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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets im März/ Aprill958 

Geld und Kredit 

Bankenliquidität und Geldmarkt 

Die Entwicklung der Bankenliquidiltät und des Geld­
markts war in der Berichtsperiode durch das Wieder­
auftreten relati'V starker Verflüssigungstendenzen ge­
kennzeichnet. Von Oktober 195'7 bis zum März 195'8 

hatte sich der Liquiditätsgrad des Bankenapparates und 
dies Geldmarkts, wie im letzten Monatsbericht dGrge­
legt, von den saisonüblichen Schwankungen abgesehen, 
nur wenig verändert. Im April 'dagegen ergab sich eine 
Verflüssigung, die - ungeachtet der ziemlich starken 
Anspannung am Monatsende - im ganzen weit über 
das sonst in diesem Monat übliche Maß hinausging und 
damit das bisherige Entwicklungsbild wesentlicll wan­
delte. Zum ersten Male seit der Diskontsenkung vom 
Januar fiel der Tagesgeldsatz vorüberg.ehend wieder bis 
zu einem halben Proz.ent unter den Diskontsatz, und 
die Nachfrage nach Geldmarktpapieren war - abge­
sehen von der saisonüblichen Wiederauffüllung der 
Bankbestände an solchen Titeln im Januar- reger als 
jemals seit dem Sommer des vergangeneu Jahres. 

Di'e Ursadle dieser Entwicklung lag hauptsächlicll in 
den verhältnismäßig hohen Netto-Devisenabgaben der 
Geschäftsbanken an die Bundesbank. Nacll den bisher 
vorliegenden Angaben dürfte es sich dabei um einen 
Betrag von etwa 5'00 bis 600 Mio DM g.ehandelt 
haben, obwohl die Gold- und Devisenbestände bei der 
Bundesbank nur um etwa 3 5'0 Mio DM gewacllsen 
sind. Die Diskrepanz erklärt sicll, wie hier scllon wie­
derholt ausgeführt, vor allem daraus, daß die Devisen­
zugänge bei der Bundesbank in der Regel durcll erheb­
liche Devisenanforderungen des Bundes herabgedrückt 
werden, die den Geschäftsbankenapparat nicht berüh­
ren, da sie aus den bei der Bundesbank unterhaltenen 
Guthaben des Bundes finanziert werden. Die Devi­
senbewegungen bei den Gesclläftsbanken spiegeln 
daher überwiegend die kommerziellen Transaktionen 
wider; diese aber weisen nacll wie vor relativ hohe -
mit dem allmählichen Abflauen der Reaktion auf die 
beträchtlichen spekulativen Devisenzugänge des v.er­
gangenen Jahres zunächst sogar wieder erhöhte- Über­
schüsse auf. Wie das folgende Schaubild zeigt, ist die 
Bankenliquidität infolgedessen neuerdings wieder in 
beträchtlicllem Maße durch die Devisenbewegungen 
erhöht worden, obwohl der Devisenzugang bei der 
Bundesbank relativ gering blieb und die Geschäftsban­
ken (zumindest bis März) einen beachtlichen Teil der 
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Mittelzugänge bei ihnen zur Verstärkung ihrer Aus­
landsanlagen benutzten und damit den möglicllen 
Nettobetrag ihrer Devisenabgaben an die Bundesbank 
verminderten. 

Ein weiterer Faktor, der im April den Banken in er­
heblichem Umfang Mittel zuführte, war die Kassenent­
wicklung der öffentlichen Haushalte. Wie gewöhnlich 
in den auf einen großen Steuertermin folgenden Mona­
ten wiesen der Bund, der Lastenausgleichsfonds und 
die Länder im April mehr oder weniger hohe Defizite 
auf, die zu einer beträclltlicllen Abnahme ihrer - im 
März zumTeil relativ stark angereicherten- Guthaben 
bei der Bundesbank führten. Genaue Angaben hierüber 
stehen im Augenblick zwar noch nicllt zur Verfügung. 
Im Durcllschnitt der ersten 25' Tage des Monats waren 
die Zentralbankeinlagen der betreffenden Stellen aber 
um über 800 Mio DM niedriger als in der gleichen Zeit 
des Vormonats, und es ist kaum anzunehmen, daß sicll 
d!ieses Verhältnis in den letzten Tagen des Monats 
entscheidend geändert hat. 

Diesen massiven Verflüssigungstendenzen hat nun 
aber - anders als es in mancllen früheren Jahren im 
April der Fall war- auch die Entwicklung des Bargeld­
umlaufs nur wenig od~r gar ni<cllt entgegengewirkt, so­
fern man den Monat als Ganzes betrachtet. Das lag 
hauptsächlicll daran, daß die durch das Osterfest be­
wirkte Erweiterung des Bargeldumlaufs in diesem Jahr 
schon in die erste Woche und nicllt, wie oft, erst in 
den weiteren Verlauf des Monats fiel und der Bargeld­
umlauf daher im größten Teil des Monats unter dem 
Einfluß der Rückbildung der österlichen Umlaufsspitze 
stand. Außerdem sclleinen in diesem Jahr die Verzö­
gerung der Frühjahrsbelebung sowie das etwas lang­
samere Tempo, in dem seit einiger Zeit die Einkom­
men steigen, retardierend auf die sonst um diese J ah­
reszeit übliche Zunahme des Bargeldumlaufs gewirkt 
zu haben. Der Bargeldumlauf war infolgedessen im 
Durchschnitt der ersten 25' Tage des Monats nur um 
133 Mio DM höher als in der gleicllen Zeit des März, 
und bis zum Schluß des Monats dürfte sich der Ab­
stand eher nocll verringert haben, da der Bargeldumlauf 
in den letzten Tagen des März nicllt nur durch die üb­
lichen Bargeldanforderungen zum Monats- und Quar­
talsultimo, sondern zum Teil aucll bereits durch die 
österlicllen Einflüsse relativ stark erhöht worden war. 

Unter diesen Umständen flossen dem Bankenappa­
rat also erhebliche Beträge zu, und zwar besonders in 
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der zweiten Hälfte des Monats. Die Konsequenz des· 
senwar einmal, daß die Inanspruchnahme des Refinan­
zierungskredits der Bundesbank beträchtlich zurück­
ging, nachdem sie in den ersten drei Monaten des Jah­
res der Tendenz nach deutlich zugenommen hatte. Am 
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23. April, dem J.etzten Ausweisstichtag, für den bei 
Abschluß des Berichts Angaben vorliegen, betrugen die 
gesamten Refinanzierungskredite der Bundesbank 
1 106 Mio DM gegen 1 461 Mio DM am 23. März, 
1 216 Mio DM am 23. Februar und 1 259 Mio DM 
am 23. Januar. Der erneute Rückgang der Tagesgeld­
sätze unter den Diskontsatz und die dadurch zumin­
dest für einen Teil der bei der Bundesbank im Obligo 
stehenden Institute gebotene Möglichkeit, sich im Be­
darfsfall billiger am Markt als bei der Bundesbank zu 
refinanzieren, hat diese Entwicklung zweifellos geför­
dert. Vor allem aber setzte auf Grund des starken 
Geldzuflusses zu den Kreditinstituten im April eine 
neue, ungewöhnlich starke Nachfrage nach Geldmarkt­
papieren ein. Um sie zu befriedigen, hat die Bundes­
bank in der Zeit vom 9. bis zum 24. April Mobilisie­
rung:stitd im Betrag·e von 938 Mio DM abgegeben, 
womit der Umlauf an solchen Titeln seinen bisherigen 
Höchststand - nämlich 6 417 Mio DM - erreichte. 
Außerdem war die Bank imstande, ihren bis kurz vor 
Ostern auf fast 3 50 Mio DM gestiegenen Bestand an 
sonstigen Geldmarktpapieren (hauptsächlich Bundes­
bahnschatzwechsel und Wechsel der Einfuhr- und Vor~ 
ratsstellen) bis zum 24. April nahezu restlos abzu­
bauen. Gegen Ende des Monats setzten dann zwar 
wieder- wie häufig im Rahmen der üblichen Ultimo­
anspannung- Rückflüsse ein, aber am 30. April war der 
Umlauf an Mobilisierungstiteln mit 6 308 Mio DM 
noch um 776 Mio DM höher als am 31. März, wäh­
rend der Bestand der Bank an sonstigen Geldmarkt­
papieren mit 155 Mio DM den Betrag des gleichen 
Termins um 179 Mio DM unterschritt. Per Saldo hat 
die Bank im April also Geldmarktpapiere im Betrage 
von etwa 955 Mio DM abgegeben und damit für einen 
entsprechenden Betrag an liquiden Mitteln Anlage 
geboten. 

Die Abgabesätze für diese Titel sind dabei nur für 
die unverzinslichen Schatzanweisungen mit Laufzeit 
von einem Jahr, von anderthalb Jahren und von zwei 
Jahren gesenkt worden, und zwar für die beiden letzt­
genannten Kategorien um 1/4 °/o und für die erst­
genannte Kategorie um 1/s Ofo (die absolute Höhe der 
Sätze ist aus der Tabelle IV 1 b im Statistischen Teil 
dieses Berichts zu ersehen). Die Abgabesätze für die 
unverzinslichen Schatzanweisungen mit Laufzeit von 
einem halben Jahr blieben dagegen, ebenso wie die 
Sätze für Schatzwechsel und VorratsstellenwechseL un­
verändert. Bei der Senkung der Abgabesätze für unver­
zinsliche Schatzanweisungen mit Laufzeit von 11/2 und 
zwei Jahren ist zu berücksichtigen, daß diese Sätze bt!i 
der Diskontsenkung vom 17. Januar d. J .. im Gegen­
satz zu den übrigen Sätzen, nicht herabgesetzt worden 



waren. In gewissem Sinne kann also die jetzige Sen­
kung als eine Nachholung des damals unterbliebenen 
Schrittes betrachtet werden. Anlaß zu ihr gab vor allem 
der Umstand, daß sich die überaus starke Nachfrage. 
die im April für Geldmarktpapiere bestand, hauptsäch­
lich (ja anfangs beinahe ausschließlich) auf länger­
fristige Titel erstreckte. Hierauf mit einer leichten Sen­
kung der Abgabesätze für die betreffenden Titel zu 
reagieren, lag um so näher, als sich seit der letzten 
Herabsetzung dieser Sätze am 6. Januar die Rendite 
der Wertpapiere merklich gesenkt hat und zwischen den 

längerfristigen Geldmarktpapieren und dem Kapital­

markt zweifellos eine gewisse Tuchfühlung besteht. 
Mit der Ermäßigung der Abgabesätze, d. h. also des 

Disagios, zu dem die Titel an den Markt abgegeben 

werden, wurde folglich dem Aufkommen einer etwa­

igen Konkunenz zwischen Geldmarkttiteln und Kapi­
talmarkttiteln entgegeng,ewirkt. Bei den kürzerfristigen 

Titeln dagegen spielen derartige Gesichtspunkte keine 
Rolle. Der bisherige Stand der Abgabesätze wurde hier 
infolgedessen beibehalten und auf diese Weise auch 
dem Abgleiten der Sätze für Tagesgeld eine gewisse 
Gz;enze gesetzt. 

Was die weitere Entwicklung der Bankenliquidität 
anlangt, so ist damit zu rechnen, daß di·e Devisen­
entwicklung zunächst weiter verflüssigend wirkt. Die 
Stärke dieses Einflusses läßt sich allerdings kaum pro­
gno,stizieren, zumal sie nicht nur von dem- kaum vor­
auszuschätzenden - Saldo der kommerziellen Trans­
aktionen, sondern vor allem auch von internationalen 
Geldbewegungen, wie z. B. den "Geldexporten" der 
deut,schen Banken, abhängt, die naturgemäß gewissen 
Schwankungen unterliegen. Mit einiger Sicherheit aber 
läßt sich sagen, daß die Kassenentwicklung der öffent­
lichen Haushalte in den nächsten beiden Monaten die 
Verflüssigungstendenzen nicht so stark unterstützen 
wird wie im April. Im Mai ist die vierteljährliche Ver-

Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
inMioDM 

März 1958 
gegen 

Februar 1958 15. April1958 
Vorgänge 

Durchschnitt aus I 31. März 1958 
gegen 

15. März 1958 
den 4 Bank-

1 
gegen 

wochenstichragen i 28. Febr. 1958 

A. M i t t e I z u f I ü s s e b z w. -abflösse bei den Kreditinstituten 
Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen der in 
der Vorspalte genannten Positionen Mittelzuflüsse (+) 

auf Grund von Veränderungen der folgenden Positionen oder -abflösse (-) beim Banksystem bewirkt haben O) 

I. Noten- und Münzumlauf - 376 - 109 + 156 

I 

II. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken - 550 - 320 +1106 

davon: 1) Bund (ohne Sondervermögen), Länder und Lastenausgleichsbehörden (- 657) 
i 

(- 190) (+ 970) 

2) Sonstige <+ 107) I (- 130) (+ 136) 
i 

lll. Zentralbankkredite an Nichtbanken ') - 13 
! - 31 + 14 

IV. Netto-Devisenankäufe bzw. -verkäufe der Deutsdten Bundesbank + 355 + 522 + 553 

V. Sonstige Faktoren 2) - 36 - 64 + 51 

Gesamtwirkung der oben genannten Faktoren auf die Bankenliquidität - 620 - 2 +1 880 
-- ----~-

I 
B. Mitte I zu f l ü s s e b z w. -abflüsse bei den Kreditinstituten 

I auf Grund der Offenmarktoperationen der Deutrehen 

Bundesbank, gesamt + 314 + 127 - 809 

davon über Ankäufe bezw. Verkäufe von 

1) Geldmarkttiteln des Bundes, die im Umtausch gegen Ausgleichsforderungeo 

erworben wurden, (+ 135') (- 103) (- 714) 

2) sonstigen Titeln <+ 179) (+ 230) (- 95) 
-- --- - -·-··-----~--·· 

C. V e r ä n d e r u n g der Guthaben d e r Kreditinstitute bei der Zunahme:+; bzw. Abnahme:-,-

Deutschen Bundesbank, gesamt + 61 + 376 + 716 

Zum V ergleim: 

Veränderung des monatlichen Mindestreserve-Solls + 23 

D. V e r ä n d e r u n g der Zentralbankkredite an Kreditinstitute 

I 
(Refinanzierungskredite) + 367 + 251 - 355 

0 ) Die Veränderungen der unter A und B in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem Mittel-
zufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entsprechenden Positionen im Aus-
weis der Deutschen Bundesbank (bzw. für frühere Termine der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken). Nähere Erläuterungen zu diesen Abwei-
chungen s.: Monatsberichte der Bank deutscher Länder, Januar 1957, 5. 8. 
1) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Woh-
nungsbau- und lnvestitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. Ohne die zur Regelung des Geld-
markts am offenen Markt vorgenommenen Ankäufe bzw. Verkäufe von Geldmarktpapieren (die unter B erlaßt sind). - ') Hauptsädtlich schwebende Verrech-
nungen in den Zentralbankpositionen der Kreditinstitute. die nidu eindeutig den anderen Positionen zugerechnet werden können. 
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mögensabgabe für den Lastenausgleich fällig, im Juni 
die Vierteljahrsrate für die Einkommen- und die Kör­
perschaftsteuer. Von den Bundesbankkonten der öffent­
lichen Stellen werden also im Mai, wenn überhaupt, so 
nur relativ geringe Mittel zu ·den Banken fließen, und 
im Juni werden die Guthaben auf diesen Konten aller 
Wahrscheiruichk.eit nach sogar wachsen. Auch die Bar­
geldabtorderungen von den Banken werden in der näch­
sten Zeit, der Sais•ontendenz entsprechend, voraussicht­
lich zunehmen und damit die Bankenliquidität belasten. 
Aus der Entwicklung im April sollte also nicht ohne 
weiteres geschlossen we11den, daß eine neue starke 
Liquidi.sierungswelle eingesetzt hat. Immerhin ist mit 
einer weiteren Zunahme des Liquiditätsgrades der Ban­
ken zu rechnen, wenn die kommerziellen Devisen­
transahionen auch künftig mit größeren Oberschüssen 
abschließen und die Banken diese Überschüsse nicht 
durch dile Erhöhung ihrer Auslandsanlagen in stärke­
rem Maße kompensieren; dabei ist es durchaus mög­
lich, ja bis zu einem gewissen Grade sogar wahrschein­
lich, daß dies·e Oberschüss'e in der gesamten Devisen­
bilanz und vor alLem in der Devisenposition der Bun­
desbank, wie schon bisher, überhaupt nicht oder nur 
abgeschwächt in Erscheinung treten, da ihnen voraus­
sichtlich weiter sehr hohe Auslandszahlungen des Bun­
des gegenüberstehen werden. 

Die Entwicklung der Bankkredite 

In der Entwicklung der Bankhedite sind seit dem 
letzten Jahr verschiedene weitreichende Wandlungen 
vor sich gegangen, die sowohl die Art der herausge­
legten Kredite (und damit übrigens sehr stark die Rolle 
der an der Kreditgewährung beteiligten Bankengrup­
pen) als auch den Kreis der Kreditnehmer betreffen. 
Auf einige dieser Änderungen, vor allem auf das rela­
tive Zurücktreten der kurzfristigen Bankkredite- das 
selbstvers,tändlich mit einer entsprechenden Vermin­
derung des Anteils der sogenannten Kreditbanken an 
der gesamten Kreditgewährung verbunden ist-, wurde 
bereits im letzten Monatsbericht eingegangen; die dort 
geschilder.ten Tendenzen werden durch die inzwischen 
angefallenen Daten erneut bestätigt. In Ergänzung zu 
den damaligen Ausführungen soll dieses Mal noch auf 
einen anderen Aspekt der Kreditentwicklung der letz­
ten Monate aufmerksam gemacht werden, nämlich auf 
die merklich verstärkte Rolle, die im Kreise der Kredi,t­
nehmer öHentliche Stellen im V:ergleich zu Wirtschafts­
unternehmen und Privaten gespielt haben. 

Erhöhte Kreditaufnahme öffentlicher Stellen 

Wie das folgende Schaubild zeigt, ist dieses Hervor­
treten im Bereich des kurzfristigen Kredits besonders 
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auffällig. In ·den Jahren vor 1957 war der Banken­
apparat auf Grund des kurzfristigen Kreditbedarfs 
·öffentlicher Stellen entweder gar nicht oder nur in re­
lativ geringem Maße in Anspruch genommen wmden, 
und zwar weder mit Kassenkr.editen noch durch den 
Ankauf von Schatzwechseln oder unverzinslichen 
Schatzanweisungen, obwohl verschiedene öffentliche 
Stellen, wie z. B. die Bundesbahn und die Bundespost, 
auch. in dieser Zeit einen gewissen Bedarf an solchen 
Krediten hatten. Die Erklärung liegt vor allem darin, 
daß dieser Bedarf zu einem großen Teil von anderen 
öffentlichen Stellen, und zwar vor allem durch die 
Obernahme von Schatzwechseln, befriedigt wurde, da 
in jener Zeit verschiedene Gli~der der öffentlichen 
Hand noch über beträchtliche Einnahmeüberschüsse 
verfügten, die sie gern in Geldmarkttiteln anlegten. 
Der Bankenapparat war also in jener Zeit an der Ge­
währung kurzfristiger Kredite an öffentliche Stellen 
nur wenig beteilig.t, ja in der Periode seiner starken 
Liquiditätsanspannung im Jahr 1955 und Anfang 1956 

stieß er derartige Schatzwechsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen sogar nach Möglichkeit ab, so daß 
damals die Bundesbank durch die Obernahme solcher 
Titel in gewissem Umfang in die Bresche springen 
mußte, so wie sie in jener Zeit den finanzschwachen 
Ländern auch mit Kassenkrediten aushalf. 

Im vergangenen Jahr hat sich in dieser Hinsicht das 
Bild jedoch gewandelt. Der Kreis der öffentlichen Stel­
len, die es sich noch leisten können, anderen Gliedern 
der öffentlichen Hand Kredithilfe zu leisten, ist we­
sentlich kleiner geworden; selbst die finanzstarken 
Länder waren nur noch ausnahmsweise in der Lage, 
neue Verpflichtungen zu übernehmen. Die Kredit­
wünsche der öffentlichen Stellen kamen also nun in 
stärkerem Maße auf die Kreditinstitute zu. Dank der 
beträchtlichen Erhöhung ihrer Liquidität waren diese 
aber auch nicht nur in der Lage, sondern sogar in hohem 
Maße daran interessiert, die an sie herangetragenen 
Kred1twünsche zu erfüllen bzw. die in Umlauf gesetz­
ten Geldmarkttitel selbst zu übernehmen. Nach einer 
mehrjährigen Periode der Stagnation oder gar des Ab­
baus haben die von den Kreditinstituten an die öffent:.. 
liehe Hand gegebenen Kassen- und Schatzwechselkre­
dite vom Frühjahr des vergangenenJahres bis zum März 
d. J. daher beträchtlich zugenommen. Im ersten Quartal 
19 57 hatte die Ausdehnung schätzungsweise 70 Mio 
DM betragen, im zweiten stellte sie sich auf reichlich 
200 Mio DM, im dritten und vierten auf je etwa 470 

Mio DM, und im ersten Quartal von 1958 betrug der 
Zugang fast 400 Mio DM. Der bei weitem größte Teil 
(nämlich fast 1,25 Mrd DM) dieser- seit Ende 1956 

insg·esamt etwa 1,6 Mrd DM ausmachenden - Erwei-



ZUR ENTWICKLUNG DER BANKKREDITE 
AN WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN UND PRIVATE 

SOWIE AN ÖFFENTLICHE STELLEN 1J 

Monatliche Veränderungen, kumulativ ab Ende 1955 
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/)Ohn<> Kredit• d•r Bund•sbank.- 2!Einschli•ntich dor Schatzwochs•l 
und unverzinslichen Schatzanweisungen, aber-teilweise geschätzt-
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ohne.Mobillslerungstitel~' BBk 

terung entfiel auf die Übernahme von Schatzwechseln 
und unverzinslichen Schatzanweisungen (von den 
"Mobilisierungst.iteln" der Bundesbank, die nicht der 
Befriedigung des öffentlichen Kreditbedarfs, sondern 
der Liquiditätsbindung dienen, ist dabei natürlich ab~ 
gesehen), während der Rest aus Kassenkrediten be~ 
stand. Auf Grund der Angaben über die Zunahme des 
Gesamtumlaufs an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen (ohne die Mobilisierungspapiere 
der Bundesbank) kann man dabei annehmen, daß die 
Erhöhung der Bankbestände an solchen Titeln zu etwa 
670 Mio DM der Deckung des neu aufgetretenen Kre~ 
ditbedarfs der öffentlichen Stellen diente, während für 
etwa 5 50 bis 600 Mio DM der Bankenapparat an die 
Stelle anderer Anleger, also vor allem anderer öffent~ 
licher Stellen und zum Teil auch der Bundesbank, ge~ 
treten ist. Zu einem erheblichen Teil war diese Zu~ 
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nahme ein Spi·egelbild der anhaltend hohen Inanspruch~ 
nahme kurzfristiger Kredite, zu der insbesondere die 
Bundesbahn und einzelne Länder gezwungen waren. Es 
ist jedoch nicht nur möglich, sondern sogar wahrschein~ 
lieh, daß sich die Aufnahme kurzfristiger Kredite durch 
öffentliche Stellen nicht mehr in diesem Tempo fort~ 
setzen wird, nachdem die Bundespost, die Bundesbahn 
und die besonders kred1tbedürftigen Länder bereits mit 
großem Erfolg an den Kapitalmarkt herangetreten sind 
und ein ähnlicher neuer Schritt der Bundespost bevor~ 
steht, so wie sich im privaten Sektor unter dem Einfluß 
der größeren Ergiebigkeit des Kapitalmarkts in wach~ 
sendem Maß ein Verzicht auf kurzfristige Bankkredite 
bemerkbar macht. 

Aber auch im Bereiche des mittel~ und langfristigen 
Kredits hat sich die Nachfrage öffentlicher Stellen im 
Verlaufe des letzten halben Jahres, wie das neben~ 
stehende Schaubild erkennen läßt, wesentlich verstärkt. 
Im Vierteljahrsdurchschnitt des Jahres 1956 hatte die 
Aufnahme mittel~ und langfristiger Bankkredite durch 
öffentliche Stellen gut 400 Mio DM betragen. In den 
ersten drei Quartalen von 19 57 wuchsen diese Kredite 
um durchschnittlich 290 Mio DM. Im vierten Viertel~ 
jahr 19 57 erhöhte sich jedoch der Expansionsbetrag weit 
über das saisonübliche Maß hinaus auf 758 Mio DM 
(gegen 410 Mio DM in der gleichen Zeit des Vorjahres), 
und im ersten Quartal19 58 stellte er sich auf über 800 
Mio DM, d. h. auf mehr als das Doppelte des Be~ 
trages der entsprechenden Vorjahrszeit. Die Zunahme 
zeigt, daß die öffentlichen Stellen - wie wir sehen 
werden: ebenso wie Wirtschaftsunternehmen und Pri~ 
vate - die (dank der verstärkten Geldkapitalbildung 
wesentlich erhöhte) Fähigkeit und Bereitschaft der Kre~ 
ditinstitute benutzt haben, um Investitionsvorhaben, 
die 1956 und Anfang 1957 wegen der damals be~ 
stehenden Finanzierungsschwierigkeiten aufgeschoben 
worden waren, wieder aufzunehmen. In letzter Zeit 
spielte dabei die Aufnahme von Schuldscheindar~ 

Iehen bei den Realkreditinstituten, für die sich diese 
die erforderlichen Mittel durch die Begebung von Korn~ 
munalobligationen beschafften, eine große Rolle. Nicht 
nur Kommunen, sondern auch Länder, für die das In~ 
strument der Kommunalobligation als Finanzierungs~ 
quelle eigentlich nicht vorgesehen ist, da sie den Kapi~ 
talmarkt im Bedarfsfall als selbständige Emittenten in 
Anspruch nehmen können, haben von diesen Kredit~ 
möglichkeiten in erheblichem Umfang Gebrauch ge~ 

macht. Gleichwohl sind aber auch die eigenen Emissio~ 
nen der öffentlichen Stellen gestiegen: im ·ersten Quar~ 
tal 19 58 wurden öffentliche Anleihen im Betrage von 
über 330 Mio DM placiJCrt gegen 280 Mio DM im vie.r~ 
ten Vierteljahr 1957 und knapp 140 Mio DM im Durch~ 



schnitt der ersten drei Quartale des gleichen Jahr.es. 
Teilwe~se gingen dies·e Kreditaufnahmen sogar über den 
unmittelbaren Bedarf hinaus. Soweit sie nicht zur Ab­
deckung kurzfristig·er Verbindlichkeiten verwendet wer­
den konnten, sind daher die flüssigen Mittel der betref­
fenden Stellen zunächst gestiegen, wobei es nicht aus­
bleiben konnte, daß längerfristige Mittel fürs erste wie­
der in kurzfristiges Geld verwandelt wurden. Zweifellos 
macht das pro futuro aber auch die Aufnahme weiterer 
kurzfristiger Bankkredite oder die Inanspruchnahme 
des Geldmarkts in gewissem Umfang entbehrlich. 

Die Kredite an die private Wirtschaft 

Die Kreditnahme der privaten Wirtschaft war in den 
vergangeneu Monaten - im Gegensatz zu der der 
öffentlichen Stellen- weiter durch ein starkes Zurück­
treten, ja neuerdings sogar durch eine leichte Abnahme 
der kurzfristigen Kredite gekennzeichnet. Nach der 
monatlichen Bankenstatistik, die praktisch alle ins 
Gewicht fallenden Institute umfaßt, sind die kurzfristi­
gen Wirtschaftskredite im ersten Viertel des laufenden 
Jahres um etwas über 180 Mio DM gesunken, nach­
dem sie in den drei letzten Quartalen von 19 57 im 
Vergleich zu anderen Jahren nur noch wenig gestiegen 
waren. Auch in den letzten Wochen hat sich dieser 
Trend offenbar fortgesetzt. Nach unserer halbmonat­
lichen Bankenstatistik, für die 480 Kreditinstitute mit 
einem Anteil von etwa zwei Dritteln am gesamten Kre­
ditvolumen berichten, sind die kurzfristigen Kredite 
an Wirtschaftsunternehmen und Private in der ersten 
April-Hälfte erneut zurückgegangen, und zwar um 247 

Mio DM gegen nur 25 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Auch wenn man dabei in Rechnung 
stellt, daß das Ergebnis dieses Jahres nicht unbeträcht­
lich dadurch beeinflußt sein mag, daß die Kreditrück­
flüsse, die nach Ab~chluß des Ostergeschäfts gewöhn­
lich zu verzeichnen sind, bereits in der ersten April­
Hälfte (und nicht erst, wie im vergangeneu Jahr, in der 
zweiten) zu Buche schlugen, wird damit der Eindruck 
einer tendenziellen Stagnation, wenn nicht gar einer 
Abnahme des Volumens der kurzfristigen Wirtschafts­
kredite nicht verwischt. Bei den 480 halbmonatlich 
berichtenden Instituten, zu denen insbesondere die 
großen Kreditbanken gehören, waren die kurzfristigen 
Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private am 
15. April d. J. mit insgesamt 18,79 Mrd DM nicht 
nur um über 600 Mio DM niedriger als Ende 1957, 

sondern sie unterschritten auch zum ersten Male seit 
der Währungsreform den Stand, den sie zum entspre­
chenden Vorjahrstermin aufgewiesen hatten. 

Auf die Gründe dieser Entwicklung ist bereits im 
letzten Monatsbericht näher hingewiesen worden. Sie 
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liegen insbesondere darin, daß auch der Wirtschaft 
heute in weit größerem Umfang als früher längerfristige 
Bankkredite angeboten werden und, soweit sie emis­
sionsfähig ist, ihr überdies in vielen Fällen der direkte 
Zugang zum Kapitalmarkt offen steht. In welchem Um­
fang von diesen Möglichkeiten in der letzten Zeit Ge­
brauch gemacht worden ist, zeigt die Tabelle auf Seite 
11. Die Zunahme der mittel- und langfristigen Bank­
kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private war 
im ersten Quartal d. J. mit rd. L4 Mrd DM nahezu 
doppelt so groß wie in der gleichen Zeit des Vorjahres; 
allein im März betrug der Zugang an solchen Krediten 
5 69 Mio DM. Als Kreditgeber fungieren vor allem 
die Realkreditinstitute, also die Hypothekenbanken, 
di·e öffentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten sowie 
dte Girozentralen, die neben ihrer Funktion als Spit­
zeninstitute der Sparkassen das Realkreditgeschäft auch 
auf der Basis eigener Emissionen be.treiben. Von den 
insgesamt 2,2 Mrd DM, um die im ersten Quartal die 
von Kr.editinstituten an die Wirtschaft und an öffent­
liche Stellen g·ewährten mittel- und langfristigen Kre­
dite wuchsen, entfielen etwa zwei Drittel allein auf 
die eben bezeichneten Realkreditinstitute; am Rest 
waren vor allem die Sparkassen beteiligt. Das starke 
Interesse, das die Realkr-editinstitute zur Zeit an der 
Herauslegung von Krediiten bekunden, hängt selbst­
verständlich mit der leichten Aufnahme zusammen, die 
ihre Emissionen seit der Mitte des vergangeneu Jahres 
am Wertpapiermarkt finden.- Wie im Abschnitt über 
die Lage der Wertpapiermärkte näher auseinanderge­
setzt werden wird, war die Wirtschaft daneben jedoch 
auch zur Placierung beträchtlicher eigener Emissionen 
- nämlich von Industrieobligationen und Aktien -
imstande. Auch das hat ihren Bedarf an Bankkrediten, 
vor allem an kurzfristigen Krediten, wesentlich gemin­
dert, ja in vi.elen Fällen waren die Emittenten sogar in 
der Lage, mit Hilfe der Wertpapiererlöse einen Teil 
ihrer kurzfristigen Verbindlichkeiten zu tilgen, so wie 
sich das nunmehr auch für den öffentlichen Sektor an­
zubahnen scheint. Zweifellos :ist also in der Kreditwirt­
schaft seit einiger Zeit ein Konsolidierungsprozeß im 
Gange, der in der relativen Stagnation des Volumens 
der kurzfristigen Wirtschaftskredite bereits einen deut­
lichen Niederschlag findet. 

Bis zu einem gewissen Grade dürfte der Kreditbedarf 
des privaten Sektors der Volkswirtschaft neuerdings 
schließlich dadurch herabgedrückt worden sein, daß der 
Liquiditätszugang zur Wirtschaft auf Grund der Devi­
senbewegungen fürs erste wieder etwas höher war. In 
der Hauptsache handelt es sich dabei um eine Parallel­
erscheinung zur Entwicklung der Bankenliquidität, auf 
deren Beeinflussung durch die Devisenbewegungen be-



Zur Entwicklung der Geld- und Kreditversorgung *) 

Zunahme(+) bzw. Abnahme (-) 
in Mio DM 

'-----------------P-os_t_•n ________________ ~~~---_--__ 1 ___ 9_~-----~~-----J-~1'h:_:_l6i_~ __ -,I-_-_--_--~-9-;!__--__ -~~,-.-~-~~~-~~~~~~~~~-~-~V-~i_e __ r~re~l-J~·-ä~h~r-l~i-m----~~~+----~~~--------~M--cn-a-tl-i-m~-------l 
1

_ " , , __ Jahr I I. Vj. II. Vj. [ III. Vj. I IV. Vj. Janu~ 1 Februar I März 

I 
I 11956 I +2 316 +2 507 +2 187 I +3 129 + 654 II +1 094 

A. Geldquellen 

I. Bankkredite an Nimtbanken 

Kurzfristige Kredite 1) 

der Bundesbank') 

der Gesmäk-sbanken 

an öffentlime Stellen 1) 

an Wirtsmafuunternehmen und Private 

Mittel- und langfristige Kredire (Gesmifts­
banken) 

an öffentlime Stellen 

an W.irtscbaftsunternehmen und Private 

II. Absatz von Wertpapieren (ohne Banksmuld­
verscbreibungen) 

III. Netto-Devisenankäufe des Bankensystems 

Gesamt 

nam Auosmaltung der Netto-Auslandszahlun­
gen öffentlimer Stellen (bauptsämlim des 
Bundes) ')• sowie der Zinserträge der Bundes­
bank aus ihren Auslandsanlagen 

B. Ge I dn ie der s eh Ia g 

I. Bankeinlagen von Nimtbanken (einsml. auf­
genommener Gelder und Darlehen) gesamt 

davon: Zentralbankguthaben öffentlimer Stellen 

Von Gesmäftsbanken bei Nimtbanken 
aufgenommene Gelder und Darlehen 

Spareinlagen 

Termineinlagen 

Simteinlagen 

II. Bargeldumlauf 

+12 756 I +10 139 + 9 842 1957 I +1 779 +1 782 +2 408 +3 873 + 122 + 860 
1958 +2 428 P) I + 272 I +1190 

+ 568 
+ 797 
+ 966 P) 

+ 2 608 

(+ 276) 

( + 2 332) 

(- 611) 

(+ 2 943) 

+10 148 

(+ 1 956) 

( + 8 192) 

2 570 

+ 1 910 

+ 2 084 

+11 049 

+ 887 

+ 4 334 

+ 4 149 

+ 25 

+ 1654 

+ 1 296 

+ 1 565 

(--- 236) 

<+ 1 801) 

(+ 286) 

(+ 1 515) 

+ 8 574 

( + 1 630) 

(+ 6 944) 

2 733 

+ 4 654 

+ 5 256 

+11 933 

+ 1055 

+ 4 445 

+ 2 902 

I 

I 

+ 1 870 1 

I 
+ 1 661 I 

+ 2 608 

(- 136) 

(+ 2 744) 

<+ 1 212) 

(+ 1 532) 

+ 7 234 

( + 1 623) 

<+ 5611) 

3 263 

5 363 

+ 8 131 

+11 642 

- 2 606 

+ 3 071 

+ 5 112 

+ 3 602 

+ 837 
1
• + 1 586 

I 
I 

I i 

I ~:;; t ~~~ I + ~;~ + 2~~ I t1 ~g = ;!; I t ~!~ 
i 1958 + 197 P)l i - 364 + 353 

- 30 
+ 632 
+ 208 P) 

: 1956 !c- 294) <+ 45) c--- 22J :c+ 35) c- 391) 
1

c+ 189) 
I 1957 1c- 176) <+ 33) (- 129) 

1
<+ 136) (- 249) (+ 67) 

1958 (- 13)P) (- 131) I(+ 13) 

(- 92) 
<+ 6) 
(+ 105) P) 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
19>7 
1958 

1955 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

: 1956 
' 1957 

1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

1956 
1957 
1958 

(+ 500) I<+ 577) (- 76) C+ 800) <+ 138) (+ 300) 
(+ 836) ·<+ 350) (+ 382) (+1 176) (- 19) (+ 229) 

c+ 62) 
(+ 626) 
(+ 103) P) (+ 210)P)

1 

(- 233) 
1

(+ 340) 

c- 215) I<+ 76) c+ 266) <+ 159) c+ 279) 
<+ 67) <+ 2o8l c+ 471) <+ 466) c+ 268) 
(+ 391) P) (+ 207) 

c + 715) I<+ 501) 
(+ 769) ,<+ 142) 
(- 181)P) 

+2 110 +1 885 
+1 119 +1 399 
+2 231 p) 

(+ 413) (+ 401) 
(+ 335) <+ 183) 
(+ 805)P) 

I 

1

(+1 697) '(+1484) 
( + 784) ;( +1 216) 

1

(+1 426) P) 

I 
720 
779 

1 111 

444 
623 

+ 617 +1 429 
+ 977 +1 480 
+ 487 P) 

+ 615 +1 488 
+1 734 +2 257 
+1 427 P) 

I 

+1 084 1 +2 921 
+1 718 +2 237 
+1 639 P)l 
+ 927 + 414 
- 67 I- 414 
- 579 •J: 
+ 845 +1 037 
+ 607 ' + 530 
+ 565 P)l 

+1 221 I + 563 
I + 1 478 ! + 816 

+1 921 PJI 

- 356 I + 323 
+1 512 + 402 
+ 888 P) 

-1 553 
-1 812 
-1 156 P) 

•!:,•-·1r 
+ 584 
+ 903 

+ 477 + 65 
+ 198 + 768 
+ 501 P) 

(- 342) I<+ 641) 
(- 89) ( + 710) 

(+ 406) 
<+ 347) 

(+1 879) 

1'+1 808) 

1 091 
1 116 

+1 481 
+2 714 

+1 712 
+3 269 

+3 183 
+3 581 

I 

+ 264 
- 987 

+1 263 
+ 988 

+ 122 
i + 834 

I 
' '+1 238 

+1 381 

+ 296 
+1 365 

+2 294 
+2 561 

1<+ 410) 
i<+ 758) 

1(+1 884) 
(+1 803) 

478 
745 

+1 127 
+ 192 

+1441 
+ 871 

+4 745 
+4 106 

- 550 
-1138 

+1 300 
+ 946 

+ 996 
+1 984 

+ 665 
; + 307 

i 
+2 334 
+2 007 

(- 141) 
(- 287) 
(- 440) 

+ 907 
+ 390 
+ 636 

(+ 173) 
(+ 77) 
(+ 182) 

<+ 734) 
(+ 313) 
(+ 454) 

319 
398 
394 

+ 242 
+ 446 
+ 210 

+ 258 
+ 542 
+ 389 

+ 318 
+ 150 
+ 45 

+ 694 
+ 145 
- 78 

+ 274 
+ 150 
+ 187 

+ 556 
+ 629 
+ 784 

+ 152 
+1166 
+ 962 

-1 358 
-1 940 
-1 810 

- 340 
- 392 
+ 8 

(-
1<-

66) 
64) 

138) 

(- 428) 
(- 137) 
(+ 46)P) 

I

(+ 

(+ 
(+ 
c+ 

366) C+ 490) 
293) C+ 763) 
202) (+ 57) P) 

+ 605 
+ 564 
+ 837 

+ 598 
+ 165 
+ 758 P) 

j<+ 

I

(+ 
<+ 

95) (+ 145) 
122) (+ 136) 
434) C+ 189)P) 

(+ 
(+ 
(+ 

510) (+ 453) 
442) (+ 29) 
403) (+ 569) P) 

210 191 
136 245 
438 279 

+ 156 
+ 388 

90 

+ 146 
+ 594 
+ 387 

1 +1 003 
I +1 031 
I+ 712 

I + 506 
+ 73 
- 458 

+ 211 
+ 346 

: + 251 

I+ 
'+ 
:+ 

457 
422 
617 

i_ 111 
+ 245 
+ 241 

+ 

60 
55 
61 

+ 118 
+ 450 
+ 497 

+ 219 
+ 143 
+ 367 P) 

+ 211 
+ 598 
+ 651 P) 

- 237 
+ 537 

+ 882 P)l 

- 273 
- 285 

43 P) 

+ 360 
+ 111 
+ 127 P) 

+ 208 
+ 427 
+ ;2o P) 

- 397 
+ 101 
- 315 P) 

- 135 
+ 183 
+ 593 P) 

+ 699 
+ 140 
- 4 P) 

") Abweimungen der in dieser Tabelle enthaltenen Veränderungszahlen von den Bestandvcränderungen, die sim an Hand der im Statistismen Teil der Monatsberimte dargebo­
renen Angaben errechnen lassen~ erklären sidl aus den in dieser Tabelle vorgenommenen statistischen Bereinigungen. 
') Einsmließlim Ankauf von Smatzwemseln und unverzinslimen Smatzanweisungen, aber- teilweise gesmätzt - ohne .Mobilisierungstitel". - ') Bzw. (bis 31. Juli 1957) der 
Bank deutsmer Länder, der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank; fast aussmließlim an öffentlime Stellen. - 8) Nur effektive Zahlungen, ohne Garantie- und 
Akkreditivstellungen und daher mit ähnlimen Angaben im Absmnitt .öffentlime Finanzen" nimt vergleimbar. - •) Vorläufig. 
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DIE DEVISENTRANSAKTIONEN UND IHRE WIRKUNG 
AUF DIE LIQUIDITÄT DER BANKEN UNO DER WIRTSCHAFT 

Monatliche Veränderungen, kumulativ seit Dezember 1954 

/) Devisenabgänge auf Grund vonAus/andszahtu:>;,"<'n öffentlicher Stellen zu 
Lasten ihrer Zentralbankkonten ( nureffektive Zahlungen, oiY>e Garantie- und 
Akkreditivste((ungen) mi'nus Devisenzugän~ aus. Zinseihnahmen der Bundes­
bank.- 2JD.h. zur Bundesbank und zu den Geschäft; banken; ohne beschränkt 
und frei konvertierbare DM-Konten sowie ohne ifl>Yalisi'erte Kapitafkonten.­
s)Nach der Entwicklung in denersten 15 Tagen oes April geschätzt. 

88k 

reitseingegangen wurde. Für die Wirtschaft war in die­
sem Zusammenhang vor allem von Bedeutung, daß die 
Überschüsse der laufenden Zahlungsbilanz in den ersten 
Monaten dieses Jahres nicht mehr wie in den Winter­
monaten durch eine Verschlechterung der terms of pay­
ment kompensiert wurdien. Die Überschüsse der laufen­
den Warenhandels- und DienstleistungsbHanz traten 
infolgedessen auch devisenmäßig wieder stärker in Er­
scheinung. AlLerdings war die Vermehrung der liquiden 
Mittel der Wirtschaft durch den Aktivsaldo der Devi­
sentransaktionen in der letzten Zeit nach wie vor nted­
riger als in der Periode der spekulativ bedingten De­
visenzugänge im vergangeneu Jahr. Sie betrug im ersten 
Quartal 1958 etwa 1,4 Mrd DM (davon allerdings 
allein rd. 650 Mio DM im März) gegen 870 Mio DM 
im vierten Vierteljahr 1957 und fast 3,3 bzw. mehr 
als 2 1/4 Mrd DM im dritten und zweiten Quartal des 
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gleichen Jahres. überdies spricht manches dafür, daß die 
erneute Erhöhung, die die kommerziellen Devisen­
überschüsse in den letzten Monaten aufwiesen, nur 
vorübergehend, und zwar zum Teil nur saisonbedingt, 
war. Wie im Abschnitt "Außenhandel und Zahlungs­
bilanz" eingehender dargelegt werden wird, liegt vor 
allem eine weitere Verschlechterung der terms of pay­
ment durchaus im Bereich der Möglichkeiten. Auch ein 
stärkerer Anstieg der zur Zeit durch äußerste Knapp­
haltung der Lagervorräte etwas gedrückten Einfuhr 
könnte verhältnismäßig rasch das Bild wandeln; in 
einem solchen Fall würde auch der Zusammenhang der 
Devisenentwicklung mit der Kreditentwicklung sofort 
deutlich werden, weil bei einer Erhöhung der Einfuhr. 
namentlich wenn si·e mit einer Wiederauffüllung der 
Lagervorräte verbunden sein sollte, der Betriebsmittel­
bedarf alsbald wachsen würde. Daß aber in letzter Zeit 
die Nachfrage der Wirtschaft nach kurzfristigen Kre­
diten durch Devisenüberschüsse wieder etwas stärker 
als im Winter vermindert wurde, ist sehr wahrschein­
lich. Entscheidend war freilich die wachsende Ergiebig­
keit der Wertpapiermärkte, auf die zum Schluß dieses 
Berichtsabschnitts noch etwas näher eingegangen sei. 

Die Lage an den Wertpapiermärkten 

Die Wertpapiermärkte standen in der Berichts­
periode, wie schon im Voraufgegangenen angedeutet, 
weiter im Zeichen eines außerordentlich starken Kapi­
talangebots. Typisch hierfür war vor allem, daß die bei 
we1tem größte Emission, die dem Markt seit langem 
angeboten worden war, nämlich di.e Bundesbahml.nleihe, 
schon vor Zeichnungsbeginn so reges Interesse fand, 
daß sie von 200 Mio DM auf 250 Mio DM aufgestockt 
werden konnte. Die - mit einem Zinsfuß von 7 °/o 
ausgestattete - Anleihe war am 17. April d. J. von 
einem unter Führung der Bundesbank stehenden Kon­
sortium zum Kurse von 98 vH aufgelegt worden. Schon 
am ersten Tag der Zeichnungsfrist war der gesamte 
Betrag untergebracht, so daß die Zeichnungslisten ge­
schlossen wurden. Der Emissionskurs wurde seither 
nach den inoffiziellen Kursangaben für den Freiverkehr 
voll behauptet, ja zuletzt sogar überschritten. Für die 
Anleihe der Bundespost, die - ebenfalls unter Führung 
der Bundesbank - in der zweiten Mai-Hälfte im Be­
trage von zunächst 200 Mio DM, aber ebenso wie im 
Falle der Bundesbahnanleihe mit der Möglichkeit einer 
Aufstockung, aufgelegt werden soll, ist daher ein Emis­
sionskurs von mindestens 98 1/2 vH in Aussicht ge­
nommen. 

Auch die nunmehr für den März vorliegenden An­
gaben über den Wertpapierabsatz bieten- zusammen 
mit der Kursentwicklung - ein recht eindrucksvolles 



Bild von der anhaltend starken Aufnahmefähigkeit des 
Kapitalmarkts. Der gesamte Wertpapierabsartz belief 
sich im März auf 685' Mio DM. Er war damit zwar 
etwas geringer als in den beiden Vormonaten, in denen 
er 898 bzw. 751 Mio DM betragen hatte, aber um fast 
300 Mio DM höher als in der gleichen Zeit des Vor­
jahres. Der Rückgang gegenüber den beiden Vormo­
naten hängt in erster Linie mit der Tatsache zusam­
men, daß im März nur für reichlich 12 Mio DM Aktien 
aufgelegt wurden (gegen 140 Mio DM im Februar), da 
erst auf den in diesen Wochen abgehaltenen Haupt­
versammlungen wieder in größerem Umfang Kapital­
erhöhungsbe:schlüsse gefaßt wurden und ein Teil der 
Emittenten .offenbar enst die von der Regierung vor­
g·eschlagenen und zur Zeit im Parlament beratenen Än­
derungen der Gesellschaftsbesteuerung abwarten will. 
Der Absatz an festverzinslichen Wertpapieren behaup­
tet·e dagegen mit 672 Mio DM annähernd das Niveau 
der beiden Vormonate (635 Mio DM im Januar und 
748 Mio DM im Februar), womit ·er beinahe das Dop­
pelte des Monatsdurchschnitts des· vergangeneu Jahres 
erreichte. 72 Mio DM entfielen dabei auf öffent­
liche Anleihen, 194 Mio DM auf Industrieobligationen 
und 3 8 3 Mio DM auf Pfandbriefe und Kommunalobli­
gationen, die damit - nicht zuletzt unter dem Einfluß 
der oben erwähnten Verwendung von Kommunaldar­
lehen für die Deckung des Kreditbedarfs der Länder -
den Löwenanteil am Absatz festverzinslicher Wert­
papiere behaupteten. Allerdings ist der Emissionsdrang 
der Realkreditinstitute neuerdings nicht mehr ganz so 
stark wie in den ersten Monaten des Jahres, besonders 
nicht bei Pfandbrief·en. Die Instirtute haben nämlich 
weit·erhin Schwierigkeiten, ihr Aktivgeschäft in dem 
Umfang auszuweiten, in dem sich Placierungsmöglich­
keiten für ihre Schuldverschreibungen bie.ten, weil die 

Nachfrage nach den von ihnen gewährten Hypotheken­
darlehen nach wi.e vor relativ schwach ist - zumal die 
Hypotheken der Hypothekienbanken im Vergleich zu 
denen anderer Kapitalsammelstellen zur Zeit etwas 
teurer sind und das Kommunalkreditgeschäft ebenfalls 
auf Gnenzen stößt, wenn der rtraditionelle Geschäfts­
kreis für diese Finanzierungsform gewahrt bleibt. Der 
Gesamtabsatz an Aktien und R:entenwerten im bis­
herigen Verlauf des Jahres hat mit den Märzziffern 
2,33 Mrd DM erreicht. Würden die Absatz.ergebnisse 
für die weiteren drei Quartale dieses Jahres in der glei­
chen Größenordnung Hegen, .so würde sich also für das 
ganze Jahr eine Ziff.er von rd. 9 1/4 Mrd DM (gegen 
5,8 Mrd DM im Jahr 1957, 4,4 Mrd DM im Jahr 1956 

und 5',2 Mrd DM im Jahr 1955) erg.eben. Vergegenwär­
tigt man sich, daß die Nettoinvestitionen 19 57 einen 
Betrag von etwa 29 Mrd DM erreichten und 19 58 kaum 
sehr viel höher sein dürf•t.en, so würde der "Kapital­
markt" im engeren Sinne des Wortes damit wieder eine 
sehr bedeutende Rolle in der gesamten Investitions­
finanzierung spielen. 

Die Kursentwicklung an den Wertpapiermärkteil 
spiegelte in der Berichtsperiode ebenfalls wieder klar 
die rege, durch die Neuemissionen nicht ganz befrie­
digte Nachfrage wider. Unter den älteren Emissionen 
waren vor allem die steuerfreien öffentlichen Anlei­
hen und Bankschuldverschreibungen (Pfandbriefe und 
Kommunalobligationen) begünstigt; sie wurden ins­
besondere von den Banken und den übrigen normal 
besteuerten Kapitalsammelstellen gesucht. Die Kurse 
der 5 °/oigen Emissionen kamen im April daher durch­
weg dem Paristand nahe, ja zum Teil haben sie ihn be­
reits überschritten und damit die seit Anfang 19 56 

erlittenen Kursverluste wieder wettgemacht, wenn si~ 

auch noch etwas unter dem Höchststand von Herbst 

Der Absatz von Wertpapieren (in Mio DM) 

Sd>uldver-
Festver~ Festver-

Kommunal-
sd>reibungen Industrie- Sonstige Anleihen zinslid>e zinslid>e 

Zeit Pfandbriefe obligationen 
von Spezial- obligationen Sd>uldver· der öffent- Wertpapiere Aktien Wertpapiere 

kredit- sd>reibungen lid>en Hand und Aktien 
instituten insgesamt 

insgesamt 

1955 MD. 1H,1 85S 21,5 36,0 0,0 48,6 306,7 129,6 436,3 

1955 . ') 114,5 75,3 7,1 12,2 0,0 48,6 257,7 129,6 387,3 

1956 . 86,5 51,3 l.l 47,0 0,0 16,8 ') 202,8 ') H3,1 355,9 ') 

1957 . 96,7 93,8 22,1 77,6 0,8 57,6 348,6 136,0 484,6 

!957 1. VJ. MD. 79,2 43,9 14,8 76,9 0,0 64,2 279,0 118,4 397,4 

2 .• . 65,5 66,7 13,1 60,0 - 31,0 236,3 116,7 353,0 

3 •• . 110,3 116,2 30,6 106,1 0,0 41,6 404,8 224,6 629,4 

4 .• . 132,1 148,3 29,9 67,3 3,3 93,5 474,4 84,2 558,6 

1958 1. .. .. 160,1 2>6,S 10,7 167,3 - 110.4 68S,O 92,S 777,S 

1958 Januar 186,) 167,1 3,3 10),9 - 171,8 634,6 116,0 750,6 

Febr!.lar IS8,1 294,8 6,3 202,0 - 86,8 748,0 149,S 897,5 

März lH,S 247,6 22,S 193,7 - 72,S 672,3 12,2 684,S 

') Ohne die im Rahmen der Investitionshilfe zugeteilten Wertpapiere. - ') Ohne Berücksid>tlgung der Beträge der 7 (51/•) 0/oigen Umsd>uldungsanleihe des Frei-
staates Bayern von 1955, die im Tausd> gegen gekündigte 8°/olge Sd>atzanwelsungen übernommen wurden. 
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])Berechnung des StaUstischen Bundesamts.Bonkwcchenstichtage>.-2JMonatsdurch-
schnifte aus 4-Bar:kwochensfichtagen1ab Jrfnuar 1957 Bankwochenstichtage. BBk 

19 55 liegen. Die Kurse der 4 Ofo igen Alt-Emissionen 
und der Altsparer-Emissionen sind ebenfalls beträcht­
lich gestiegen. Starke Kurssteigerungen waren ferner 
am Markt der Industrieobligationen und der neueren 
öffentlichen Anleihen zu verzeichnen. Die Freiverkehrs­
kurse der neueren 7°/oigen Anleihen sind auf 99 bis 
101 gestiegen, die Kurse der - schon seit geraumer 
Zeit an der Börse notierten- 8 °/oigen Industrieobliga­
tionen liegen nun durchweg bei 103 bis 106. Erwäh-
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nung verdient ferner, daß 4 3/40foige Schuldverschrei­
bungen mit einer Laufzeit von allerdings nur drei Jah­
ren (sogenannte "Kassaobligationen"), die die Kredit­
anstalt für Wiederaufbau Mitte April in einem ersten 
Teilbetrag von 80 Mio DM zu 98 vH begab (womit ein 
neues - zwischen dem Geldmarkt und dem Kapital­
markt stehendes- Finanzierungsinstrument in Erschei­
nung trat), sofort erheblich überzeichnet wurden, ob­
wohl fast gleichzeitig die oben erwähnte große Bundes­
bahnanleihe zur Zeichnung angeboten wurde. 

Auch am Aktienmarkt herrschte neuerdings wieder 
ein freundlicheres Klima. Anfang April war der leichte 
neue Kursanstieg, der sich im März angebahnt hatte. 
zwar merklich durch die Streikdrohung in der Stahl­
industrie beeinträchtigt. Nach der Abwendung der 
Streikgefahr nahm die Nachfrage jedoch wieder fühl­
bar zu. Dabei gingen besondere Anregungen von den 
Fortschritten in der parlamentarischen Behandlung des 
Gesetzentwurfes über die Aufstockung des Aktienkapi­
tals aus Gesellschaftsmitteln und über die Gewinn­
und Verlustrechnung der Aktiengesellschaften aus. Vor 
allem die Aktien von Gesellschaften, für die man mit 
Kapitalaufstockungen und der Ausgabe von Gratis­
aktien rechnet, hatten infolgedessen teilweise sprung­
hafte Kurssteigerungen zu verzeichnen. Auch die An­
kündigung einer in dieser Höhe offenbar nicht erwar­
teten Dividende durch ein führendes Unternehmen der 
Sd1werindustrie wirkte offensichtlich belebend. Der 
vom Statistischen Bundesamt errechnete Index der 
Aktienkurse (31. 12. 1953 = 100) erhöhte sich in­
folgedessen vom 21. März bis zum 23. April d. J. von 
205 auf 215. 

Was das Wertpapierplacement anlangt, so ist dem 
im letzten Monatsbericht (S. 9 u. 10) zu dieser Frage 
Ausgeführten wenig hinzuzufügen·. Die dort vertre­
tene These, daß das Wertpapierplacement zur Zeit ganz 
überwiegend auf echter Kapitalbildung und nicht, wie 
vielfach 19 55', auf der - durch Steueranreize hervor­
gerufenen - Anlage vorübergehend verfügbarer Re­
serven und auf (ebenfalls weitgehend nur steuerlich 
bedingten) Käufen von Kreditinstituten beruhe, wird 
auch durch die großen Fortschritte der Wertpapier­
unterbringung in den letzten Wochen nicht in Frage 
gestellt. Der Anteil der Kreditinstitute an der Auf­
nahme von Wertpapieren ist zwar weiter relativ hoch. 
Im März stand dem Neuabsatz an Wertpapieren im Be­
trag von, wie oben erwähnt, insgesamt 685 Mio DM 
eine Erhöhung der Wertpapierbestände und Konsortial­
beteiligungen der monatlich berichtenden Kreditin­
stitute um 291 Mio DM gegenüber. Immerhin waren 
das aber nur etwa 43 vH des Neuabsatzes gegen 47 vH 
im Februar und 52 vH im Januar d. J. Außerdem hat 



sich an der schon im letzten Monatsbericht unterstri­
chenen Tatsache nichts geändert, daß die Wertpapier­
käufe der Kreditinstitute, global betrachtet, auch mit 
ihren in letzter Zeit wesentlich erhöhten Beträgen voll 
und ganz durch die "Geldkapitalbildung" bei den Ban­
ken gedeckt sind, selbst wenn man dabei von der Geld­
kapitalbildung einen dem jeweiligen Zuwachs der mit­
tel- und langfristigen Kredite entsprechenden Betrag 
absetzt. Die Wertpapierengagements der Banken stel­
len heute also einen sozusagen "legitimen" Gegen­
posten zu den bei den Kreditinstituten aufkommenden 
längerfristigen Mitteln dar, was 19 5'4 und 19 55 keines­
wegs der Fall gewesen war, da damals die Kreditgewäh­
rung und der Wertpapiererwerb der Banken die Geld­
kapitalbildung in der Regel beträchtlich übertroffen 
hatten. Bezeichnenderweise sind deshalb heute auch die 
Sparkassen am Erwerb von Wertpapieren relativ stark 
beteiligt. Im Januar und Februar d. J., den beiden letz­
ten Monaten, für die Angaben vorliegen, entfiel auf sie 
mehr als ein Drittel des Zugangs an Wertpapieren und 
Konsortialbeteiligungen, den alle von der monatlichen 
Bankenstatistik erfaßten Kreditinstitute aufweisen. 

Im allgemeinen ist auch der Anteil der Wert­
papierbestände und Konsortialbeteiligungen der Ban- · 
ken an ihren gesamten werbenden Aktiva noch rela­
tiv gering, besonders wenn man ihn mit den entspre .. 
chenden Ziffern für andere Länder vergleicht. Er betrug 
Ende März d. ]. im Durchschnitt aller Kreditinstitute 
etwas über 7 vH, d. h. nicht mehr als im September 
19 55, obwohl der absolute Betrag der Wertpapier~ 
bestände und Konsortialbeteiligungen inzwischen von 
6,45 auf 9,33 Mrd DM gewachsen ist. Im Anstieg 
der übrigen werbenden Aktiva der Banken spielte 
überdies die Erhöhung der als "Liquiditätspuffer" zu 
betrachtenden Anlagen eine große Rolle. So haben z. B. 
die Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisun­
gen (ohne die ausländischen Titel) von 1,4 Mrd DM im 
Juni 1955 und 1,8 Mrd DM zu Beginn des Jahres 1957 

auf 7,2 Mrd DM perEnde März d. J. und einen wahr­
scheinlich noch sehr viel höheren Betrag per Ende Apri! 
zugenommen. Der Bestand der Banken an Geldmarkt­
papieren ist mithin heute nicht viel geringer als ihr Be­
stand an Wertpapieren (einschließlich dtor Konsortialbe­
teiligungen), wähn:.nd er 1955 nur etwa ein Fünftel des 
Wertpapierbestandes ausgemacht hatte. Auch stärkere 
Liquiditätsanspannungen brauchten daher nicht ohne 
weiteres auf den Wertpapiermarkt durchzuschlagen, ob­
wohl der Wertpapiermarkt von einer erheblichen Ver­
steifung der Zinssätze am Geldmarkt selbstverständlich 
nie ganz verschont bleiben würde. 
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DIE WERTPAPIERANLAGEN DER KREDITINSTITUTE 

v H _Bestände an Wertpapieren und Konsortialbetelllgungen _ 
sowie an Schatzwechseln und unverz.Schatzanweisungen 

in vH der gesamten,.werbenden Aktiva" 
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+-----~"""'~""---"'---;-;-:- Wertpapiere .---lf-------.. .1--l.\?_s) I" und KonsortlalbetelliglJlgen 
I 

I 

__ ",., 
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/ I 
l ---

lA AIr:. Schatzwechsel 
~~~ undunverz.Schatzanweisungen _ 

1954 1955 1956 1957 1958 
I)UmfaBtallezinstragenrien Aktiva der Kreditlnstitute.-2)8isDezember 1954 ohne 
dieBeständederKredlf/nst/tute West-Berlins.-3)Einsch/leß/ich Deckungsforde-
rungen taut Währungsausg/elchs-und Alfsparergesetz. -s)Gesch/Jfzt BBk 

Wie weit das Wertpapierengagement der Banken im 
Einzelfall den allgemeinen Verhältnissen entspricht, ist 
allerdings eine Frage für sich. Es ist möglich, daß teil­

weise die Verhältnisse anders liegen. Hier die rechten 
Proportionen zu wahren und beim Wertpapiererwerb 
eine gewisse Risikoschwelle nicht zu überschreiten, ist 
natürlich nicht nur vom gesamtwirtschaftlichen Stand­
punkt, sondern auch vom Standpunkt der einzelnen 

Bank aus unerläßlich. 



Öffentliche Finanzen 

Die großen öffentlichen Haushalte haben im März 
und April zusammengenommen, wie schon im vorange­
gangenen angedeutet, mit Kassenfehlbeträgen abge­
schlossen. DieDefizite des Bundeshaushalts waren dabei 
v;erhältnismäßig niedrig; größer, als dem normalen 
Zahlungsrhythmus entsprechen würde, waren jedoch 
die Defizite des Lastenausgleichsfonds. Auch die Länder 
haben in den beiden letzten Monaten ihre Ausgaben 
nicht voll aus laufenden Einnahmen bestreiten können, · 
da ihre Ausgaben zum Teil beträchtlich gestiegen sind 
und die Steuereinnahmen aus Gründen, auf die später 
noch eingegangen wird, zur Zeit relativ schwach fließen. 
Die Defizite der Länder konnten in der Regel aber voll 
durch die Aufnahme von Krediten am offenen Markt 
gedeckt werden; nur West-Berlin hat weiter fast stän­
dig den Kassenkredit der Bundesbank in Anspruch ge­
nommen. Zum Teil ging der Betrag der am offenen 
Markt aufgenommenen Mittel sogar über den unmit­
telbaren Bedarf der Länder hinaus. Das hat wesentlich 
dazu beigetragen, daß die von den öffentlichen Haus­
halten bei der Bundesbank unterhaltenen Einlagen 
in letzter Zeit trotz der Defizite des Bundes und des 
Lastenausgleichsfonds verhältnismäßig wenig zurück­
gegangen sind. Auch die Tatsache, daß die Länder, den 
Vorschriften des § 17 Bundesbankgesetz entsprechend, 
seit einiger Zeit einen größeren Teil ihrer flüssigen 
Mittel bei der Bundesbank unterhalten haben, hat in 
diesem Zusammenhang eine Rolle gespielt. Im gesam­
ten ersten Vierteljahr 1958 haben daher die von den 
Haushalten bei der Bundesbank unterhaltenen Einla­
gen (einschließlich der über diese erworbenen Geld­
marktanlagen) trotz der weiter relativ hohen Defizite 

Zentralbankeinlagen und Kreditmarktversdtuldung 
der großen öffentlidten Haushalte 

inMrdDM 

1) Zentralbankeinlagen, 
gesamt 

Bund 
NATO-Mädlte1) 

Lastenausgleidlsfonds 
Länder') 

2) Kreditmarkt-
verschuldung, gesamt 

Bund') 
Lastenausgleidlsfonds3) 

Länder 

Stand am Monatsende I 
1956 I ________ 1957 --~ 
~~ März I Juni I Sept. I Dez. I März 

I ! ! 
6,90 6.86 6,59 I 5.62 4,19 3,76 

6,13 5,86 5,H 3,93 3,23 2,78 

0~1 0~7 ~:~~ lli ~::: ~:~~ ~:;: 
0,46 0,63 0,76 0,71 0,55 0,77 

: I 
3,53 3,63 1 3,83 3,86 3,64 4,03 

~:~~ ~::: I ~::~ I ~::~ 0,~9 0,~3 
2,38 2,57 

1

. 2,76 2,s5 3,o5 3,5o"l 

I ' 
1) Soweit die·se Mitrel aus dem Bun<kshausbalt stammen. - 1) Einsdlließlidl 
der über die Bundesbank erworbenen Gddmarktanlagen. - ') Abzüglidl der 
Anleihestücke im eigenen Bestand. - ') Gesdlätzt. 
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des Bundeshaushalts nur um rd. 430 Mio DM abge­
nommen, gegen 970 Mio DM im dritten und 1 430 

Mio DM im vierten Quartal von 1957; im April dürfte 
der Rückgang nach den vorliegenden Angaben eben­
falls nicht ganz so stark gewesen sein wie in den ver­
gleichbaren Vormonaten. 

Die Steuereinnahmen 

Die Steuereinnahmen von Bund und Ländern blie­
ben, der Saisontendenz entsprechend, sowohl im März 
als auch im gesamten ersten Vierteljahr 1958 hinter 
dem Stand der letzten Monate von 1957 zurück. Im 
Vergleich zum Vorjahr sind sie zwar weiter gewachsen, 
jedoch hielt sich die Zunahme - um 0,9 vH gegen 
4,6 bzw. 3,5 vH im dritten bzw. vierten Vierteljahr 
von 19 57 - in engen Grenzen. Im gesamten Rech-

Steuereinnahmen von Bund und Länderu 
in den Redtnungsjahren 1955/56 bis 1957/58 

I Redlnungsj ahre 
Veränderung 

geg. d. Vorjahr 

Steuerart'E'n 1955/56 
1 

1956/57 I 
1957158 

! , P) 1956/57,1957/58 

MioDM vH 

Einkommensteuern, gcs. 12 363 15 038 16 087 + 21,6 + 7,0 

darunter: 
Lohnsteuer 4 644 I 5534 , 243 + 19,2 - 5,3 

Veranl. Eink.Steuer1) 4 173 5 180 5 705 + 24.2 + 10,1 

Körpersdlaftsteuer 3 197 3 880 4 668 + 21,4 + 20.3 

Notopfer Berlin 1 310 1 OS> 545 -17.2 -49,8 

Umsatzsteuer') 11 497 12 276 12 701 + 6,8 + 3,5 

Verbrauchsteuern 5 883 6 260 6 72> + 6,4 + 7,4 

Zölle 1 849 2014 2 002 + 8,9 - 0,6 

Sonstige Steuern 2 321 2 688 2 961 + 15,8 + 10,2 

Steueraufkommen, ges. 35 223 39 361 41 021 + 11,7 + 4.2 

Bundessteuem3) 24 437 26 415 27 038 + 8,1 + 2,4 

Ländersteuem') 10 786 12 946 13 983 + 20,0 + 8,0 

1) Ohne Kapitalertragsteuer. - ') Einsdlließlidl Umsatzausgleidlsteuer. -
8) Einsdlließlidl des jeweiligen Anteils am Einkommensreuerertrag. -
P) Vorläufig. 

nungsjahr ,19 57 I 58 sind aus Bundes- und Ländersteu­
ern insgesamt rd. 41 Mrd DM aufgekommen gegen 
knapp 39,4 Mrd DM bzw. 35,2 Mrd DM in den Rech­
nungsjahren 1956/57 bzw. 1955/56. Der Anstieg ge­
genüber dem Vorjahr hat sich damit von 11,7 vH in 
1956/57 auf nur noch 4,2 vH in 1957/58 ermäßigt; 
er blieb, trotz des progressiven Tarifs wichtiger Steu­
ern, nicht unerheblich hinter der gleichzeitigen Zu­
nahme des Sozialprodukts zurück, die sich (wertmäßig) 
auf fast 7 vH gestellt haben dürfte. Ausschlaggebend 
hi>erfür waren die verschiedenen Steuersenkungen (Um­
satzsteuer, Notopfer Berlin, Zölle und Einkommen­
steuern), die größtenteils mit Wirkung vom Oktober 
1956 bzw. Januar 1957 in Kraft getreten waren. Das 



Aufkommen aus dem Notopfer Berlin z. B., das seit 
dem Oktober 1956 nur noch von juristischen Personen 
erhoben wird, war 19 '!7 I 'i 8 mit rd. '!40 Mio DM nur 
etwa halb so hoch wie im vorangegangenen Rechnungs­
jahr. Auch die Einnahmen aus der Lohnsteuer haben 
ihren Vorjahrsstand nicht erreicht, da der Einfluß, der 
von der weiteren, allerdings erheblich verlangsamten, 
Zunahme der steuerpflichtigen Einkommen ausging, 
die Ausfälle aus den Steuersenkungen, die hier in Form 
erhöhter Freibeträge (für die Ehefrau, das zweite Kind, 

MrdOM 

4,2 

4,0 

3,8 

3,6 

3,4 
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MrdDM 
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7JE in schließtich West -Berf m. -2) Lohnsleuer; Veranlagte Einkommensteuer_ 
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für Werbungskosten) gewährt wurden, nicht wett­
machen konnte. Bemerkenswert ist ferner, daß der Er­
trag der Zölle infolge der beträchtlichen Zollsenkun­
gen praktisch stagnierte. Bei der Umsatzsteuer, bei der 
sich die Steuererleichterungen in vergleichsweise engen 
Grenzen gehalten hatten, ist das Aufkommen zwar 
weiter gestiegen, doch war die Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr mit nur 3,5 vH geringer als die der volks­
wirtschaftlichen Umsätze. Lediglich die Einnahmen aus 
den V erbrauchsteuern, deren Sätze im wesentlichen un­
verändert geblieben sind, nahmen etwas kräftiger zu als 
im Vorjahr, da sich der Verbrauch einzelner Genußmit­
tel- z. B. Bier, Kaffee- stark erhöht hat. Relativ gün­
stig hat sich ferner der Ertrag der veranlagten Ein­
kommensteuer und der Körperschaftsteuer entwickelt, 
bei denen - namentlich bei der Körperschaftsteuer -
hohe Abschlußzahlungen für frühere Jahre eingingen. 
Bei der v·eranlagten Einkommensteuer allerdings, bei 
der auf Grund der im Juli v. J. beschlossenen "über­
gangsregelung" für die Ehegattenbesteuerung seit eini­
gen Monaten eine "Veranlagungspause" besteht, lag er 
nur noch um rd. 10 vH über dem Stand des Rechnungs­
jahres 19 '!6/ 'i 7, in dem er um rd. 24 vH gewachsen 
war, bei der Körperschaftsteuer stellte sich die Zu­
nahme gegenüber dem Vorjahr unverändert auf rd. 
20 vH. 

Mit dem bevorstehenden Beginn der Veranlagung 
für 19 'i 6 wird der Ertrag der veranlagten Einkommen­
steuer vermutlich wieder beträchtlich wachsen, nach­
dem 6r in den letzten Vierteljahren ständig zurück­
gegangen war. Auch bei den sonstigen Steuern, die seit 
gut einem Jahr mit unveränderten Sätzen erhoben wer­
den, ist wieder mit einer etwas stärkeren Zunahme zu 
rechnen als im letzten Rechnungsjahr. Allerdings wird 
sie infolge der beachtlichen Abschwächung im volks­
wirtschaftlichen Wachstum bei weitem nicht mehr so 
groß sein wie im Rechnungsjahr 19H/'i6, als sie nahe­
zu 12 vH betragen hatte. Treten darüber hinaus die 
von der Bundesregierung vorgeschlagenen Steuerände­
rungen, insbesondere auf dem Gebiet der Einkommens­
besteuerung, in Kraft, so muß mit neuen Ausfällen 
und einem entsprechend geringeren Anstieg des Auf­
kommens gerechnet werden. 

Der Bundeshaushalt 

Der Bundeshaushalt hat in der Berichtsperiode, dem 
üblichen Rhythmus der Ausgaben und der Einnahmen 
entsprechend, Kassenfehlbeträge aufgewiesen, doch 
waren diese, wie bereits erwähnt, relativ niedrig. Im 
März belief sich das Defizit auf 157 Mio DM gegen 
4'!3 Mio DM im März v. J., da die in diesem Monat 
üblichen Jahresabschlußzahlungen offenbar nicht den 



Umfang früherer Jahre erreichten. Im April dürfte sich 
nach den bisher vorliegenden Angaben rechnerisch so~ 
gar ein kleiner Kassenüberschuß ergeben haben, doch 
ist dabei zu berücksichtigen, daß der Bund in dtesem 
Monat einen im Rechnungsjahr 1956/57 an die Ein­
fuhr- und Vorratsstellen gewährten Kredit in Höhe 
von 200 Mio DM zurückerhielt. Ohne diese Rückzah­
lung wäre dagegen ein Kassendefizit von etwa 17 5 Mio 
DM entstanden, da der April für den Bund-ebenso wie 
für die Länder und den Lastenausgleichsfonds - ein 
"steuerschwacher" Monat ist. 

Das endgültige Abschlußergebnis für den März ge­
stattet nun auch eine Obersicht über den kassenmäßi­
gen Ablauf im gesamten letzten Redmungsjahr. Wie 
im einzelnen aus der folgenden Tabelle zu ersehen ist, 
sind die Kassenausgaben in diesem Zeitraum um 
insgesamt rd. 2,7 Mrd DM über die Einnahmen 
hinausgegangen, nachdem sie noch im Rechnungs­
jahr 1955/56 um fast 2,9 Mrd DM hinter diesen zu­
rückgeblieben waren und der Fehlbetrag im darauf­
folgenden Rechnungsjahr 1956/57 mit rd. 90 Mio DM 
unbedeutend gewesen war. Die Verschlechterung be­
ruhte darauf, daß die Ausgaben stark, die Einnahmen 
aber nur noch verlangsamt stiegen. Die Kassenein­
nahmen haben nach Abzug der Doppelzählungen des 
Verteidigungshaushalts in Höhe von 309 Mio DM 
-diesen Betrag haben die NATO-Mächte an den Bund 

für von diesem geleistete Vorschüsse zurückerstattet -
mit rd. 29,6 Mrd DM ihren Vorjahrsstand nur noch um 
rd. 900 Mio DM (oder rd. 3 vH) übertroffen gegen rd. 
2 Mrd DM im vorangegangenen Rechnungsjahr. Das 
lag vor allem an den Steuereinnahmen, die unter dem 
Einfluß der bereits erwähnten Steuersenkungen und der 
starken Verlangsamung im wirtschaftlichen Wachstum 
nur um rd. 620 Mio DM oder rd. 2.4 vH zugenommen 
haben. Die Kassenausgaben dagegen waren (ebenfalls 
nach Abzug der zuvor erwähnten Doppelzählungen) 
mit 32,3 Mrd DM um rd. 3,5 Mrd DM höher als im 
Jahr zuvor. Allerdings war die Zunahme damit nicht 
ganz so groß wie im Rechnungsjahr 1956/57, in dem 
die Ausgaben um fast 5 Mrd DM gewachsen waren. Das 
lag einmal daran, daß sich der Anstieg der Verteidi­
gungsaufwendungen im Vergleich zum Vorjahr abge­
schwächt hat, weil die Aufwendungen für die fremden 
Truppen vertragsgemäß zurückgingen und die Aus­
gaben für die eigenen Streitkräfte nicht so rasch ge­
steigert werden konnten, wie dies im Rechnungsjahr 
19 56/57 zeitweise der Fall gewesen war. Aber auch 
die Zunahme der zivilen Ausgaben war nach der un­
gewöhnlich starken Expansion des Jahres 19 56/57, in 
dem die zivilen Aufwendungen um rd. 4 Mrd DM ge­
wachsen waren, im abgelaufenen Rechnungsjahr mit 
rd. 3 Mrd DM etwas schwächer. 

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 
inMioDM 

Rechnungsjahre 

1955/56 

I 
1956/57 

I 
1957/58 

gesamt gesamt gesamt 1. Rvj. I 2. Rvj. I 3. Rvj. I 4. Rvj. I darunter 
März 

I. Bundesbaushalt 
1) Kassenelnnabmen, gesamt') 26 726 28 710 29 912') 7 118 7231 7 900 7 663 2 870 

a) Inland 26 726 28 584 29 898 7 118 7 228 7 900 7 652 2 870 

b) Ausland - 126 14 -- 3 - 11 -
2) Ka,.onausgaben, gesamt') 23 867 28 802 32 613') 7855 8411 8 221 8 126 3 027 

a) Inland 23 202 26 452 29 501 7 007 7 791 7 486 7 217 2 844 

b) Ausland') 665 2 350 3 112 848 620 735 909 183 

3) Oberschuß ( +) bzw. Fehl- I 
betrag (-), gesamt + 2 859 - 92 - 2 701 - 737 - 1180 i - 321 - 463 - 157 
a) Inland + 3 524 + 2 132 + 397 + 111 - 563 

I 
+ 414 + 435 + 26 

b) Ausland - 665 - 2 224 - 3 098 - 848 - 617 - 7H - 898 - 183 

TI. NATO-Mächte 
Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
der aus dem Bundeshaushalt 
stammenden Mittel - - + 71 + 215 + 270 - 369 - 45 + 28 

III. .Inlandswirksamer" Oberschuß ( +) 

I I I 
bzw. Fehlbetrag (-) des Bundes 
und der NATO-Mächte (I 3a + TI) + 3 524 + 2132 + 468 + 326 - 293 + 45 + 390 + 54 

1) Eingänge auf den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert· und Steg-Konten) abzllglich der Einginge 101 Schuld-
aufnahmen. - ') Ausgänge aus den bei der Deutschen Bundesbank unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Auf-
wendungen für Schuldentilgung; einschlie8li::h Kreditgewährungen an andere öffentliche Stellen. - 1) Äußerer Schuldendienst, Devisenzahlungen Im Rahmen des 
Israel-Abkommens. Zahlungen und Anzahlungen für Rüsrungseinfuhren, Beiträge an internationale Organisationen, Ausgaben fOr diplomatische Vortretungen 
u. dgl.; im Rechnungsjahr 1956/57 außerdem 399 Mio DM Garantiestellungen für spätere Rüstungseinfubren. - 4) Darunter 309 Mio DM an durchlaufenden Mit· 
teln des Verteidigungshaushalts; in Höhe dieses Betrages haben die NATO-Mächte aus den für die .gegenseitige militärische Hilfe" empfangenen Bundet-
mittdn (insgesamt 1 112 Mio DM) Erstal'tungen an den Bund für von diesem bevorschußre Zahlungen geleistet. 
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Zahlungen an das Ausland spielten unter den Ge­
samtausgaben des Bundes im vergangeneu Jahr wieder 
eine große Rolle. Sie betrugen 3,11 Mrd DM und waren 
damit um rd. 760 Mio DM höher als im Rechnungs­
jahr 195"6/5"7. Der überwiegende Teil hiervon entfiel 
auf Zahlungen des Verteidigungshaushalts (rd. 2,1 

Mrd DM gegen rd. 1,4 Mrd DM im vorangegangenen 
Rechnungsjahr). Ein Vergleich dieser Ziffern mit dem 
Kassendefizit ergibt, daß die Auslandsausgaben größer 
waren; das Kassendefizit ist also, global betrachtet, 
lediglich durch Auslandszahlungen entstanden. Di,e 
Inlandsausgaben konnten dagegen auch im letzten 
Rechnungsjahr - abweichend von den ursprüng­
lichen Erwartungen - in vollem Umfang durch die 
aus dem Inland stammenden Einnahmen g,edeckt wer­
den, ja di,e ordentlichen Einnahmen waren sogar um 
rd. 400 Mio DM höher als die Inlandsausgaben. Im "in­
neren" Zahlungsverkehr des Bundes hat sich also wie­
derum ein überschuß ergeben. Setzt man ferner von den 
Kassenausgaben des vergangeneu Jahres diejenigen Be­
träge ab, die auf den vom Bund- für Zwecke der "ge­
genseitigen Hilfe" - gespeisten Konten der NATO­
Mächte stehengeblieben sind, so erhöht sich der "in­
landswirksame" überschuß sogar auf rd. 0,47 Mrd DM 
(gegen allerdings rd. 3,5" bzw. 2,1 Mrd DM in den 
beiden Vorjahren). Freilich ist dabei zu berücksichti­
gen, daß ein Teil der Auslandszahlungen des Bundes 
auf anderen Wegen, z. B. über Bezüge des Auslands an 
deutschen Waren oder über den DM-Erwerb zur Finan­
zierung der DM-Aufwendungen für den Unterhalt 
fremder Truppen, wieder in die Bundesrepublik zu­
rückfloß, so daß also auch das durch die Auslandszah­
lungen bedingte Defizit des Bundes für die innere Wirt­
schaftsentwicklung nicht ganz ohne Bedeutung gewesen 
sein dürfte. 

Mit dem zuvor erwähnten Betrag von rd. 2,7 Mrd 
DM war das Kassende·fizit im letzten Rechnungsjahr 
wiederum niedriger als die Differenz zwischen den im 
Haushaltsplan veranschlagten laufenden ordentlichen 
Einnahmen und den Gesamtausgaben, die sich auf rd. 
5",5" Mrd DM gestellt hatte. Die Abweichung war 
ausschließlich durch geringere Ausgaben bedingt, wäh­
rend die Einnahmen im großen und ganzen dem eta­
tisierten Betrag entsprochen haben, nachdem sie in 
den Vorjahren regelmäßig über die Haushaltsansätze 
hinausgegangen waren. Bei den Steuereinnahmen 
wurde die dem Plan zugrunde liegende Schätzung sogar 
um mehr als 112 Mrd DM unterschritten, doch wurde 
dies durch die Entwicklung der sonstigen Einnahmen 
nahezu wettgemacht. Bei den Ausgaben hat sich, wie 
das folgende Schaubild zeigt, die Diskrepanz zwischen 
dem Haushaltssoll und dem Ist im Vergleich zu den 

!7 

Mrd 
DM 

AUSGABEANSÄTZE UND TATSÄCHLICHE AUSGABEN 

DES BUNDESHAUSHALTS 
in den Rechnungsjahren 1952/53 bis 1958/59 
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Vorjahren ebenfalls verringert; gleichwohl war der Ab­
stand mit nahezu 2,9 Mrd DM auch im letzten Rech­
nungsjahr noch sehr hoch, was hauptsächlich daran lag, 
daß die Verteidigungsausgaben mit schätzungsweise 
7,7 Mrd DM um über 2 1/4 Mrd DM hinter den An­
sätzen zurückblieben. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
in den Istausgaben in Höhe von rd. 7,7 Mrd DM ein 
Betrag von 0,58 Mrd DM enthalten ist, mit dem der 
Bund im vergangeneu Jahr den aus den Vorjahren 
stammenden "Besatzungs- und Stationierungskosten­
überhang", für den Mittel im Haushaltsplan nicht vor­
gesehen waren, voll "bedient" hat, und ohne den die 
Abweichung vom Haushaltsansatz noch größer gewesen 
wäre. 

Bei den zivilen Ausgaben des Bundes entsprachen 
dagegen die kassenmäßigen Aufwendungen im letzten 
Rechnungsjahr weitgehend denen des Haushaltsplans. 
Nach den vorliegenden Zahlen, die sich durch den end­
gültigen Abschluß noch in gewissem Umfang ändern 
können, betrugen die kassenmäßigen Minderausgaben 
hier nur etwa 0,6 Mrd DM. Dabei ist zu berücksichti­
gen, daß die über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
erheblich niedriger waren als in früheren Jahren, in 
denen z. B. Kreditgewährungen an andere öffentliche 
Stellen eine große Rolle gespielt hatten. Inwieweit sich 
auf Grund der Minderausgaben des vergangeneu Jahres 
Ausgabereste gebildet haben, die in den kommenden 
Rechnungsjahren zusätzlich zu den neuen Bewilligun-



I 
Einlagen der öffentlichen 
Haushalte bei der Bundesbank•) 

Gesamt') 

Bund•) 
Lastenausgleichsfonds 
NATO-Mächte 1) 

Länder 
Gemeinden u. Sozialversicherungen 

Einlagen äffentUeher Stellen 
bei Kr~ditinstituten•)') 

Gesamt 

Sichteinlagen 
Termineinlagen 
Spareinlagen 

Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte •) 

Inländische Kreditmarktverschuldung ') 

Gesamt 

darunter: 
Bund 
Lastenausgleichsfonds 
Länder 
Gemeinden 6) 

Ausgleichsforderungen 

Gesamt 

Bund 
Länder 

Deckungsforderungen 
(LastenausgleichsJonds) 

Auslandsverschuldung 
Bund 
Länder 

Verschuldung öffentlicher 
Unternehmen •) 

Bundesbahn 7) 

Bundespost 7) 

Einnahmen aus Steuern und 
Abgaben 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern 

Gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranl. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Verbrauchsteuern und Zölle 

Lastenausgleichsabgaben 

Gemeindesteuern 

Bundeshaushalt 

Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenüberschuß ( +) bzw. 
-fehlbetTag (-) 

Lastenausgleichs Ion ds 

Einnahmen 
Ausgaben 

Rentenversicherungen der 
Arbeiter und der Angestellten 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 8) 

Arbeitslosenversiehe rung 

Beitragsaufkommen 
Unterstützungszahlungen 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: 

2. Vj. 

7548 

6 811 
398 -
295 
H 

7713 

2 232 
3 763 
1 718 

8 276 

633 
816 

2 164 
4 650 

20 600 

8 066 
12 534 

8 125 
lOl 

2 819 
2173 

9 111 

1 212 
1 152 

S.H 
2909 
1 89~ 

594 

1 484 

7 006 
6 318 

+ 688 

906 
947 

1 741 
1909 

405 
119 

Zur Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
Bundesgebiet und West-Berlin 

inMioDM 

1956 ~~I 1957 

I 
3. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. 

I 
3. Vj. I 

4. Vj. ! 

7 737 6 673 6 580 6 270 5 418 4 163 

7 037 6 136 5 874 
' 

5 150 3 941 3 238 
389 314 372 468 494 288 
- - - 216 485 116 
277 204 294 411 461 491 

34 19 40 25 37 30 

8 172 9 192 9 898 9 998 10190 10 737 

2 240 2 708 2 448 2 441 2 396 2 810 
4 320 4 867 5 81'9 5 901 6 128 6 216 
1 612 1 617 1 591 1 656 1 666 1711 

! 
I ! 

8 583 9 000 9 278 9 693 10 083 10 308 ') 

608 599 504 503 503 0 
816 816 820 818 751 727 

2 240 2 379 2 575 2 756 2 854 3 053 
4 900 5 150 5 370 5 600 5 950 6 450 ') 

20 589 20 569 20 629 20 597 20 570 20 525 

8 073 8 082 10 694 10 693 10 689 10 690 
12 516 12 487 9 935 9 904 9 881 9 835 

2 275 

8 029 8 056 8 076 8 061 7972 7 982 
200 184 204 187 183 183 

2 900 3 037 3 370 3 53> 3 618 3 953 
2 214 2 371 2 479 2 516 2 682 2 845 

9 752 10 283 10 215 9 868 10 199 10 641 

1 393 I 512 1 417 1 113 1 368 1 391 
1 198 1 330 1 499 1 56~ 1 421 1 393 

8'53 1072 1133 1 041 1051 1 282 
3 070 3 201 3 097 3 063 3 128 3 310 
2 082 2 198 2 100 2 083 2 206 2 316 

480 555 551 534 462 532 

1 530 1 660 1 658 1754 1 765 1 834 

I 

7 165 7 283 7 256 7 118 I 7231 7 900 
6 874 8 184 7 426 7855 ! 8411 8 221 

+ 291 -901 -170 -737 -1180 -321 

805 947 953 847 889 1002 
175 1 000 917 711 859 1146 

i I 870 1 927 1 942 2433 2 650 2 668 
1 645 I 827 1 812 3 347 I 2 676 2 800 

439 435 340 305 354 343 
89 138 442 155 109 159 

I 1958 I 1957 I 1958 

1. Vj. Dez') }an. Fcbr. 

3 769 4 163 4 217 3 765 

2 790 3 238 3 583 2 964 
140 288 204 383 

71 116 33 43 
731 491 384 H5 

37 30 13 20 

10 924 10 737 10 588 10 858 

2 741 2 810 2 375 I 2 523 
6 383 6 216 6 496 

I 
6 575 

1 800 1711 1 717 1 760 

. . . 10 308 8 ) 

0 0 0 0 
653 727 699 698 .. . 3 053 3 163 3 355 .. . 6 450 ') 

.. . 20 525 

. . . 10 690 . . . 9 835 

. . . 

... 7 982 . . . 183 

. . . 3 953 4 124 

I 

4 168 
3044 2 845 3 018 3 044 

' 

10 312 P) 4 865 3 322 2 575 P) 

1 372 489 614 418 
1 325 1110 178 109 
1 294 1 070 193 137 
3 199 1 097 1 300 974 
2 123 755 756 567 

508 58 92 346 
... 

7 663 3012 2 754 2 040 
8 126 2 964 2411 2 689 

-463 + 48 + 343 - 649 

. . . 158 251 512 . . . 577 296 333 

' 

2 623 925 1 052 742 
2 943 956 985 971 

. . . 113 123 I 93 

. . . 85 230 I 209 
' i 

Tabellen Nr. VI, Öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. 

März') 

3 769 

2 790 
140 

71 
731 

37 

10 924 

2 741 
6 383 
1 800 

... 
0 

653 ... ... 

... 

... 

... 

... 

... ... 

... 
3044 

4 415 P) 

340 
1 039 

964 
926 
800 

70 

2 870 
3 027 

-157 

... ... 

829 
987 

... ... 

') Stand am Vierteljahres- bzw. Monatsende. - 1) Bis 31. 7. 1957 einschließlich zeitweilig zurückerworbener Ausgleichsforderungen. - ') Einschließlich der Einlagen des 
Bundes bei den Landeszentralbanken. - 3 ) Nur insoweit, als aus Bundesmitteln gespeist. - ') Hierin sind außer den Einlagen der voranstehend aufgeführten Haus-
halte auch die Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und sonstiger öffentlicher Unternehmen (soweit diese keine eigene Rechtspersönlichkeit besitzen) sowie alliiertet 
Diensosteilen enthalten. - 5) Neuverschuldung seit der Währungsreform; ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - 6) Zum Teil geschätzt. - 7) Ohne Verschul-
dung beim Bund, rückständige Zahlungsverpflichtungen und Auslandsverschuldung. - 8) Die auf Grnnd der Rentenaufbesserungsgesetze geleisteten Sonderzahlungen wur-
den im Zeitpunkt der kassenmäßigen Verausgabung erlaßt. - ') Monate mit vergleichbaren Steuerterminen.- P) Vorläufig. - •) Geschätzt. 
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Die Entwicklung des Bundeshaushalts 
im Rechnungsjahr 1957/58 

im Vergleich zum Haushaltsplan 
in MrdDM 

I 
1957/58 11958/59 

Plan IVorl;~figes ~ 

I Ordentliche Einnahmen, gesamt I 29,092)1 29,054) 32,39 

1) Steuereinnahmen 27,581 27,04 30,49 

2) Sonstige Einnahmen 1,;1 ' 2,01 1,90 

!I. Ausgaben, gesamt 34,62
2

) I 
31,754) 36,97 

1) Verteidigung<ausgaben, gesamt 9,95 7,7ots) 10,70 

a) für eigene Streitkräfte 7,80 
i 

5,40 10,00 

b) Gegenseirige militärisdte Hilfe 1,20 
i 

1,11 -
c) Verwendung des Besatzungs-

I kostenüberhangs - i 0,58 -
d) Sonstige') 0,95 

I 
0,61 0,70 

2) Zivile Ausgaben 24,67 24,osts) 26,27 

!11. Fehlbetrag (-) (1 ·I. !I) -5,53 

I 

-2,70 ,_ 4,58 

IV. Veränderung der Kas5'enposition 

1) Abnahme der Kassenmittel (-) -4,021 -3,08 -3,00 

2) Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 
der Versdtuldung + 1,n')i -0,40 + 1,58 

Saldo 1'- 5,53 
I 

- 2,685
) 1- 4,5S 

1) Besatzungskosten in West-Berlin und Verreidigungsfolgekosten. - 2) Ein-
nahmen und Ausgaben im engeren Sinne ohne durchlaufende und :zweck-
gebundene Posten; Einnahmen abzüglidt der Kreditaufnahmen, Ausgaben ab-
züglidt der Aufwendun,gen für Sdtuldentllgung. - 3) Saldo aus Kr,editauf-
nahmen (1,91 Mrd DM) und Sdtuldentilgung (0,4 Mrd DM). - ') Kassen-
zahlen gemäß Statistik der Bundesbank; im !nreresse der Vergleichbarkeit 
mit den Ansätzen des Haushaltlsplans sind die Kassenzahlen, wie sie in der 
voranstehenden Tabelle ausgewjesen werden, sowohl von den durdtlaufen-
den Posten des Verreidigungshaushalts (309 Mio DM) als audt von den über 
die Bundeshauptkas,se laufenden Einnahmen und Ausgaben für den Berg-
arbeiterwohnungshau und für den länderfinanzausgleidt (zusammen rd. HO 
Mio DM) bereinigt worden. - 5) Abweidtung zu Pos. III bedingt durdt 
Weiterleitung der lastenausgleidtsabgaben 
hauptkasse. - ts) März 1958 gesdtätzt. 

über das Konto der Bundes-

gen verausgabt werden, steht nicht fest. Der Gesamt­
betrag der in den letzten Jahren entstandenen Reste 
hat am 31. März d. J. bei den zivilen Ausgaben rd. 1,8 

Mrd DM betragen gegen rd. 6 Mrd DM bei den Ver­
teidigungsausgaben. 

Die bei der Bundesbank unterhaltenen Kassenmittel 
des Bundes sind im vergangeneu Rechnungsjahr um 
insgesamt rd. 3,1 Mrd DM vermindert worden. Ende 
März d. J. stellten sie sich auf knapp 2,8 Mrd DM, 
womit sie um reichlich 4,2 Mrd DM unter ihrem höch­
sten Stand lagen, den sie Ende September 19 5' 6 mit rd. 
7 Mrd DM erreicht hatten. Zu dem Betrag von 2,8 Mrd 
DM kamen allerdings noch Forderungen aus Krediten 
hinzu, die der Bund im Verlauf der letzten Jahr·e an ver­
schiedene öffentliche Stellen gewährt hatte. Die Rück­
zahlung dieser Kredite läßt sich allerdings noch nicht 
übersehen. Eine feste Vereinbarung hierüber bestand 
lediglich bei dem 200 Mio DM-Kredit, den der Bund 
im Herbst 19 5' 6 den Einfuhr- und Vorratsstellen zur 
Verfügung gestellt hatte. Tatsächlich ist der Kredit 
am 15. April d. J. g,etilgt worden. Wird er eingerech­
net, dann hat der Kassenbestand des Bundes am Ende 
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des vergangeneu Rechnungsjahres also genau dem Be­
trag von 3 Mrd DM entsprochen, der in den Haushalts­
plan für das laufende Rechnungsjahr als einmalige 
ordentliche Einnahme aus Kassenreserven eingestellt 
ist. Daß der Abbau des Kassenbestandes im letzten 
Rechnungsjahr mit rd. 3,1 Mrd DM um rd. 0,4 Mrd DM 
höher war als der Ausgabeüberschuß, hing damit zu­
sammen, daß der Bund den Rest seiner noch ausstehen­
den Kreditmarktverschuldung- rd. 400 Mio DM aus 
der Bundesanleihe von 195'2- tilgte. Im Sinne der hier 
verwendeten Begriffe wird nämlich die Tilgung von 
Kreditmarktschulden ebenso wenig zu den Kassenaus­
gaben gerechnet wie die Kr·edirtaufnahme zu den Kas­
seneinnahmen. 

Der Lastenausgleichsfonds 

Beim Lastenausgleichsfonds hat sich in der Berichts­
periode, wie schon eingangs erwähnt, die seit Ende ver­
gangeneu Jahres zu beobachtende defizitäre Tendenz 
wieder stärker durchgesetzt. Allein im März ergab sich 
ein Kassenfehlbetrag in Höhe von rd. 220 Mio DM, 
was nicht nur mit dem zahlungstechnisch bedingten 
Rückgang der Einnahmen zusammenhing, sondern auch 
auf einem beträchtlichen Anstieg der Ausgaben be­
ruhte. Im April waren zwar nach den bisher vorliegen­
den Teilangaben die Ausgaben wieder erheblich nied­
riger als im März, dem letzten Monat des Rechnungs­
jahres, doch dürfte sich auch in diesem, ebenfalls ein­
nahmeschwachen Monat ein Fehlbetrag ergeben haben. 
Die Kassenmittel des Fonds sind infolgedessen stark 
gesunken, zumal im März auch noch 45' Mio DM für 
dk Tilgung von steuerbegünstigten Darlehen bereit­
gestellt werden mußten. Am 30. April betrug das Gut­
haben des Lastenausgleichsfonds bei der Deutschen 
Bundesbank 48 Mio DM gegen 204 Mio DM Ende 
Januar d. }. und 462 Mio DM Ende Oktober 195'7. 

Im gesamten Rechnungsjahr 195'7/5'8, für das jetzt 
vorläufige Abschlußergebnisse vorliegen, war der Kas­
senfehlbetrag wegen der im ersten Rechnungshalbjahr 
erzielten Kassenüberschüsse allerdings mit 8 3 Mio DM 
verhältnismäßig niedrig. Immerhin hat der Ausgleichs­
fonds im abgelaufenen Rechnungsjahr seine Kassen­
mittel um rd. 230 Mio DM abgebaut, da er nicht nur 
den erwähnten Fehlbetrag decken, sondern auch in be­
trächtlichem Umfang Schulden zurückzahlen mußte. 
Gegenüber dem Rechnungsjahr 1956/5'7 hat sich der 
Kassenabschluß um knapp 150 Mio DM verschlechtert, 
obwohl die ordentlichen Einnahmen noch etwas zuge­
nommen ha,tten. Allerdings gilt das Letztere, wie aus 
der nachstehenden Tabelle hervorgeht, nur für die Zu­
schüsse von Bund und Ländern sowie für die unter den 
übrigen Einnahmen erfaßten Zinserträge und Dar-
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lehnsrückflüsse. Das Aufkommen aus den Lastenaus­
gleichsabgaben war dagegen infolge der Abnahme der 
Ablösungszahlungen mit rd. 2 Mrd DM etwas niedri~ 
ger als 19 56/57. Die Leistungen des Ausgleichsfonds 
(ohne Schuldentilgung) sind im vergangeneu Rech~ 

nungsjahr um rd. 150 Mio DM auf einen Betrag von 
rd. 3 3/4 Mrd DM gestiegen, wobei sich ihre Struktur 
merklich änderte. So wurden, teilweise zu Lasten der 
Eingliederungshilfen, fast 400 Mio DM mehr für Ent~ 
schädigungszwecke ausgegeben. Die Zunahme entfiel 
weitgehend auf die Hausratentschädigung, die schon in 
den vergangeneu Jahren an der Spitze der Entschädi­
gungsleistungen gestanden hatte und für die 19 57 I 58 

mit knapp 1,1 Mrd DM der bisher höchste Jahresbetrag 

ausgeschüttet wurde. Seit dem Herbst v. J. ist aber 
auch die auf die Dauer wichtigere Hauptentschädigung 
angelaufen, wenn auch die Auszahlungen bis zum Ende 
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des Rechnungsjahres mit knapp 100 Mio DM zu~ 

nächst noch sehr bescheiden waren. Im Rechnungsjahr 
19 5 s/ 59 werden, wie aus dem kürzlich bekanntgege~ 
benen vorläufigen Wirtschafts~ und Finanzplan her~ 
vorgeht, die Entschädigungszahlungen im Rahmen der 
gesamten Leistungen wieder eine beachtliche Rolle 
spielen. Der Ansatz für die Hauptentschädigung 

wurde auf 250 Mio DM festgesetzt. Die Bewilli­
gungen für die Hausratentschädigung sind demgegen~ 

über mit 700 Mio DM zwar fürs erste erheblich nied­

riger veranschlagt worden als im vergangeneu Rech­

nungsjahr (rd. 900 Mio DM); wesentlich stärker blei~ 
ben sie hinter den tatsächlichen Ausgaben des Vor~ 
jahres zurück. Der Lastenausgleichsfonds hat damit der 
Tatsache Rechnung getragen, daß die ordentlichen Ein~ 
nahmen im gegenwärtigen Rechnungsjahr voraussieht~ 
lieh nicht ganz den Betrag des Vorjahres erreichen wer~ 

den. Bei den Lastenausgleichsabgab~n rechnet das 
Bundesausgleichsamt mit einer weiteren Verminderung 
der Ablösungen sowie mit einem Rückgang des Auf~ 
kommens aus den laufenden Abgaben. Auch die Zu~ 

sd1üsse von Bund und Ländern werden mit 1,2 Mrd DM 

Einnahmen und Ausgaben des Lastenausgleicksfonds 

inMioDM 

· Rcchnungsj ahre 

[956/<7 1957/5815
) 11958/59P) 

Abschlußergebnis Plan 

Einnahmen/ Ausgaben 

1. Einnahmen 

1) Lastenausgleichsabgaben 2 179 2031 1 933 

a) laufende Abgaben 1 855 1 901 1 840 

b) vorzeitige Ablösungen 324 130 93 

2) Zuschüsse von Bund und Ländern 11578). 1 293 1 212 

3) übrige Einnahmen1) 292 343 377 

Gesamte Einnahmen (1 bis 3) 3 628 

I 
3 667 3 522 

11. Ausgaben 

1) Entschädigungszahlungen 1 067 1 453 1 365 

a) Hauptentschädigung - 93 250 

b) Hausratentschädigung 774 1 OS' 700 

c) übrige Entschädigungen') 293 275 415 

2) Unterhaltshilfe 820 849 850 

3) Eingliederungshilfen 1 640 1 370 1244 

a) Aufbaudarlehen 867 720 720 

b) Wohnraumhilfe 440 330 257 

c) übrige Hilfen') 333 320 267 

4) Zinsen und Verwaltungskosten') 77 80 88 
-- ~~--·-~· ·---~------------ ------

Gesamt'e Ausgaben (1 bis 4) 3 604 3 752 3 547 

lll. üb~rschuß (+), Fehlbetrag (-) + 24 -85 -25 

Rechnungsabgrenzung') + 37 + 2 

IV. Kassenüberschuß (+). -fehlbetrag (-) + 61 -83 

1) Ohne KreditmarktmitteL - 1) Entschädigungsrente und Sparerentschädi­
gung. - 3) Ausbildungshille, Darlehen gern. § 46 BVFG, Arbeitsplatzdar­
lehen, Härtefonds, Heimförderung, Beteiligungen, Liquiditätskredite und 
Bürgschaften. - ') Ohne Aufwendungen für Schuldentilgung und Kurs­
stützung. - 5) Hauptsächlich durch zeitliche Abweichungen zwischen kas­
senmäßigen Eingängen bzw. Auszahlungen und deren Verbuchung bedingt. 
- 6) Darunter 10 Mio DM Wohnungsbaudarlehen vom lande Niedersach­
sen. - ts) Teilweise geschätzt. - P) Vorläufig. 



etwas niedriger sein als 1957/58, weil der im Vorjahr 
vom Bund gemäß § 6 Abs. 5 des Lastenausgleichs­
gesetzes gezahlte Zuschuß in Höhe von 100 Mio DM 
künftig entfällt. Eine weitere Aufstockung der Lei­
stungen, die nach Verlautbarungen des Bundesaus­
gleichsamts ausschließlich für die Entschädigungszah-

lungen in Frage kommen würde, ist also nur mög­
lich, wenn es dem Lastenausgleichsfonds gelingt, sich 
Kreditmarktmittel zu beschaffen. Tatsächlich beab­
sichtigt der Ausgleichsfonds im Verlauf des Jahres 
di,esen Weg zu beschreiten. Konkrete Pläne hierüber 
liegen jedoch zur Zeit nicht vor. 

Produktion und Märkte 

Späte und bisher schwache Frühjahrsbelebung 

In der Güterwirtschaft ist die Frühjahrsbelebung 
in den letzten Wochen allmählich in Gang gekom­
men, aber ihre Intensität ist bisher schwächer als 
in früheren Jahren. Das liegt einmal daran, daß die 
Wiederaufnahme der Außenarbeiten in diesem Jahr 
durch das lang anhaltende Winterwetter bis tief in den 
März hinein beeinträchtigt wurde, so daß selbst die 
saisonalen Auftriebstendenzen, vor allem im Bausek­
tor, noch nicht ihre volle Kraft entfaltet haben; in 
dieser Hinsicht wird sich also in der nächsten Zeit 
zweifellos noch mancher "Nachholbedarf" geltend 
machen. Aber auf der anderen Seite ist nicht zu über­
sehen, daß die saisonalen Impulse in diesem Jahr bis zu 
einem gewissen Grade durch die konjunkturellen Ab­
schwächungstendenzen kompensi·ert werden, die vor 
einem Monat an dieser Stelle näher analysiert wurden. 
Die - bisher allerdings nur bis März vorliegenden -
statistischen Angaben über die Entwicklung von Pro­
duktion und Beschäftigung weichen daher in der Regel 
deutlich von der Tendenz der früheren Jahre ab. 
So ist z. B. die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemel­
deten Arbeitslosen im März nur um 217 000 gesunken 
gegen 410 000 in der gleichen Zeit des Vorjahres und 
über 800 000 im März 19 56. Sie war daher gegen Ende 
des Monats mit reichlich 1,1 Millionen noch um gut 
400 000 höher als vor einem Jahr, wobei übrigens das 
Vorjahrsniveau nicht nur in den sogenannten "Außen­
berufen", sondern - obschon in weit schwächerem 
Maße - auch in den übrigen Berufsgruppen überschrit­
ten wurde. Typisch ist ferner, daß die Zahl der bei den 
Arbeitsämtern gemeldeten offenen Stellen Ende März 
mit rd. 220 000 um etwa 27 000 niedriger war als vor 
einem Jahr, während sie in den vorangegangenen Mo­
naten in der Regel auf oder gar über dem entsprechen­
den Vorjahrsstand gelegen hatte. Die Tatsache, daß 
Neueinsteilungen kurz vor den Osterfeiertagen vielfach 
gern vermieden werden, um der Lohnfortzahlung an 
den gesetzlichen Feiertagen zu entgehen, mag dabei 
eine Rolle gespielt haben, aber es ist doch evident, daß 
in manchen Berufen die Nachfrage nach Arbeitskräften 
bei weitem nicht mehr so dringlich ist wie in den letz­
ten drei Jahren. Interessanterweise waren selbst für 
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weibliche Arbeitskräfte, die in den letzten Jahren stets 
besonders gesucht waren, die Stellenausschreibungen 
Ende März kaum mehr zahlreicher als noch vor einem 
Jahr; offenbar macht sich hierin namentlich die Kon­
junkturabschwächung in den Verbrauchsgüterindustrien 
bemerkbar, da diese zu einem relativ hohen Prozent­
satz weibliche Arbeitskräfte beschäftigen. 

Die Industrieproduktion stand im März ebenfalls 
unter einem gewissen Druck. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Produktionsindex (1936 = 100) 

r---------·----------------., 

INDUSTRIEPRODUKTION 
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war in diesem Monat, im Gegensatz zu seiner Entwick­
lung in fast allen vorangegangenen Jahren, mit etwa 
219 um reichlich einen Punkt niedriger als im Februar, 
obwohl er bereits in di·esem Monat weniger als saison­
üblich gestiegen war. Gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahrsmonat w~es ·er damit, ebenso wie schon im 
Februar, nur noch eine Steigerung von etwa 2 vH auf, 
während er im Januar und im vierten Vierteljahr 1957 

seinen entsprechenden Vorjahrsstand noch um ungefähr 
6 vH übertroffen hatte. Besonders schwach war die Pro­
duktion infolge der schlechten Wi1tterungsbedingungen 
im Bauhauptgewerbe; die Produktion von Rohbauten 
erreichte im März lediglich rd. 70 vH des Standes vom 
März 1957. Aber auch in verschtedenen Branchen der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie, so insbe­
sondere in der Eisen schaffenden Industrie und sogar in 
einzelnen Investitionsgüterindustrien, ist es im März 
zu leichten Produktionseinschränkungen gekommen, 
die - ebenso wie das Ausbleiben jeglicher Belebung in 
den Verbrauchsgüterindus•trien - nur zum Teil mit 
Witterungseinflüssen erklärt werden können, im übri­
gen aber auf die anhaltende - wenn auch im wesent­
lichen auf diese Bereiche beschränkte - konjunkturelle 
Abschwächung der Nachfrage zurückzuführen sind. 

Rückläufige Auslandsnachfrage 

Von besonderer Bedeutung war in diesem Zusam­
menhang das weitere Nachlassen der Exportkonjunktur. 
Nach einem nun etwa drei Vierteljahre anhaltenden 
konjunkturellen Rückgang der Auftragseingänge aus 
dem Ausland ist neuerdings offensichtlich auch das Vo­
lumen der tatsächlichen Exporte in Mitleidenschaft ge­
zogen. Im März war die Ausfuhr zum ersten Male seit 
Februar 19 53 ni,edriger als im entsprechenden Vor­
jahrsmonat. Wenngleich bei diesem Monatsergebnis 
- wie im Berichtsteil "Außenhandel und Zahlungs­
bilanz" näher dargelegt wird - auch Zufallseinflüsse 
eine Rolle gespielt haben mögen, so kann doch nun 
kaum mehr ein Zweifel darüber bestehen, daß sich in 
wichtigen Exportindustrien die Lieferungen an das 
Ausland dem Stand des Eingangs an Bestellungen an­
zupassen begonnen haben, weil die Bestände an Aus­
landsaufträgen, die die tatsächliche Ausfuhr bisher 
stützten, inzwischen vielfach abgebaut worden sind. 
Der Eingang an Exportorders war auch in der letzten 
Zeit ver]lältnismäßig niedrig. Im Februar - dem letz­
ten Monat, für den Gesamtzahlen verfügbar sind -
gingen die Auftragseingänge erneut zurück; sie unter­
schritten den Stand vom Februar des Vorjahres um 
6 vH, nachdem sie in den beiden vorangegangenen Mo-. 
naten jeweils um 10 vH hinter den vergleichbaren Vor­
jahrswerten zurückgeblieben waren. Im übrigen lassen 
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die Februarzahlen deutlich erkennen, daß nun von dem 
Rückgang der Auslandsnachfrage immer mehr Indu­
striezweige erfaßt worden sind. Beschränkte sich die 
Abschwächung der Auslandsnachfrage in der Mitte des 
vergangeneo Jahres zunächst auf diejenigen Branchen, 
die international in eine gewisse Absatzkrise gekom­
men sind, d. h. namentlich auf die Stahlindustrie, den 
Maschinenbau und die T extilindustrie, so hatten im 
Laufe der letzten Monate auch solche Industriezweige 
eine Einbuße an Auslandsaufträgen zu verzeichnen, die 
bis vor kurzem im Auslandsgeschäft noch sehr expan­
siv waren, wie z. B. die Chemische und die Elektrotech­
nische Industrie; die Exportorders sind hier im Januar 
bzw. im Februar erstmals unter den Vorjahrsstand ge­
sunken. Nur der Fahrzeugbau blieb bisher von der all­
gemeinen Konjunkturabschwächung verschont; im 
Januar und Februar zusammengerechnet verzeichnete 
er sogar um 36 vH höhere Auftragseingänge als im 
gleichen Vorjahrszeitraum. 

Grundstoff- und Verbrauchsgüterindustrien 
weiter unter dem Druck des Lagerabbaus 

Auch die lagerzyklischen Abschwächungstendenzen, 
die im letzten Monatsbericht bereits eingehend dar­
gestellt wurden, haben sich in der jüngsten Zeit weiter 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

1956 1957 1958 ---\----- --
I I I 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj. 

I 
3. Vj. I 4. Vj. 

\ I 
1. VJ. 2. Vj. 3. VJ. 

I 
--- 1. Vj.P) )an. Febr. MärzP) 

Monatsdurchschnitte 
I 

I I 
I 

Index der In du 1 tri e pro du k t i on 

I 
(arbeitstäglich, 1936 = 100) ') 

Gesamt 197 217 212 226 213 230 219 239 220 219 221 219 

Bauwirtschaft 119 

I 

238 234 210 148 228 212 198 120 112 117 130 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 176 202 199 197 195 211 205 207 198 196 200 198 

Investitionsgüterindustrien 263 286 266 281 275 298 272 299 291 285 295 294 

darunter; 
: 

Maschinenbau 252 282 261 267 264 291 260 284 266 254 269 274 

Fahrzeugbau 431 469 400 424 451 494 414 
: 

462 523 521 525 532 

VerbrauChsgüterindustrien 188 196 195 219 206 210 204 226 207 210 206 206 

darunter: 
Textilindustrie 188 190 190 207 206 198 195 208 195 206 193 186 

Stein kohlenberghau (Tod t) 

Förderung, arbeitstäglich 446,1 446.9 430,4 452,4 450,8 459,8 409,3 452,4 448,5 460.7 440,5 

I 
444,3 

Haldenbestände (Steinkohle und -kohJ 1
) 462 164 201 269 256 186 371 753 3 810 1 162 2 130 3 810 

Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 1 461 1 454 1 781 1 547 1 424 1 950 1 969 1 854 1 462 1 705 1 349 1 332 

Eisen- und Stahlindustrie (Tod t) 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 47,0 47,3 48,7 49,1 49,6 48,6 50,6 52,3 50,8 51.7 51,8 i 48,8 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 74.6 76,2 76,2 79,0 79,3 82,1 79,3 84,1 82,4 85,4 82,5 79,3 

Walzstahlfertigerzeugniose ') 
Lieferungen 1 269 1 258 1 322 1 304 1 363 1 270 1 367 1 394 1355 1 418 1 294 1 353 

Auftragseingänge 1351 1 303 1 333 1 394 1 377 1 325 1 333 1 325 1 162 1 281 1 079 1 125 

Auftragsbestände 1) 6 419 6 346 6 219 6 302 6 179 6 128 5 782 5 420 4 524 5 189 4 902 4 524 

Auftragseingang bei der lnduatrie 
I 

(Werte; kalendermonatlich l 
in vH des Umsatzes von 1954) 

Gesamt 132 137 134 146 143 142 142 146 . . . 140 132 

I 

... 
Grundstoffindustrien 128 13> 138 142 139 139 148 142 . . . 134 124 ... 
Investitionsgüterindustrien 148 147 141 H4 H6 151 

I 
152 157 ... 166 161 ... 

darunter: I 

Maschinenbau 156 148 141 162 163 151 151 154 . . . 166 154 ... 
Fahrzeugbau 150 156 141 130 156 155 146 152 . . . 185 166 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 117 127 115 143 131 133 118 135 . . . 112 103 ... 
darunter: 

I Textilindustrie 124 122 113 144 137 124 107 120 . . . 102 95 ... 

Bauwirtschaft I 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

I 
Gesamt 130,6 246 8 254,0 218,8 153,4 218,7 222,9 198,1 118,4 113,1 110,1 132,0 

W chnungsbauten 59,7 117,7 120,3 102.5" 70,4 104,9 104,6 90,0 . . . 46,9 47,8 ... 
öffentliche und V .rkehrsbauten 34.1 69,8 73,5 64,1 43,2 62,1 65,6 61,1 . . . 33,1 31,1 ... 
Gewerbliche und industrielle Bauten 34,7 50,0 51.2 46,5 36,6 42,4 44,4 41,6 . . . 31,7 29,7 ... 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1 091.0 1 417.3 1 437,2 1 350,1 1 101.4 1 384,5 1 565,2 1 348,8 . .. 1 095,8 1 155,6 ... 
Wohngebäude 647,1 918,6 920.9 825,4 695,5 893,1 1 002,6 860,0 . .. 65'2,2 715,9 ... 
übrige Gebäude 443,9 498,7 516,3 524,7 405,9 491,4 562,6 488,8 ... 443,6 439,7 ... 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelstollen (Mio DM) ') 

I Monatliche Zusagen 355,2 355,5 315,2 290,9 344,6 357,2 432.3 427,1 474,9 436,7 459,2 528,8 

Monatliche Auszahlungen 313,1 341,3 391.3 423,6 284,6 289,9 352,5 403,6 307,3 286,4 324,0 311,4 

Umsätze im Einzelhandel (1954 = 100) 

Werte i I 

Gesamt 111 115 115 
I 

I 153 114 128 126 160 124 123 113 135 

davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 113 113 116 135 114 126 127 144 126 122 119 136 

Bekleidung, Wäsche und Schuhe 104 112 103 175 106 131 116 177 113 121 94 

I 

125 

Hausrat und Wohnbedarf 110 120 128 175 122 128 

I 

139 185 132 131 122 142 

Sonstiges 117 121 122 149 119 132 134 160 132 127 121 148 

Arbeitsmarkt (Tod) I 
I 

Arbeitslose 1) 
I I 

Gesamt 1 019,3 478,8 411,1 1 088,6 702,2 453,i 367,5 1 212,9 1 108,2 1 432,1 1 324,9 

I 

1 108,2 

Männer 666,6 215,0 179,7 769,5 402,5 237,3 189,5 930,1 833,7 1133,6 1 032,2 833,7 

Frauen 352,7 263,8 231.4 319.1 299,7 216,4 178,0 282,8 274,5 298,5 292,7 274,5 

Unselbständig Beschäftigte 5) 17 531.4 18 391.5 18 609,4 18 002,5 18 464,6 18 185,5 
: 

18 920,4 18 966,9 

I 
18 325,4 

I 
18 325,4 

I 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Nr. VIII (Produktion. Auftragseingang. Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - ') Stand jeweils am Monat•- bzw. Vierteljahresende. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - •) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - •) Originalbasis 1950 = 100. 

- Abweichungen in den Summen durdl Runden der Zahlen. 
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verstärkt. Das Bestreben des Handels und der verar­
beitenden Industrien, die Lagerbestände abzubauen und 
die Lagerhaltung in verstärktem Maße den Vorlieferan­
ten aufzuerlegen, tritt vor allem in den Grundstoff­
industrien immer deutlicher zu Tage. Bisher waren 
manche Grundstoffproduzenten von dem Rückgang der 
Auftragseingänge deshalb nicht sehr stark betroffen 
worden, weil sie noch über relativ hohe Auftrags­
bestände verfügten, die es ihnen gestatteten, die Liefe­
rungen und damit auch die Produktion auf dem früher 
erreichten Niveau zu halten. Dies traf z. B. für die 
Walzstahlindustrie zu, deren Auftragsbestände von 
Ende September 19 57 bis Ende März 19 58 um 1, 3 Mio t 
auf 4,5 Mio tabgebaut worden sind. Damit scheint nun 
aber ein Niv~eau erreicht zu sein, bei dem sinkende AuE­
tragseingänge auch einen Rückgang der Produktion 
nach sich ziehen. Im März ist jedenfalls die Produktion 
der Walzwerke und der Eisenhütten merklich unter den 
Ende vergangeneu Jahres erreichten Höchststand gesun­
ken; si,e unterschritt sogar den nicht sehr hohen Stand 
des entsprechenden Vorjahrsmonats geringfügig. In an­
deren Grundstoffindustrien, in denen nur geringe Auf­
tragsbestände vorhanden sind, haben die rückläufigen 
Bestellungen die Produktion teilweise erheblich stärker 
beeinflußt bzw. zu einer unfreiwilligen Lagerbildung 
geführt. Besonders gravierend waren diese Einwirkun­
gen im Steinkohlenbergbau, in dem die Haldenbestände 
an Kohle und Koks von 0,8 Mio t Ende Dezember auf 
3, 8 Mio ,t Ende März und 5,4 Mio t am 2 5. April d. J. 
gestiegen sind. Da die Lagerhaltung mit erheblichen 
Kosten und bei bestimmten Kohlesorten auch mit einer 
gewissen Wertminderung verbunden ist, hat eine grö­
ßere Anzahl von Zechen auch in der jüngsten Zeit durch 
Einlegen einzelner Feierschichten das weitere Anwach­
sen der Haldenbestände zu bremsen versucht. Abge­
sehen von den Auswirkungen des Lagerzyklus ist im 
übrigen die Produktion in-einzelnen Grundstoffindu­
strien auch dadurch beeinträchtigt worden, daß sich in 
jüngster Zeit der laufende Rohstoffverbrauch vermin­
dert hat. Dies gilt z. B. in gewissem Umfang für die 
Baustoffindustrien, die ihre Produktion in den ersten 
Monaten d. J. nicht nur wegen des strengen Frostes, 
sondern auch wegen des konjunkturell verringerten Be­
darfs der Bauwirtschaft stärker als in den beiden Vor­
jahren einschränken mußten. Ebenso dürft,e der kon­
junkturelle Rückgang der Textilproduktion ausschlag­
gebend für die leichte Abnahme der Erzeugung von 
Chemiefasern und für die Stagnation in der Produk­
tion der Zellstoffindustrie g~ewesen sein. 

Auch im Verbraudtsgüterbereidt spielten die lager­
zyklischen Einflüsse in der jüngsten Zeit eher eine noch 
größere Rolle als bisher. Die Auftragseingänge in den 
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traditionellen Verbrauchsgüterindustrien sind im Fe­
bruar erneut zurückgegangen. Ihren entsprechenden 
Vorjahrsstand unterschritten sie um 16 vH, in der 
Textilindustrie allein sogar um 31 vH. Ausschlagge­
bend dafür ist nach wie vor das sehr ausgeprägte Be­
streben des Handels, seine Lagerbestände zu vermin­
d.ern, obgleich die Umsätze im Einzelhandel im· allge­
meinen weiterhin steigende Tendenz aufweisen. Be­
sonders im Einzelhandel mit Textilien und Bekleidung 
werden die Lagerbestände, die bereits im Laufe des ver­
gangeneu Jahres infolge einer zu optimistischen Ein­
schätzung der Absatzchancen erheblich gestiegen waren 
- nach einer Berechnung des Instituts für Handelsfor­
schung an der Universität Köln haben sich die Lager­
bestände in den Bekleidungsbranchen vom ersten 
Quartal 19 57 zum ersten Quartal 19 58 um 16 vH er­
höht -, offensichtlich als zu hoch empfunden. Die 
Händler scheinen dabei in deri letzten Wochen in ihren 
Einkaufsdispositionen durch die schleppende Absatz­
entwicklung zu erhöhter Vorsicht bestimmt worden zu 
sein. Soweit es sich um den Absatz von Übergangsklei­
dung handelt, war dafür zweifellos die lange anhal­
tende kühle Wi,tterung ausschlaggebend. Die Schwäche­
tendenzen in diesem Sektor sind freilich nicht sympto­
matisch für die Entwicklung des gesamten· privaten 
Verbrauchs. In den übrigen Bereichen war vielmehr die 
Verbrauchssteigerung in den letzten Monaten weiter­
hin verhältnismäßig l~ebhaft. Insbesondere hält die rege 
Nachfrage nach längerlebigen Konsumgütern, nament­
lich nach Automobilen, elektrotechnischen Geräten und 
nach Erzeugnissen der Feinmechanischen und Optischen 
Industrie, an, ebenso wie die Verbrauchsausgaben für 
Dienstleistungen, den strukturellen T endeuzen ent­
sprechend, w~iter im Wachsen begriffen sind. 

Investitionstätigkeit 

Gegenüber den retardierenden Einflüssen, die von 
der Auslandsnachfrage und der abwärts gerichteten 
Phase des Lagerzyklus ausgehen, bietet die Entwick­
lung der Investitionstätigkeit nach wie vor ein relativ 
günsti,ges Bild. So läßt insbesondere der Eingang an 
Inlandsaufträgen in den Investitionsgüterindustrien 
auf einen weiteren Anstieg der Ausrüstungsinvestitio­
nen schließen. Die Impulse dazu gehen, wie schon in 
unserem letzten Monatsbericht erwähnt, in erster Linie 
von dem Zwang zur weiteren Rationalisierung, nicht 
zuletzt aber auch von der Verbesserung der Finanzie­
rungsmöglichkeiten aus. In gewissen Bereichen der 
Wir,tschaft scheinen allerdings die Unternehmen we­
gen der rückläufigen T endeuzen im Auftragseingang 
in der Verwirklichung ihrer früher geplanten Investi­
tionsvorhaben zurückhaltender geworden zu sein. Im-



merhin ist die Inlandsnachfrage nach Investitions­
gütern weiter erheblich höher als vor Jahresfrist. Im 
f,ebruar, dem letzten Monat, für den Gesamtzahlen 
vorliegen, übertraf der Eingang an Bestellungen aus 
dem Inland in den Investitionsgüterindustrien den 
vergleichbaren Vorjahrsstand um 11 vH gegenüber 
einer Zuwachsrate von 9 bzw. 12 vH in den voran­
gegangenen beiden Monaten. Diese Zahlen über die 
gesamten Auftragseingänge können allerdings nicht 
ohne weiteres mit der Inlandsnachfrage nach Investi­
tionsgütern gleichgesetz,t werden, da darin zu einem 
sehr erheblichen Teil auch Bestellungen von länger­
lebigen Konsumgütern enthalten sind. Die Inlands­
nachfrage nach solchen Konsumgütern steigt aber seit 
Jahren in einigen wichtigen Branchen relativ - und 
zum Teil auch in absoluten Werten - stärker als die 
Nachfrage nach Investitionsgütern. Dies gilt beispiels­
weise für die Inlandsbestellungen von Automobilen, 
deren Zunahme ausschließlich auf die Käufe von Ar-
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beitnehmern zurückzuführen ist, während die Käufe 
von Seiten der Wirtschaft und der öffentlichen Verwal­
tung, die allein als Investitionen angesehen werden, be­
reits im Jahr 1957 (für das nun genauere Zahlen vor­
liegen) rückläufige Tendenz aufwiesen. Auch in der 
Elektrotechnischen und in der Feinmechanischen und 
Optischen Industrie entfällt, wie aus dem nebenstehen­
den Schaubild zu entnehmen ist, ein zunehmender Teil 
der Nachfrage und dementsprechend auch der Produk­
tion auf langlebige Konsumgüter, wie Fernseh- und 
Phonogeräte, Haushaltmaschinen und fototechnische 
Artikel. Wie das gleiche Schaubild zeigt, ließ aber auch 
die Produktion von Investitionsgütern in diesen Bran­
chen gegen Ende vergangeneu Jahres neue Auftriebs­
tendenzen erkennen. In letzter Zeit spiegelte sich ein 
weiterer Anstkg der Nachfrage nach Investitionsgütern 
vor aUem im Auftragseingang des Maschinenbaus wider; 
hier sind im Februar, ebenso wie schon im Januar, um 
6 vH mehr Bestellungen aus dem Inland eingegangen 
als im entsprechenden Vorjahrszeitraum. Bezeichnen­
derweise haben dabei die Bestellungen von Werkzeug­
maschinen besonders stark zugenommen - ein deut­
liches Indiz dafür, daß die gegenwärtige Belebung der 
Ausrüstungsinvestitionen vor allem auf Rationalisie­
rungsvo-rhaben zurückzuführen ist. 

Im Bereich der Bauinvestitionen sind die Entwick­
lungstendenzen infolge der außergewöhnlich langen 
Behinderung durch das Winterwetter in den ersten 
Monaten dieses Jahres vorerst nicht so deutlich zu 
übersehen wie bei den Ausrüstungsinvestitionen. Die 
vorliegenden, allerdings nur bis zum Februar reichen­
den Angaben über die erteilten Baugenehmigungen 
lassen immerhin vermuten, daß sich besonders die 
öffentliche Bautätigkeit in der nächsten Zeit beträcht­
lich intensivieren wird. Der veranschlagte Bauaufwand 
für die baupolizeilich genehmigten öffentlichen Hoch­
bauten war im Januar um 65 vH und im Februar um 33 

vH höher als in der entsprechenden Vorjahrszeit. Die 
öffentlichen Körperschaften, vor allem die Kommunen, 
sind also nun infolge der größeren Ergiebigkeit des Ka­
pitalmarkts in der Lage, ihre während der Zeit der An­
spannung auf dem Baumarkt zurückgestellten Bau­
projekte nachzuholen. Auch im Wohnungsbau hat die 
dort bereits seit langem zu beobachtende Verbesserung 
der Finanzierungsbedingungen die statistisch erfaßten 
Bauplanungen merklich beeinflußt. Die erteilten Bau­
genehmigungen übertrafen dem veranschlagten Bau­
aufwand nach den entsprechenden Vorjahrsstand in den 
ersten beiden Monaten d. J. um knapp 10 vH. Eine 
deutliche Zurückhaltung ist aber weiterhin in der Ver­
gabe von Bauaufträgen durch die gewerbliche Wirt­
schaft zu spüren. Der veranschlagte Bauaufwand für die 



Erteilte Hochbaugenehmigungen 
Veranschlagter Bauaufwand für genehmigte Hochbauten 

davon 

Hochbau 
-- -;-- --- ----- -·---

! 
gesamt Wohnbau i 

öffentl. I Wirtschafts-
Bau bau 

Monatsdurdtsdmitte 
MioDM 

1956 1 344,1 838,4 103,, 

I 
392,7 

19'7 1. Vj. 1 101,4 69'·' 71,7 334,2 

2. .. 1 384,, 893,0 91,2 I 400,3 

3 . .. 1 56' ,2 1 002,6 124.1 438,, 

4 . .. 1 348,8 860,0 116,7 372,1 

1958 Jan. 1 095,8 6,2,2 106,8 336,8 

Febr. 1 150,6 71',9 106,2 333,, 

Veränderung: gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit 
vH 

1956 + 4,1 - 0,0 ' - 2,4 + 13,1 

19'7 1. Vj. + 1,0 + 7,5 - 23,2 - 4,7 

2. .. - 2,3 - 2,8 - 7,1 - 0,1 

3 . .. + 8,9 + 8,9 + 22,3 + 5,7 

4. - 0,1 + 4,2 - 2,6 ' - 7,9 .. 

I 
1958 Jan. + 17,9 + 15,0 + 64,6 + 13,4 

Febr. + 1,2 - 0,2 + 33,4 - 3,1 

genehmigten gewerblichen Bauten lag auch im Februar 
abermals merklich unter dem entsprechenden Vorjahrs~ 
uiveau. 

Preis- und Lohnentwicklung 

In der Preisentwicklung setzten sich in der Berichts~ 
periode deutlicher als bisher gewisse konjunkturell be~ 
dingte Prei.sse:nkungen, namentlich auf der Erzeuger~ 
und Großhandelsstufe, durch. Die Indexziffer der 
Grundstoffproeise ist im März um 0, 5 vH zurückgegan~ 
gen (gegenüber einer Abnahme um 0,3 vH im Februar 
und 0,2 vH im Januar), und der Index der Erzeuger~ 
preis·e industrteller Pr·odukte, der in den vorangegan~ 
genenfünf Monaten jeweils geringfügig gestiegen war, 
hat sich in dies·em Monat um o, 1 vH ermäßigt. Auf der 
Konsumentenstufe waren nach den offiziellen Indizes 
insgesamt noch keine nennenswerten Preisrückgänge 
zu verzeichnen. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
hat sich im März jedoch nicht weiter erhöht, und der 
Ansti·eg des Einzelhandelspreisindex war mit 0,1 vH 
nur geringfügig. Im übrigen mehren sich die An~ 
zeichen dafür, daß die offiziellen Preise nicht nur 
in der Produzenten~ und Großhandelsstufe, sondern 
auch im Einzelhandelsbereich in wachsendem Umfang 
durch Raba.tte und sonstige Abschläge unterboten 
werden. 

Bei den Grundstoffen und industriellen Erzeugnissen 
sind vor allem solche Produkte im Preis gesunken, 
deren Absatz seit länger.em durch konjunkturelle Ein~ 
flüsse erschwert ist, wie beispielsweise Erzeugnisse der 
Papier- und Zellstoffindustrie und der Textilindustrie. 
Auch im Bergbau wurden von verschiedenen Produ­
zenten durch di·e vorzeitige Gewährung der Saison~ 

abschläge gewisse Preiszugeständnisse gemacht. Im 
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übrigen setzten sich spürbare Preissenkungen insbe­
sondere in solchen Branchen durch, deren Vorprodukte 
irrfolge der Baisse der Rohstoffpreise und der Seefrach~ 
ten in den letzten Monaten erheblich billiger gewor­
den sind, z. B. in der Mineralölverarbeitung. Die Er~ 
zeugerpreise der Investitionsgüterindustrien sind da­
gegen auch im März dem Index zufolge noch um 0,1 

vH gestiegen. Es handelte sich dabei offensichtlich noch 
immer um Nachwirkungen der im Herbst 1957 erfolg~ 

ten Anhebung der Stahlpreise und der zu Beginn des 
laufenden Jahres in Kraft getretenen Lohnerhöhung 
für die Metallarbeiter. Kennzeichnend für den Wandel 
der Marktlage ist jedoch, daß die Weiterwälzung dieser 
Kostensteigerungen nur in weit geringerem Maße 
möglich war als im Vorjahr. Während z. B. nach der­
gleich starken - Stahlpreiserhöhung im Jahr 19 56 die 
Preise der Investitionsgüter innerhalb von sechs Mo­
naten im Durchschnitt um 3,4 vH gestiegen waren. 
haben sie sich in den sechs Monaten seit der letzten 
Stahlpreiserhöhung nur um 1,5 vH erhöht. 

Auch auf der Einzelhandelsstufe waren die Nach~ 
wirkungen der Stahl- und Kohlenpreiserhöhungen vom 
Herbst und Winter zum Teil noch zu spüren. Wenn 
z. B. im Preisindex für die Lebenshaltung die Unter~ 
gruppe Hausrat im März um 0,3 vH gestiegen ist, so 
lag das vor allem an der Heraufsetzung der Preise für 
Eisenwaren. Auch die weitere Erhöhung des Gruppen­
index Heizung und Beleuchtung um ebenfalls 0,3 vH 
erklärt sich im wesentlichen aus der Tatsache, daß die 
verschiedenen Kohlepreiserhöhungen noch immer eine 
gewisse Wirkung auf die Einzelhandelspreise für Bri~ 
ketts und auf die Stromtarife ausübten. Die Verminde~ 
rung des Anstiegs auf 0,3 vH gegen 1,0 vH im Februar 
und 1,2 vH im Januar zeigt jedoch deutlich, daß diese 
Nachwirkungen allmählich abklingen. Ebenso kann die 
Welle der Verkehrstariferhöhungen nun im wesent~ 
liehen als überwunden gelten. Die Gruppe Verkehr im 
Lebenshaltungskostenindex ist im März nur noch um 
0,1 vH gestiegen, nachdem sie sich im Februar, haupt~ 
sächlich unter dem Einfluß der Tarifanhebung bei der 
Bundesbahn, um s.o vH und im Januar um 0,3 vH 
erhöht hatte. Sehr wesentlich für die Entwicklung des 
Niveaus der Konsumentenpreise ist ferner, daß die 
Ernährungskosten seit geraumer Zeit sinken, und zwar 
nicht nur aus saisonalen Gründen, sondern zum Teil 
auch wegen der im Februar hier geschilderten Tendenz 
zur Überproduktion in manchen Bereichen. Neben 
Eiern und Fischen sind infolgedessen vor allem Butter, 
Käse und Schweinefleisch billiger geworden. 

Vom Weltmarkt gehen, wie schon angedeutet, im 
allgemeinen weiter Preissenkungstendenzen aus. Ent~ 
gegen den verschiedentlich geäußerten Vermutungen 
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ist es bei den wichtigsten Rohstoffpreisen auch in den 
letzten Wochen nicht zu einem Tendenzumschwung 
gekommen, obgleich die Saisoneinflüsse um diese Jah­
reszeit eher auf Preissteigerungen hinwirken. Der In­
dex des "Volkswirt", der eine große Anzahl von Roh­
stoffpreisen auf den wichtigsten Märkten der Erde um­
faßt, ist im März erneut um 0,4 vH gesunken. In der 
ersten April-Hälfte hat sich dieser Rückgang zwar 
nicht fortgesetzt, aber seitdem geben die Preise ein­
zelner Waren (vor allem Wolle und Baumwolle) wie­
derum nach. Auch die Exportpreise für Stahl sind er­
neut herabgesetzt worden. Namentlich die Preissen­
kungen der belgiseben und britischen Stahlindustrie 
spielten in diesem Zusammenhang eine große Rolle; auf 
sie ist es vornehmlich zurückzuführen, daß die Antwer­
penerStahlnotierung seitJanuar um 14vHgesunken ist. 

Daß sich, international wie auch national, die An­
zeichen für eine flexiblere Preisgestaltung mehren, ist 
zweifellos als ein sehr positives Element der derzeitigen 
Konjunkturentwicklung zu werten. Wenn der Absatz 
zurückgeht, ist die einzig richtige marktwirtschaft­
liehe Reaktion der Unternehmer, ihre Preise zu senken; 
sie tragen damit wesentlich dazu bei, daß sich der Ab­
satzrückgang allmählich fängt und eine angemessene 
Ausnutzung der Produktionskapazitäten gewährleistet 
bleibt. Wird d:1gegen versucht, die Preise hochzuhalten 
und dafür die Produktion entsprechend einzuschränken, 
so muß das nur immer größere Schwierigkeiten hervor­
rufen. Mit jeder Produktionseinschränkung wird näm­
lich unter den heutigen Umständen der Absatzrückgang 
unweigerlich verschärft und damit- statt eines neuen, 
wenn auch auf tieferem Niveau sich einspielenden 
Gleichgewichts - letztlich nur ein Zwang zu immer 
neuen Produktionseinschränkungen geschaffen. Preis­
ermäßigungen sind daher in einer Periode, in der die 
Nachfrage eher hinter dem Angebot zurückbleibt, auch 
vom Standpunkt der Unternehmer, das wirksamste 
und auf die Dauer wahrscheinlich billigste MitteL um 
größeren wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu entgehen. 

Freilich ist eine unerläßliche Voraussetzung hierfür, 
daß die Lohnentwicklung einer derartigen Preisgestal­
tung nicht entgegenwirkt, denn realistischerweise wird 
man kau111 mit Preissenkungen rechnen können, wenn 
die Lohnkosten immer weiter steigen. Lohnerhöhungen 
vermögen unter den heutigen Umständen, im Gegen­
satz zu Preissenkungen, aber auch kaum eine belebende 
Wirkung auf die allgemeine Absatzlage auszuüben. Die 
Zeit, in der selbst stärkere Lohnerhöhungen relativ 
leicht auf die Preise abgewälzt werden konnten, so daß 
sie von den Unternehmern oft ohne große Bedenken 
und vor allem ohne fühlbare Rückwirkung auf die 
Nachfrage nach Arbeitskräften konzediert wurden, ist 



Zur Preisentwicklung 1) 

1957 I 1958 Veränderung März 1958 gegenüber 

M.~r--;-----~-Dezember Januar I Februar I März März 1956') I März 1957') i Febr. 195_8_~ 
~~ 

1950 = 100 vH 

I 
! 

Binnenmarkt 

I Grundstoffe insgesamt 130 134 134 134 133 P) + 2,4 + 2,7 - 0,5 

davon: industrieller Herkunft 145 147 147 147 

I 
147 + 4,5 + 0,9 

I 

- 0,3 

darunter: Mauerziegel 126 129 129 129 129 + 4,6 + 1,8 ± 0 

Kupfer 115 94 91 88 93 -49,6 - 19,7 + 5,1 

land-, forst- und plantagenwirtschaftlicher 

Herkunft 115 123 122 121 12!P) + 0,2 + 4,7 - 0,7 

darunter: Baumwolle 95 100 100 97 94 - 5,4 - 1,2 - 2,9 

Rohwolle, ausländische 91 72 66 68 61 - 9,2 - 32,6 - 9,7 
Rohholz (Stamm) inllindischtS 226 2H 213 211 211 - 0,1 - 6,4 ± 0 

Rohkautschuk 88 so 76 75 74 - 20,1 - 15,4 - 0,4 

Speisekartoffeln SB 99 108 106 103 - 44,4 + 16,2 - 2,8 

Schweine 101 99 97 94 I 90 - 10,7 - 10,8 - 4,3 I 
I 

Erzeugerpreise der Industrie insgesamt 124 125 126 126 i 126 + 3,7 + 1,1 - 0,1 

darunter: Grundstoff- und Produktionsgüter-
industricn 139 139 139 139 139 + 0,5 - 0,2 + 0,0 

darunter: Eisen- und Stahlindustrie 191 200 200 200 200 + 11,9 + 4,6 ± 0 
NE- Metallindustrie 116 94 90 90 92 -40,1 -20,6 + 2,5 
Papiererzeugung 138 140 140 140 140 + 2,6 + 1,3 - 0,2 

Investitionsgüterindustrien 132 132 133 134 134 + 5,6 + 1,8 + 0,1 

darunter: Maschinenbau 141 142 143 144 144 + 8,1 + 2,1 + 0,1 
Fahrzeugbau 107 108 109 109 109 + 1,6 + 1,4 + 0,1 

V erbrauchsgü teri n dustrien 101 102 102 102 102 + 4,3 + 0,8 - 0,2 

I darunter: Textilindustrie 93 93 92 92 91 + 3,0 - 1,4 - 0,7 

Schuhindustrie 104 105 106 106 106 + 3,6 + 2,5 ± 0 
Holzverarbeitung 128 129 129 130 

I 
130 + 4,6 + 1,8 + 0,1 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 1) I 

insgesamt 124 132 133 133 P) !HP) - 1,4 + 8,4 + 0,9 

davon: Pflanzliebe Produkte 141 151 H7 161 168 - 6,4 + 19,2 + 4,3 

Tierische Produkte 116 123 122 120 119 + 2,1 + 2,5 - 1,2 

Einzelhandelspreise insgesamt lOS 111 111 111 111 + 4,6 + 3,3 + 0,1 

darunter: Lebensmittelgeschäfte 110 112 113 113 113 + 1,6 + 3,0 - 0,1 

Gemüsegeschäfte 125 141 147 152 H5 - 2,0 + 24,0 + 2,2 

Geschäfte für Textilwaren u. Schubwerk 95 98 99 99 99 + 7,4 + 4,1 + 0,2 

Geschäfte für Hausrat und Wohnbedarf 119 121 122 122 123 + 7,3 + 2,6 + 0,4 

darunter: Geschäfte für 
Eisenwaren 140 141 142 143 144 + 8,4 + 2,7 + 0,9 

Möbel 120 123 123 123 123 + 8,3 + 2,7 + 0,0 

Elektrogeräte 
(ohne Rundfunkgeräte) 103 104 104 105 105 + 3,3 + 1,6 + 0,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt 114 118 119 119 119 + 5,1 + 4,7 + 0,0 

darunter: Ernährung 119 125 127 126 126 + 4,6 + 6,1 - 0,1 

Bekleidung 100 103 104 104 104 + 7,6 + 4,5 + 0,2 

Preisindex für den Wohnungsbau 135 ') - 143 + 9,2 0) + 5,8 ') + 1,1 7) 

Weltmarkt') 

Preisindex des. Volkswirt" ') 1) 

insgesamt 100 95 94 93 93 - 6,7 - 7,5 - 0,4 
davon: Nahrungsmittel II) 102 99 98 97 98 - 4,1 - 4,4 + 0,4 

Gewerbliebe Rohstoffe 1) 101 94 93 93 92 - 7,8 - 9,0 - 0,8 

Moody's Index 1) 98 94 94 95 95 - 2,4 - 3,0 + 0,5 

Reuter's Index') 9" 83 82 81 so - 15,9 -14,5 - 1,2 

1
) Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabelle Vlll, 5 (Prelsindexziffern) im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes. - ') Berechnet von 

R. Schulze. - 1) Veränderungsprozentsätze unter Berücksichtigung einer Dezimalstelle des Index. - 4) VerAnderungsprozentsJ.tze unter Berücksichtigung von zwei 
Dezimalstellen der Indizes. - 5) Februar 1957. - 0) Veränderung Februar 1918 gegenüber Februar 1917 und Februar 1956. - 7) Veränderung Februar 1958 
gegenüber November 1957. - 8) Veränderung in vH errechnet auf Grund der Indizes auf Originalbasis. - 1) Originalbasis 19>0/51 = 100. - P) Vorllufig. 

nämlich vorbei. In den letzten Monaten hat sich die 
Situation in dieser Hinsicht eher sogar in ihr Gegenteil 
verkehrt. Vergegenwärtigt man sich enva, wie genau 
heute kalkuliert wird, ob sich Neueinsteilungen vor 

einer Feiertagsperiode lohnen oder ob es nicht verteil~ 
hafter ist, die Einstellungen "bis nach den Feiertagen" 
zu verschieben und damit die Lohnzahlung an den ge~ 
setzliehen Feiertagen einzusparen, so wird evident, daß 
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das Beschäftigungsvolumen wieder viel lohnreagibler 
als in den vorangegangenen Jahren geworden ist. Stark 
steigende Löhne können heute also leicht die Beschäf­

tigung tangieren und damit statt zu einer Steigerung 
der Gesamtkaufkraft eher zu ihrer Schmälerung füh­
ren. Die Entwicklung in den Vereinigten Staaten von 
Amerika, wo bei steigenden Preisen und Löhnen auch 
die Arbeitslosigkeit fast von Monat zu Monat wächst, 
ist in dieser Hinsicht ein beachtenswertes Menetekel. 
Besonders für die Arbeiter in den zur Zeit konjunk­

turell weniger begünstigten Wirtschaftszweigen könn­

ten exzessive Lohnerhöhungen unter den gegenwärti-­

gen Umständen sehr leicht eine zusätzliche Gefahr für 

die Beschäftigung bedeuten, wie überhaupt die Orien­
tierung der Lohnpolitik an den Möglichkeiten der noch 
am ehesten zu Lohnerhöhungen befähigten Industrien 

augenblicklich mehr denn je den Interessen der Arbeit­

nehmer in den schwächeren Wirtschaftsgruppen zu­

widerlaufen würde. 

Erfreulicherweise sind nun auch auf dem Gebiete der 
Lohnpolitik Anzeichen für eine vorsichtigere, den kon­
junkturellen und währungspolitischen Erfordernissen 
mehr Rechnung tragende Haltung erkennbar. Das 
Tempo der Lohnerhöhungen hat in der letzten Zeit 
merklich nachgelassen, wiewohl teilweise noch immer 
Lohnforderungen durchgesetzt wurden, die weit über 
das Maß der volkswirtschaftlichen Produktivitätsstei­
gerung hinausgingen. Vom währungspolitischen Stand­
punkt aus ist zu hoffen, daß diese Anpassung der Lohn­
politik an die Gegebenheiten der gegenwärtigen Kon­
junkturlage weitere Fortschritte macht, weil das die 
Chance erhöhen würde, daß der "schleichenden" Geld­
wertminderung der letzten Jahre Einhalt geboten wird, 
ohne daß es zu einer Beeinträchtigung der Beschäfti­
gungslage kommt. Je mehr daneben auch die Unterneh­
mer erkennen lassen, daß sie sich der marktwirtsdlaft­
lichen Spielregeln bewußt sind und durch Preissenkun­
gen der momentanen Absatzlage Rechnung tragen, um 
so größer ist die Aussicht, dieses Ziel zu erreichen. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Außenhandel 

Im Außenhandel haben sich die schon seit einiger 
Zeit erkennbaren Abschwächungstendenzen im März 
verstärkt bemerkbar gemacht. Das gilt, wie schon im 
Abschnitt "Produktion und Märkte" erwähnt, vor 
allem für die Ausfuhr, die mit 3 079 Mio DM zum 
ersten Male seit fünf Jahren hinter dem entsprechen­
den Vorjahrswert zurückblieb (um ; vH), während sich 
im Januar und Februar immerhin noch Zuwachsraten 
von 6 bzw. 9 vH ergeben hatten. Dabei hat u. a. eine 
Rolle gespielt, daß die Auslandslieferungen des 
Schiffbaus, die in Anbetracht der Größe der Einzel­
objekte außerordentlich stark schwanken, in diesem 
Monat besonders niedrig waren, wohingegen sie im 
Februar d. J. den Monatsdurchschnitt einer längeren 
Periode erheblich übertroffen hatten. In der Haupt­
sache aber ist das März-Ergebnis der Ausfuhr ein wei­
teres Anzeichen dafür, daß der deutsche Export nach 
Jahren eines überaus kräftigen Wachstums unter dem 
Einfluß der Konjunkturabschwächung und der Zah­
lungsbilanzschwierigkeiten in verschiedenen wichtigen 
Abnehmerländern nun fürs erste in eine Phase der 
Stagnation, wenn nicht gar des leichten Rückgangs, ein­
getreten ist. Vergleicht man die Ausfuhrziffer für das 
gesamte erste Quartal mit den entsprechenden Vor­
jahrsziffern, so beträgt die Zunahme nur noch 3 vH 
gegen 14 vH im zweiten Halbjahr und 19 vH im ersten 
Halbjahr 19 ;7. Gegenüber dem Stand im zweiten. 

29 

dritten und vierten Quartal 19 S7 ist der Export in den 
ersten drei Monaten des laufenden Jahres sogar ein· 
deutig gesunken. AlJerdings trifft dies keineswegs für 
alle Sparten der Ausfuhr zu; vielmehr ergibt sich im 
einzelnen ein recht unterschiedliches Bild. Während auf 
der einen Seite die Ausfuhr von Rohstoffen, wie z. B. 
von Kohle und von industriellen Vorprodukten wie 
Roheisen, Eisenhalbzeug und Stahlerzeugnissen, erheb­
lich abgenommen hat, ist auf der anderen Seite die 
Ausfuhr industrieller Enderzeugnisse, auf denen die 
bisherige Ausfuhrexpansion weitgehend beruht hatte, 
vielfach weiter gestiegen. So waren die Exporte von 
Maschinen, Kraftfahrzeugen und elektrotechnischen 
Erzeugnissen im ersten Quartal des laufenden Jahres 
um 409 Mio DM bzw. 13 vH höher als im entspre­
chenden Vorjahrszeitraum; auch die Ausfuhr der Che­
mischen Industrie hat noch zugenommen. Auf Grund 
der neuesten Entwicklung des Auftragseingangs, auf 
die im Berichtsteil "Produktion und Märkte" näher 
eingegangen wurde, ist freilich damit zu rechnen, daß 
im weiteren Verlauf des Jahres auch diese Branchen zu­
meist von den weltwirtschaftliehen Abschwächungs­
tendenzen nicht unberührt bleiben werden. 

Die Einfuhr ist wertmäßig in der letzten Zeit der 
Tendenz nach ebenfalls zurückgegangen. Sie war im 
März mit 2 59; Mio DM zwar um 1SS Mio DM höher 
als im Vormonat, aber dies dürfte lediglich mit der 
größeren Zahl von Arbeitstagen im März zusammen-



hängen. Arbeitstäglich stellte sie sich im März auf nur 
99,8 Mio DM gegen 100,4 Mio DM im Februar und 
105','i Mio DM im Januar. Auch im Vergleich zum ent­
sprechenden Vorjahrsmonat war sie, ebenso wie dit 
Ausfuhr, niedriger, und zwar um 3,8 vH gegen 0,5' vH 
im Februar. Für das gesamte erste Quartal ist die Zu­
nahme gegenüber den entsprechenden Vorjahrswerten 
damit auf weniger als 1 vH gesunken, verglichen mit 
Zuwachsraten von 17 vH im ersten und 10 vH im zwei­
ten Halbjahr 19 5'7 (wobei freilich zu berücksichtigen 
ist, daß die Einfuhr im ersten Quartal 19 5'7 wegen des 
nach dem Suez-Konflikt zu befriedigenden Nachhol­
bedarfs ungewöhnlich hoch war). Die Stagnation bzw. 
neuerdings sogar der Rückgang der Einfuhrwerte im 
Vergleich zum Vorjahr beruht jedoch ausschließlich 
darauf, daß die Einfuhrpreise in der letzten Zeit auf 
Grund der anhaltenden Baisse an den Weltrehstoff­
märkten und des ebenfalls noch nicht zum Stillstand 
gekommenen Rückgangs der Frachtraten erheblich ge-
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sunken sind. Tatsächlich hätten die Einfuhren des 20 

ersten Quartals einen um rd. 470 Mio DM höheren De-
visenaufwand erfordert, wenn die Durchschnittswerte 
der Einfuhr (in denen sich die Entwiddung der Einfuhr­
preise niederschlägt) seit Anfang 19 57 unverändert 
geblieben wären. Volumenmäßig, d. h. unter Ausschal­
tung der Preisveränderungen, hat die Einfuhr daher im 
ersten Quartal immerhin noch um 7 vH zugenommen. 
Im Gegensatz dazu war bei der Ausfuhr die an sich 
schon recht geringe wertmäßige Zunahme von 3 vH 
noch etwas größer als die Steigenmg der Ausfuhr­
mengen. 

Allerdings hat sich die Ausdehnung des Einfuhr­
volumens in letzter Zeit merklich verlangsamt. Aus· 
schlaggebend dafür war, daß die ernährungswirt­
schaftlichen Einfuhren (ohne Genußmittel) infolge der 
guten Vorjahrsernte und der Fortschritte in der Um­
stellung der landwirtschaftlichen Erzeugung auf Ver­
edelungsprodukte nicht mehr gestiegen, sondern leicht 
gesunken sind - eine Entwicklung, die sich besonders 
bei der Einfuhr von Weizen, Butter, Fleisch und Zucker 
bemerkbar macht. Im Bereich der gewerblichen Einfuhr 
waren, wie in Anbetracht der inneren Konjunkturent· 
wicklung nicht anders zu erwarten, deutliche Abschwä­
chungstendenzen beim Rohstoffimport festzustellen; 
die Rohstoffbezüge der gewerblichen Wirtschaft waren 
im ersten Vierteljahr von 1958 auch mengenmäßig 
niedriger als im Monatsdurchschnitt von 19 5'7. Diese 
Rückgänge sind aber, wenn man den gewerblichen 
Sektor als Ganzes betrachtet, durch die weitere Zu­
nahme des Fertigwarenimports überkompensiert wor­
den. Vor allem die Einfuhr von sogenannten Fertig­
waren-Enderzeugnissen ist in letzter Zeit, wie schon 
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verschiedentlich berichtet, in erstaunlichem Maße ge­
stiegen, wobei vor allem eine Rolle gespielt haben 
dürfte, daß verschiedene Handelspartner der Bundes­
republik in Anbetracht der auch bei ihnen spürbar wer­
denden konjunkturellen Abschwächungstendenzen ver-



stärkt bemüht waren, die ihnen durch die deutschen 
Zollsenkungs- und Liberalisierungsmaßnahmen gebo­
tenen besonderen Absatzchancen zu nutzen. Die Ein­
fuhr industrieller Enderzeugnisse war im ersten Quar­
tal mengenmäßig fast um die Hälfte höher als in den 
entsprechenden Vorjahrsmonaten und übertraf den 
Monatsdurchschnitt 1957 um rd. ein Viertel. 

Daß es bei der vorstehend geschilderten weitgehend 
gleichlaufenden Entwicklung der Ausfuhr- und Einfuhr­
werte bisher praktisch zu keinem Abbau der Außen­
handelsüberschüsse kommen konnte, liegt auf der 
Hand. Der Aktivsaldo der Handelsbilanz war im März 
mit 484 Mio DM wieder verhältnismäßig hoch, wenn 
er auch den Stand des entsprechenden Vorjahrsmonats 
(536 Mio DM) nicht ganz erreichte. Im gesamten ersten 
Quartal war der Ausfuhrüberschuß mit 916 Mio DM 
sogar um rd. 200 Mio DM höher als zur gleichen Zeit 
des Vorjahres. Die Erklärung für diese anhaltend hohen 
Überschüsse ist, wie die Analyse der Einfuhrentwick­
lung zeigte, fast ausschließlich bei den Preisverände­
rungen zu suchen. lnfolge des scharfen Rückgangs der 
Durchschnittswerte der Einfuhr bei gleichzeitigem leich­
ten Anstieg der Durchschnittswerte der Ausfuhr haben 
sich die terms of trade für die Bundesrepublik im ersten 
Quartal 19 58 in überraschend starkem Maße verbes­
sert. Die Indexziffer für die Austauschrelation - die 
neuerdings auf der Basis von 19 54, anstelle wie bisher 
von 1950, berechnet wird - betrug 107 vH gegen 
1 04vH im vierten Quartal und 99vH im ersten Quartal 
1 9 57. Das bedeutet, daß sich im ersten Quartal 1 9 58 

anstelle eines effektiven Ausfuhrüberschusses von, wie 
gesagt, 916 Mio DM nur ein solcher von rd. 340 Mio 
DM (gegen 718 Mio DM in der gleichen Zeit des Vor­
jahres) ergeben hätte, wenn für Ein- und Ausfuhr die 
gleichen Preisrelationen maßgebend gewesen wären wie 
Anfang 1957. 

Devisenbilanz 

Die Entwicklung der Devisenbilanz ist, wie schon im 
vorigen Bericht erwähnt, seit Anfang März dadurch 
gekennzeichnet, daß auch bei der Bundesbank wieder 
Devisenzugänge zu registrieren sind. Verglichen mit 
der Zeit vor September 1957 hielten sich diese Zu­
flüsse bisher jedoch in relativ engen Grenzen; vom l. 
bis 29. April betrugen sie 362 Mio DM gegenüber 212 
Mio DM im März. Der Gold- und Devisenbestand der 
Bundesbank erreichte damit einen Stand von 23,3 Mrd 
DM, womit er jedoch noch um 560 Mio DM unter sei­
nem bisherigen Höhepunkt vom 10. Oktober 1957lag. 
Wie sich die gesamte Devisenbilanz, d. h. der Netto­
zugang an Gold und Devisen bei der Bundesbank und 
bei den Geschäftsbanken, im April entwickelt hat, läßt 
sich zur Zeit noch nicht übersehen, da für die Ge-
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schäftsbanken noch keine Angaben vorliegen. In der 
Zeit von Oktober bis Februar, in der die Devisenab­
flüsse bei der Bundesbank 865 Mio DM betragen hat­
ten, war die gesamte Devisenbilanz wegen der anhal­
tenden Verbesserung der Devisenposition der Ge­
schäftsbanken mit 328 Mio DM aktiv; im März, dem 
letzten Monat, für den vollständige Angaben verfügbar 
sind, war ein Aktivsaldo von 291 Mio DM zu verzeich­
nen. Die Überschüsse der Devisenbilanz in der letzten 
Zeit reichten damit jedoch bei weitem nicht an die der 
Jahre 1956 und 1957 heran, die sich im Monatsdurch­
schnitt auf 389 bzw. 433 Mio DM belaufen hatten. 

Bei den Geschäftsbanken betrug die Verbesserung der 
Devisenposition im März rd. 80 Mio DM. Sie ging, 
ebenso wie in fast allen vorangegangenen Monaten 
seit dem Ende der Währungsspekulation, sowohl auf 
eine Erhöhung der Auslandsaktiva als auch auf eine 
Verringerung der Auslandsverbindlichkeiten zurück. Im 
Vordergrund stand dabei wiederum der Erwerb auslän · 
diseher Geldmarkttitel durch deutsche Geschäftsbanken 
im Betrage von 60 Mio DM. Der "Geldexport" der 
Geschäftsbanken in der Form des Ankaufs von Schatz­
wechseln und unverzinslichen Schatzanweisungen aus­
ländischer Emittenten, der im November v. J. einsetzte, 
nachdem durch die mehrfachen Diskontsenkungen der 
Bundesbank und die Wiederherstellung des Vertrauens 
in die Wechselkursparitäten die notwendigen Voraus­
setzungen dafür geschaffen worden waren, hat sich da­
mit auf rd. 610 Mio DM- das ist ein Mehrfaches der 
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Daten zur bJtwicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 

in MioDM 

1. Devisenbilanz II. Leisrungs- und Kapitalbilanz 

Veränderung der Devisen­
postdon der Geschifts· 

banken 
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De· 

---------~-~ visen-
i bilanz 

Verän· 1 Verän- (Über-
derung I d sdtüsse 
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und Dienstleistungsverkehrs 1) 
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+ 60 ~ + 40 + 20 I +1 921 +2 94S I +t 24S +2 308 
- 42S I + 40 - -t6S +4 670 +s H9 +2 897 +3 o4o 

+ 65

1 

+ 413 - 348 +5 191 +1 692 +4 211 +3 803 

+ 84 - 68 + Hl + 913 +1 S73 + 718 + 9S2 

+ 11 + 34 - 23 +1 470 +2 047 +1 203 + 959 

+2 601 +1 941 +1 093 + 954 

') 

- 608 

- 438 

- 382 

- 97 

- 11S 
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+ 790 

- 34 

+ 481 
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krediten 

-1 2491- 8141- 511
1 

+ 76 +1 696 + 225 
-I 462 -I 104 I - 743 I + 385 +4 037 + 633 

-4 194 -1 6SO I -2 687 I + 143 +3 498 +1 693 

-1 054 - 344 - 8S6 + 146 + 519 + 394 

-1 2S8 - 423 - 753 - 82 + 789 + 681 

- 7S7 - 464 - 368 + 7S +1 184 +1 417 

4 +1 006 - 799 -1125 - 419 - 710 + 

- 70 + 482 + 203 + 279 + 412 +1 787 + 916 + 969 - 98 -1 420 - 483 - 811 - 126 + 367 + 45 
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+1 010 + 804 + 490 + 330 - 16 - 223 - 185 - so + 12 + 581 + 429 

- 122 - 214 + 62 + 294 + 708 +1 002 + S68 + 259 + 317 - 8 - 274 

+ 334 + 636 + 354 + 294 - 12 -

+ 216 + 718 + 410 + 333 - 2S -

146 - 116 -

409 - 1SS -

- 343 + 777 + 493 + 311 - 27 - S70 - 14S -
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+ 97 + 490 - 1S6 

- 20 + 309 - 93 

- 73 + 207 - 550 

+ 283 

+ 120 

+ 79 

+ 79 

+ 76 

+ 48 

: 2~: ~ 2~~ : ~~: ~ ~~: I : ~~: 
31 + 291 + 820 + 484 + 378 
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- 42 - 41S - 1701- 226 - 19 + 405 - 114 

1) Bis ll. 7. 1957: B~k deutscher Länder.-') Zunahme der Verbindlichkeiten-, Abnahme +. - ') lm Gegensatz zu unseren sonstigen Zahlungsbilanzver­
öffentlidlungen wird hier die Ausfuhr von Schiffs- und Flugzeugbedarf nicht den Dienstleistungen zugerechnet, während die Transithandelsspitze und sonSIIge 
den Warenverkehr betreffende Ergänzungen zusammen mit den DienSileiSiungen erlaßt sind. - ') Spezialbandei nach der amtlimen AußenhandelsstatiSiik: 
Einfuhr eil, Ausfuhr fob (vgL auch Anm. 1). - 1) Saldo. - 1) Einschl. der Einnahmen aus Warenlieferungen und DienSileistungen für ausländische Streitkräfte. 
- ') Bis 1956 nur Inanspruchnahme durch Banken, ab 1957 durch Banken und sonstige Wirtschsftsunternehmen. - ') Teilweise geschätzt. 

regulären working balances der deutschen Banken -
erhöht. Die ausländischen DM-Guthaben bei den deut­
schen Geschäftsbanken haben erwartungsgemäß nur 
noch wenig- um rd. 30 Mio DM- abgenommen. Ins­
gesamt sind damit in der Zeit von Oktober bis März 
rd. 590 Mio DM von den DM-Konten von Devisenaus­
ländern abdisponiert worden; das sind rd. drei Viertel 
der Zuflüsse auf den Konten auf dem Höhepunkt der 
Währungsspekulation im dritten Quartal 19 57. Die 
Abzüge "heißer" Auslandsgelder waren sogar noch 
größer, da in den obigen Zahlen auch die von spe­
kulativen Bewegungen praktisch unbeeinflußten Ver­
änderungen der ausländischen "Libkamark" -Guthaben 
enthalten sind, die seit Anfang Oktober 1957 um 78 

Mio DM zugenommen haben. Die verbliebenen DM­
Guthaben von Devisenausländern bei deutschen Ge­
schäftsbanken, die sich Ende März (ohne die Guthaben 
auf liberalisierten Kapitalkonten) auf 1 082 Mio DM 
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gegen 1 748 Mio DM Ende September 1957 und 941 

Mio DM Ende März 1957 stellten, dürften so gut wie 
ausschließlich zur Abwicklung der laufenden Außen­
handels- und Geldmarktgeschäfte unterhalten werden. 

Kann die Reaktiop auf die Spekulationswelle des ver­
gangeneu Jahres somit bezüglich der zu erwartenden 
Abzüge an kurzfristigen Auslandsgeldern praktisch als 
abgeschlossen gelten, so läßt sich ein Gleiches für die 
in der Verschlechterung der terms of payment zum Aus­
druck kommende Gegenbewegung nicht sagen. Hier 
macht sich vielmehr bis in die letzte Zeit hinein die 
Tatsache, daß kaum mehr Vorauszahlungen für spätere 
deutsche Exporte erfolgen, sondern umgekehrt die 
Waren, die schon vorher bezahlt worden sind, nun ge­
liefert werden müssen, in einem Zurückbleiben der De­
visenzugänge hinter den Überschüssen der Leistungs­
und Kapitalbilanz bemerkbar. Im März betrug dies.: 
Diskrepanz wieder 114 Mio DM, und für die Zeit von 



Oktober bis März ergibt sich ein Differenzbetrag von 
rd. 75'0 Mio DM. Dabei ist auf Grund des hohen kumu­
lativen Betrages, um den die Devisenzuflüsse in der 
Zeit davor über die Aktivsalden der Leistungs- und 
Kapitalbilanz hinausgegangen waren - von Anfang 
195'5' bis September 195'7 über 3,3 Mrd DM -, noch 
keineswegs abzusehen, wie lange diese Form der Re­
aktion auf die Währungsspekulation noch anhalten und 
welches Ausmaß sie insgesamt annehmen wird. Mög­
licherweise wird im übrigen eine weitere Verschlech­
terung der terms of payment im laufenden Jahr auch 
daraus resultieren, daß den Abnehmern deutscher Güter 
in den überseeischen Entwicklungsländern, deren Er­
tragslage sich durch die anhaltende Rohstoffbaisse er­
heblich verschlechtert hat, von Seiten der deutschen 
Firmen, soweit es ihre internen Finanzierungsmög­
lichkeiten erlauben, längere Zahlungsziele eingeräumt 
werden. Wie die zur Zeit in Vorbereitung befindliche 
Aufstellung der Zahlungsbilanz für 19 5'7 erkennen 
läßt, hat dieser Faktor bereits im vergangeneu Jahr 
eine Rolle gespielt, wenn er auch damals in der Ge· 
samtbilanz durch die spekulativ bedingte Verbesserung 
der terms of payment vollständig überdeckt wurde. 

Leistungs- und Kapitalbilanz 

Betrachtet man die Entwicklung der Leistungs- und 
Kapitalbilanz, von der die zukünftige Entwicklung der 
Devisenbilanz, trotz der starken von der Veränderung 
der terms of payment ausgehenden Einflüsse, letzten 
Endes abhängt, so ergibt sich nach wie vor der F.in­
druck einer wenn auch langsamen, so doch konti­
nuierlichen Abnahme der Überschüsse. Im März war 
der Aktivsaldo mit 405' Mio DM zwar wieder merk­
lich höher als im Februar, doch erklärt sich dies 
o;o gut wie ausschließlich aus der unterschiedlichen 
Belastung durch Vorauszahlungen für Verteidigungs­
einfuhren in den beiden Monaten. Im gesamten ersten 
Quartal stellte sich der Aktivsaldo der Leistungs- und 
Kapitalbilanz auf 367 Mio DM. Das war der niedrigste 
jeweils im ersten Quartal zu verzeichnende Oberschuß 
seit 195'3; hinter dem Vorjahrsergebnis blieb er um rd. 
15'0 Mio DM zurück. Dabei zeigt sich im einzelnen das 
gleiche Bild wie im Jahr 195'7: immer noch etwas an­
steigenden Oberschüssen aus dem Waren- und Dienst­
leistungsverkehr - die Zunahme der Dienstleistungs­
überschüsse vor allem auf Grund der hohen Devisen­
ausgaben der ausländischen Streitkräfte in der Bundes­
republik fiel in letzter Zeit erheblich ins Gewicht 
- stehen noch stärker wachsende Defizite in der Ka­
pitalbilanz und der Bilanz der unentgeltlichen Leistun­
gen gegenüber. Daß dieser tendenzielle Anstieg der Be­
lastungen im Kapitalsektor und im Bereich der unent-
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ZUR ZAHLUNGSLAGE 

1955 1956 1957 1958 

V Bis 31.7.1957.-Bank deutscher Länder.· 2)Hauptsächlich durch Verschiech­
terung der,. terms of payment "bedingt.- 3)Hauptsächlkh durch Verbesserung 
der.,terms of payment ''bedingt.- .t;}Spezialhandel (Ausfuhr fob, Einfuhr cif)/ 
einschließlich Transithandel und sonstiger Ergänzungen; ohne di'e Ausfuhr 
von Schiffs-und Flugzeugbedar" die dem Dienstleistungsverkehr zugerech­
net wurde.-5)0hne die im cif-Wert der Einfuhr enhaltenen Fracht-und 
Vers:'cherungskosten1 einschließlich Elnnahmen aus dem Export von 
Schiffs- und Flugzeugbedarf. -p) Vorläufig. 

BBk 

geltliehen Leistungen keineswegs nur, ja in letzter Zeit 
nicht einmal mehr in nennenswertem Maße, auf die 
Zunahme der Rüstungsvorauszahlungen zurückzufüh­
ren ist, macht ein Blick auf die von den Rüstungsaus­
gaben "bereinigten" Zahlen deutlich. Der Passivsaldo 
der "zivilen" Kapitalleistungen und der unentgeltlichen 
Leistungen betrug im März 349 Mio DM gegen 23 3 

Mio DM im Februar, 275' Mio DM im Januar, 189 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt 195'7 und erst rd. 100 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt 195'6; dementsprechend lag 
auch der Monatsdurchschnitt des ersten Quartals 19 5' 8 

mit 286 Mio DM weit über den entsprechenden Vor­
j ahrsziffern. 



Ausfuhr, gesamt 
Einfuhr, gesamt 

Aktinaide (+) bzw. Passiv-
SGido (-) der Handelsbilanz 

Ausfuhr nadt Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
Nidttabkommensländer ') 

Einfuhr nadt Währungsräumen ') 
EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb des 

EZU-Raums 
N idttabkommensländer 'l 

Durdtsdtnittswerte (19 54 = 100) 

Durdtsdtnittswerte der Ausfuhr-
einheit 

Durchsdtnittswerte der Einfuhr· 
einheit 

Austousdtrelation ') 

Zahlungs s al do 1) gegenüber: 

Allen Ländern 
insgesamt 

davon: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge 6) 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
übrige Zahlungen 

EZU-Raum 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 
Abkommensländern außerhalb 

des EZU-Raumo 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

Unentgeltlidte Leistungen 6) 

Nidttabkommensländern ') 
insgesamt 

darunter: Kapitalverkehr 
und Kapitalerträge ') 7) 

Unentgeltlidte Leistungen') 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-

+ 

-
-

+ 

2. Vi. 

2 649 

2 319 

330 

1 927 

277 

428 

1 432 

263 

622 

102,7 

104,5 

98,3 

425 

82 
72 

579 

360 

50 

25 

10 

8 

4 

24· 

43 

Rechnungsposition in der EZU + 365 

91 
274 

davon: Kreditgewährung + 
Gold- u. Dollarzahlungen + 

Gold- und Devisenbestände 
insgesamt (netto) 

davon: 
Goldbestand 
Guthaben (netto)') gegenüber: 
Nidttabkommensländern 1) 10) 

EZU-Raum 
darunter: Guthaben bei der 

EZU (ohne Sonder-
kredit an die 

+14 959 

+ 4 635 

+ 6 638 

+ 3 234 

EZU) 11 ) + 2 502 
Sonderkredit an 
die EZU 11) 12) -

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums· + 452 

I 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-

-

--
-

!956 
--

Zur Außenwirtschaftslage 
inMioDM 

1957 

3. Vj. 

I 
4. Vj. 1. VJ. 

I 
2. Vj. 

I 

Außenhandel 1) 

MonatsdurdtSdmitte bzw. Monate 

2 5H 
I 

2 906 2 795 2 9>4 

2 376 I 2 586 2 555 2 553 

I 
178 !+ 

I 
320 + 240 + 401 + 

1 S63 2 113 2 059 2 143 

153 290 289 306 

117 482 429 486 

1 479 1 576 1 491 1 487 

173 289 254 257 

621 I 718 807 807 

103,8 ' 104,1 105,1 106,1 
' 

104,4 i 103,1 105,8 106,3 

99,4] 101,0 99,3 99,8 

Zahlungsverkehr 
Monatsdurchschnitte bzw. Monate 

H7 + 386 + 304 + 490 + 

58 - 125 - 299 - 275 -
95 - 86 - 100 - 124 -

670 + 597 + 703 + 889 + 

-177 + 487 + 573 + 636 + 

31 - 45 - 92 - 107 -
28 - 35 - 40 - 43 -

1 - 27 + 5 + 8 -
8 - 7 - 18 - 15 -
6 - 5 - 6 - 8 -

3. Vj. 

I 
4. Vj. 

3 003 3 238 

2 639 2 819 

364 + 419 

2 132 2 285 

307 339 

542 593 

1 599 1 744 

261 281 

776 791 

105,7 105,8 

105,4 102,3 

100,3 103,5 

867 + 69 

159 - 260 
136 - 121 

1 162 + 450 

960 + 218 

56 - 59 

'19 - 44 

32 + 21 

18 - 12 

7 - 9 

+ 41 - 74 - 274 - 154 - 61 - 170 

+ 

19 

61 

371 
+ 93 
+ 278 I~ 

73 

46 

461 

115 
346 

+ 
+ 
+ 

189 

54 

512 

128 
384 

+ 
+ 
+ 

153 

73 

555 

139 
416 

i-

+ 
+ 
+ 

85 

80 

977 

244 
733 

189 

68 

48 

12 
36 

Gold- und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank8) 

+16 668 

+ 5 H6 

+ 7 322 

+ 3 ~23 

+ 2 579 

+ 3S7 

S~and am Ende des Berichtszeitraums 

I 

+11 901 +18 730 I +2o 189 +23 610 

+ 6 2H + 7 379 + 8 523 j +10 077 

+ 7 426 

+ 3 888 

+ 2 890 

+ 6 915 I+ 6 731 

+ 4 208 i + 4 679 

+ 3 218 + 3 571 

+ 228 + 256 

+ 7 183 

+ 6 15"5 

+ 4 028 

,+ 195 

+23 027 

+1o 674 

+ 6 956 

+ 5 167 

+ 4 242 

+ 230 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-

+ 

-
-

!. Vj. 

2 878 

2 572 

306 

2 090 

302 

469 

1 585 

269 

716 

106,3 

99,7 

106,6 

137 

313 
132 

582 

331 

52 

56 

15 

6 

9 

209 

255 

67 

15 

4 
11 

.!..22 957 

+1o 333 

T 7 064 

+ 5 277 

+ 4 147 

+ 55 

+ 283 

1958 

I 

-

+ 

--
+ 

+ 

-
-

-

-
-

+ 
+ 
+ 

)an. 

2 599 

2 712 

113 

1 879 

274 

427 

1 617 

280 

813 

107,1 

100,6 

106,5 

208 

246 
120 

574 

476 

10 

40 

5 

7 

10 

263 

229 

70 

+22 952 

+10 502 

+ 6 898 

+ 5 317 

'+ 4 186 

I -
I+ 235 

I 

I 
I 

+ 

1-
I= 
I+ 
i+ 
i 
I ·-i -' 

I= !-

Febr. 

2955 

2 410 

>45 

2 133 

308 

496 

1513 

248 

648 

107,3 

99,3 

108,1 

87 

490 
125 

527 

251 

113 

56 

7 

3 

7 

331 

374 

62 

100 

25 
75 

+22 745 

+1o 455 

+ 6 852 

+ 5 183 

+ 4 179 

+ 255 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VII, Außenwirtsdtaft, im Statistismen Teil des vorliegenden Heftes. 

I 
März') 

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 

-
-

+ 

-
-

-

+ 
+ 
+ 

3 079 

2 595 

484 

2 259 

323 

483 

1 626 

279 

686 

104,6 

99,1 

105,5 

291 

204 
149 

644 

266 

33 

73 

58 

8 

8 

33 

163 

68 

53 

13 
40 

+22 957 

+10333 

+ 7 064 

+ 5 277 

+ 4 147 

+ 55 

+ 283 

1) Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nadt Käuferländem. - ') Ohne nidtt ermittelte Länder. - ') Dollarländer und sonstige Nidttabkommensländer. -
') Durdtsdtnittswerte der Ausfuhr in vH der IYurdtsdtnittswerte der Einfuhr. - 5) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-. 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgelt!idte Leistungen ohne Rücksidtt auf die gezahlte Währung. - 0) Ohne Berücksidltigung der Leistungen. die 
die Devisenposition der Deutsdten Bundesbank bzw. der Bank deutsdter Länder und der Gesdtäftsbanken nidtt unmittelbar berühren. - ') Ohne die im ein­
zelnen nidtt erlaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. - •) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder. - 1) Guthaben und Ver­
bindlidtkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, frei und besdtränkt konvertierbaren DM-Konten sowie liberalisierten Kapitalkonten -
10) Einschl. US-$-Guthaben in anderen Ländern. - 11) Ohne Berücksidttigung der jeweils letzten EZU-Abredtnung. - ") Sonderkredit der Bundesrepublik an 
die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. - ') Teilweise vorläufig. 
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Daß zu dieser Entwicklung, längerfristig gesehen, in 
nicht unbeträchtlichem Umfang die Steigerung der sog. 
individuellen Wiedergutmachungsleistungen beigetra~ 
gen hat, ist hier mehrfach erwähnt worden. In letzter 
Zeit waren aber zwei andere Faktoren ausschlaggebend: 
einmal hat sich der Abbau der deutschen Rembours~ 
verschuldung im Ausland trotz der Zinssenkungen in 
verschiedenen Ländern bis in die letzte Zeit hinein 
fortgesetzt, so daß die Devisenabflüsse im Bereich des 
langfristigen Kapitalverkehrs durch Kreditrückzahlun~ 
gen im kurzfristigen Bereich verstärkt wurden, wäh~ 
rend noch vor Jahresfrist und vor allem im Jahr 19 56 

die wachsende Inanspruchnahme ausländischer Rem~ 
bourse den Passivierungstendenzen in der Kapitalbilanz 
entgegengewirkt hatte. Im ersten Quartal 19 58 ist die 
Inanspruchnahme von Rembours~ und Barkrediten 
(und zwar einschließlich der ohne Zwischenschaltung 
deutscher Banken getätigten Kreditaufnahme) um 
fast 130 Mio DM reduziert worden; in der ersten 
Aprilhälfte hat sich dieser Betrag, nach den Angaben 
der Banken zu schließen, weiter erhöht. Die zweite 
wichtige Ursache für die neuerliche Erhöhung der 
Defizite in der Kapitalbilanz war die beträchtliche 
Steigerung der Kapitalleistungen an das Ausland, die 
sich auf Grund der Mitgliedschaft der Bundesrepublik 
in den verschiedenen internationalen Institutionen er~ 
geben hat. Eine besondere Rolle spielten dabei in letz~ 
ter Zeit die neugegründeten europäischen Organisa~ 
tionen. So war im März die erste Rate auf den Kapital~ 
anteil der Bundesrepublik an der Europäischen lnvesti~ 
tionsbank in Höhe von 63 Mio DM (H Mio RE) zu 
leisten (eine zweite Rate in gleicher Höhe ist noch im 
Laufe dieses Jahres zu entrichten, die restlichen drei 
Raten gleicher Höhe sind bis Mitte 1960 einzuzahlen). 
Gleichzeitig entstand für die Bundesrepublik in Höhe 
von ebenfalls 63 Mio DM eine Devisenverpflichtung 
auf Grund einer DM~Ziehung Frankreichs beim Inter~ 
nationalen Währungsfonds. Nach einer mehrjährigen 
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Pause - im August 1953 hatte zum ersten Male ein 
Mitgliedsland des Internationalen Währungsfonds bei 
diesem DM "gezogen", d. h. mit Landeswährung ge~ 
kauft - ist dies mit der Ziehung Jugoslawiens im 
Januar (29 Mio DM) bereits die zweite derartige Trans~ 
aktion im laufenden Jahr. Außerdem griff die Welt~ 
bank wiederum auf Mittel aus der DM~Subskription 
der Bundesrepublik Deutschland (die sich auf 18 vH 
des deutschen Kapitalanteils bei diesem Institut be~ 
läuft) zurück. Die von der Bundesrepublik seit August 
1957 in voller Höhe freigegebene "18 °/o Quote" ist 
damit von der Weltbank auch voll in Anspruch genom~ 
men worden. Insgesamt beläuft sich dieser, den An~ 
leihenehmern der Weltbank zugute kommende Kapital~ 
exportauf nunmehr rd. 250 Mio DM. 

Der private Kapitalexport der Bundesrepublik, der 
sich hauptsächlich in der Form des Erwerbs von Betei~ 
ligungen und der Errichtung von Niederlassungen durch 
deutsche Firmen abspielt, war demgegenüber in letzter 
Zeit etwas gedämpfter, nachdem er sich besonders im 
vergangeneu Jahr sehr kräftig ausgedehnt hatte. Im 
ersten Quartal19 58 waren die deutschen Investitionen 
im Ausland mit 131 Mio DM (netto) ebenso hoch wie 
in der entsprechenden Vorjahrsperiode. Ob es sich 
hierbei lediglich um eine mehr oder weniger zufallsbe~ 
dingte Unterbrechung des bisherigen Anstiegs handelt, 
oder ob in den Ziffern für das erste Quartal eine auf 
einer etwas skeptischeren Beurteilung des internatio · 
nalen Konjunkturklimas beruhende bewußte Zurück~ 
haltung der deutschen Firmen zum Ausdruck kommt, 
wird sich freilich erst auf etwas längere Sicht einiger~ 
maßen zuverlässig erkennen lassen. Die ausländischen 
- weitgehend über liberalisierte Kapitalkonten durch~ 
geführten - Investitionen in der Bundesrepublik gin~ 
gen in den ersten drei Monaten von 19 58 im Gegen~ 
satz zum Vorjahr leicht über die deutschen Auslands~ 
investitionen (jeweils netto) hinaus. 
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l. Geldversorgung, BaHkkredit, 
BaHkenliqutdttat 

Monat•· Aktiva 
ende insgesamt 

1952 Dez. 61 682 
1953 Dez. 76 577 
1954 Dez. 94 895 
1955 Dez. 111 280 
1956 Dez. 127 606 
1957 Febr. 128 311 

März 129 233 
A~ril 130 192 
Mai 131 795 
Juni 133 497 
Juli 134 275 
Aug. 136 630 
Se~t. 139 389 
Okt. 140 4'17 
Nov. 141 719 
Dez. 144 723 

1958 )an. 144 299 
Febr.P) 

1952 Dez. 63 158 
1953 Dez. 78 410 
1954 Dez. 97 692 
1955 Dez. 114 677 
1956 Dez. 131 228 
1957 Febr. 132 002 

März 132 985 
April 133 959 
Mai 135 641 
Juni 137 331 
Juli 138 206 
AuR. 140 612 
SePt. 143 391 
Okt. 144 438 
Nov. 141" 792 
Dez. 148 842 

1958 )an. 148 426 
Febr. 150 390 
MärzP) 

insgesamt 
insgesamt 

38 226 37 486 
48 877 48 272 
62 228 61 502 
77414 76 410 
87 689 86 920 
89 574 88 987 
90 628 90 035 
91112 90 519 
92 430 91 781 
93 453 92 827 
94 615 93 986 
96 782 96 203 
97 862 97 403 
99 112 98 630 

100 508 100 005 
101 099 100 508 
102 954 lOJ 507 
104 4H 103 994 

39 531 38 781 
50 550 49 928 
64 556 63 821 
so 116 79 105 
90 554 89 779 
92 448 91 855 
93 521 92 922 
94 058 93 427 
95 388 94 733 
96 395 

I 

95 763 
97 664 96 977 
99 888 99 267 

101 028 100 1"25 
102 366 101 819 
103 818 103 266 
104 393 103 754 
106 296 105 788 
107 836 107 315' 
109 03 5 ](\$ 409 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kreditinstitute 
Aktiva Mio 

Kreditgewährung an 

Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundeobank1) ) 

kurzfristige Kredite mittel· und langfristige Kredite 1) 

Schatz- W ertpaplere wedasei 
und unver- und 

Wirtschaft•- Wirtschaft•· zin•liche Konsortlal-
unter~ öffentliche unter ... öffentliche beteili-insgesamt nehmen Stellen insge1amt nehmen Stellen Schatz- gungen 

und Private und Private anweisungen 
') ") ')") 

' 

a)Bundes 
19 162 18 774 388 15 980 

I 

13 480 2 500 1028 1 316 
21 810 21 500 310 22 754 19 025 3 729 1 126 2 582 
25 146 24 830 316 30 651 25 340 5311 1 049 4 656 
28 047 27 724 323 40 819 33 397 7 422 1174 6 370 
29 707 29 275 432 48 94811) 39 88411) 9 06411) 1 708 6 557 
29 817 29 293 524 49 614 40 620 8 994 2 805 6751 
30 576 30 035 541 49 SOl 40 662 9 139 2 861 6 797 
30 001 29 524 477 50 270 41040 9 230 3 346 6 902 
30 066 29 500 566 50 792 41 531 9 261 3 880 7 043 
30 797 30 202 595 51108 41 806 9 302 3751 7171 
30 301 29 757 544 51 672 42 278 9 394 4 753 7 260 
30118 29 661 457 52 404 42 897 9 507 6 216 7 46~ 
30 577 30 023 554 53 222 43 586 9 636 5 999 7 605 
30 617 30040 577 53 835 43 993 9 842 6 480 7 698 
30 796 

I 

30 177 619 54 622 44 606 10 016 6 669 7918 : 
31 369 30 760 609 55 715 45 346 10 369 5 618 7 806 I 
31 013 30 314 699 56 334 45 785 10 549 6 966 8 194 
31 262 30 514 748 57 160 46 178 10 982 6 962 8 610 I 

b) Bundesgebiet 
19 857 

I 
19 466 391 16 553 14 005 I 2 548 1 039 1 332 

22 478 22 166 312 23 650 19 792 3 858 1 170 2 630 
26 033 25 716 317 31 919 26 382 

I 
5 537 1104 4 765 

28 995 28 669 326 42 357 34 614 7 743 1 198 6555 
30 617 30 184 433 50 54611) 41 too11l 9 44611) 1 789 6 827 
30 713 30190 523 51 246 41 855 9 391 2 864 7 032 
31 494 30 953 541 51411 41 884 9 527 2 923 7 094 
30 877 30 399 478 51 894 42 275 9 619 3 427 7 229 
30 961 30 393 568 52 440 42 782 9 658 3 956 

I 
7 376 

31 695 31 091" 600 52 765 43 055 9 710 3 796 7 507 
31 207 30 660 547 53 364 43 543 9 821 4 804 7 602 
31040 30 578 462 1"4 134 44 198 9 936 6 273 7 820 I 
31 564 31006 51"8 54 920 44 863 10 01"7 6 075 7 966 

I 31 607 31 026 581 55 570 45 286 10 284 6 564 8 078 
31 790 31 160 630 56 407 

I 
41" 931 10 476 6 760 8 309 I 

32 341 

I 

31 716 625 57 481 i 46 666 10 815 I" 710 8 222 

I 
31 998 31 276 722 58 117 

I 
47 120 10 997 

i 
7 058 8 615 

32 254 31 478 776 58 91"4 47 523 11431 7 075 9 032 
32 322 31 535 787 59 537 48 092 11445 I 7 223 9 327 

') Bis einschließlich 31. 7. 1957: Bank deutscherUnder und Landeszentralbanken. - 1
) Einschließlich der aus dem Umtausch von Aus~eichsforderungen der Deutschen Bundes-

schließlich Banksdauldverschreibungen. - 1) Einschl!eßlich Lombard- und Wechselkredite. - 1) Einsdaließlieh des im Bestand der eutschen Bundesbank (bzw. Bank deut-
Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landeszentralbanken): Gold, Guthaben bei ausländischen Banken und Geldmarktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandsschecks 
Banken, Sorten, ausländische Geldmarktpapiere und von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlauf- und sonstige Barkredite. - 0) Ab Mai 1955 ohne die im 
lieh Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichsgesetz vom 14. 8. 1952 und ab November 1953 auch einschließlich Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 
derung von durchlaufenden Krediten (an Wirtschaftsunternehmen und Private 518 Mio DM, an öffentliche S6ellen 42 Mio DM). - P) Vorläufig. 

Passiva 

Bargeld-

I 

Sichteinlagen 

I 

Termin· 
umlauf 

I 
Im Bundes- Insgesamt öffentliche Stellen 

gebiet I Dienst- i 

und in mit I ohne 
I 

mit I ohne stellen der 
Monats· Passiva West-Berlin Wirtschafts- ehern. Be- Spar-

ende insgesamt ohne zeitweilig unter- zeitweilig satzungs- einlagen ' 
Kassen- in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen mächte I 

insgesamt 
bestände angelegte(n) Beträge(n) und Private 

I 
angelegte(n) Beträge(n) (Deutsche 

!I 

I 
der Bundes- ' 

Kredit- ") I I 
") I I 

bank1)) 
institutr ') ! 

i 

a) Bundes 
1952 Dez. I 61 682 10 817 H964 I 13 291 10 490 3 723 2 050 751 7404 7 758 
1953 Dez. 76 577 11972 17 326 14 203 11460 s 227 2 104 639 11 241 9 940 
1954 Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 751 
1955 Dez. 111 280 14 088 13 ~99 20118 14 979 8451" 4 874 265 20 668 9 762 
1956 Dez. 127 606 14 925 26 037 22 816 16 281 9 612 6 391 144 H 372 11 588 
1957 Febr. 128 311 14 981 24 284 22 035 14 757 9 407 7 158 120 24 364 12 947 

März 129 233 15 117 1-l 158 22 003 14 724 9 217 7 062 217 24 767 13 055 
April 130 192 15 573 24 614 22 854 15 694 s 778 7 018 142 25 032 12 743 
Mai 131 795 15 776 24 529 23 206 15 681 8 728 7 405 120 21" 313 13371 
)uni 1H 497 11" 888 24 547 23 099 15 562 8 626 

I 
7 178 359 25 525 I 13 403 

Juli 134 271 11" 884 24 241 23 91"3 16 246 7 564 7 276 431 25 633 13 740 
Aug. 136 630 16 171 23 900 16 701 6 830 369 25 972 14 549 

~kt 139 389 16 350 24 910 16 918 7 491 501 26 316 14 726 
140 417 16 511 24 443 17 150 7 094 199 26 750 15 087 

Nov. 141 719 16 846 23 892 17 205 6 1"55 132 27 048 15 377 
Dez. 144 723 16 516 2~ 744 18 476 7 127 141 28 201 15 062 

1958 )an. 144 299 16 514 23 907 17 136 6 700 71 28 942 16 005 
Febr.P) 17 008 23 ~20 17 055 6 319 146 29 529 16 228 

b) Bundesgebiet 
1952 Dez. 63 158 10 804 I 15 B3 I 13 853 10 877 

I 

3 903 ! 2 223 753 

I 

7581 8 058 
I 1953 Dez. 78 410 11955 

I 
17 960 

1. 

14 830 11 913 ~ 408 2 278 639 11 547 10 268 
1954 Dez. 97 692 12 762 21 899 17 163 14 150 7 226 2 490 523 17 225 10117 I 1955 Dez. 114 677 14 01"8 I 24 500 20 919 15 ~99 s 636 5055 26~ 21 374 10 1H 
1956 Dez. 131 22~ 14 895 I 26 868 23 647 16 964 9 760 6 B9 144 I 24 276 12 025 ! 
1957 Febr. 132 002 14953 

I 

25 091 

i 

22 842 15 419 9 552 7 303 120 25 327 13 436 
März 132 985 15 093 24 989 22 834 15 412 

I 
9 360 7 205 217 25 754 13 537 

A~ril 133 959 H 544 l5 502 23 742 16 418 8 941 7 181 143 
I 

26 044 13 198 
Mai 1H 641 H 752 2~ 419 24 096 16 433 8 866 7 543 120 26 344 13 81"7 
Juni 137 331 15 861 21" 478 24 030 16 322 s 797 7 349 H9 I 26 ~70 13 897 I 

Juli 138 206 15 846 25 207 24 919 17 064 7711 7 423 432 26 692 I 14241 
Aug, 140 612 16142 24 816 17 496 6 950 370 27 046 15 076 

~kt 143 391 16 323 25 856 17 732 7 623 SOl 27 404 15 278 
144 438 16 481 25 388 17 9~7 7 232 199 27 860 15 622 

Nov. 145 792 16 819 24 864 18 018 6 714 132 28 179 15 919 
Dez. 148 842 16 481 26 725 19 325 7 259 141 29 388 15 581" 

1958 )an. 148 426 16 489 24 837 17 949 6 817 

I 

71 30172 16 547 I Febr. 150 390 16 986 24 440 17 863 6 431 146 30 789 16 788 
Märzfl) 16 982 24 990 18 238 6 638 114 31 309 16 473 

1) Bis einsChließlich 31. 7. 1957: Bank deutscher tinder und Landeszentralbanken. - ') Einschließlich Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundes-
Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kündigungsfrist oder Laufzeit ab sechs Monate; einschließlich .Durchlaufende Kredite•. - 1) Einschließlich 
zentralbanken): Guthaben ausländischer Banken, EXJ>ortakkreditive und inländische Währungskonten; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscherUnder 
Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien Im Bestand der Kreditinstitute. - 1) Einschließlich Sammelwutberichtigung. - 11) Bnthilt Ab-
hält statistisch bedingre Zunahme von 32 Mio DM; davon öffentliche Stellen 23 Mio DM. - "l Mit lokrafttreten des Gesetzes über di~ Deut>dae Bundesbankam 1. 8. 19~7 
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kredit, Bankenliquidität 

einschließlich der Deutschen Bundesbank 1) 

DM 
Nichtbanken 

I Deutsdie Bundesbank 1) 

öffentliche Stellen I 
I Münz~ 

gutschriften Schatz- Wirtschafto- zu Gunsten wechsel unter- des Bundes insgesamt Kassen- und unver-
kredite zinsliehe nehmen 

') Schatz- und Private 

I 
enweisungen 

') 

gebiet 
740 233 367 140 828 
605 225 243 137 939 

i 
726 473 131 122 978 

1 004 629 261 114 1 008 
769 541 136 92 1090 
587 461 35 91 1 101 
593 416 83 94 1105 
593 455 55 83 1113 

I 649 480 86 83 1117 
626 434 104 ~8 1122 
629 468 73 88 1133 

I 

579 509 7 63 1140 
459 413 10 36 1 147 
482 426 47 9 1 157 
503 486 10 7 1 166 
591 429 158 4 1 173 
447 420 24 3 1 175 
480 444 34 2 1179 

und West-Berlin 
750 234 370 146 828 
622 225 253 144 939 
735 473 133 129 978 

1011 630 261 120 1 008 
775 541 136 98 1 090 
593 461 35 97 1101 
599 416 83 100 I 105 
631 487 51 89 1113 
655 480 86 89 1 117 
632 434 104 94 1122 

i 
687 521 -72 H 1 133 
621 

I 
546 7 68 1140 

I 
503 452 10 41 1 147 
547 486 47 14 1157 

! 
552 529 10 13 1 166 
639 

I 
475 158 I 6 1 173 

508 480 24 4 1175 

I 521 484 34 3 1179 
626 I 529 94 3 1 181 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen 
und unverzinslid:J.e 

Schuldverschreibung 8) 

Auslands- mit 
Rüd<nahme-aktiva ver-') pflichtung Bestand abgegebene 
Ausgleichs-
Forderungen 

') 

4 994 I 13 175 1 707 
8 43b 11 689 3 222 

11 479 10 14~ 4 730 
13 394 10 258 3 581 
18 51l 10 254 3 221 
19 207 10 221 2 249 
19 397 10149 2155 
20 030 10 152 1 760 
20 660 10 173 1 323 
21 147 10 024 I 1 448 
21 867 10 278 288 
23 495 9 259 -
24 657 9 638 -
24 596 

I 
9 306 -

24 746 9 316 -24 618 10 630 -
24 360 9 325 -
24 339 -

I 5 003 13 747 1 680 

I 
8 447 12 421 3 130 

11 493 10 946 4 736 
13 410 10 819 3 581 
18 530 10 806 3 221 
19 223 10 772 2 249 
19 412 10 698 2 15S 
20 046 10 702 1 760 
20 674 10 723 1 323 
21 161 10 573 1 448 
21 881 10 826 288 
23 507 9 805 -
24 667 10 183 -
24 607 9 849 -
24 75S 9 859 -
24 634 11170 -
24 371 

I 
9 866 -

24 339 9 975 -
24 547 -

bank (bzw. Bank deutscher Länder) entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. 

I 

I 

I Grundstüd<e I 
und 

Gebäude 

787 
963 

1131 
1 328 
1 570 
1 591 
1 609 
1615 
1631 
1 650 
1 667 
1 686 
1704 
1 724 
1 745 
1 777 
1 789 

I 

794 

I 
981 

1 152 
1 351 
1 601 
1 622 
1 640 
1 646 
1 663 
1 682 
1 699 
1 719 
1 737 
1 757 
1 778 
1 809 
1 822 

! 
1 827 

l. Geldversorgung, BaHkkredit, 
Bankenliquidität 

Saldo aus 
Forderungen 

und Ver- Sonotige Monats-pflichtungen Aktiva ende zwischen ') 
Kredit-

instituten 

- 160 2 125 Dez. 1952 - 357 2 80~ Dez. 1953 
+ 72 4 134 Dez. 19H - 432 4 729 Dez. 1955 - 61 5 332 Dez. 1956 - 864 5 232 Febr. 1957 
-1098 5 288 März 
- 583 4 993 April 
- 622 5 083 Mai 
- 704 5 357 Juni 
- 644 5071 Juli - 917 5 185 Aug, 
-1181 5 562 Set>t. 
- 974 5 496 Okt. 
-1345 5 583 Nov. - 488 5 914 Dez. 
- 831 5 527 )an. 1958 

Febr,P) 

- 657 2 232 Dez. 1952 - 943 2 885 Dez. 1953 - H8 4 279 Dez. 1954 - 547 4 939 Dez. 1955 - 138 5 564 Dez. 1956 
- 849 5 436 Febr. 1957 
-1042 5 496 März 
- 563 5 197 APril - 535 5 288 Mai 
- 607 5 557 Juni 
- 547 5 262 Juli - 832 5 385 Aug, 
-1118 5 747 

I 
SePt. 

- 957 5 659 Okt. 
-1 354 5 770 Nov. 
- 506 6 169 Dez. 
- 842 5 738 I )an. 1958 
- 849 6 083 Febr. 

I MärzP) 

- 1) Einschließlich durchlaufender Kredite. - ') Ein-
scher Länder) befindlichen Teils der 6 °/oigen Reichsbahnanleihe von 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schotzanweisungen Sonderreihe S. - 1) Deutsche 
und sonstige Forderungen an das Ausland; Kreditinstitute (ohne Deutsche Bundesbank bzw. Bank deutscher Länder und Landeszenttal banken): Guthaben bei ausländischen 
Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurüd<gegebenen Ausgleichsforderungen der Deutschen Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder). - ') Ab September 1952 einschließ· 
14. 7. 1953.- 10) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1954 erworben werden können. - 11) Enthält Abnahme infolge Ausglie· 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und O..rlehen 5) 
! 

I 

I 
I 

I I 

I 
I Gegenwert~ 

i 

Umlauf an konten Kapital und 
Wirtschaft•- Bankochuld- Wirtschafts- bei der Auslands- Rüd<lagen Sonstige Monats· 

unter- öffentliche ver- unter· öffentliche Deutschen passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen sdueibungen insgesamt nehmen Stellen Bundes- ') § 11 KWG ') 
und Private ') und Private bank 1 ) ') 

') ") 

I I 
I 

I I 

gebiet 
4 603 

I 

3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 449 2 353 5 723 Dez. 1952 
s 583 4 357 4 932 11134 2 023 9 111 385 407 2 991 6 249 Dez. 1953 
4 991 4 761 8 480 14 922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 555 Dez. 1954 
5 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 756 4 242 7 247 Dez. 1955 
6 961 

I 
4 627 13 138 23 15210) 2 624 20 52810) 187 1 276 5 030 8 901 Dez. 1956 

7 4-!7 5 500 13 30011 ) 23 43012) 2 70112) 20 72912) 162 1135 5 157 8 551 Febr. 1957 
7 474 5 581 13 401 23 643 2 716 20 927 162 1 181 5 256 8 493 März 
7 952 4 791 13 486 23 572 2 700 20 863 ! 155 1 327 I 5 555 8 135 APril 
8 003 5 368 13 680 23 943 2 692 21 251 148 1193 5 668 8 174 Mai 
7 769 5 634 13 773 24 106 2 703 21 403 135 1 450 5 707 8 963 Juni 
8 250 5 490 13 990 24 348 2 696 21 652 162 1 582 5 752 8 943 Juli 
8 774 5 775 14 248 24 397 2 658 21 739 166 2 153 6 068 9 006 Aug, 
8 873 5 853 14 509 24 646 2 667 21 979 240 2 241 6106 9 345 Sept. 
9 351 5 736 14 708 25 029 2702 22 327 171 1918 6 141 9 659 Okt. 
9 300 6 077 15 069 25 277 2 707 22 570 150 1 898 6 175 9 987 Nov. 
9 096 5 966 15 334 25 553 2 606 22 947 168 2 017 6 256 9 872 Dez. 
9 768 6 237 15 687 25 831 2 600 23 231 162 1 544 6 331 9 376 )an. 1958 
9 910 6 318 16 117 26 014 2 645 23 369 178 1 602 Febr.P) 

und West-Berlin 
4 759 3 299 I 3 028 9 000 1 093 

I 

7 907 839 449 i 2 414 5 452 Dez. 1952 
5 762 4 506 I 4 932 11 853 2 026 9 827 498 407 3 068 5 922 Dez. 1953 
5 146 4 971 8 574 15 825 2211 13614 359 749 3 555 6 627 Dez. 1954 
5 622 4 533 11 575 20 049 2 306 17 743 272 756 4 367 7 571 Dez. 1955 
7159 4 866 13 218 24 15210) 2 627 21 525 10) 193 1 276 5 181 9 144 Dez. 1956 
7 661 5 775 13 38211) 24 404") I 

2 70412) 

I 

21 70012) 169 1135 5 312 8 793 Febr. 1957 
7 678 5 859 13 483 24 616 2 719 21 897 174 1 181 5 415 8 743 März 
8 168 5 030 I 13 568 24 532 2 712 21 820 175 1 327 5 713 8 356 APril 
8233 5 624 ! 13 764 24 909 2 694 I 22 215 167 1193 5 826 8 410 Mai 
7 996 5 901 1 13 855 25 068 2 704 

! 
22 364 152 1 450 5 868 9 132 I uni 

8 495 5 746 14 073 25 306 2 697 22 609 181 1 582 5914 9 164 Juli 

I 
9 043 6 033 14 332 25 379 2 659 22 720 172 2 153 6 230 9 266 Aug, 
9 150 6 128 14 589 25 830 2671 22 959 246 2 242 6 268 9555 Sept. 
9643 5 979 14 787 26 002 2 705 23 297 177 1 918 6 303 9 900 Okt. 

I 

9 596 6 323 15 149 26 267 2 710 23 557 161 1 898 6 338 10 198 Nov. 
9 370 6215 15414 26 558 2 610 23 948 

I 

168 2 017 6 422 10 084 Dez. 
10 051 6 496 15 767 26 808 2 605 24 203 190 1 544 

I 
6 497 9 575 I Jan. 1958 

10 212 6 576 16 212 26 994 2 650 24 344 218 1 602 6 620 9 741 I Febr. 
10 090 6 383 16 601 J6 897 2 636 24 261 299 1 459 MärzP) 

gebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West·Ber!in. - 1) Einschließlich Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schnldverschreibunll"n eigener 
der in Aus,gleicbsforderungen der Deutseben Bundesbank (bzw, Bank deutscher Länder) angelegten Bettäge. - ') Deutsche Bundesbank (bzw. Bank deutscher Länder und Landes-
und Landeszentrralbanken): Guthaben ausländischer Banken und im Ausland aufgenommene Postlauf.- und sonstige Barkredite. - 8) Saldiert mit den AktivpOiitionen 
nabme in Höhe von 567 Mio DM infolge Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von 61 Mio DM. - 12) Ent-
ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher Gelder in Ausgleichsforderunll"n entfallen. - P) Vorläufig. 
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/. Geldversorgu11g, Ba11kkredlt, 
Ba11ke11llquldltät 

Zell Bargeld· 
um lauf 

insgesamt 

19H -1299 + 267 
1952 -1 SS7 + , ... 
1953 -1165 -1143 
1954 161 -1710 
19H -1346 -1964 
19U 941 -1796 
1957 -1 682. - 445 

19U - 101 + 22 
19Sl - 130 + 29 
195J - 97 - 95 
1954 - 12 - 142 
19H - 112 - 164 
1951 - 79 - uo 
1957 - 140 - . 37 

19H 1. VI. - 122 - 374 
2. . - 376 + 397 
3. . - 526 - 998 
4. . - Jl2 - 989 

1956 1. VI. - 462 - 917 
2. . - .. - HJ 
J. . - 232 - 454 ... . - 1" + U1 

1957 1. VI. - 145 - 670 
2. . - 792 - 280 
3. . - 509 + 139 
4. . - 237 + 367 

1958 1. Vi. - 510 - 529 

lfH 1. VI. - 41 - 125 
2. . - 125 + 13J 
3. . - 175 - 333 
4. . - 107 - JJO 

1956 1. VI. - 154 - 306 
2. . - 29 - 115 
3. . - 71 - 151 
4. . - n + 43 

1957 1. VJ. - 48 - 223 
2. . - 264 - 93 
3. . - 170 + 46 
4. . - 79 + 122 

1958 1. Vi. - 170 - 176 

1955 ~on. + 187 

I 
- 528 

ebr. - 106 + n 
Mlrz - 203 + 100 
APril - 176 + 709 
Mol - H - 294 
Juni - 145 - 17 
JuU - 212 - 178 
Aa1. + 115 - ll2 
SePt. - 42~ - 699 
Okt. + 91 - 143 
NoT. - 145 - 505 
Du. - 268 - 341 

1956 ~an. + 295 - 719 
ebr. - .. - 482 

Mirs - 669 + 285 
April + 212 - 207 
Mol - 194 - 65 
Jnnl - 107 - 283 
Juli - 39 + 130 
AUI. - 6 - 193 

ä':: - 188 - 391 
+ 233 + 326 

Nov. + 507 - 171 
Dez. 109 - 24 

1957 Jan. + 362 - 190 
Febr. - 424 - 253 
Mirz - 83 - 227 
APril - 528 + 97 
Mai - 152 - 67 
Juni - 112 - 310 
Juli - lt8 + 533 
Aua. - 159 + 569 
SeJ>t. - 232 963 
Okt. - 156 + 212 
Nov. - 342 + 512 
Dez. + 262 - 358 

1958 !an. 

I + 76 - 175 
Febr. - 477 - 34 
März - 109 - 320 

inspl&llllt 

-- an 
-1629 
-1714 
-2211 
-1919 - 284 

-- 29 - UJ - 144 - 116 - 160 - 24 

412 
+ ll9 
-1 Oll 
-1090 

- 9J7 - 609 - 525 
+ 174 

- 687 - 113 
+ 418 i + 97 

I I - 399 

- 1J7 I + 96 - Uf 

I - 363 

- 319 - 203 
I - 175 

+ 5I 

- 219 
- 61 
+ 163 
+ 32 

- 133 

- 5U I 

+ ... 
+ 57 
+ 666 - 32J - 54 

- 186 - 143 - 619 - 193 - 577 - 321 

- 734 - 491 
+ 261 - 207 - 76 - 326 

+ 80 - 115 - 421 
+ 300 - 157 
+ 32 
- 260 - 303 - 123 
+ 39 
- 121 - ]02 

+ 612 
+ 632 - 756 
+ 7 
+ 525 - 433 

! - 230 

I I 
+ SI 
- 220 

Zentralbankeinlagen von Ntmtbanken 1) 

öffentlime Stellen 

Bund (ohne 
Sonder· 

vermögen), 
IODitige 

Gegenwert· 
Under nnd öffentllme mittel 

Lasten-
ausglelm•- Stellen 

behörden 
') 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- 175 + 175 + u - 366 + 1J + 441 
-1435 - 194 + 353 
-1707 - 27 JO 
-2 049 - 112 + 62 
-18S5 - 64 + " - 190 - 94 + 24 

2. Zur Entwicklung der Bankenliquidität und der 
Mfo 

MittelzuBOose (+) bzw. -abJIOsse (-) bei den Kredllblllltuten 

Zentralbankkredite I (ohne Anbuf bzw. Verhuf 
von Geldmarktllteln) 

Dienst-
stellen Kredit-

der ehern. sonstige anstalt 

Besatznnr•· Einleger ins- Ntmt- fOr 
gesamt banken Wieder· ml<bte aufbau 

'> 

- 224 + 459 - 524 - 609 + u ' + 243 + 7 - 217 - 102 - 115 
+ 112 + 21 - 17 - 11 - 66 
+ 1U - 61 + 19 + 26 - 7 
+ 135 + 70 + 92 + 141 - 56 
+ 122 - S8 - 203 - 110 - 93 
+ 3 - 188 - 175 - 195 + 20 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 14 + 14 + 3 - 19 + u - 44 - n + 7 - 31 + 2 + 37 + 20 + 1 - 24 - 9 - H - 119 - 16 + 29 + 9 + 2 - 7 - 1 - 6 - 142 - 2 - 3 + 10 J + 2 + 2 - 0 - 171 - 1J + 5 + 11 + 6 + I + 12 - 4 - 1H - 6 + 5 + 10 - 5 - 17 - 9 - 8 - 16 - 8 + 2 + 0 - 1S - 1S - 16 + 1 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

- 196 - 216 + 9 + H I + 15 + JO + 123 - 73 + 19 + 270 + 3 + l7 + 71 - 111 - Ul + H - 915 - 33 - 32 + 66 - 14 - 51 - 23 + 35 - 887 - 20~ + 82 + ll - 9 + 218 + 110 38 
-11l2 + 165 + 42 + u - 23 - 292 - 242 - 50 - 670 + 61 + 31 + 68 + 17 - 19 + 11 - 8 - 461 - 64 47 + 10 + 14 + u 40 - 22 + 391 - 224 + 1 + ll - 66 + 19 + 102 - 13 
- 764 + 77 + 26 - 73 + 64 - 138 - ll4 - H - 196 + 13 + 27 - 142 + 11 + 5 + ll - 7 + 549 - 61 - 107 - 108 - 134 53 - 72 + 19 + 220 - 123 + 79 + 361 - 170 + 11 - 13 I + 24 
- 594 + 195 - 131 + 26 - 25 - 82 - 40 I - 42 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- 66 - 71 + 3 + 4 + J + 17 + 41 - 24 + • + 90 + 2 + 9 + 26 - " - 44 + 5 - Jll - 11 - II + 22 - , - lO - 8 - 12 - 296 - 67 + 27 + 9 - J + 1J + 61 + 12 
- 374 + JJ + 14 + 7 - 8 - ,., - 11 - 16 - 224 + 21 - 11 + 23 + 6 - ' - J + 3 - U3 - 22 + 16 + 4 + 4 + • + u - 7 + 133 - 75 + 0 + 7 - 22 + ao + J4 - 4 
- 254 

I + 25 + 9 - l4 + l1 46 41 I - - - 5 - 65 + 4 + 9 - 47 + 6 + 2 + 4 - 2 + 183 I - 20 36 + 36 - 45 - 18 - 24 + 6 + n I - 41 
I 

+ 27 120 I - 57 ;.. 4 - 4 + 8 
' - 198 I + 65 - 44 + 9 I - 8 - 27 - 13 - 14 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- 511 + 67 + 6 I + 5 I - 24 + 137 - 58 - 79 + J1 - 5 + 6 + 9 

I 
- 8 ::7 :t 14 + 13 + J34 - 277 - 3 - 1 + 47 + 160 167 - 7 + 397 + 269 - 2i - 4 + 72 - 192 - 110 - 12 - 209 + 114 + 3J + J - 9 + 27 + l1 + 6 - 169 115 - 4 + 26 + lS + 47 + 27 + 20 

- 112 - 4 - 19 + 22 + 5 - 93 - 68 - ]5 - 19 - 54 + 22 ... 13 - 14 + 79 + 79 + 0 - 714 + 25 - 3S + J1 - 6 - 45 H - 10 - 221 + 35 + 21 + 17 + J + 6 + 3 + 3 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 84 + 73 + 11 - 137 - 184 + 17 - 6 - 31 + 129 + 106 + 23 
- 963 + 229 - 10 + • + 16 - 2H - 218 - 33 - 451 - 40 + 27 - 0 - 18 + ll + 65 ! + 17 + 293 - 25 + 24 + 1l - 19 123 - 89 34 - 264 + 57 - u + 15 + JO + 32 + 13 + 19 - 94 + u - 3 + 43 - 29 + 1 + 15 - 14 - 312 - 14 - 3 + 10 + 36 - 51 - 38 - 13 
+ 60 + 20 + 9 + 27 + 14 + 15 + 2 + u - 181 + 3 + 16 - 23 - 1 + 117 + !36 - 19 - 333 - u + 22 + 7 + 1 + 114 + 97 + 11 
+ 269 + 31 - 19 + 25 + 20 77 64 n 
+ 4 - 161 + 11 + 10 - 42 - 16 • - 1o 
+ 125 - 93 + 2 - n - 45 + 28 + 44 - 16 

- 575 + 315 - 21 + 11 + 10 - 154 - 136 - 18 
- 160 - H3 + 47 + 1l - 9 + 50 + 56 - 6 - 29 - 94 + 0 - 96 - 8 - 33 - 43 + 10 
+ 37 + 2 7 + 74 - 23 + 43 + 29 + 14 - 87 + H + 7 + 23 + 24 + 25 + 24 + 1 
- 146 44 + H - 239 + 18 - 63 - 40 - 23 

+ 688 - 76 - 27 - 73 + 21 + 37 + 34 + l 
+ 376 + 256 - 5 + 96 - 154 + 9 + 15 - 6 

515 - 241 - 75 - 131 - 1 - 99 - 121 + 22 
+ I + 6 + 69 + 302 - 166 - 19 + 8 - 27 
+ 387 + 138 

I 
+ 16 + 67 + 96 + 35 + 41 - 6 - 167 - 266 - 7 - 9 91 - 6 - 62 + 56 

- 390 + 160 - 22 + 70 + 7 - 82 - 25 

I 
- 57 - 14 + 65 - 28 - 76 + 19 + 30 + 3 + 27 ! - 190 - 30 - 81 + n - 51 - 31 - 18 - 13 

I 

+) Bis e!nsmlleßlim 31. 7. 1957: Bank deutsmer Llncier. - •) Bis einsmlleßllm 31. 7. 1957: Bank deutsmer Under und Landeszentralbanken. - 1) Die Verlnderungen 
also nimt notwendig mit den Veränderungen der entspremenden Positionen Im Ausweis der Deutsdien Bundesbank (bzw. ZusammengefaSten Ausweil der Bank deuumer 
der in Ausgleimsforderungen angelegten Guthaben. - 1) Nam Aussmaltung der durm die Mfinzgutsdniften und durm Auslandszahlungen bedingten Verlndernngen der 
die nimt als Refinanzierungskredite im iiblimen Sinne betradttet werden können. - 6 ) Saldo aus folgenden Positionen: Gold, Guthaben bei ausllnd!smen Banken und Geld-
Banken (einsmließlim Verbindlimkelten gegenOber der EZU), Exportakkreditlve, US-$-Konten Brasllien, US-$-Konten ln:llndis<her Banken sowie sonstige Wlhrungs-
- 7) S-matzwedtoel und unverzinsliche Smatzanweisungen. Vorratsstellenwemsd und Wertpapiere. 
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1. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquldltiit 

Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
auf Grund von Verlinderungen in den untenstehenden Positionen 'l Veränderung der Veränderung der ZUIH 

Vergleich: --- Guthaben der Kredit· Zentralbankkredite 

I 

Netto-
Devisen .. 
ankäufe 

bzw. 
-verkäufe 

der 
Deutsmon 
Bundes-

bank +J 'J 

+2 089 
+3 36J 
+3 669 
+3 206 
+2 070 
+J 62J 
+7 880 

+ 174 
+ 280 
+ 30J 
+ 267 
+ 172 
+ 469 
+ 657 

+ 289 
+ 590 
+ 609 
+ 583 
+ 592 
+1 625 
+1919 
+1 490 
+1 634 
+2195 
+3 942 
+ 108 
-1- 915 

+ 97 
+ 196 
+ 20, 
+ 194 
+ 197 
+ 542 
+ 640 
+ 497 
+ 545 
+ 731 
+t 314 
+ 36 

+ 305 

+ 193 
+ 62 
+ 34 
+ 67 
+ 258 
+ 264 
+ 286 
+ 140 
+ 184 
+ 169 
+ 133 
+ 280 
+ 229 
+ 153 
+ 210 
+ 358 
+ 535 
+ 733 
+ 749 
+ 502 
+ 668 
+ 540 
+ 522 
+ 427 
+ 384 
+ 636 
+ 613 
+ 751 
+ 812 
+ 633 
+1 013 
+1 629 
+1 300 
+ 252 - 53 
- 90 

+ 130 
+ 263 
+ 522 

Sonstige 
Faktoren 

') 

- 297 
+ 120 
- 49 
+ 177 
+ 35J 
+ 61 
+ 335 

- 24 
+ 10 - 4 
+ 14 
+ 30 
+ J 
+ 28 

+ 169 
+ 222 
+ 119 
- 156 
+ 197 

+ 15 
120 - 242 

+ 434 
135 

+ 217 
182 

+ 418 

+ 56 
+ 74 
+ 40 
- 52 
+ 66 

J 
+ 40 
- S1 
+ 144 
- 45 
+ 72 
- 61 
+ 139 

+ 254 
+ 105 - 189 
+ 109 
+ 191 
- 78 
- 20 
+ 98 
+ 41 - 13 
+ 143 - 286 
+ 250 
+ 94 - 148 - 3 
+ 99 - 111 
+ 28 
+ 130 - 38 - 69 
+ 205 - 378 
+ 361 
+ 85 - 11 - 60 
+ so 
- 155 
+ 91 
- 36 
+ 162 
+ 20 
- 96 - 106 
+ 360 
+ 123 
- 64 

Gesamt-
wirkung 
der vor-

genannten 
Faktoren 
auf die 

Banken-
liqulditlit 

+ 236 
+1987 
+1235 
+ 831 

793 
+2 739 
+J 913 

+ 20 
+ 16J 
+ 102 
+ 69 - 66 
+ 228 
+ 493 

+ 12 
+ 715 - 854 - 666 

- 882 
+ 948 
+1 371 
+1 302 
+1115 
+ 993 
+3 736 
+ 67 
+ 212 

+ 4 
+ 239 - 285 - 222 

- 294 
+ 317 
+ 457 
+ 434 
+ 372 
+ 331 
+1 244 
+ 22 
+ 71 

- 31 
+ 141 

+ 98 
517 

+ 127 
+ 71 

- 217 
+ 310 

+ 947 
110 - 290 - 486 

- 196 - 241 - 445 
+ 392 
+ 376 
+ 181 
+ 883 
+ 550 - 63 
+1107 
+ 33 
+ 162 
+ 763 
+ 94 
+ 2J9 
+ 303 
+ 698 
- 7 
+1 S56 
+2 012 
+ 168 
+ 309 
+ 56 
- 298 
+ 309 
- 9> 
- 2 

I 

I 

Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkiufe instltute bei der 
der Deutsmen Bundesbank •) Deutsmen Bundesbank •) 

I 
ins-

gesamt 

+ 216 - 21J - 269 - 132 - 16 - 526 
-2 606 

+ 11 - 18 - 22 - 11 - 1 - 44 - 217 

- 142 - 494 
+ 92 
+ 528 

- S89 
+ 163 

+ 132 
32 

-1300 
- 769 
-1925 
+1 388 
-1 339 

- 47 - 16S 
+ 31 
+ 176 

- 196 
+ S4 - 44 
+ 11 

- 434 
- 256 
- 641 
+ 463 

- 446 

- 187 
+ Hl - 112 - 56 - 221 - 211 
+ 47 
+ ll 
+ 24 - 4 
+ 200 
+ 332 

- 466 - 9 - 114 
+ 227 - 191 
+ U4 

- 136 - 111 
+ 123 - 511 - ll 
+ 632 
-1213 
+ 70 
- 157 
- 385 - 420 
+ 36 
- 907 
-1405 
+ 387 

+ 
169 
102 

+1455 
-1 616 
+ 150 
+ 127 I 

Geldmarkttitel I des Bundes, ZU Hf 

die im Vergleich: 
Umtausm sonttige Veränderung 

gegen Aus-
Titel 7) gesamt des 

gleimsfor- Mindest-
derungen reterve-
erworben Solls 
wurden 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

- + 216 + 797 + 403 - - 213 261 - 56 - - 269 + 292 + 388 - - 132 66J + 364 - 12J + 109 + 498 123 - 381 - 145 + 706 + 432 
-2 814 + 208 +1 883 +1 7>7 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
----- 10 - 32 - 234 

-- H1 
+ 109 
+ 277 

- 5l7 
+ 127 - 13 
+ 92 
-1 208 
- 811 
-1800 
+1 006 
-1291 

+ 11 + 67 - 18 + 22 - ll + 24 - 11 H 
+ 9 + 42 

1l + J9 
+ 17 + 157 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

+ 142 
17 - 17 

+ 2H 

- 62 
+ 36 - " - 60 

- 92 
+ 42 

125 
+ 382 

- 48 

-1056 
+ 179 
+ 147 
+1228 

976 

+ 176 
217 

+1289 
-1 037 
+1 080 
+ 352 
+t486 
-1294 

+ 34 

+ 5 
32 

+ 30 
+ 69 
+ 36 
+ 146 

+ uo 
+ uo 
+ Sl4 
+ 39 
+ 41 
+ 106 
+ 143 
+ 142 
+ 143 
+ 883 
+ 639 
+ 93 
+ 199 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 
- - 47 - U2 + 43 - 171 + 6 + 60 + 43 

+ 36 - 5 + 49 + 175 
+ 93 + 13 + 409 lJ 

- 176 - 20 - 32S + 14 
+ 42 + 12 + 59 + u 

24 - 20 + 12 + 41 
+ 11 - 20 + 430 + f7 

- 403 - 31 - 346 + 48 - 270 + 14 + 360 + 294 - 600 - 41 + 117 + 213 
+ 336 + 1l7 + 495 + 31 
- 430 - 16 - 431 + 66 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

- I - 187 -139l + lll - ! 
+ H8 + 209 + ' - - 112 1l7 11 - - 56 - 77 + 45 - 217 + 60 - 29 + 51 - l2S 14 + 285 + 3J 

+ 56 - 9 + 38 + I 

+ 20 + 41 110 + 33 
73 - 40 + llf + 483 

+ 6 - 10 + 243 + 12 
+ 147 + 53 - 84 + 40 
+ 125 + 207 +1 069 - 12 

- ll1 + 245 - 953 + " - 133 124 - 28 - n - 173 + 59 + 6 - 27 
+ 16 + 211 + 225 + 21 - 57 - 141 - 254 + 61 
+ 161 - 34 + 206 + 11 
- 26 - 110 + 153 

I 
+ 32 - 47 - 71 - 266 + 11 

+ 1 + 122 + 329 + 29 - 317 - 201 - 191 + 42 - 97 + H - 232 + 73 
+ J07 + 12J +1 711 + 27 
-1057 - H6 -1 S6S + 117 
+ 49 + 21 + 68 - ll - 200 + 43 + 461 + 38 - 372 - 13 + 209 + 88 
- 431 + 14 407 + 719 - b + 42 + 883 + 75 
- 877 - 30 - 325 "_ 64 
-1 30!f - 100 - 88 + 139 
+ 382 + J + 765 + 436 

+ 339 + 170 - 282 + 97 
6 + 96 + 56 - 24 

+1 339 + 116 +1712 + 20 
-1299 - 317 -1 655 + 195 
+ 112 + 38 

I 
- 15 - 19 - 103 + 230 + 376 I + 23 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

i 

I 

an Kreditinstitute 
(Refinanzierungskredite) 

Ver-
änderung 

+ 34J 
-1506 
- 674 - 34 
+1 307 
-1 J07 
-1424 

+ 29 - 12J - J6 - 3 
+ 109 - 125 - 119 

- 926 - 42 
+ 909 
+1 366 
+ 49J 
- 9H 
-1022 - 45 

- 852 
+ 856 
-1459 
+ 31 

- 167 

- 309 - 14 
+ 303 
+ 455 
+ 165 - 312 - 341 - 15 
- 284 
+ 285 - 486 
+ 10 
- 56 

-1174 - 90 
+ 337 - 531 
+ 71 
+ 4H 

+ 208 - 441 
+1142 
+ 137 
+ 6 
+1223 

- 291 
+ 222 
+ 565 
- 394 - 432 - 109 

- J94 - 69$ 
+ 269 - 710 - 183 
+ 917 
-11H - 96 
+ 359 - 127 
+ 129 
+ 854 

- 974 - 69!f 
+ 210 - 422 - 102 
+ 555 
- 348 
- 70 
+ 251 

I 

--·'. 

Stand am 
Endedeo 

Zeitraums 
bzw. 

Im Monats-
durmsmnitt 

J 304,7 
3 791.7 
3 124.4 
3 090.2 
4 397,6 
2 890.2 
1 676.6 

4 474.7 
3 J27.4 
2 S3l.4 
2 081,9 
l4H.7 
3 486.4 
1 762.8 

2164,3 
2 122.5 
3 031,7 
4 397.6 
4 893.0 
3 n1.1 
l9H,3 
2 890.2 
2 038.7 
2 894.1 
1 645.6 
1 676.6 
1 509.2 

1 969.2 
1 815,6 
l 417.6 
3 SS0.4 
4 412.7 
4 1"1.6 
2088,6 
2 H9.6 
1 831.2 
2 282.0 
1 597.3 
1 340.5 
1 365.1 

1 916.J 
1 826,7 
2164.3 
1 626,4 
1 698.0 
2 122.5 
2 331.0 
1 890,2 
3 031.7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397.6 
4 106,8 
4 328,3 
4 893.0 
4 498.8 
4 067.3 
3 957.8 
3 364,3 
2 666,! 
2 9H,3 
21H.7 
l ~12.9 
2 890.2 
1 775,6 
1 679.4 
2 038.7 
1 911.4 
2 040.5 
2 894.1 
1 920.4 
1 225.9 
1 645.6 
1 223.3 
1121.6 
1 676.6 
1 328.3 
1 257.9 
1 509.2 

Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
lnotitute 

bei der 
Deutsmon 

Bundesbank•) 
am Ende des 
Zeitraums 
bzw. im 
Monats-

durmsmnitt 

2 627,9 
2 896.3 
3 187.1 
3 IS1,9 
4 349,7 
< OS~ .2 
7 108.9 

1 8l3.7 
1 999.6 
2209.7 
l SSO.I 
3 028.2 
3 626.1 
4 759.8 

2796,0 
l 974,6 
3 121.4 
4 349.7 
3 373.7 
3 550.0 
3 766.7 
J OB.2 
4 018.7 
') OQS :;: 
5 622.6 
7 108 9 

5 814.7 

2 641.1 
2 794.3 
3 012.<1 
3 664.1 
3 379.5 
3 497,6 
3 635,8 
3 991.5 
3 688 ,I 
4 37-1.1 
5 027.2 
5 948.9 
5 568.8 

l 459,7 
2 661.6 
2 796,0 
2 718,6 
l 689.7 
2 974.6 
3 013,0 
l 902,7 
3 1J1.4 
3 364,2 
3 280.5 
4 349,7 
3 396,7 
3 361,1 
3 37>,7 
3 598,4 
3 344.4 
3 550,0 
3 703,3 
3 437.3 
3 766,7 
3 575,6 
3 343,7 
5 OH.2 
3 490.l 
3 557.6 
4 011.7 
3 809,0 
4 215.7 
5 098.5 
4 773.3 
4 68>.6 
5 622.6 
5 340.9 
5 397 .o 
7 108.9 
'453.4 
5438.4 
5 814.7 

Zeit 

19H 
19J2 
1953 
19J4 
19S5 
1956 
19J7 

1951 
19J2 
1953 
1954 
19H 
1956 
1957 

1. VJ. 19H 
l . 
3. 
4 •• 

1. Vl. 1956 
2 • • 
3. 
4 •• 
1. Vi. 1957 
2. -
3. 
4 
1. Vi. 1958 

I 1. VJ. 1955 
l .• 
3 .• 
4. . 

I 
1. V!. 1956 
2 • • 

I 3 •• 

I 
4 .• 
1. VL 1917 
2. -i 3. -I 4. . 

! 1. Vi. 1958 

Ion. 1955 
Febr. 
Mirz 
Aoril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 

1956 

MArz 
Aorll 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1957 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 1958 
Febr. 
März 

der betreffenden Positionen sind hier nur Insoweit berüd<simtigt, als sie mit einem Mittelzufluß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken rim 
Länder und der Landeszentralbanken). Die Vorzeimen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflösse (+) bewirkt haben. - 1) Einsmließltm 
Guthaben des Bundes. - ') KaiSenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbesmaffungo-, Wohnungsbau- und lnvestitionsprogrammen, 
marktanlagen im Ausland, Sorten, Auslandssmecks und sonstige Forderungen an das Ausland (einsmließlim Guthaben bei der EZU) abzüglim Guthaben ausländismer 
lconten. - 1) Hauptsich11m smwebende Verremnungen in den Zentralbankpositionen der Kreditlnstitute, die nlmt eindeutig den anderen Positionen zugeremnot werden können. 
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l. Geldversorplff, Balfkfcredlt, 
BalfkelfliqNidltilt 

Bargeld- Sid!teinlagen von um lauf Wirtsd!aftsuntemehmen im und Privaten Bundes-
gebiet 
und in 
Wut- bei den 

Monatsende Berlin Kredit- bei der ohne infti- Dout-Kasten- ins .. tuton sd!en be- gesamt (ohne Bundes-

"'..:,"' Deutsd!e 
Bundes- bank') 

Kredit· bank')) ') 

Institute 
1) 

1948 Dez. 6 376 , 423 , 198 225 

I 

I 
! 

1949 Dez. 7 466 6 741 6 534 ?g~ ') 1950 Dez. 8 117 8 531 1 so> 
1951 Dez. 9 323 9 789 9 521 268 
1952 Dez. 10 817 10 490 10 228 262 
1953 Dez. 11972 11460 11219 241 

1954 Jan. 11 666 11 039 10 800 239 
Febr. 11 885 10 928 10 702 226 
März 11 791 10 974 10 734 240 
AJ>ril 12 035 11464 11 188 276 
Mai 11 886 11644 11372 272 
Juni 11 930 11 507 11 259 248 
Juli 12158 11 867 11 604 263 
Aue. 12 076 12 143 11 838 305 

~':: 12358 12 170 11 877 293 
12 581 12 225 12 oo> 220 

Nov. 12 556 12615 12 391 224 
Dez 12 781 13 631 13 329 302 

1955 ~an. 12 588 12 630 12 303 327 
ehr. 12 709 12 356 12 022 334 

März 12 879 12671 12134 537 
A~ril 13 103 12 706 12 429 277 
Mai 13 026 12 979 12 755 224 
Juni 13211 13 075 12 865 210 
Juli 13 467 13 286 13 082 204 
Aue. 13 295 13 547 13 329 218 

~':: 13 798 13 388 13 164 224 
13 642 13871 13 652 '219 

Nov. 13 759 13 938 13 737 201 
Dez. 14 088 14 979 14 747 232 

1956 Jen. 13744 14 033 13 817 216 
Febr. 13 860 13 769 13 534 235 
März 14 556 13533 um.) 2>5 
A~ril 14 295 14 117 245 
Mai 14 442 14 285 14 012 273 
Juni 14 625 14 176 13 939 237 
Juli 14 561 14 538 14315 223 
Aue. 14 653 14 677 14 453 224 

~m: 14 846 14 445 14 222 223 
14 530 14 962 14 759 203 

Nov. 15 063 15 131 14 886 245 
Dez. 14 925 16 281 15 991 290 

1957 Jen. 14533 14 842 14 632 210 
Febr. 14 981 14 757 14 539 218 
Merz 15 117 14 724 14 498 226 
AJ>ril 15 573 15 694 

115 444 
250 

Mai 15 776 15 681 15455 226 
Juni 15 888 15 562 15 354 208 
Juli 15 884 16 246 

116 059 
187 

Aug. 16 171 16 701 16 394 307 

~k:: 16 350 16 918 16 612 306 
16 511 17 150 16 671 479 

Nov. 16 846 111 2o> 
116 815 

390 
Dez. 16 516 18 476 18 138 338 

1958 Jan. 16 514 117 136 16 696 440 
Febr.P) 17 008 17 055 16 660 395 

1951 Dez. 9 309 110 166 9 894 

I 
272 

1952 Dez. 10 804 110 877 10 612 265 
1953 Dez. 11955 11913 11 668 

I 

245 
1954 Dez. 12 762 14150 13 845 305 
1955 Dez. 14 058 1 15 599 15 357 242 

1956 Jan. 13 718 14634 14414 220 
Febr. 13 836 14 359 14 120 239 
März 14535 14 127 13 869 258 
AJ>ril 14 269 14 736 14 487 249 
Mai 14 410 14 910 14634 276 
Jun-i 14 600 14 810 14 570 240 
Juli 14533 15207 14971 236 
Aug. 14 632 15 321 15 092 229 

~':: 14 822 15 099 14 872 227 
14 502 15 643 15435 208 

Nov. 15 041 15 787 15535 252 
Dez. 14 895 16 964 16 670 294 

1957 )an. 14 503 15 510 15 295 215 
Febr. 14 953 15 419 15 197 222 
März 15 093 15 412 15 184 228 
A~ril 15544 16 418 16 165 253 
Mai 15 752 16 433 16 204 229 
Juni 15 861 16 322 16 110 212 
Juli 15 846 17 064 16 859 205 
Aug. 16 142 17 496 17 186 310 

~':: 16 323 17 732 17 421 311 
16 481 17 957 17 475 482 

Nov. 16 819 18 018 j17 624 394 
Dez. 16 481 

119 325 i 18 985 340 

1958 Jan. 16 489 17 949 17 505 444 
Febr. 16 986 17 863 17 464 399 
MärzP) 16 982 18 238 i 17 879 359 

I 

I 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 
MioDM 

Sid!teinlagen von 
Einlagen öffentlid!en Stellen 

der 
Dienst-

Insgesamt bei der Deutsd!en stellen 
Bundeobank ') 

I 
bei den ehem. 

mit ohne Besat· Kredit· zeit-
zeitweilig insti- weilig 

zungs· 
tuten mild!te 

in Au•gleid!s· in Aus- bei der 
forderungen (ohne auf gleid!s- Deut· Deutsd!e Giro· angelegte(n) 

Bundes- konto I~!~=~ sd!en 
Beträge(n) 

, bank')) Bundes-
') 

I 
I 

I 
angelegt bank') 

I ') 

a) Bundesgebiet 

2 531 2 331 1451 880 200 455 
2 H6 2 344 1 806 538 402 1 152 5) 
2 H6 2 236 1535 701 8) 220 904 
2 918 1 988 1 625 363 930 995 
3 723 2 050 1 746 304 1673 751 
5 227 2 104 1 738 366 3 123 639 

5 442 1 732 1 490 242 7) 3 710 7) 613 
, 653 1 843 1 631 212 3 810 607 
6137 2014 1 711 303 4 123 596 
5 565 1 802 1 600 202 3 763 596 
, 928 1 954 1 750 204 3 974 575 
6 419 2 040 1 790 250 4 379 572 
5 943 1 845 1 603 242 4 098 553 
5 S25 1 887 1 668 219 3 938 H6 
6 564 1 897 1 667 230 4 667 562 
6271 1831 1 628 203 4 440 560 
6 689 2 013 1 783 230 4 676 528 
7014 2 284 2 020 264 4 730 524 

7 212 1 964 1 761 203 , 248 519 
7 282 2 115 1 887 228 , 167 509 
7 096 2 428 2011 417 4 668 510 
6 410 2 101 1 868 233 4 309 514 
6 049 2 478 1913 565 3 571 386 
6106 2 874 2 021 853 3 332 359 
6 156 2 804 1 843 961 3 352 337 
6 336 3 044 1933 1 111 3 292 324 
7067 3 662 1 974 1 688 3 405 293 
7 203 3 864 1 925 1 939 3 339 276 
7 904 4 441 2 073 2 368 3 463 260 
8-!H 4 874 2 303 2571 3 581 265 

8 755 5 324 1 925 3 399 3 431 256 
9 478 6 201 2 152 4 049 3 277 256 
9 265 6 049 2 203 3 846 3 216 244 
9 205 6031 1 997 4034 3 174 229 
9 338 6 237 2075 4 162 3 101 186 
9 729 6 364 2 147 4 217 3 365 176 
9H3 6 207 1 995 4 212 3 236 150 
9 497 6 369 2 078 4 291 3 128 173 

10 030 6 758 2 158 4 600 3 272 166 
9 518 6 660 1 980 4 680 2 858 141 
9 766 7 025 2 261 4 764 2 741 131 
9 612 6 391 2 598 3 793 3 221 144 

9 l/6 7 032 2 145 4 887 2 244 132 
9-107 7 158 2 186 4972 2 249 120 
9 217 7 062 2 363 4 699 2 155 217 
8 778 7 018 2 201 4 817 1 760 142 
S i::!S 7 405 2 161 5 244 1 323 120 
8 6:!6 7 178 2 355 4 823 1 448 359 
7 564 7 276 2 088 5 ISS 288 431 

6 830 2 185 4 645 - 369 
7 491 2 303 5 188 -'- 501 
7 094 2 090 5 004 - 199 
6 555 2 336 4 219 - 132 
7127 2 718 4 409 - 141 

6 700 2 291 4 409 - 71 
6 319 2 444 3 875 - 146 

b) Bundesgebiet und West-Berlin 

3 099 2 163 I 1 708 455 'll 1 ~~~ ') 
997 

3 903 2 223 1835 388 i 753 
5 408 2 278 1853 425 I 3 130 639 
7 226 2 490 2 147 343 4 736 523 
8 636 5055 2412 2 643 3 581 265 

8 946 5515 2 019 3 496 3431 256 
9 666 6 389 2 234 4 155 3 277 257 
9 503 6 287 2 331 3 956 3 216 244 
9411 6237 2 079 4 158 3 174 229 
9 531 6 430 2 164 4 266 3 101 186 
98H 6 520 2 232 4 288 3 365 177 
9 65l 6 416 2 080 4 336 3 236 150 
9 639 6 511 2 151 4 360 3 128 173 

10167 6 895 2 239 4 656 3 272 166 
9 662 6 804 2 065 4 739 2 858 141 
9 959 7 218 l 348 4 870 2 741 131 
9760 6 539 2 708 3831 3 221 144 

9 430 7 186 2 222 4 964 2244 133 
9 552 7 303 I 2 258 5 045 2 249 120 
9 360 7 205 

I 
2 448 4 757 2 155 217 

8941 7181 2 288 4 893 1 760 143 
8 866 7 543 2 242 5 301 1 323 120 
8 797 7 349 ! 2 441 4 908 1 448 359 
7711 7423 I 2 167 5 256 288 432 

6 950 2 263 4 687 - 370 
7 623 2 396 5 227 - 501 
7 232 2 189 5 043 - 199 
6 714 2 445 4 269 - 132 
7 259 2 810 4 449 - 141 

6 817 2 376 4 441 - 71 
6431 2 523 3 908 - 146 
6 638 2 741 3 897 - 114 

I 

Termineinlagen Bargeldumlauf 
und Bankeinlagen 

insgesamt 

I mit ohne 
Gegen- von Spar-

I 
wert- Wirt- ein· zeitweilig 
mittel sd!afts- von lagen in Ausgleid!•-

') unter- öffent· 
I 

forderungen 
nehmen lid!en angelegte(n) 

1 

und Stellen 
Privaten I 

Beträge(n) 

i '> ') 

I I I 

1 o28 !l 1011 585 ! 1 599 

I 
17 980 17 780 

112C 995 3 061 24 309 'l 23 907 1) 
1 162 2 434 1 733 4 066 29 403 8) 29 183 1) 
1186 3 345 2 347 4 984 34 887 33 910 

738 4 603 3155 7404 41 681 39 97> 
385 , 583 4 357 11 241 50 864 47 642 

283, 7) , 606 4 682 12 013 51344 47 634 
298 , 639 4 599 12 762 52371 48 561 
323 5611 4 880 13 209 53521 49 398 
383 , 600 4711 13 524 53 878 'O 115 
361 , 528 4 696 13 838 54 456 50 482 
341 , 214 4 733 14 244 54 960 50 581 
360 , 207 4 663 14 539 ,, 290 51 192 
322 , 242 4 791 14 874 " 829 51 891 
330 , 167 4 767 15177 57 095 52 428 
340 , 316 4815 15 547 57 655 53215 
351 , 096 4 757 15835 58 427 53 751 
307 4991 4 761 16 717 60 726 "996 

301 5 526 4 900 17 276 60 952 55704 
295 , 787 4 923 17 726 61 587 56 420 
299 5 664 4 767 18 089 61 975 57 307 
324 5 783 4911 18 391 62 142 57 833 
292 5 983 5 037 18 665 62 417 58 846 
296 5 540 4 989 18 926 62 602 59 270 
314 5 475 4951 19 117 63 103 59 751 
293 5 572 5 055 19 394 63 816 60 524 
327 5 446 4835 1,9 648 64 802 61 397 
300 5 587 4 1a1 19 948 65 554 62 215 
263 5 420 4 581 20127 66 252 62 789 
246 5 460 4 302 20 668 68 463 64 882 

255 , 718 4165 21187 68 113 64 682 
228 5 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
204 ~ t:: ') ~m.) 21 814 69 026 65 810 
229 22 009 69 903 66 729 
232 6 249 3 573 22 144 70 449 67 348 
235 6 189 3 565 22 325 71 020 67 655 
226 6 537 3 666 22 223 71344 168 108 
210 6 757 3 882 22 294 72 143 69 015 
188 6 857 4 092 22 423 73 047 '69 775 
207 7 169 4 490 22 646 73 663 70 805 
189 7 185 4 658 22 495 74 618 71877 
187 6 961 4 627 23 372 

I 

76 109 72 888 

208 7464 5233 23 965 75 653 73 409 
162 7 447 5 500 24 364 76 738 74 489 
162 7 474 5 581 24 767 77 259 75 104 
155 7 952 4 791 25 032 78 117 i 76 357 
148 8 003 5 368 25 313 79 137 177814 
135 7 769 5634 25 525 79 498 78 050 
162 8 250 , 490 25 633 79 660 ! 79 372 
166 8 774 5 775 25 972 80 758 
240 8 873 5 853 26 316 82 542 
1'71 9 351 5 736 26 750 82 962 
150 9 300 6 077 27 048 83 313 
168 9 096 5 966 28 201 85 691 

162 9 768 6 237 28 942 ! 85 530 
178 9 910 6 318 29 529 86 463 

1 365 7) 3 456 2 388 5 088 35 868 34 885 
839 4 759 3 299 7581 42 815 41 096 
498 5 762 4 506 11 547 52 228 48 997 
359 5 146 4971 17 225 62 362 57 626 
272 5 622 4 533 21 374 70 359 66 776 

274 5 893 4 414 21 930 70 065 66 632 
262 5 980 4 216 22 387 70 963 67 684 
247 5 856 3 943 22 595 71 050 67 832 
266 6 322 3 881 22 807 71 921 68 745 
268 6 409 3 784 22 957 72 455 69 352 
261 6 359 3 763 23 158 73 013 {;9 646 
260 6 715 3 870 23 066 73 453 70 215 
235 6 945 4 103 23 143 74 191 71 061 
208 7 041 4 319 23 280 75 102 71 828 
240 7 363 4731 23 514 75 796 72 936 
209 7 383 4913 23 359 76 782 74 039 
193 7 159 4 866 24 276 78 257 75 034 

217 7 678 5 513 24 905 77 889 75 643 
169 7 661 5 775 25 327 78 976 76 725 
174 7 678 5 859 25 754 79 547 77 390 
175 8 168 5 030 26 044 80 463 78 701 
167 8233 5 624 26 344 81 539 80 214 
152 7 996 5 901 26 570 81 958 so 508 
181 8 H5 5 746 26 692 I 82 167 81 877 
172 9 043 6033 27 046 83 252 
246 9150 6 128 27 404 

I 
85 107 

177 9 643 5 979 27 860 85 528 
161 9 596 6 323 28 179 ! 85 942 
168 9 370 6215 29 388 88 347 

190 10 051 6 496 30172 88 235 
218 10 212 6 576 30 789 89 221 
299 10 090 6 383 31 309 90 053 

') Bis einsd!ließlid! 31. 7. 1957: Bank deutsd!er Länder und Landeszentralbanken. - 1) Einschließlid! Münzumlauf; bei a) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute 1m 
Bundesgebiet, bei b) ohne Kassenbestände der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin. - ') 1949 bis Ende 1951 einsd!ließlid! des Asservatenkontos 
Einfuhrbewllligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - 1) Einsd!ließlld! der in Ausgleid!slorderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlid! Festkonto und 
Anlagenkonto. - ') Statistisd! bedingte Zunahme der Einlagen der Dienststellen ehem. Besatzungsmäd!te um 689 Mio DM, der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 
Mio DM. - 1) Statistisd! bedingte Zunahme der Sid!teinlagen von Wirtsd!altsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sid!teinlagen von ölfentlid!en Steilen 
um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten des Bundes um 58 Mio DM. - 7) Versd!iedene Unterkonten der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Ein-
lagen des Bundes übertragen (107 Mio DM). - ') Statistisd! bedingte Zunahme der Bankeinlagen von insgesamt 134 Mio DM. - 0) Mit lokrafttreten des Gesetzes über 
die Deutsd!e Bundesbank am 1. s. 1957 ist die Möglid!keit einer Anlage öffentlid!er Gelder in Ausgleid!sforderungen entfallen. - P) Vorläufig. 
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I 
Bargeld· 

Ausweis~ um lauf Bank-
stldttag ins- noten 

gesamt 

1948 30. 9. 5 656.1 5 656.1 
31. 12. 6 641.4 6 641.4 

1949 30. 6. 6 974.0 6 962.4 
31. 12. 7 737,S 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160,0 8 027.8 
31. 12. 8 413.8 8 232.3 

1951 30. 6. 8 570.4 8 188,6 
31. 12. 9 713.3 9 243.1 

1952 30. 6. 10405.S 9 804.6 
31. 12. 11 270.4 10 508.7 

1953 30. 6. 11 658.8 10 830.8 
31. 12. 12 434.9 11 547.0 

1954 30. 6. 12 446.1 11 542.4 I 31. 12. 13 296.0 12 349.8 
1955 30. 6. 13 794.S 12 831.6 

31. 12. 14 642.4 13 641.0 

Bargeld-

I Zelt um lauf 
ins&:esamt 

I 

1955 April 12 657 
Mai 1l819 
Juni ll7Sl 
Juli 13 087 
Aua. 12 969 
SePt. 1317~ 

Okt. 13 390 
Nov. 13 316 
Dez. 14 037 

1956 Jan. 13 545 
Febr. 13 453 
März 13 BS8 

I Scl;eide-11 munzen 

Il. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kreddte, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

Mio DM 

I Bargeld-, I Bargeld- I Scl;eide_ll 
Ausweis~ um lauf Bank- I Sd;eide-11 

Ausweis .. umlauf Bank-
stid:.tag ins .. noten munzen stid:.tag ins- noten munzen I 

gesamt gesamt 

II. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlageil 

I Bargeld·, Ausweis .. umlauf Bank- I Sd;eide-
stid:.tag ins- noten munzen 

gesamt 

- 11956 31. 1. 14 347.2 13 357.7 989.5 1957 31. 1. 15' 228.8 14 173.1 1 OSS.7 1958 7. 1. 16 327.7 1S 208.2 1119.5 
- 29. 2. 

11.6 31. 3. 
39.6 

30. 4. 132.2 
181.S 31. s. 

30. 6. 381.8 
470.2 31. 7. 
600,9 31. 8. 
761.7 I 30. 9. 
828.0 
887.9 31. 10. 

903.7 I 30. 11. 
946.2 31. 12. 
962.9 

1 001.4 

b) Durchschnitte 1) 

Mio DM 

14435.0 13 443.8 
15' 104,2 14 088.5 

14 891.8 13 881.S 
15 086,0 14 064.7 

I 1S 192.7 14 169.1 

1S 231.4 14 194.0 
1S 237.1 14 201.1 
15' 424.5 14 379.4 

15' 191.8 14 141.0 
15' 699.3 14 630.8 
1S 590.5 14 510.8 

, .... ~ II 
Zelt um lauf Zelt 

insiesamt 

1956 APril 13 892 

II 

1957 April 
Mai 13 967 Mai 
Juni 14125 Juni 
Juli 14l61 Juli 
Aue. 14 115 Aue. 
SePt. 14 300 SePt. 
Okt. 14230 Okt. 
Nov. 14 216 

I 

Nov. 
Dez. 15 276 Dez. 

1957 Jan. 14 36S 19S8 Jan. 
Febr. 14 333 Febr. 
März 14 679 

i 
März 

991.2 28. ~. 
1015.7 31. 3. 

1 010.3 30. 4. 
1 021.3 31. 5. 
1 023.6 I 30. 6. 

1 037.4 31. 7. 
1 036,0 31. 8. 
1 OH,1 30. 9. 

1 050,8 31. 10. 
1 068,5 30. 11. 
1 079.7 31. 12. 

Bargeld-
um lauf 

insgesamt 

15'111 
1S 131 
15' 348 
15' 369 
1S 545 
H 701 
H 799 
15'871 
16 776 
1S 945 
15'971 
16 413 

1S 653.0 14 589,8 1 063,2 ts. 1. H 744.3 14 64S.9 1 098.4 
15 735.8 14 670.3 1 06S.5 23. 1. 15' 127.6 14 044.3 1 083.3 
16 264.0 15' 178.7 1 08S ,3 31. 1. 17 196.9 16 077.3 1119.6 
16 415.8 15 332.5 1 083.3 7. 2. 16 284.4 15 176.1 1 108.3 
16 527.7 15' 436.7 1 091.0 I 115'. 2. i~ ~~~·-~I i! ~~~:~ 1 095 .s 

23. 2. 1 08S .5 
16 646.1 H 544.7 1 101.4 28. 2. 17 674.0 16 554.0 1120.0 
16 804.6 1S 706,1 1 098.5 7. 3. 16 837 .o H 723.7 1 113.3 
17 036.8 15' 928.5 1 108.3 I 15'. 3. 16 226.2 1S 124.3 1 101.9 

23. 3. 15 458.0 14 367.3 1 090.7 17 192.5 16 073.7 1 118.8 
17 534.8 16 402.3 1 132.5 31. 3. 17 782.7 16 653.4 1 129.3 
17 273.2 16 132.9 1 140.3 7. 4. 17 542.7 16 409.7 1 133 .o 

15. 4. 16 069.8 14 961.6 1108.2 

c) Stückelung 

nach dem Stand vom 31. März 195'8 

Stückelung I in Mio D'M I 
in vH des 

Gesamtumlaufs 

Banknoten insgesamt 16 654 93.6 
davon: 100.- DM 4 863 27,3 

50,- . 7 941 44.7 
20.- . 2 657 14.9 
10.- . 1 049 5.9 
5.- . 127 0.7 
2.- - 3 0.0 
1.-

: 1) 
4 0.0 

-.50 10 0.1 
Scheidemünzen insgesamt 1129 6.4 

davon: 5.- DM 408 2.3 
2.- . 136 0.8 
1.- . 319 

I 

1.8 
-.so . 111 0.6 
-.10 . 102 0,6 
-.OS . 32 0.2 
-.02 . I 2 o.o 
-.01 " 19 0.1 

Banknl)ten und Scheidemünzen I 17 783 I 100.0 
') Erredtnet aus den kalendertäglidten Umlaufzlffern. ') Elnscbließlidt Kleingeldzeidten. 

Kredite an 
Nidttbanken 

insgesamt 

mit I ohne Zelt 
Sdtatzwedtsel(n) 

und 
Wertpapiere(n) 

I 

1954 Dez. 726,2 595.l 
1955 Dez. 1 004.5 743,1 
19S6 Dez. 806.7 633.0 

1957 Jan. 564,0 496.1 
Febr. 637.5 552.3 
Mirz 645.2 509.6 
APril 646,6 538.3 
Mai 708,2 562.5 
Juni 703.6 522.2 
Juli 717.8 556,6 
Auo. 681.8 571.6 
SePt. 563.9 448.7 
Okt. 587.9 435.7 
Nov. 

I 
614.2 493.3 

Dez. 761.0 432.8 

195~ )an 618.21 422.8 
Febr. 653.4 445,6 
März 760.5 485.0 

1954 Dez. 734.0 602.0 
1955 Dez. 1 011.2 749.8 
1956 Dez. 813.0 639.3 
1957 Jan. 570.2 502S 

Febr. 643.7 558.5 
Mirz 6Sl.4 ns.8 
APril 684.8 576.5 
Mai 714.4 568.7 
Juni 709.8 528,4 
Juli 776.1 614.9 
Auo. 724.0 613,8 
SePt. 608.1 492.9 
Okt. 653.1 500.9 
Nov. 663.4 542.5 
Dez. 808.6 480.4 

1958 Jan. 679.8 484.4 
Febr. 694.9 487.1 
März 807.7 532.2 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
Mio DM 

Offentl!dte Stellen 

Bund und Sonderverm6gen des Bnnde• 1) Länder 
Insgesamt 

I Sdtatz- Schatz-
I mit I ohne Kredit wedtsel wemsei 

Sdtatzwedtsel(n) ins- und unver- Kassen .. wegen Wert- ins- und unver- ~~·r:n-

1
Lombard· 

und ieSGmt . zinsliehe vor- Währungs- papiere gesamt zinsliehe sdtüue kredite 
Wertpafere(n) I S~atzan- sdtilue fondsund Sd:.atzan-

wetsungen Weltbank weisungen 

a) Deutsche Bundesbank 4) ohne Landeszentralbank in Berlin 5) 

603.1 47l.l Sl1,7 99,4 - 390.7 31.6 60,8 - 60.1 -
890.6 6l9.l 652,1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 25.4 
7H.O 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.1 -
477.3 409.6 4!58.5 s.o - 390.8 59,7 13.1 - 13.1 -
S46.1 460,9 476,0 20,0 - 390.8 65,2 68,8 - 68.8 -
551.6 416.0 526,4 69,0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
563.9 4SS,6 499.1 41.2 - 390.8 67.1 62.1 - 62.2 -
625.5 479.8 536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 -
61S,8 434.4 572.2 98.1 - 390,8 83.3 34.5 - 34.S -
629.4 468.2 552.0 67,5 - 390.8 93.7 66.7 - 66,7 -
618.9 508.7 501.0 2.5 - 390.8 107.7 112.4 - 112.4 -
528.! 413.3 506.0 6.0 - 390.8 109.2 22.5 - 22.5 -
578.6 426.4 543.0 42.5 - 390.8 109.7 35.6 - 35.6 -
606,6 485.7 H1.7 6.0 - 390.8 114.9 94.9 - 94.9 -
756.8 428.6 719.0 1S3.7 - 390.8 174.5 37.8 - 37.8 -
615.6 420.2 615.6 20.0 - 420.2 17>.4 -

I 
- - -

651.7 443.9 628.0 32,5 - 420.2 175.3 23.7 - 23.7 -758,7 483.2 758.7 93.4 - 483.2 182.1 - - - -

b) Deutsche Bundesbank 4) einsdtl. Landeszentralbank in Berlin 5) 

605.1 473.1 522.7 100.4 - 390.7 31.6 60,8 - 60.8 -
891.0 629.6 652.1 247.3 - 390.7 14.1 205.8 - 180.4 25.4 
715.0 541.3 564.5 119.9 - 390.8 53.8 101.8 - 101.8 -
477.3 409.6 458.5 8.0 - 390.8 59.7 13.1 - 13.1 -
546.1 460.9 476.0 20.0 - 390.8 65.2 68.8 - 68.8 -
551.6 416.0 526.4 69.0 - 390.8 66.6 24.7 - 24.7 -
595.9 487.6 499.1 41.2 - 390.8 67.1 94.2 - 94.2 -
625.5 479.8 536.5 75.9 - 390.8 69.8 72.7 - 72.7 -
615.8 434.4 572.2 98.1 - 390.8 83.3 34.5 - 34.5 -
682.4 521.2 552.0 67.5 - 390.8 93.7 119.7 - 119.7 -
655.9 545.7 501.0 2.5 - 390.8 107.7 149.4 - 149.4 -
567.5 452.3 506.0 6.0 - 390.8 109.2 61.5 - 61.5 -
638.6 486.4 543.0 42.5 - 390,8 109.7 95.6 - 95.6 -
650.6 529.7 511.7 6.0 - 390.8 114.9 138.9 

I 

- 138.9 -
802.8 474.6 719.0 153.7 - 390.8 174.5 83.8 - 83.8. -
67S .6 480,2 61S .6 20.0 - 420.2 175.4 60.0 - 60.0 -
691.7 483.9 628.0 32.5 - 420.2 175.3 63.7 - 63.7 -
804.7 529.2 758.7 93.4 - 483.2 182.1 46.0 - 46.0 -

Wlrtsdtaftsuntemehmen 
und Private 

Kredite 
an Ver-sonstige .Direkt- sidterungs-öffent-

l!dte kredlte" untemeh-

Stellen ') men und 
Bauspar-
kauen 1) 

I l1.3 109.9 12.5 
3l.7 103.5 10.4 
48,7 18.7 3.0 

5.7 83S 3.2 
1.3 88,6 2,8 
o.s 90,1 l.l 
2,6 79,9 2,8 

I 
16.3 79.9 2.8 

9.1 84.7 3.1 
10.7 85.8 2.6 

s.5 59.8 3.1 - 32.5 2.9 - 6.4 2.9 - 3.7 3.9 - 2.2 2.0 

-
I 

0.2 2.4 - 0.1 1.6 - 0.1 1.7 

21.6 109.9 19.0 
33.1 103.5 16.7 
48.7 88.7 9.3 

5.7 83.5 9.4 
1.3 88.6 9.0 
0.5 90.8 9.0 
2.6 79.9 9.0 

16.3 79.9 9.0 
9.1 84.7 9.3 

10.7 85.8 7.9 
5.5 59.8 8.3 - 32.5 8.1 
- 6.4 8.1 - 3.7 9.1 - 2.2 3.6 
- 0.2 4.0 - 0.1 3.1 - 0.1 2.9 

1) Elnsdtließlidt Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleidtsamt. - 1) Wedtsel- und Lombardkredite der Landeszentralbank-Zwelganstalten in der ehemaligen französlsdten 
Besatzungszone. - 1) Mittels vorilbergehendem 
- 1) Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 

Ankauf und Lombardlerung von Ausgleidtoforderungen. - 4) Bis 31. 7. 1957: Bank deutsdter Länder und Landeszentralbanken. 
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11. Deutsche Bundesbank 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

3. Zentralbankkredite an Kreditin1titute 
MioDM 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) Kreditanstalt fllr Wiederaufbau 

Zeit vorabergehend 

I 
I 

Wechsel-

I 
insges.amt kredite Lombard- angekaufte insgesamt Kassen .. Wertpapiere 

') ') kredlte Ausgleichs- kredite 
forderungen 1) I 

a) Deutsche Bundesbank 3) ohne Landeszentralbank in Berlin 4) 

1954 Dez. 3 090,2 

I 
2 787.1 250.4 52.7 207.3 

I 
195.2 12.1 

1955 Dez. 4 397.6 4 034.5 337,8 25.3 145.0 139.5 5.5 
1956 Dez. 2 890.2 2 661.0 218.1 11.1 58.6 46.6 ll.O 
1957 Jan. 1 775.6 1 719.5 45.5 10.6 40.8 28.7 12.1 

Febr. 1 679.4 1 572.5 97.6 9.3 34.4 22.3 12.1 
März 2 038.7 1 968,2 61.2 9.3 46.6 32.5 14.1 
A1>ril . 1 911.4 1 859.1 43,6 8.7 61.6 46.5 1'i.I 
Mai 2 040.5 1 987.9 44.3 8.3 62.7 47.6 H.t 
Juni 2 894.1 l 789.7 96.1 8.3 34.9 25.1 9.8 
ull 1 920.4 1 882.7 29,8 7.9 29.0 27.6 1.4 

Aue. 1 225,9 1 189.9 28.7 7.3 21.8 21.4 0.4 
Se1>t. 1 401.6 1 352.2 42.2 7.2 43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 010.3 971.3 32.4 6.6 16.9 16S 0.4 
Nov. 919.1 879.7 33.4 6.0 10.7 10.3 0.4 
Dez. 1 480.6 1 423.9 

I 
51.3 5.4 67.8 66.8 

I 
1.0 

1958 Jan. 1 134.2 1102.0 27.8 4.4 10.2 10.2 -Febr. 1 071.1 986.1 80.9 4.1 37,9 37.9 -
März 1 321.4 1 288.8 28.9 3.7 25.1 25.1 -

b) Deutsche Bundesbank 3) einschl. Landeszentraibank in Berlin 4) 

1954 Dez. 3 339,0 l 837.7 265,1 236.2 207.3 195.2 12.1 
19<5 Dez. 4 683.0 4 130.9 340.5 211.6 145.0 139.5 5.5 
1956 Dez. 3 127.1 l 723.7 220.7 182.7 58.6 46.6 12.0 
1957 Ion. 2 023.4 1 795.0 46.3 182,1 40.8 28.7 12.1 

Febr. 1 916.8 1 638,1 98.9 179,8 34.4 22.3 12.1 
März 2 278.7 l 037.4 62.0 I79.3 46.6 32,5 14.1 
April 2 136,4 1 913.6 44.6 178.2 61.6 46.5 15.1 
Mal 2 271.3 2 051.4 45.2 174.7 62,7 47.6 15.1 
Juni 3 115.9 2 844.4 96.8 174.7 34.9 25.1 9.8 
oll 2146.0 1 940.9 31.0 174.I 29.0 27,6 1.4 

Aue. I 435.5 I 241.7 29.7 I64.1 21.8 2I.ol 0.4 
Sept. I 645.6 1 438.2 43.4 I64.0 43.6 43.2 0.4 
Okt. 1 223.3 I 021.2 39.0 I63.1 I6.9 16.5 0.4 
Nov. 1 121.6 923.3 H.8 162.5 10.7 10.3 0.4 
Dez. 1 676.6 I 463.0 52.8 I60.8 67.8 66.8 I.O 

1958 Jan. 1 328.3 I 139.6 28.9 159.8 10.2 10.2 -
Febr. 1257.9 I OI6.1 82.2 159,6 37.9 37.9 -
März I 509,2 I 324.7 30.0 154.5 25.I 25.1 -

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL- ')Mit Rüdekaufverpflichtung der Kredit-
Institute. - 1) BM 31. 7. 1957: Bank deutsdter Under und Landeszentralbanken. - ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 

Zeit 

19H Dez. 
19>5 Dez. 
19% Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua. 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195'8 Jan. 
Febr. 
März 

1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 
März 

4. Zentralbankeinlagen von Nidttbanken und von Kreditinstituten 
MioDM 

Nichtbanken 

öffentliche Stellen 
insgesamt Bund (ohne I I Dieoot-

mit I ohne Sonder- Gegenwert- s!lellen 

I zeitweilig 
vermögen), sonstiJe mittel der ehem. 
Linder uod öffentliche ') Besatzungs-

in Ausgleichsforderungen Lasten-

I 
Stellen mAchte 

angelegte(n) Berrlge(n) ') ausgleicht-

6 127 .o 
6 894.8 
7 634.2 
7 681.0 
7 720.7 
7 458.6 
7 124.1 
7 061.3 
6 972.4 
6 256.1 

6 266.7 
7 003.5 
7 682.3 
7 772.9 
7 804.6 
7 531.1 
7 224.2 
7140.5 
7 079.2 
6 362.9 

behördeo 1) 

a) Deutsche Bundesbank 6) ohne Landeszentralbank in Berlin 6) 

I ~97.0 4 601.7 392.0 307.6 523.4 
3 314.0 5 878.3 273.3 245.8 265.4 
4 413.2 6 677.0 336.7 187.1 143.6 
5 437.3 7 108.8 21.9 208.2 132,2 
5 471.9 7 054.9 165.6 161.6 120.2 
5 303.3 6 594.9 259.6 161.7 216.4 
5 363,6 6 320.0 257,3 154.8 142.6 
5 738.0 6 276.8 290.9 148.1 120.0 
5 524.1 6 023.9 247.1 135.0 358,6 
5 968.1 5 153.1 323.1 161.8 431.4 

5 487.8 4 577.5 67.8 166.5 369.5 
6 234.5 4 878.1 309.2 239.6 501.3 
5 853.6 4 709.6 294.5 171.2 199.2 
4 89I.I 4 063.5 155.8 149.6 131.7 
5 055.7 3 983.7 425.5 167.5 140.5 
5 081.2 4 140.5 26'8,2 161.7 70.6 
4 593.5 3 673.2 201.1 I78.0 146.0 
4 570.2 3 642.7 230.8 225.9 113.7 

b) Deutsche Bundesbank 6) einschl. Landeszentralbank in Berlin 6) 

I 530.1 4 684.7 394.4 359.1 523.4 
3 420.7 5 949.7 274.3 272.2 265.5 
4 459.3 6 711.8 339.8 192.5 143.8 
5 527.2 7 181.1 27.3 2I7.4 132,6 
5 553.8 7 I21.9 I71.8 168.8 120.4 
5 373.8 6 643.2 269.1 174.I 216.5 
5 461.7 6 385.2 267.9 174,9 142.9 
5 815.2 6 323.3 300.3 167.1 I20.2 
5 628.9 6 099.7 256.0 152.1 358.9 
6 072.9 5 212.4 331.8 181.5 432.0 

5 539.7 4 614.2 73.I 172.1 370.4 
6 285.6 4 912.8 314.6 246.5 501.4 
5 901.4 4 739.9 302.9 177.5 I99.3 
4 956.7 4 104.3 164,9 161.0 132.0 
5 097.3 4 017.1 431.4 167.8 140.6 
5 146.3 4 170,3 271.0 190.2 70,8 
4 671.3 3 702.2 205,8 218.1 146.3 
4 669.5 3 660.8 235.9 299.2 114.4 

I 
sonstige 
Einleger 

302.3 
232.0 
289.8 
209.9 
218.4 
226.0 
249.4 
225.5 
207.8 
186.7 
306.5 
306.3 
479.1 
390.5 
338.5 
440.2 
395.2 
357.1 

305.1 
241.8 
294.4 
214.5 
221.7 
228.2 
253.3 
229.6 
2I2.5 
205.2 
309.9 
3I0.3 
481.8 
394.5 
340,4 
444.0 
398.9 
359.2 

Kredit-
institute 

des 
Bundes-
gebiets 

') 

3 851.9 
4 349.7 
5 055.2 
3 490.2 
3 557.6 
4 018.7 
3 809.0 
4 215.7 
5 098.5 
4 773.3 
4 685,6 
5 377.4 
5 152.9 
5 I93.2 
6 839.0 
5 216.4 
5 187.2 
5 547.5 

4 005.9 
4 502.2 
5 258.5 
3 61S.9 
3 690.6 
4 167.2 
3 9ö8,6 
4 363.8 
5 278.6 
4 952.2 
4 U7.1 
5 622.6 
5 340.9 
5 397.0 
7 I08.9 
5 453.4 
5 438.4 
5 814.7 

1
) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Betrlge. - 1) Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Post­

schedc- und Postsparkassenämter. - ') Mit Inkrafttreten des Gesetze~ Ober die Deutsche Bundesbank am 1. August 1957 ist die Möglichkeit einer Anlage öffentlicher 
Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen. - 1) Bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Llnder und Landeszentralbanken. - ') Bis August 1957: Berliner Zentralbank. 
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11. Deutsdie BundesbaHk 
A. Bargeldumlauf, Kredite, EIHiage11 

Gültig ab: Bankplitze 
--------

1 I 2 I 3 I 4 I 

1948 1. Juli 10 
1. Dez. 15 

1949 1. Juni 12 
1. Sept. 10 

1950 1. Okt. 15 

1952 1. Mai 15 14 13 12 
1. SePt. 1l 1l 11 11 

1953 1. Febr. 11 11 10 10 

1955 1. Sept. 12 12 11 11 

1957 1. Mai 13 13 12 12 
I 1957 1. SePt. 13 13 I 12 12 
I 

5. Mindestreservenstatistik 
a) Reservesätze ') 

Für Kreditinstitute 

Verbindlidlkeiten a-egenfiber Deviseninlindem 

Sicbtverbindlicbkeiten 
Befristete 

I Nebenplitze Verbindliebkelten 

Reserveklasse 1) Reserveklasse 1) 

5 I 6 I 1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 I 2 I 3 I 4 I 
vH der ruervePfiicbtiaes Verbindlidlkeiten 

10 5 
10 5 

9 4 
8 5 

12 8 

11 10 12 11 10 9 8 8 8 7.5 
I 

7 6.! 
10 9 10 10 9 9 8 8 7 7 6 6 

9 9 9 9 8 8 8 8 7 7 i 6 6 

10 10 10 10 9 9 9 9 8 8 i 7 7 

11 11 11 11 10 10 9 ' 9 9 I I 8 
11 11 11 11 10 10 9 9 9 9 

! 
I II 

5 

6 
5 

5 

6 

7 
7 

') Filr die Kreditlnttitute Im Bundetgebiet nnd seit dem 1. Mal 1954 audl fllr die Kreditlnttltute in Weot-Berlin. Vor dem 
Kreditinstitute zum Teil ondere Bestimmungen. 
1) Seit dem 1. Mai 1952 Staffeluni nacb Reterveklauen. 
Ruervekla11e 1 für Kredltinotitute mit reservepfiicbtlgen Verbindliebkelten (obne Spareinlaeen) .-on 100 Mlo DM und mehr . 2 . . . . . . . . 50 bio unter 100 Mio DM . 3 . . . . . . . . 10 • . 50 . . 

4 . . . . . . . 5 . . 10 . . 
5 . . . . . . . . 1 5 . . . • . . . . . . . . unter'1 Mio DM 

I Verbindliebkelten gegenüber 
Devisenauslindern 

Für 

Siebt· be· I Landes-

Spar- fristete Spar-
zentral-

ver· banken 
ein- bind- Verbind- ein- 'l lagen lieb- Iid.- lagen 

I I 
keiten I keiten 

6 

5 20 
! 

! bis 30. 4. 1957 aleidte 
4 Sitze wie filr Verbind- 12 

4 Iiebkeiten aeaenilber 

!,! 4 De"iseninllndem 
5 4 

5 4 

6 5 

7 6 20 

I 
10 

I 
10 

7 6 30 20 10 

1. Mal 1954 galten filr die West-Berliner 

Maßgebend für die Einstufung der Kreditinstitute in die einzelnen Reoervekluoen olnd ihre reoer.-.pfiicbtiJen Verbindlidlkelten Im 
mit Niederlauungen in mehreren Lindern werden für die Einotufuna- in die einzelnen Reserveklauen die Verbindliebkelten bei allen 

jeweilir,en Vormonat. Bei Kredltinotituten 
Nieder &ISUDJen zusammencerecbnet. 

') Entfällt mit dem Inkrafttrete!l de1 Gesetze• über die Deutodle Bundesbank (1. ll. 1957). 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute im Bundesgebiet und in West-Berlin nach Bankengruppen und Reserveklassen 
Beträge in Mio DM 

Bankengruppen I Reserveklassen 
----- -----------

davon Und-
I 

lldte 
Zentral- Gewerb- Alle 
kassen liehe übrigen 1 2 3 4 5 

Zeit Gesamt Kredit· Staats-, Spezial-, Giro- Spar- und Gewerb-
Kredit· 

reserve .. (100 (50 bis (10 bis (5 bis (1 bis Groß- Regional- Haus- zen~ lind- liebe pfiidl-banken banken und Privat-
und tralen kauen 

liebe Zentral- ge- tigen MioDM unter100 unter SO unter 10 unter 5 

'l Lokal- bankiers Branche- Kredit- 'i kasoen 
nossen· Kredit· nnd MioDM) MioDM) MioDM) MioDM) 

banken banken ge- schalten institute mehr) 

nossen .. 
schalten 

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

1957 März 157 879.1121 215.1111 845.21 7 454.71 5 ~b~:6 I 
275.7 I 3 o34.7l22 416.4

1

4 185.2

1 

94.7 
13 316.21 3 616.81126 078.51 5 185.6 I 9 699.5

1
6 327.0 I 5 896.4

1 
1958 )an. 68 605.1 25 729.4 14 752.4 8 680.4 294.6 3 704.6 26 144.2 4 947.5 131.7 3 917.9 4 029.8 34 529.9 4 069.4 i 12 171.6 6 640.2 6 152.4 

Febr. 69 230.0 25 679.2 14 764.8 8 623 .o 1 977.61 313.8 1 3 745.6 26 704.8 5 o4o.6 128.9 3 967.3 I 3 963.6 34 204.01 4 259.41 12 268.916 865.61 6 426.51 
März 69 865.1 25 293.7 14 479.8 8 565.31 1 929.3 319.3 I 3 827.5 127 434.2 5 106.1 120.5 4 o48.3 I 4 034.8 34 348.7 4 182.1 12 566.4 7 099.3 6 464.5 

Reserve-Soll 
1957 März 

14 434.61 1 901.21 1 089.51 ;iN I 143.8 I 23.7 I 280.41 1 452 71 263.7 I 7.8 

I 
229.21 299.611 2 314.11 384.21 678.51 398.91 372.71 1958 )an. 6 298.0 2 909.2 1 727.4 236.6 31.9 383.9 1 952.7 353.0 14.3 310.3 374.6 3 649.7 368.0 1 006.0 484.7 442.2 

Febr. 6 278.7 2 864.2 1 698.3 902.41 230.71 32.8 

I 
380.4 1 987,6 358.71 14.0 312.0 ' 361.8 ' 3 569.2 m:~1 1009,21 497.7 461.3 I März 6 301. J 2 807.1 1 657.5 891.9 224.2 33.5 388.7 1 2.044.0 362.9 13.2 318.8 366.6 1 3 555.31 1 032.7 514.6 463.7 

' 
Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

1957 März 

I 
7.7, 9.0, 9,21 

8.61 s.s I 8.6 

I 
9.2 

I 

6.5 6.31 8.21 6.91 
8.311 

8.91 7.4 I 7.01 6.3 1 6.3 I 1958 )an. 9.2 11.3 11.7 10.5 11.8 10.8 10.4 
7.51 

7.1 10.9 7.9 9.3 10.6 9.0 8.3 7.3 I 7.2 
Febr. 9.1 11.2 11.5 10.51 11.71 10.5 10.2 7.4 7.1 10.9 7.9 9.1 10.41 9.0 I 8.21 7,2 1 7.21 März 9.0 11.1 11.4 10.4 11.6. 10.5 

! 
10.2 7.5 7.1 1 11.0 7.9 9.1 10.4 9.0 8.2 7.2 7.2 

I 

Überschußreserven 
1957 März 

I 
102., I 46.31 12.91 

24.9' 6.6 1 1.9 
I 

7.4 

I 
11.31 4.1 I 0.61 7.1 I ~-51' 44.01 19.61 12.51 6.2 I 11.41 1958 )an. 111.3 42.6 8.6 2~:~1 7.6 2.9 5.8 12.4 4.4 0.4 9.4 36.3 .1 38.4 21.9 16.7 8.7 14.4 

Febr. 58.4 19.2 3.9 6.0 I 1.6 

I 
3.2 12.3 4.41 0.5 8.3 10.5 I 13.8 1.8 13.31 7.2 12.9 I März 96.2 39.5 12.9 17.71 6.6 2.3 6.4 I 11.61 5.6 0.5 8.3 24.3 ,I 35.3 6.7 28.0 4.9 12.4 

Überschußreserven in vH des Reserve-Solls 
1957 März 

I 
2.31 2.41 1.21 

3.91 4.61 8.0 
I 

2.6 I o. 8 ~ 1.6 I 7.71 
3.1 

8.511 
1.9 I 5.1 I 1.81 i:~ I 3.1 I 1958 !an. 1.8 1.5 0.5 2.6 3.2 9.1 1.5 ' 

0.61 
1.2 2.8 3.0 9.7 1.1 6.0 1.7 3.3 

Febr. 0.9 0.7 0.2 0.9 2.61 4.9 

I 
0.8 I 0.6 1.2 I 3.6 2.71 2.9 0.41 0.5 I 1.3 I 1.4 I 2.8 I März 1.5 1.4 o.s 2.0 2.9 6.9 1.6 I 0.6 1.5 3.8 2.6 6.6 1.0 1.8 2.7 1.0 2.7 

I 

Überschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

1957 März I 100.01 45.31 12.6\ 24.31 6.5 I 1.9 
I 7.21 11.0 ::g ! 

0.6 

I 

7.0! 

24.911 
43.01 19.21 12.21 6.1 I 11.1 I 1958 )an. 100.0 38.3 7.7 21.1 6.9 2.6 5.2 11.1 0.4 8.4 ' 32.6 34.5 19.7 15.0 7.8 12.9 

Febr. 100.0 32.9 6.7 13.21 10.31 2.7 5.5 21.1' 7.5 ' 0.9 14.21 17.9 23.61 3.1 I 22.81 12.3 I 22.1 I März 100.0 41.1 13.4 18.4 6.9 2.4 i 6.61 12.1 i 5.8 
i 

0.5 8.6 25.3 i 36.7 7.0 29.1 5.1 12.9 
I 

1) Deutsdie Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank-Gruppe und deren Berliner Tocbterinstitute. 

45 

6 

(unter 1 
MioDM) 

4 692.1 
5 041.6 
5 205.6 
5 204.1 

286.2 
347.4 
357.7 
357.6 

6.1 
6.8 
6.9 
6,9 

8,6 
11.2 

9.1 
8.9 

3,0 
3.2 
2.6 
2,5 

8,4 
10.1 
16.1 

9.2 



11. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Ausweis .. 
stldttag Gold 

1957 7. Aug, i 964.4 
15. . 9 544.4 
2'3. . 9 449.7 
31. . 9 449.8 

7. SePt. 9 449.8 
15. 

:I) 
10 032,6 

23. 10 032.6 
30. . 10 032.6 
7. Okt. 10 032.6 

15. - 10 702.4 
23. - 10 655.1 
31. . 10 655.1 
7. Nov. 10 655.1 

15. . 10 691.5 
23. .. 10 691.5 
30. . 10 691.5 
7. Dez. 10 691.5 

15. - 10 587.0 
23. - 10 587.3 
31. . 10 602.5 

1958 7. Jan. 10 602.5 
15. - 10 461.7 
23. " 10 461.7 
3'1. " 10 429.9 

7. Febr. 10 429.9 
15. .. 10 406.3 
23. " 10 382.7 
28. .. 10 382.7 

7. März IO 382,7 
15. .. 10 359.2 
23. .. 10 3>9.2 
31. .. 10 260.6 

7. APril 10 260.7 
15. .. 10 344.8 

Guthaben 
bei aus-

ländisdten 
Banken 

und 
Geldmarkt-

anlagen 
im 

Ausland 
') 

7 485.1 
7 020.7 
7 732.3 
8 144.0 
8 398.6 
7 813.2 
8 178.5 
8 304.1 
8 404.2 
7 424.8 
7 167.7 
6 989.6 
7 054.5 
6 841.0 
6 874.6 
6 803.7 
6 868.4 
6 760.9 
6 794.2 
6 603.9 

6 611.2 
6 637.9 
6 567.9 
6 4·65 .8 
6 B4.9 
6 630.0 
6 689.4 
6 459.8 
6 540,9 
6 582.6 
6 579,5 
6 763.3 

I 

6 714.2 
6 681.0 

Aktiva 

Sonstige Forderungen 
an das Ausland 

Sorten, 
Anslands- darunter Deutsdte 

wedtsel Guthaben Sdteide-
und -sdtecks insgesamt bei der münzen 

') 'l Europäisdten 
Zahlungs-

ooion 

I 204.0 I 5.035.9 3 600.1 75.6 
199.4 5 269.0 3 750.6 89.1 
209.1 5 326.2 3 750.6 104.6 
214.6 5 330.0 3 750.6 72.2 
213.3 5 437.0 3 735.6 78.6 
214.2 5 717.8 4 023.1 88.1 
227,8 5 774.0 4 023.1 105.4 
230.5 5 793.7 4 023.1 69.3 
226.1 5 793.5 4 023.1 75.8 
219.5 6 012.5 4 251.9 88.9 
218.5 6 328.5 4 251.9 103,8 
2H.5 6 428.5 4 251.9 69,3 

214.3 6 428.3 4 251.9 79.8 
210.2 6 435.3 4 272.2 89.7 
206.4 6 434.6 4 272.2 99.8 
204.3 6 428.2 4 272.2 63.7 
198.1 6 504.2 4 272.2 57,8 
195.5 6 467,6 4 237.7 60.6 
195.3 6 465.9 4 237.7 61.2 
I74.3 6 460.6 4 238.8 63.I 

171.9 6 461.3 4 238.8 83.9 
164.3 6 406.3 4 182.9 105.5 
163,3 6 391.7 4 1'82.9 122.2 
I60.9 6 362.9 4 182.9 86.2 

154.0 6 291.9 4 1'82.9 98.0 
151.8 6 288.3 4 I76.4 112.2 
153.0 6 292.7 4 176.4 122.9 
151.3 6 292,6 4 176.4 89,6 
151.4 6 291.6 4 176.4 96.8 
145.2 6 307.7 4198,5 108.4 
H6.0 6 275.5 4 198.5 120.1 
IH.5 6 250.3 4 198.5 81.8 
H1.7 6 248.0 

I 

4 198.5 

I 

78.2 
152.3 6 294.9 4 250.8 103.5 

B. Ausweis der 

Mio 

I 
I 

Sdtatzwedtsel und unverzinslidte 
Sdtatzanweisungen 

Post- Inlands- I Bund sdteck- wedtsel 

I 

und guthaben Sonder-insgesamt vermögen Länder 

I 
des 

I Bundes 

I I 

I 113.7 1 924.4 I 50.7 50.7 I -
91.9 1 495.3 - - -
81.4 1 253.1 - - -
82.4 1115.8 2.5 2.5 -
73.7 1 283.7 48,7 48.7 -
90.9 1 232.3 14.1 14.1 -
72.6 1 104.5 0.1 0.1 -
87.6 1 246.6 6.0 6.0 -

103.9 1 294.7 - - -
111.2 1 075.7 - - -

97.2 945.4 - - -
91.9 952.5 42.5 42.5 -

111.0 897.2 - - -
105.5 758.3 - - -

75,1 742.0 - - -
79,8 795.3 6,0 6,0 -
81.1 1 210.3 77.0 77.0 -

100.5 1 190.3 28.7 28.7 -
83,8 1 089.6 28,7 28.7 -

173,6 1 366.1 153.7 153.7 -
140.7 I 144.8 24.5 24.5 -
I29.8 865.4 - - -

87,0 884.9 - - -
77.5 983.0 20.0 20.0 -
82.0 1 084.3 - - -
79.5 870.7 - - -
56.7 876.1 13.5 13.5 -
79.4 868.5 32,5 32,5 -
85.7 1 546.6 75.5 75.5 -
86.7 1 361.0 95.4 95,4 -
58,5 1 138.5 65.0 65.0 -
81.0 1 248.6 93.4 93,4 -
97.0 

I 

1 504.6 42.7 

I 
42.7 -

116.1 I 122,5 10.7 10.7 -
I 

")Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siebe: .ZusammengefaßterAusweis der Bank deutsdter Linderund der Landeszentralba'nken", in: Monatsberidtte der 
wedtsel" ausgewiesenen ausländischen Bankakzepte sind nunmehr unter .Geldmarktanlagen im Ausland" erlaßt. - I) EnthAlt außer den Guthaben bei der Europäisdten 
darstellen. - 1) Ab 23. September 1957 einsdtließlidt Landeszentralbank in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglieb die Einlagen der Berliner Zentral-

Passiva 

Einlagen 

Kredit-
öffentliche Einleger 

Ausweis- Banknoten- institute 

stidttag um! auf (einscbl. Berliner Bund und 
insgesamt Postsdteck- Sonder· andere 

und Post- Zentralbank 
insgesamt vermögen Länder öffentliche 

sparkassen· des Bundes Einleger 
ämter) 'l 

1957 7. Aug, I 14 664.3 11 927.2 6 067.1 I 109.2 5 112.3 I 4 917.6 168.1 I 26.6 
15. . 14 281.7 11 926.1 5 175.6 110-S 5 958.9 5 562.0 357.4 39.5 
23. " 13 758.4 n 141.8 5 453.7 118.8 5 928.2 

I 

5 592.6 311.8 23.8 
31. . 15 706.1 10 234.2 4 685.6 60.8 4 811.8 4 669.9 118.4 23.1' 
7. Sept, 14 9H.O 11 782.3 6 392.3 128.6 4 586.3 4 425.0 142.0 19.3 

15. >> 14 613,2 12 193.3 5 185.8 74.8 6 042.6 5 011.4 1 008.2 23.0 
23. 13 702.1 13 685,8 6 139.1 - 6 661.2 5 633.3 999.9 28.0 
30. .. 15 928.5 11 906.2 5 622,6 - s 471.9 4 963.4 460.7 47.8 
7. Okt. 15 133.8 12 584.6 6 505.5 - 5 487.6 4 847.2 421.9 218.5 

15. . 14 504.7 12 719.1 5 932.4 - 6 219.7 5 429.2 566.2 224.3 
23. " 13 640.1 13 354.6 6 467.9 - 6 189.2 s 596.8 575.2 17.2 
31. . 16 073.7 11 240.3 5 340.9 - 5 218.3 4 934.5 265.8 18.0 
7. Nov. H 080,9 12 066,3 6 621.6 - 4 863.4 4 644.6 207.0 11.8 

15. .. 14 598.4 12 045.8 5 63l.S - 5 904.2 5 406.1 471.2 26.9 
23. - 13 801.4 12 884.0 6 401.7 - 5 996.9 5 481.3 493.9 21.7 
30. .. 16 402.3 10 351.7 5 397 .o - 4 428.2 4 214.1 194.1 20.0 

7. Dez. 15 988.9 11 545.8 7 016.8 - 4 103.1 3 924.9 16S.9 12,3 
H. " 15 571.2 11 778.0 5 516.0 - 5 863.7 4 607.1 1 239.5 17.1 
23. . 15 312.6 12 406.I 6 080.9 - 5 859.2 4 862.2 978.5 IS.S 
31. . 16 132.9 12 206.2 7 108.9 I - 4 616.3 4 093.1 491.4 31.8 

1958 7. Jan. 15 208.2 12 063,3 7 016.5 - 4 462.2 3 946.6 492.1 23.5 I 15. " 14 645.9 12 105.2 5 711.0 - 5 790.1 4 949.I 821.8 19.2 
23. " 14 044.3 12 735.1 6 349.5 - 5 811.3 4 984.4 807.8 I9.1 I 31. " 16 077.3 IO 599.7 5 453.4 - 4 631.5 4 231.1 383.7 16.7 

7. Febr. 15 176.1 11 412.9 6 751.6 - 4 079,6 3 634.4 429.7 H.5 

I I5. " 14 655.0 11 634.9 5 745.9 - 5 271.2 4 462.8 778.6 29.8 
23. . 14 006.9 12 936.2 6 697.9 - s 640.8 4 835,3 786.I 19.4 
28. " 16 554,0 10 109,7 5 438.4 - 4 126.1 3 747.5 355.4 23.2 I 
7. März 15 723.7 11 550.5 7 136,6 - 3 859.4 3 399.7 441.3 18.4 I 15. .. 15 124.3 12 050.4 5 751.0 - 5 794.0 4 190.9 1 581.8 21.3 I 

23. .. 14 367.3 12 491.2 6 177.6 - 5 833 .R 4 283.2 1 529.2 21.4 
31. .. 16 653.4 10 484.2 5 814 7 - 4 195.9 3 421.8 730.6 43.5 

! 

7. APril 16 409.7 10 754.1 6 513.8 -

I 
3 806.3 3 144.3 

I 
645.5 16.5 

15. .. 14 961.6 11 510 .• 6 467.1 - 4 642.6 3 605.1 1 021.7 15.8 

' 

") Für die Zeit vom 31. Dezember 1951 bis 31. Juli 1957 siehe: .ZusammengefaSter Ausweis der Bank deutsdter U.nder und der Landeszentralbanken", in: Monatsberidtte der 
ausgleic:bsamts, die im ZusammengelaBten Ausweis der Bank deutsdter Länder und der Landeszentralbanken unter .sonstige öffentlidte Körperschaften• erlaSt waren. -
in Berlin. In den Angaben für die früheren Termine sind lediglidt die Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Deutseben Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundes-
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Deutschen Bundesbank*) 

DM Aktiva 

I 
Kassenkredite I Ausgleic:hslorderungen 

I und unverzinsliche Schuldve·rschreibung 

-,----------,-----------,--1 1-----~-----------

Lombard 
forderungen 

34.5 
41.7 
46.1 
29.6 
34.5 
39.7 
65.1 
44.1 
36.8 
40.0 
45.0 
39.6 
42.3 
46.6 
35.1 
37.4 
34.6 
51.7 
49.0 
53.3 

insgesamt 

92.8 
40.8 
47.8 

133.8 
121.6 

37.9 
46,0 

104.7 
89.8 
57.0 
60.2 

112.1 
137.8 

86,9 
42.7 

149.2 
179.8 

86.1 
84.8 

150.6 

Bund 
und 

Sonder­
vermögen 

des 
Bundes 

Länder 

59.3 
19.2 
22.1 

112.4 
96.7 

3.0 
61.5 
59.9 
40.0 
41.6 
95.6 

115.6 
59.5 
32.0 

138.9 
161.1 

52.0 
44.0 
83.8 

sonstige 
öffentliche 

Stellen 

33.5 
21,6 
25.7 
21.4 
24.9 
37.9 
43.0 
43.2 
29.9 
17.0 
18.6 
16.5 
22.2 
27.4 
10.7 
10.3 
18.7 
34.1 
40.8 
66.8 

Wert· 
papiere 

155.7 
158.6 
164.4 
165.7 
166.8 
166.9 
172.4 
172.5 
172.6 
172.9 
172.8 
172.7 
172.8 
173.0 
172.9 
177.9 
177.7 
190.8 
203.8 
238.2 

Bestand 

4 360.4 
4 100.4 
3 415.2 
3 117.5 
3 460.1 
3 431.5 
3 645.6 
3 659.9 
3 570.8 
3 386.1 
3 211.6 
3 319.7 
3 329.4 
3 265.2 
3 304.4 
3 325.4 
3 682.7 
3 936.1 
4 246.5 
4 662.2 

29.1 74.9 - 63.0 11.9 238.0 3 986.2 
53.5 60.7 - 46.0 14.7 237.8 3 689.9 
56.1 25.2 - 14.0 11.2 236.7 3 719.9 
29.8 70.2 - 60.0 10.2 238.6 3 362.4 
24.8 70.6 - 60.0 10.6 237.8 3 408.5 
26.8 58.7 - 50,0 8.7 237.2 3 305.7 
31.2 39.3 - 10.0 29.3 236.5 3 497.6 
82.3 101.6 - 63.7 37.9 238.4 3 474.0 

I 36.8 9o.2 - 71.3 18.9 240.4 3 ss9.2 
i 37.8 33.0 - 8.0 25.0 242.6 3 604.2 

I ~b·: ~i·~ = 46.o ~U m:~ ~ ~~~-! 

I 29:0 I 55:9 - 37.0 I 18.9 .1 244.3 3 312:1 I 
25.6 47.o - 37.o I 10.0 . 245.8 2 882.J 

--------~-----~-----~-----~--------~------~-----

Hodtridttlid<: 
----- ~ni-TauScll 

gegen 

angekaufte 
Ausgleichs­
forderungen 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 

169.5 
169.5 
168.9 
168.9 
168.9 
168.6 
168.4 
168.0 
168.1 
168.0 
167.6 
169.6 
174.0 
163.9 

163.7 
163.7 
163.7 
162.9 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.6 
162.2 
157.3 
156.7 
154.8 

Geldmarkt­
titel 

gegebene zurück· I 
Ausgleichs­
forderungen 

4 387.3 
4 647.3 
5 332.5 
5 630.2 
5 287.7 
5 316.3 
5 262.1 
5 247.8 
5 336.3 
5 521.0 
5 695.5 
5 587.2 
5 577.3 
5 641.1 
5 602.0 
5 581.0 
5 223.0 
4 971.7 
4 665.7 
4 241.6 

4 917.5 
5 213.8 
5 183.8 
5 540.5 
5 494.1 
5 597 .o 
5 405.1 
5 428.7 
5 343.5 
; 223.5 
5 285 .o 
5 532.0 

5 509 o I 5 938.0 

Krecüt 
an Bund 
wegen 

Währungs­
fonds und 
Weltbank 

390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 
390.8 

390.8 
390.8 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
420.2 
483,2 
483.2 
483.2 

II. Deutsche Bundesbank 
B. Ausweis 

Sonstige 
Aktiva 

196.8 
201.8 
208.1 
235.1 
208,4 
213.2 
223.5 
447.1 
234.0 
236.5 
239.0 
451.3 
248,5 
255.2 
257.3 
358.1 
276.7 
280.9 
297.5 
439.6 

455.5 
490.8 
394.4 
591.6 
369,5 
387.2 
723.8 
712,6 
442.8 
413.0 
418.8 
638.1 
467,9 
467.4 

Ausweis· 
stichtag 

1957 7. Aug. 
15. -
23. • 
31. • 

7. Se~t. 
15. .. 
23. " 3) 

30. " 
7. Okt. 

15. " 
23. " 
31. " 
7. Nov. 

15. " 
23. " 
30. • 
7. Dez. 

15. -
23. " 
31. .. 

1958 7. Jan. 
15. " 
23. " 
31. " 

7. Febr. 
15. " 
23. • 
28. .. 

7. März 
15. " 
23. " 
31. " 

7. Avril 
15. " 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Die im ZusammengelaSten Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken unter .Auslands­
Zahlungsunion insbesondere die Forderungen der Bank aus Konsolidierungen, zweckgebundene Auslandsguthaben sowie ausländische Wertpapiere, die nicht Geldmarktanlagen 
bank bei der Deutschen Bundesbank sowie die von ihr bei der Bundesbank rediskontierten Wechsel enthalten. 

andere 
inliindlsche 

Einleger 

169.0 
1H.O 
153.6 
165.8 
173.9 
170.1 
193.9 
179.7 
169.3 
181.5 
372.7 
372.5 
267.0 
228.2 
270.5 
261.0 
194.4 
196.1 
259.9 
229.7 

342.3 
347.7 
3'50.1 
332.6 
324.5 
325.4 
322.2 
292.8 
249.0 
284,8 
196.5 
231.5' 
197.9 
175,8 

ausländische 
Einleger 

') 

469.6 
506.1 
487.5 
510.2 
501.2 
720.0 
691.6 
632.0 
422.2 
385.5 
324.8 
308.6 
314.3 
281.9 
214.9 
265.S 
231.5 
202.2 
206.1 
251.5 

242.3 
256.4 
224.2 
182.2 
257.2 
292.4 
275.3 
252.4 
305.5 
220.6 
283.3 
242.1 
236.1 
225.3 

Verbind· 
lichkeiten 
aus dem 

Auslands­
geschäft 

884,8 
826.9 
892,9 

1 036.9 
1 064.3 
1 030.2 

944.6 
1134.4 

999.1 
949.2 
949.7 

1 028.6 
988.0 

1 015.1 
1 032,7 
1 154,0 
1 267.6 
1 244.2 
1 248.9 
1 274.3 

1 266.9 
988.2 

1 007.6 
914.2 
870.9 
868.1 
884.1 

1 010.7 
976.0 
950.0 
916.2 
910.2 
883.6 
787.0 

Rück­
stellungen 

592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
592.9 
600.9 
600,9 
600.7 
600.7 
600,3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
600.3 
596.5 
596.5 
595.4 

595.5 
595.5 
595.5 
570.7 
570.7 
570.7 
570.7 
570,7 
570.7 
<;70.7 
570.7 
570.7 
570.7 
570.7 

Passiva 

Grund­
kapital-

285.0 
285.0 
285.0 
285.0 
285,0 
285.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 

290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290.0 
290,0 
290.0 
290,0 
290.0 
290,0 
290.0 

Rücklagen 

434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
434.7 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 

436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 
436.0 

Sonstige 
Passiva 

295.9 
296.6 
323.1 
194.0 
249.4 
333.9 
379.5 
293.5 
381.4 
418.6 
364.9 
262.2 
300.3 
363.6 
282.8 
277.0 
302.1 
411.6 
288.3 
597.7 

556.4 
633.6 
422.7 
411.1 
449.8 
519.9 
411.7 
414.4 
413.9 
375.6 
357.0 
344.1 
346.2 
420.7 

Bilanz­
summe 

29 084.8 
28 643.9 
28 428.8 
28 483.8 
29 365,6 
29 483,2 
30 038.9 
30 589.5 
30 425.6 
29 918,3 
29 635.6 
29 931.1 
29 761.8 
29 349,2 
29 327.2 
29 511.3 
30 430.7 
30 327.5 
30 578,4 
31 532,5 

30 416.3 
29 694.4 
29 531.2 
29 29'9,0 
29 206.4 
28 974.6 
29 535.6 
29 385.5 
29 960.8 
29 797.0 
29 428.4 
29 688 .s 
29 690.3 
28 976.8 

Bargeld­
umlauf 

insgesamt 

15 752.8 
15 359.1 
14 823.5 
16 804.6 
16 049.8 
15 698.7 
14 772.1 
17 036.8 
16 236.7 
15 599.3 
14 722.2 
17 192.5 
16 190.4 
15 700.4 
14 896.3 
17 534.8 
17 129.4 
16 712.5 
16 454.7 
17 273.2 

16 327.7 
15 744.3 
1'5 127.6 
17 196.9 
16 284.4 
1'5 750.S 
15 092.4 
17 674.0 
16 837 .o 
16 226,2 
15 458,0 
17 782.7 
17 542.7 
16 069.8 

Ausweis· 
stichtag 

1957 7. Au•. 
15. .. 
23. " 
31. .. 

7. Sept. 

~t : 'l 
30. .. 

7. Okt. 
15. " 
23. " 
31. • 
7. Nov. 

15. .. 
23. " 
30. 
7. Dez. 

15. 
23. • 
31. -

1958 7. Jan. 
15. 
23. " 
H. " 

7. Febr. 
15. .. 
23. .. 
28. .. 

7. März 
15 • .. 
23. .. 
31. .. 

7. APril 
15 . .. 

Deutschen Bundesbank, Dezember 1957, Seite 30/31. - 1) Einschließlich des ERP-Sondervermögens sowie der Einlagen der Bundesbahn, der Bundespost und des Bundes­
') Einschließlich der früher gesondert ausgewiesenen Einlagen der Dienststellen ehemaliger Besatzungsmächte. - 1) Ab 23. September 1957 einschließlich Landeszentralbank 
bank rediskontierten Wechsel enthalten. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, Einlagen III. Kredit 

A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz•, mittel- und 
Mio 

! Kredite an Nichtbanken Kredite an Wirtschaftsunternehmen 

Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Zahl 

I I 
Jahres- der Debitoren Wechsel- Debitoren 

bzw. berich- insgesamt kredite, Mittel- Lang-
Monats· tenden 

mit I ohne 

·······I Ak~~-
Schatz- fristige fristige I 

ende Institute Konto- wechsel Kredite Kredite I Konto-

I 

Wechsel-') Schatzwechsel (n) 
korrent- und ') ') insgesamt korrent- kredite 

I und unverzinsliche(n) und unver .. insgesamt Akzept- und 

I 

Schatzanweisungen kredite sonstige zinsliehe kredite sonstige 

I 
Kredite Schatzan- Kredite 

I weisungen 

A II e Bankengruppen 1) 

1948 

nu II 
4 684.3 4 684.3 I 2 HI.S 2135.1 473.3 4 381.1 2 497.0 1 891,8 

1949 3 524 9 954.9 9 679.0 6653.2 l 063.1 4 519.4 3 301.7 2 637.1 9 110.9 6 llS.1 1 982.1 4 233.0 2 905.8 
1950 3 596 1) 14 095,3 u 573,4 8 518.1 l 343.9 6 174.2 5 577.2 1 046,5 6 216.7 13 167,6 I 234,4 2 342.9 J 191.5 4 933.2 
1951 nr:·l 16 709.8 1S 782.7 8 711.6 1 631.6 7 073.0 7 991.2 1 617.1 9 736.7 15 349.4 • 398.9 1 638.5 6 760,4 6 950.5 
1952 20189.7 19 161.7 10 384.1 1 215.9 9 168.2 9 805.6 2 260.2 13 719.9 18 773.7 10 028.3 1 215.9 8 112.4 8 745.4 
1953 22 935,9 21 809.6 12 059.9 1077.2 10 982.7 10 876.0 3 582,2 19 171.7 21 499.4 11 791.1 1 077.2 10 713.9 9 708.3 
19H 3 750 26 195.5 25 146.6 13 868,0 1 053.1 12 814.9 ll 327.5 4 231.5 26 419.6 24 830.2 13 SB9.8 1 053.0 12 536.1 11 240.4 
19>5 3 592 7) 29 221.0 28 047 .o 14 916.7 1141.7 13 775.0 14 304.3 4 976.6 35 842.1 27 723.1 H 660.7 1 141.7 13 519,0 13 063.1 
1956 3 613 31 414,9 29 706.7 15 911,1 

I 
987.2 14 994.6 15 433.1 5 942.9 43 004.8°) 29 274.9 15 619.6 987.2 14 632.4 13 6H,3 

1957 Febr. 3 612 32 621,8 29 816.7 16 584.2 917.0 15 667.2 16 037.6 5 905,6 43 707,8 29 293,3 16 152.1 917.0 1S 235.1 13 141.2 
März 3 610 33 436.4 30 575.5 16 874.8 848.7 16 026.1 16 561,6 5 667.1 44 133.9 30 034.9 16 437.4 848.7 15 588.7 13 597.5 
APril 3 612 33 346.6 30 000.1 16 514.8 821.8 15 693,0 16 831.8 5 680.0 44 590.6 1) 29 523.5 1~ 148,9 821.8 15 327.1 13 374.6 
Mai 3 60810) 33 945.9 30 065.7 16 579.4 826.0 15 753.4 17 366.5 5 703.8 45 088,5 29 499,8 16 134.5 826.0 15 308.5 13 365,3 
Juni 3 609 34 548.2 30 797.6 17 419.1 826,3 16 592.8 17 129.1 5 824.3 45 283.6 30 202.1 16 950.8 826.3 16 124.5 13 251.3 
Juli 3 606 35 053.8 30 300.6 16 871.3 803.0 16 068,3 18 182.5 5 814.1 45 857.9 29 757.0 16 462,9 803.0 15 659.9 13 294.1 
Auo. 3 605 36 333.6 30 117.7 16 789.0 807.0 15 982.0 19 544.6 5 924.3 46 479.9 29 660.5 16 421.2 807.0 15 614.2 13 239.3 
Seot. 3 606 36 575.8 30 >76.8 17 364.6 829.3 16 535,3 19 211.2 6 104.3 47 117.7 30 022.6 16 910.1 829.3 I6 080.8 13 112.5 
Okt. 3 608 

I 

37 096.7 30617.1 17 274.5 803.0 16 471.5 19 822.2 6 077.0 47 758.1 30 039.8 16 809.8 803.0 16 006.8 13 230.0 

I Nov. 3 610 37 464.9 30 796.1 17 470.3 824.9 16 M5,4 119 994.6 6 216.1 48 406.2 30 I76.8 16 960.0 824.9 I6 1H.1 13 216.8 
Dez. 3 609 36 987.2 31 368.6 17 128.0 889.0 16 239.0 19 859.2 6 380.3 49 334.5 30 759.9 16 614.8 889.0 15 725.8 H 145.1 

1958 )an. 3 615 37 978.6 31 012.9 17 422.4 886.3 16 536.1 20 556.2 6 423.5 49 9I0.9 30 314.0 16 846.4 886.3 15 960.1 13 467.6 
I Febr. 3 615 

I 
38 223.6 31 261.9 17 693.6 857.7 16 835.9 20 530.0 6 508.5 50 651.6 30 513.6 17 079,6 857.7 16 221.9 13 434.0 

MärzP) . .. 38 465.4 31356.4 . .. ... ... 6 603.9 51 141.0 30 598.0 . .. ... ... . .. I 

Kreditbanken 
1953 Dez. 

I 
317 I 13 221.2 13 082.7 68H.O 884.+ 5 959.6 6 377.:1 962.2 2 386.2 13 025.7 6 809.2 884.4 5 924.1 6 216.5 

1954 Dez. 307 15 189.0 15 077.0 7 662.2 881.7 6 710.! 7 526.8 1113.7 3 263.3 15 001,2 7 609,4 881.7 6 727.7 7 391.8 
1955 Dez. 313 17 033.5 16 958,5 8 136.2 964.2 7 172.0 8 897.3 1 312.9 4 061.0 16 870.1 8 102.0 964.1 7 137.1 8 768.1 
1956 Dez. 324 17 990,0 17 826.2 8 639.6 860.3 7 779.3 9 350.4 1 603,1 <I 675.1 17 755.7 8 601.8 860.3 7 741.5 9 153.9 
1957 )uni 31610) 18 975.2 18 '29.7 9 621.3 712.9 8 908.4 9 353,9 1 584.0 4 783.1 18 230.3 9 580.I 71J.9 8 867,2 8 650.2 

Nov. 

I 
314 19 858,4 18 153.0 9 646.7 719.6 8 927.1 10 2I 1.7 1 804,6 5 073,4 18015.5 9 H1.5 719.6 8 831.9 8 464.0 

Dez. 313 20 001.5 18 634.9 9 340.4 768.2 8 572.2 10 661.1 1 867.1 5 078.5 18 542.3 9 286.9 768.2 8 5I8.7 9 255.4 
1958 Jan. 313 I 20 030.2 18 221.2 9 468.4 I 758.6 8 709.8 10 561.8 1 909.1 5 128.5 18 136.8 I 9 419.5 I 758.6 8 660.9 I 8 717.3 

Febr. 313 20 035.5 18 361.6 9 700.5 746.8 8 953.7 10 335.0 1 955.6 5 160,6 18 256.8 9 633.2 746.8 8 886.4 8 623.6 

Großbanken °) +) 

19H Dez. 

I 
9 7 260,6 7 208,7 3 67l,1 440.4 3 231.7 3 588,5 353.7 900,9 7 202.5 3 666.9 440.4 3 226.5 3 535.6 

1954 Dez. 9 8 485.2 8 451.6 4 057.3 468.0 3 589.3 4 427.9 5H.4 1132.3 8 431.9 4 045.4 468.0 3 577.4 4 393.5 
1955 Dez. 9 9 397.5 9 391.9 4 222.1 49l.1 3 730.0 5 175.4 617.9 1122.1 9 383,6 4 2H,1 491.1 3 723.0 5 168.5 
1956 Dez. 

i··l I 
9 929.9 9 822.7 4 567.7 462.2 4 tos .s 5 362.2 845,8 1 095.0 9 810.1 4 H6.2 462.2 4 094.0 5 253.9 

1957 Juni 

I 

10 509.8 IO 15!.8 5 127.4 404.9 4 722.5 5 382.4 735.4 1 053,5 10 133,2 5 110.7 404.9 4 705.8 5 022.5 
Nov. 11 028,7 9 676.4 4 894,0 378.7 4 SIS,3 6 134.7 874.2 1 085.0 9 652.7 4 871.9 378.7 4 493.2 4 780.8 
Dez. 11 050.3 9 933.9 

I 
4 7SI.4 390.3 4 361.I 6 298.9 939.3 1 041.6 I 9 905.7 4 725.1 390.3 4 334.8 5 I 80.6 

1958 )an. 11 138.7 9 726.7 4 866.5 I 394.6 4 471.9 6 272.2 950.2 I 1 048.0 9 697.0 4 838.6 394.6 4 444.0 I 4 858.4 
Febr. 5 11 100.0 9 846.7 5 032.3 396.3 4 636.0 6 067.7 956,1 1 051.3 9 808.2 4 994.9 396.3 4 598.6 4 813.3 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1953 Dez. 68 

I 

3 868,5 3 791.3 2 091.1 203.5 1 887.6 1 777.4 471.l I 1 262.5 3 753.7 l 062.0 I 203.5 1 858.5 1 691.7 
1954 Dez. 72 4 539.0 4 467.5 2 528.5 201.2 2 327.3 2 010,5 478.1 1 889.9 4 417.3 2 488.6 201.2 2287.4 1 928,7 
1955 Dez. 75 5 177.1 5 112.5 2 764.7 262.1 2 502.6 2 412.4 469,7 2 602.3 5 059.l 2740.0 262.1 2 477.9 2 319,2 
1956 Dez. 78 5 376.0 5 329.0 2 759.5 196.3 2 563.2 2 616.5 566,5 3 226.0 5 291.9 2 737,9 196,3 l 541.6 2 554,0 
1957 Juni 77 5 767.9 5 491.3 3 107.3 143.5 2 963.8 2 660.6 629.3 3 376.5 5 446.8 3 083.5 143.5 2 940.0 2 363,3 

Nov. 77 

I. 

6 079.0 5 739.2 3 270,1 155.5 3 114.6 2 808.9 654.5 3 628,0 5 M6.6 3 201.0 155.5 3 045,5 2 445,6 
Dez. 77 6 034.4 5 804.3 3 116.0 176.3 2 939.7 2 918.4 654.9 3 683.6 5 761.6 3 097,2 176.3 2 920.9 2 664.4 

1958 )an. 77 6 068.9 5 686.7 3 139.1 173.5 2 965.6 2 929.8 I 678.6 3 728.2 5 647.8 3 121.6 173.5 I 2 948.1 I 2 526.2 
Febr. 77 6 078.8 5 671.8 3 155.0 ' 161.4 2 993.6 2 923.8 706.8 3 755.3 5 626.1 I 3 132.5 161.4 2 971.1 2 493.6 

Privatbankiers +) 

1953 Dez. 

I 
205 1 732.8 1 723.5 

I 
885,3 I 196.8 I 688.5 847.5 86.1 I 161.6 I 1 723.3 I 885.1 196,8 I 688.3 I 838.l 

1954 Dez. 202 1 836,7 1 829.7 913.2 183.4 729.1 923.5 89.7 204,3 1 828.& 912.3 183.4 728,9 916.5 
1955 Dez. 203 2 072.5 2 067.7 980.5 175.9 804,6 1 092,0 103.5 240,8 2 065.2 978,0 175.9 802.1 1 087.2 
1956 Dez. 21212) 2 282.9 2 273.4 1137.2 178.1 959.1 1145.7 132.5 238.9 2 269.2 1133.0 178.1 954.9 1 136.2 
1957 Juni 

I 
210 2 254.0 2 243.1 

I 
1 180.5 145.2 1 035.3 1 073.5 135.9 235,6 2 242.7 1179.9 145.2 1 034.7 1 062,8 

Nov. 208 2 323.9 2 310.8 1 283.5 165.9 1 117.6 1040.4 179.9 238.7 2 306.8 1 279.5 165,9 1 113.6 1 027.3 
Dez. 207 2 474.8 2 457.8 1 267.3 177.4 I 089.9 1 207.5 180.3 233.4 2 449.4 1 258.9 177.4 1 081.5 1190.5 

1958 )an. 205 2 389.0 2 374.3 1 246.3 164.2 1 082.1 1142.7 191.4 231.3 2 370.9 1 2i2.9 I 164.2 1 078.7 1 128.0 
Febr. 205 2418.5 2 405.1 1 297.7 162.7 1135.0 1120.8 197.0 229.3 2 398.1 1 290.7 162.7 1128.0 1 107.4 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +), 

1953 Dez. 

I 
35 359.3 359,2 195.5 43.7 151.1 163.8 I 51,2 61.2 346.2 l95,l 43.7 151.5 151.0 

1954 Dez. 24") 321.2 328.2 16J.2 29.2 134.0 165.0 30.5 36,8 316.2 163.1 29.2 133,9 153.1 
1955 Dez. 26 386.4 386.4 161.9 34.1 134.8 217.5 51.8 95.1 362.1 168.9 J4.1 134.8 193,2 
1956 Dez. 25 401.2 401.1 1H.2 23.7 151.5 226.0 'i8.3 115.9 384.5 174.7 23.7 151.0 209.8 
1957 Juni 

I 
24 443.5' 443.3 206.1 19.3 186.8 237.4 83.4 117,5 407.6 206.0 19.3 186.7 201.6 

Nov. 24 426.8 426.6 199.1 19.5' 179.6 227.7 96.0 121.7 409.4 199.1 19.5 179.6 210.3 
Dez. 24 442.0 438.9 205.7 24.2 181.5 236.3 92.6 119.9 42S.6 205.7 24.2 181.5 219.9 

1958 Jan. 26 433.6 433.5 216.5 26.3 190.2 217.1 88.9 I 121.0 I 421.1 216.4 26.3 I 190.1 I 204.7 
Febr. 26 438.2 438.0 215.5 26.4 189.1 222.7 95.7 124.7 424.4 215.1 26.4 188.7 209.3 

") Kurzlri1tige Kredite: .Bif weniger ab sech• Monate, mittelfriuige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr. - Der Gliederung 
nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung') erste Seite der Tabelle III, B 1. 
Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkunfen erläutert.- ') Teilbeträge der Bilanzpo•ltlonen .Debitoren" und .Durchlaufende Kredite". - ') Bilanz-
dehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (Septem er 19SO). Bio August 1950 waren sech• Teilzahlung•kreditinltltute in der Untergmppe .Spezial-, Haus- und 
schalten. Vgl. Anmerkung 7) bei der Untergruppe .Ländliche Kreditgenossenschaften•.- ') Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten· (lang· 
schaften rd. 42 Mio DM, langfristige Kredite an Kreditinstitute rd. 7 Mio DM). - ') Jnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleich-
neu (Januar 195'6) in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit ·einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - IS) Umgruppierung 
P) Vorläufig. 
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institute 111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite •) 
DM 

und Private Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 
--

I 
I 

I 
I Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

I I 
I I 

Debitoren Jahres-
Schatz-

Mittel- Lang· insgesamt 
wemsei Mittel- Lang- Mittel- Lang- bzw. 

fristige fristige mit I ohne und fristige fristlge fristige fristige Monats .. 
Kredite Kredite Debitoren Wechsel- Kredite Kredite Konto- Wechsel- Kredite Kredite ende 

') ') Schatzwechsel(n) (Kassen· unver-
') Insgesamt '). ') kredite zinsliehe ') korrent .. 1 kredite und unverzinsliche(n) kredite) 

Schatz- insgesamt 
Akzept· 

und : Schatzanweisungen kredite 

I I 
I 

anwei- sonstige I 
lUngen Kredite 

I I 
Alle Bankengruppen 1) 

412,0 295.5 295,5 51.5 244.0 61.3 1 098.6 364,2 734.4 42.9 1948 
2 245.8 834,0 558.1 438.1 120.0 275.9 391.3 1 618.3 609.7 23.2 U6.5 1 008,6 306.0 1949 

929.4 5 354.8 927.7 405.8 283.7 122.1 521.9 117.1 861.9 1 898.1 789.4 19.5 769.9 1 108.7 116.4 2 198.9 1950 
1 435.4 8 259.3 1 360.4 433.3 312.7 120,6 927.1 182.4 1 477.4 2 192.2 780.7 15.2 765.5 1 411.5 193,4 2 997,9 1951 
1 923,6 11 556.7 1 416.0 388,0 355,8 32.2 1028.0 336.6 2 163.2 2 743.4 817.2 10.3 806,9 1 926,2 372.6 4 169.9 1952 
3 076,2 15 948.7 1 436.5 310.2 268.8 41.4 1 126,3 506.0 3 223,0 2 725.5 1186,7 24,6 1 162.1 1 538,8 391.2 5 360,3 1953 
3 800.8 21 539.7 1 365.3 316.4 278.2 38,2 1048.9 430,7 4 879.9 2 842.1 1 214.9 36,1 1171.1 1 627.2 697.6 7 218,9 1954 

I 
4 615.2 28 781.8 1 497,2 323,1 256.0 67.2 1 174,0 361,4 7 060.3 3 399.4 1 444.4 47,4 1 397.0 1955.0 640.2 9 232,9 1955 
5 559.1 34 324,88) 2140.0 431.8 362,2 69,6 1708.2 383.1 8 680.o"l 3 223.5 1 H2.0 56,2 14U,I 1 681.5 577.1 I 10 816,6°) 1956 

5 505,0 35 114,8 3 328.5 523.4 432.1 91.3 2 805.1 400.8 8 593,0 2 929,2 1 392,8 56.0 1 336.8 1 536.4 640,5 11 069,8 Febr. 1957 
5 270.8 35 391.0 3 401.5 540,6 437,4 103,2 2 860,9 396.3 8 742,9 2 962,7 1 445.0 64.4 1 380.6 1 517,7 588,6 11 260,6 lv1ärz 
5 285,8 35 754,8 3 823.1 476.6 365,9 110.7 3 346.5 394.2 8835,8 9) 2 849.6 1 407.8 n.; 1 336.3 1 441.8 511,0 11 431.7 A~ril 
5 293.2 36 238,; 4 446,1 5'65.9 444.9 121.0 3 880,2 410.6 8 850.2 3 009,5 1 483.4 77.8 1 405,6 1 526,1 H1.5 11 484.7 Mai 
5 401.1 36 405,3 4 346.1 595,5 468,3 127.2 3 71'0.6 423,2 8 878.3 3 062.8 1 596.8 82.3 1 514.5 1 466,0 585,6 11 604.8 Juni 

I 
5 354.5 36 923.5 5 296,8 H3,6 408.4 135,2 4 753.2 459.6 8 934.4 2 757.2 1 341.6 74,7 1 266.9 1 415.6 618.6 11 590.211) Juli 
~ 434.3 37 463.2 6 673.1 457.2 367,8 89.4 6 215.9 490.0 9 016.7 2 570.1 1 2>7.6 67.3 1190.3 1 312.~ 606.8 11 780.9 Aug. 
5 559.8 38 025.9 6 553.2 554.2 454.5 99.7 5 999.0 544.5 9 091.8 2 732.9 1 320.7 66,4 1 2S4.3 1 412.2 600.2 12 009.1 Se~t. 
5 512.2 38 481.2 7 056.9 577.3 464.7 112.6 6 479.6 564.8 9 276.9 2 S42.0 1 312.0 69.2 1 242.8 1 230.0 592.0 12 189,3 Okt. 
~ 662.3 38 944.3 7 288.1 619,3 510.3 109.0 6 668.8 553.8 9 461.9 2 645.9 1 418,9 72.1 1 346.8 1 227.0 592.3 ' 12 280,1 Nov. 
5 772.7 I 39 573.3 6 227.3 608.7 513.2 95.5 5 618.6 607,6 9 761.2 2 934.1 1 512.9 8~.2 1 427.7 1 421.2 6'50.6 ! 12 481.1 Dez. 
5 796.0 139 989.4 7 664.6 698,9 576.0 122.9 6 965,7 627.5 9 921.5 2 876.4 1 453.1 80.7 1 372.4 1 423.3 686.4 112 561.4 Jan. 19>8 
5 824,8 

::gm:~ 7 710.0 748.3 614.0 134.3 6 961.7 683.7 10 298.5 2 884.4 1 492.5 103.9 1 388.6 1 391.9 673.8 12 726.2 Febr. 
5 909.5 7 867.4 758.4 ... . .. 17 109.0 694.4 10 316.9 ... ... . .. ... . .. I . .. . . .. MärzP). 

Kreditbanken 
872.9 

I 
2 307.9 195,5 57.0 I 34,8 22.2 

I 
138.5 ;~:~I 78,3 814.4 328.3 I 12.2 316.1 486.1 76.0 87,6 Dez. 1953 

1 063.7 3 109.9 187.8 75.8 52,8 23.0 112.0 153.4 964.2 516.3 27,7 488.6 447.9 107 .s 85.7 Dez. 1954 
1 261.3 3 833.0 163.4 88.4 34,2 54.2 H,O 44.6 228.0 1 349.8 720.8 35.9 684.9 629,0 123.7 100.1 Dez. 1955 
1 566.1 4 346.7 234.3 70.5 37,8 32.7 103.8 37.0 329.1 1 4n.8 801.5 48.3 753,2 652.3 141.6 142.7 Dez. 1956 
1 524.4 

I 
4 464.5 744.9 99.4 41.2 58.2 645.5 59.6 318.6 1 514.3 921.6 80.6 841.0 592,7 138,9 124.0 Juni 1957 

1 748.5 4 688,2 1 842.9 137.5 95,2 -!2.3 11 705.4 56.1 385.2 1 550.3 923.5 70.8 852.7 626.8 120.3 152.0 Nov. 
1 818.5 4 674.3 1 H9.2 92.6 5'3.5 39.1 1 366.6 48.6 404.2 1 662.9 917.7 84.4 833.3 74;.2 122.3 170.6 Dez. 
1 859.3 4 695.5 I 1 893.4 84.4 48.9 35,5 1 809.0 49.8 433.0 1 642.4 983.4 80.2 I 903.2 659.0 130.2 169.8 1 Jan. 1958 
1 908.2 4 722.6 1 778.7 104.8 67,3 37.5 1 673.9 47.4 438.0 1 620.4 1 017.6 103.5 914.1 602.8 127.5 171.4 Febr. 

Großbankan °) +) 

I 
334,9 896.2 58.1 6,2 5.2 I 1.0 

I 
51.9 ~~:~ I 4,7 449.2 I 198.4 7.0 191.4 250,8 42,9 58.9 Dez. 1953 

499.2 11l2.0 46,3 12.7 11.9 0.8 33.6 10.3 501.9 315,8 15.5 300.3 186.1 56,6 60.2 Dez. 1954 
I 673.0 1 108.0 13.9 8.3 7.0 1.3 5,6 14,9 14.8 652.4 431.4 17.2 414.2 221.0 54.4 51.8 Dez. 1955 

I 839.2 1 072,5 119,8 12.6 11.5 1.1 107.2 6,6 22,5 743.1 506,9 32.2 474.7 236,2 77,2 45.2 Dez. 1956 
720,6 1 025.1 376,6 18.6 16,7 1.9 1 35s.o 14.8 28,4 83!.3 603.2 54.2 549.0 228.1 69,8 28.7 Juni 1957 
865.2 1 059.6 1 376,0 23.7 22.1 1.6 11 352.3 9,0 25.4 843.4 592.5 44.6 547.9 250.9 54.6 27.6 Nov. 
932.1 1 012.2 1144.6 28.2 26.3 1.9 1116.4 7.1: 29.4 849.3 595.7 51.0 544.7 253.6 H.5 42.5 Dez. 
942.6 1 018.4 1 441.7 I 29.7 27.9 1.8 1 412.0 7.6 29.6 862.5 635.3 I 43.1 I 592.2 227.2 57.7 42.3 )an. 1958 
946.7 1 021.1 1 291.8 38.5 37.4 1.1 1 253.3 9.4 30.2 872.5 668,9 51.7 617.2 203.6 60.7 43.4 Febr. 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

403.1 1190.3 114.8 37.6 I 29,1 I 8,5 77.2 68.1 72,2 280,0 I 95,6 I 2.0 93.6 184.4 28.5 15,1 Dez. 19>3 
445.9 1 747.7 121.7 50.2 39.9 10.3 71,5 32.2 142,2 365,9 154.1 10.4 143.7 211.8 45.1 21,8 Dez. 1954 
442.2 I 2 390,1 117.9 53.3 24.7 28,6 64,6 27.5 212.2 585.1 246.5 14.6 231.9 338,6 60.6 41.-f Dez. 1955 
538.8 i 2 922.9 84,1 37.1 21.6 15.5 47.0 27,'7 303.1 586,0 248.7 12.2 236,5 337.3 58.8 90,7 Dez. 1956 
587,1 3 090,6 321.1 44.5 23.8 20.7 276,6 42.1 285,9 548.3 266.1 19.2 246.9 282.2 62.4 88,5 Juni 1957 
615,0 I 3 272.4 432.4 91:.6 69.1 23.5 339,8 39.5 355.6 559.6 266.3 20.9 245.4 293.3 57.1 117.8 Nov. 
618.6 3 312.9 272.8 42.7 18.8 23.9 230.1 36.3 370.7 668.8 266.2 28.6 237.6 402,6 60.4 121.7 Dez. 
640.7 

! 
3 328.9 421.1 I 38.9 17.5 21.4 382,2 I :r:~ 1 

399.3 634.5 288.0 33.3 254.7 346,5 62.6 121.2 I Vebr. 
1958 

672.8 3 351.9 452.7 45.7 22.5 23.2 407.0 403.4 612.8 296.8 46,9 249.9 316.0 56.9 121,6 

Privatbankiers +) 

85.2 161.3 9.5 0.2 I 0.2 o.o 9,3 0.9 0,3 70,0 30,2 1.6 28.6 39.8 3.1 1.3 1 Dez. 1953 
18,1 203.5 7,9 0.9 0.9 - 7.0 1.6 0.8 82,7 46,3 1.7 44.6 36.4 5.6 2.2 Dez. 1954 

101.9 239.8 7.3 2,5 2.5 - 4,8 1.6 1.0 92,3 42.8 4.1 38,7 49,5 8.2 2.8 Dez. 1955 
129.8 236.0 13,7 4.2 4,2 - 9.5 2.1 2,9 101.2 45.9 3.9 42,0 55,3 5.0 2.7 Dez. 1956 
133.2 231.9 11,3 0.6 0.6 - 10,7 2.7 3.7 108,9 51.6 7.2 44.4 57.3 6,2 2.8 Juni 1957 
177.2 235.1 17.1 4.0 4.0 - 13.1 2.7 3.6 117,1 63.1 5.3 57.8 54.0 8.3 2,6 Nov. 
180.1 229.8 25.4 8.4 8.4 - 17.0 0.2 3.6 117.2 54.7 4.8 49.9 62.5 6.1 2.3 Dez. 
191.2 227.7 I 18.1 3.4 3.4 o.o 14.7 g:~ I 3,6 120.0 58.0 3.8 I 54.2 I 62.0 9.1 2.3 Jan. 1958 
196.8 225.5 20.4 7.0 7.0 o.o 13.4 3.8 109.2 50.8 4.9 45.9 58.4 8.9 2.4 Febr. 

Spezial·, Haus- und Branchebanken +) 

49.7 
I 

60.1 13.1 13.0 0.3 12.7 

I 

0,1 1.~ 1.1 15.2 I 4.1 1.6 I 2,5 I 11.1 1.5 12.3 Dez. 1953 
·30.5 36.1 ll,O 12,0 0,1 11.9 - - - 13.7 0.1 - 0.1 13.6 0,2 1.5 Dez. 1954 
51.2 95.1 24,3 24.3 o.o 24.3 - 0,6 o.o 20.0 0.1 - 0.1 19,9 o.s 4.1 Dez. 1955 
58.3 115.3 16.7 16.6 0.5 16.1 0.1 o.o 0.6 23,5 o.o - o.o 23.5 0.6 4.1 Dez. 1956 
83.4 I 116.9 3;.9 35.7 0.1 35.6 0.2 o.o 0,6 25.8 0.7 - 0,7 25,1 0.5 4,0 Juni 1957 
91.1 

I 

121.1 17.4 17.2 o.o 17.2 

I 

0.2 4.9 0.6 30.2 1.6 - 1.6 28.6 0.3 4,0 Nov. 
87.7 119.4 16.4 13.3 o.o 1'3.3 3.1 4.9 0,5 27.6 1.1 - 1.1 26.5 0.3 4.1 Dez. 
84.8 120.5 12.5 I 12.4 0.1 I 12.3 0.1 I 4.1 o.s 25.4 2.1 I - 2.1 23.3 0.8 4.0 1 Ion. 1958 
91.9 124.1 13.8 13.6 0.4 13,2 0.2 3.8 0.6 25.9 1.1 - 1.1 24.8 1.0 4.0 Febr. 

der Kredite liegt die mit dem Knnden vereinbarte Laufzeit, nicht die Restlaufzeit am Awwei .. tlchtag zugrunde. - Verloderungen gegenOber frOher veröffentlichten Zahlen 1ind auf 
- 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Inotituten zurückzuführen. Soweit es lieh um größere Institute oder eine größere Zahl von 
position .Langfristige Auoleihnngen" (gegen Grnndpfandrechte, Kommnnaldeckung, Jonstitl") nnd Teilbetrag der Bilanzposition .Durchlaufende Kredite". - ') Zunahme durch Aus-
Branchebanken" erfaßt. - 1) Zunahme durch Neuabgrenzune der Berichtspflicht Im Oktober 1951. - 7) Rückgang durch Ändernnil der Berichtspflicht für die ländlichen Kreditgenossen-
fristige Kredite an Nichtbanken rd. 560 Mio DM, langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 518 Mio DM. langfristige Kredite an öffentlich-rechtliche Körper-
bar. - 10) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 11) Enthält statistisch hedin~;te Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Bei den 
einiger Institute zu den .Staats·, Re~;ional- und Lokal banken·. - O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .Kreditbanken·. -
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Ill. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzfristige Kredite I 
I 

Zahl ,I 
I Monats-

der Debitoren Wechsel-

ende 
bericb· insgeNmt kredite, Mittel- Lang-
tenden mit I ohne I Schatz- fristlge fristige Institute Konto· wecbsel Kredite Kredite 

') Scbatzwecbsel(n) korrent- und ') ') insgesamt 
und unverzinslicbe(n) in,sgesamt Akzept- und unver-

Schatzanweisungen kredhe sonstige zinsliebe 

I 
Kredite I S~atzan-

welSungen 

Girozentralen 
1953 Dez. I 11 

111 

1 761.2 1195.4 521.3 19.2 

I 

509.1 1 232,9 

I 

759.1 2 753.21 1147.4 
1"4 Dez. 11 1 119.1 1::163.3 612.5 n.s 519.0 1 207.3 754.3 4 n1.8. 1 210.6 
1955 Dez. 11 1 610.1 1 250.1 592.1 22.6 569.5 1 018.7 607,4 6 247.6 1 215.5 
1956 Dez. 11 1 959.6 1 38S.C 662.3 29.9 .32.4 1 297.3 679.3 7 059.1°) 1 348.3 
1957 Juni 11 2 749.1 1317.7 659.3 27.~ 631.9 2 089,8 678.3 7 566.3 1 252.6 

Nov. 11 

Ii 

3 439.0 1 426.4 604,6 33.6 

I 

571.0 2 834.4 

I 

770,9 8 270.1 I 1 387.9 
Dez. 11 3 528.8 1 567.1 634.1 38.1 596.0 2 894.7 8~4.1 8 456.7 1 527.2 

1958 Jan. 11 3 665.9 1 447.6 592.9 35.8 557.1 3 073.0 863.2 8 612.0 1 406.2 
Febr. 11 3 589.3 1 413.0 551.9 25.4 526.5: 3 037.4 929.4 8 695.9 1 364.2 

Sparkassen 
1953 Dez. I 166 

II 
J 465.0 3 411.6 2 424.0 20.3 2 403.1' 1 041.0 ' 1002.6 4 576.5 

I 

3 344.3 
1954 Dez. 162 4146.2 4 093.4 2 890.9 17.7 2 173.2 1 255 .J 1242.6 6 602.7 4 029,7 
19H Dez. 857 4 H6,4 4 419.9 3 115.9 20.1 J 095.1 1 440.5 1 491.1 9 09l.7 4 421.1 
1956 Dez. 857 

I~ 
4 679.3 4 586,0 3 111,1 15.3 3 165.8 1 491,2 1 519.2 11 240.1 4 477.6 

1957 Juni 157 4 987.4 4 836.4 3 411.4 11.2 3 400,J 1 576.0 1534.0 11 986.7 

I 

4 761.3 
Nov. 856 4 846.4 4 689.9 3 316,1 12.6 3 303.5 1 530,3 1 691.3 12 694.6 4 620.2 
Dez. 856 4 735.4 4 586.7 3 212.4 n.8 3 200.6 1 523.0 1 723.4 12 876.6 4 506.1 

1958 )an. 855 4 785.5 4 633 .o 3 278.5 11.2 3 266.3 1 507.0 1 731.3 13 022.9 4 555.8 
Febr. 855 4 857.4 4 709.5 3 336.0 11.8 3 324.2 1 521.4 1 729.7 13 187.9 4 648.6 

Zentralkassen +) 

1953 Dez. I 17 

\I 

477.7 477.7 170.6 100.6 170.0 207.1 I 20.3 65.0 477.6 
1954 Dez. 17 521.1 527.0 295.6 17.4 208.2 231.5 25,4 113.1 526.1 
1955 Dez. 17 596.4 581.4 330.3 91.0 259,3 266.1 31.0 164.7 511,0 
1956 Dez. 17 605.9 591.7 362.3 n.o 310,3 243,6 :18.5 191.1 597.6 
1957 Juni 17 

II 

470,7 440.7 198,1 22.3 175.8 272,6 n.1 211.2 438.9 
Nov. 17 558,0 539.9 333.3 25.8 307.5 224.7 53.4 225.3 538.5 
Dez. 17 610.5 573.9 364.4 35.4 329.0 246.1 53.9 221.1 573.0 

1958 Jan. 17 596.9 547.3 331.7 35.2 296.5 265.2 57.1 229,4 546.2 
Febr. 17 584.4 538.8 317.3 3t).l 287.1 267.1 48.1 234.6 537.9 

Gewerbliche Zentralkassen 
1953 Dez. I s 

'I 
21,0 21.0 17.6 0.2 I 17.4 10.4 Ul 1.4 

I 

27.9 
1954 Dez. 5 34.3 33.2 19.4 - 19.4 14.9 3,9 33,0 
1955 Dez. ' Jl,J 36.5 21.1 - 22.8 21.7 .. , 1.1 96.3 
1956 Dez. 5 

II 

n.s 44.3 27 •• - 27.6 23.9 12.2 12,1 43.1 
1957 Juni 5 7i.7 48.7 32.4 - 32.4 43.3 11.4 12,3 

\ 

48.1 
Nov. 5 68,1 n.o 34.0 - 34.0 34.1 16.1 12,8 50.6 
Dez. 5 77.7 47.6 29.9 - 29.9 47.8 16.3 13.1 47.2 

1958 Jan. 5 89.5 46.4 30.2 - 30.2 59,3 15.7 14.5 46.0 
Febr. 5 86.3 47.2 30.6 - 30.6 55.7 15.2 15.3 46.8 

Ländliche Zentralkassen 
1953 Dez. ll 449,6 I 449.6 

I 

252.9 I 100,4 I 152,5 196,7 I 14.5 63.6 449,6 
1954 Dez. u 493.1 493.1 276,1 17.4 181.1 217.6 20,2 109.9 493.1 
1955 Dez. 12 544.9 544.9 307.5 91.0 216.5 137.4 11.4 155.1 544.7 
1956 Dez. 12 554.4 554.4 334.7 52,0 212.7 219.7 16,3 186.0 553.1 
1957 Juni 12 395.0 392,0 165.7 22.3 143.4 229,3 25.1 198.9 390,8 

Nov. 12 489,9 488.9 

I 
299.3 25.8 273.5 190.6 37.3 212.5 487.9 

Dez. 12 532.8 526.3 334.5 35.4 299.1 198.3 37.6 208.0 525,8 
1958 Jan. I 12 507.4 500.9 301.5 35.2 266.3 205.9 41.4 214.9 500.2 

Febr. 12 498.1 491.6 286.7 30.2 256.5 211.4 32.9 219.3 491.1 

Kreditgen o s s e n s c hafte n +) 

1953 Dez. 

2m \I 
2111.6 2116.1 1 593.2 I 35.5 I 1557,7 595,4 I 272,9 395.0 2185.0 

1954 Dez. ) 354 2 621.6 2 620.1 1 961.9 27.6 1 934.3 659.7 335.0 637.6 2 611,6 
1955 Dez. 21797) 2 916.5 2 925.1 2 200.2 ll.S 2177.7 726.3 416.1 181.6 2 923.1 
1956 Dez. 2177 3 211,1 3 214.4 2473.0 20.9 l 452.1 745.8 464.5 1105.5 3 211.1 
1957 Juni 2179 ' 3 508,0 3 503.2. 2 728.4 19,0 2 709.4 779,6 484.3 1 234.8 3 499,4 

Nov. 2 18o 1 3 500.5 3 491.8 2 745.4 18.7 2 726.7 755,1 504,5 1 342.7 3 487.1 
Dez. 

2 180 il 3 429.7 3 421.0 2 680.3 19.1 2 661.2 749.4 501.0 1 360.9 3 416.6 
1958 Jan. 2 180 3 499,5 3 490.7 2 754.5 I 20.1 2 734.4 745.0 498.9! 1 378.8 3 486.3 

Febr. 2 180 3 544.9 3 537.3 2 792.2 19.6 2 772.6 752.7 502.6 I 1 398.7 3 533.4 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1953 Dez. 7l7 

I 

1 549.1 1 541.0 1052.4 34.0 11 011.4 497.4 167,) 257.6 1 546.2 
1954 Dez. 722 1197.1 1791.0 1260,9 lJ.6 '1235.3 536.9 198.1 416,9 1 794.1 
1955 Dez. 130 1 971.t 1911.2 1 38l.4 20.0 1 362.4 519.5 216.6 531.4 1 969.1 
1956 Dez. 731 2H2S 2 141.1 1 547.5 19.5 1 521,0 605.0 239.3 660,5 2144.9 
1957 Juni 733 2 327.9 2 323.1 1 715.4 17.7 1 697.7 612,5 252.4 712.7 2 319.3 

Nov. 734 

I 
2 360.7 2 352.0 1 751.6 17.7 1 733.9 609.1 262,8 765,3 2 347.3 

Dez. 734 2 295.7 2 287.0 1 693.9 18.0 1 675.9 601.8 263.2 774.4 2 21!2.6 
1958 Jan. I 734 2 341.7 2 332.9 1 744.4 18.9 1 725.5 597.3 260.9 782,6 2 3285 

Febr. 734 2 367.3 2 3 59.7 1 765.8 18.6 1 747.2 601.5 262,4 793.1 2 355.8 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

1953 Dez. 1 1 631 /I 631,8 638.1 

I 

540.8 1.5 539.3 91.0 I m:;l 137.4 638.1 
1954 Dez. 1 632 823.8 123.1 701.0 2,0 699,0 lll.l 220.7 123.1 
1955 Dez. 1 4497) 954.6 954.6 817.8 2.5 115.3 136,1 209.5 350.2 954.6 
19H Dez. 1 446 1066.3 1066.3 9l5.5 1.4 924.1 140.1 :1:25,2 445.0 1 066,3 
1957 Juni 1 446 I 1180.1 1 180.1 1 013.0 1.3 1011.7 167.1 231.8 522.2 1 180.1 

Nov. 1 446 1139.8 1139.8 

I 

993,8 1.0 992.8 146.0 241,7 577,4 1139.8 
Dez. 1 446 1134.0 1 134.0 986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 1134.0 

1958 )an, 1 446 I 1157.8 1 157,8 1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 238,0 596.2 1157,8 
Febr. 1446 1177,6 1177.6 1 026.4 1.0 1 025.4 151.2 240.2 605.6 1177.6 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 
I 

i 

noc:h: 1. Kurz-. mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite I 
Debitoren 

Mittel- Lang-
i fristlge fristige 

Konto· Wechsel- j Kredite Kredite 
korrent- 1 kredite i ') ') 

insgesamt Akzept-

und I kredite sonstige 
Kredite 

I 

486.4 19.2 467.21 
661.0 

I 

464.11 
1 569.2 

565.9 23.5 542.4 644.7 527.9 2646.5 
564.0 22-6 54Vt 651.5 465.0 3183,7 
632.2 29.9 602.3 716.1 5U,3 4 269.o') 
607.5 27.4 

580.1 I 645.1 539.4 4 581.7 
573.8 33.6 540.2 814.1 

I 
597.6 I 5 041.0 

600.7 38.1 562.6 926.5 624.6 5 169.8 1 

560.3 35.8 524.5 845.9 638.4 5 269.8 
512.8 25.4 487.4 851.4 654.4 5 306.7 

2 361.0 20.3 I l 340.7 913.3 195.5 3 911.2 
2 130.6 17.6 2 113.0 1199.1 1105.1 5 652.6 
3 053.1 20.1 3 033.0 1 361.0 1 359.9 7791.1 
J 071.1 H.3 3 062.1 1 399,5 1 310.1 '477.9 
3 343.4 11.2 3 332.2 1 417.9 1 369.0 10 082,8 I 
3 251.9 12.6 3 239.3 1 368.3 1 428,9 10 647,8 
3 137.5 11.8 3 125,7 1 368.6 1 447.5 10 774.0 
3 206.7 12.2 3 194.5 1 349.1 

1 ~m:~l 10 868.8 
3 280.4 11.8 3 268,6 1 368.2 10 984.4 

270.5 100.6 I 169.9 207.1 20.1 64,9 
295.4 17.4 201,0 231.4 25.4 113.2 
Jl9.9 91.0 231.9 251.1 30.2 164.2 
361.2 52.0 309.2 236.4 21.4 197.6 
196.3 22.3 174.0 242.6 J6.5 210,2 
331.9 25.8 306.1 206.6 52.8 224.4 
363.5 35.4 328.1 209.5 53.3 220,2 
330.6 35.2 ~:~:i I 215.6 !~:~I 228.5 
316.4 30.2 221.5 233.7 

17.5 o.2 I 17.3 10.4 5.1 1.4 
19.2 - 19.2 13.1 5.2 3.9 
12.6 - 22.6 13.7 1.6 1.7 
27.1 - 27.1 16.7 12.1 12.1 
31,8 - 31.8 16.3 10,8 12.3 
33.6 - 33.6 17.0 15.6 12.7 
29.5 - 29.5 17.7 15.7 13.0 
29.8 - 29.8 16.2 I it~l 14.4 
30.2 - 30.2 16.6 15.2 i 

252.9 

I 
100.4 152.5 196.7 14.3 63.5 

276.2 17.4 181.1 217.6 20.2 109.3 
307.3 91.0 216.3 137.4 11.6 155.4 
334.1 52.0 182.1 219.7 16.3 115.5 
164.5 

I 

22.3 142.2 226,3 25.7 197,9 
298.3 25.8 272.5 189.6 37.2 211.7 
334.0 35.4 298.6 191.8 37.6 207.2 
300.8 35.2 265.6 199.4 41.4 214.1 
286.2 30.2 256.0 204.9 32.9 218.5 

1 591,9 3J,, 1 556.4 593.1 261.2 J91,5 
1 960,3 27.6 1 932.7 651.3 321.7 626.1 
2191.7 22.5 2 176.2 725.0 421.1 159,9 
2 470.5 20.9 2 449.6 140.1 460.1 1067.7 
2 725.4 19.0 2 706.4 774.0 476.6 1190.4 
2 741.5 18.7 2 722.8 745.6 495,5 1 296.7 
2 676.8 19.1 2 657,7 739.8 491.6 1 314.6 
2 750.8 20.1 2 730.7 735.5 

!:n1 
1 332.4 

2 789.1 19.6 2 769.5 744.3 1 351.8 

1 051.1 I 34.0 ~m:~l 495.1 m::l 254.1 
1159.3 25.6 535.5 405,4 
1 310,9 20.0 1 360.9 511.2 212.3 509.7 
1 545.0 19.5 1 525.5 599.9 235 •• .22.1 
1 712.4 17.7 1 694.7 606.9 244,7 668.3 
1 747.7 17.7 1 730.0 599.6 253.8 719,3 
1 690.4 18.0 1 672.4 592.2 253.8 72•8.1 
1 740.7 18.9 I 1 721.8 587 .s 251.8 736.2 
1 762.7 18.6 1 744.1 593.1 253.1 746.2 

540.1 1.5 m:~l 98.0 105.7 137.4 
701,0 2.0 122.1 136.9 :l.l0.7 
117.1 2.5 IU,3 136.1 209,$ 350.2 
925,5 1.4 924.1 140.1 2)5,2 445.0 

1013.0 1.3 1 011.7 167.1 231.8 522,2 
993.8 1.0 992.8 146.0 241.7 577.4 
986.4 1.1 985.3 147.6 237.8 586.5 

1 010.1 1.2 1 008.9 147.7 ~~g:~l 596.2 
1 026.4 1.0 1 025.4 151.2 605.6 

Anmerkungen ') und II) bil ') 1, ente Seite der Tabelle lß A 1. - 1) Nur Teilerbe bune, Anpben fllr alle llnclllcben Kredltpnoooenocbaften 1. Tabelle II1 A 4. - ') Enthllt otati-
und Private rd. 511 Mlo DM, langfriotlp Kredite an öffentlicb-recbtlicbe Körperschalten rd. 42 Mio DM, lan~rfriotige Kredite an Kreditinatltute rd. 7 Mio DM). - 7) Rücl<png 
waren, die am 31. 3. 1948 eine Bllanzswnme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tsd DM und mehr 
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langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öflentlim-remtl!me Körpersmalten 

Kurzfristige Kredite 

insgesamt I Smatz· 
wemsei 

mit I ohne und Debitoren Wem sei-Smatzwethsel(n) unver .. (Kassen- kredite zinsl!me und unverzinsl!me(n) kredite) Smatz-Smatzanweisungen 

I 

anwei .. 

I 
sung:en 

613,8 41,0 41,9 I 6,1 565.1 
609,2 52.7 46.6 6,1 556.5 
395.3 34,6 21.1 

I 
6.5 360.7 

611.3 36.7 30.1 6.6 574.6 
1 496,5 65.1 51.8 13.3 1431.'1 
2 051.1 38.5 30.8 

I 
7.7 2 012,6 

2 001.6 39.9 33.4 6.5 1 961.7 
2 259,7 41.4 32.6 8.8 2 218.3 
2 225.1 48,8 39.1 9.7 2 176.3 

ll0.7 

I 

67,3 63,0 4,3 53.4 
116,5 6J.7 60.3 3.4 52.1 
13!.3 61.1 62.1 6.0 66.5 
201.7 108.4 103.0 5.4 93,3 
226,1 75.1 68.0 7.1 151.0 
226.2 

I 
69.7 64.2 5.5 156.5 

229,3 80.6 74.9 5.7 148.7 
229.7 77.2 71.8 5.4 152.5 
208,8 60.9 55.6 5.3 147.9 

0,1 0.1 ! 0.1 - 0,0 
1.3 0,2 0.2 - 1.1 

15.4 0.4 0,4 - 15.0 
8.3 1,1 1.1 - 7.l 

31.8 1,8 1,8 - 30,0 
19.5 1.4 1.4 - 18.1 
37.5 0.9 0.9 - 36.6 
50.7 1.1 1.1 - 49,6 
46,5 0.9 0.9 - 45.6 

0,1 0.1 0.1 - -
1.3 O.l 0.2 - 1.1 

15.2 0.2 0.2 - 15.0 
7.7 0.5 0,5 - 7.2 

27.6 0.6 0.6 - 27.0 
17.5 0.4 0.4 - 17.1 
30.5 0.4 0,4 - 30.1 
43.5 0.4 0.4 - 43.1 
39.5 0.4 0.4 - 39.1 

o.o I - - - I 0,0 I o.o o.o o.o - o.o 
0.2 0,2 0.2 - 0,0 
0.6 0.6 0.6 - -
4,2 1.2 1.2 - 3.0 
2,0 1.0 1.0 - 1.0 
7.0 0.5 o.s - 6.5 
7.2 0.7 0.7 I - 6.5 
7.0 0.5 0.5 - 6.5 

3,6 I 1.1 1.3 0.5 I 1.1 
3.0 l.l 1,6 0.6 0.8 
2.1 :1.1 1.5 0.6 0,7 
7,6 3,2 2.5 0,7 4.~ 
1.6 3.8 3.0 0.8 4.8 

13.4 4,7 3.9 0.8 8,7 
13.1 4.4 3.5 0,9 8,7 
13.2 4.4 3.7 I 0.7 8.8 
11.5 3.9 3.1 0.8 7.6 

3.6 I 1,8 

I 
1.3 0.5 1.1 

3.0 2,2 1.6 0.6 0,1 
l,l 2.1 1.5 0.6 0,7 
7.6 3.2 2.5 0,7 4.4 
8.6 3,8 3.0 0.8 4.8 

13,4 4.7 3.9 0.8 8,7 
13.1 4.4 3.5 0.9 8.7 
13.2 4,4 3.7 0.7 8.8 
11.5 3.9 3.1 0,8 7.6 

- - I - - I -- -
I 

- - -- - - - -- - - - -- - ' - - -- -
I 

- - -- - - - -
- - - - -- - - - -

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Kredite an Kreditinstitute 

Kurzfristige Kredite 

Debitoren 
Monats-Mittel· Lang- Mittel- Lang· 

fristige fristlge fristige fristige ende 

Kredite Kredite Konto- Wemsel- Kredite Kredite 
I) ') insgesamt korrent .. kredite 'l ') 

insgesamt Akzept- und kredite sonsti'ge 

I 
Kredite I 

I 

Girozentralen 
295,0 1 184,0 782.7 254.8 2.1 252.7 527.9 60.7 547.3 

I 
Dez. 1953 

226.4 1 665,3 169,9 255.1 2.0 253,1 614.8 55,6 676,3 Dez. 1954 
142.4 2 363,9 790.8 261,3 2.1 259,2 529.5 77.8 862.7 Dez. 1955 
166,0 2 790.11) 546.1 219,5 - 219.5 327,3 66.3 928,7°) Dez. 1956 
138.9 2 9B4,6 434.9 176.5 o.o 176.5 258.4 97.4 1 017.2 

I 

Juni 1957 
173.3 3 229.1 288,4 130.4 0.8 129.6 158.0 84.6 1 095.5 Nov. 
219.5 3 2'86.9 318.4 129.8 0.6 129.2 188,6 76.6 1 114.9 Dez. 
224.8 3 342.2 424.0 117.4 0,4 117,0 306.6 69.7 1 151.3 )an. 1958 
275".0 3 389.2 477.4 126.0 0.4 125.6 351.4 73.0 1 177,2 Febr. 

Sparkassen 
107.1 665,3 37.5 

I 
9.1 -

I 
9,1 28.4 20,2 148.6 

I 

Dez. 1953 
136,8 950.1 43,0 11.4 - 11.4 31.6 31.4 230.1 Dez. 1954 
131.2 1 300,9 90.6 15.5 - 15.5 75,1 H.3 298.0 Dez. 1955 
139,1 1 762.9 94.3 18.6 - 18.6 75.7 35.3 317,3 Dez. 1956 
165,0 1 903.9 108,5 

I 
23.8 - ! 23,8 84.7 39.7 332.7 Juni 1957 

262.4 2 046.8 110,2 18.9 - 18.9 91.3 38.9 414.4 

I 
Nov. 

275.9 2 102.6 110.0 18,0 -
i 

18.0 92.0 40.8 424.3 Dez. 
289.6 2 154.1 107.7 16.4 - 16.4 91.3 40,7 427.1 Jan. 1958 
297.2 2 203.5 101.8 15.3 - 15.3 86.5 35.0 457.6 Febr. 

Zent r a I k a s s e n +) 
0.2 0.1 581.0 290,7 3.1 287.6 290.3 27.9 136,5 Dez. 1953 - 0,6 614.2 305.1 6.5 299,3 308.~ 53.6 213.0 Dez. 1954 
0.8 o.s 58·8,0 306,4 7.3 299.1 281,6 45.2 344.2 Dez. 1955 
0.1 0,5 561.4 309.1 7.3 302,5 251.6 39.8 424.5 Dez. 1956 
0,6 1.0 623,7 354,8 1.7 353.1 268,9 35.5 478,2 Juni 1957 
0.6 0.9 423.2 231.9 0,6 231.3 191.3 37,4 542.2 Nov. 
0.6 0.9 

I 
420.6 231.8 0.2 I 231.6 188.8 36.5 54'6.0 Dez. 

0.6 0.9 400,3 218.1 0.1 218.0 182,2 37.5 557,8 Jan. 1958 
0.6 0.9 398.3 223.1 0,0 I 223.1 175.2 37.3 569.7 Febr. 

Gewerbliche Zentralkassen 

- I - 334.2 130.8 - 130.1 203,4 3.6 62.2 

I 

Dez. 1953 - - 334.7 128.7 - 128.7 206,0 15.5 102.3 Dez. 1954 - 0,1 307.7 ll5,4 - 125 .~ 112.3 7.S 162.2 Dez. 1955 
0.1 o.o 279.5 124,0 - 124,0 155,5 8.8 198.4 Dez. 1956 
0.6 o.o 290.5 138.4 - 138.4 152.1 8.3 212.2 Juni 1957 
o.5 0.1 227.9 105.3 - 105,3 122.6 3.8 240.4 

I 
Nov. 

0.6 0.1 227.3 110.3 - 110.3 117.0 3.3 241.3 Dez. 
0.6 0.1 220.2 109.4 - 109.4 110.8 2.8 248.3 Jan. 1958 
0.6 0.1 212.9 104.4 - 104.4 108.5 3.6 253.3 Febr. 

Ländliche Zentralkassen 
0,2 I 0,1 246.9 I 160,0 I 3,1 I 156,9 86,9 24.3 74.3 

I 
Dez. 1953 - 0,6 279.5 177.1 6,5 170,6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 

0.1 0.4 280,3 181.0 7.3 173.7 99.3 37.7 182.1 Dez. 1955 
o.o 0.5 281.9 185,8 7,3 178,5 96,1 31.0 226.1 Dez. 1956 
o.o 1.0 333.2 216.4 1.7 214.7 116,8 27,2 266.0 

I 
Juni 1957 

0.1 0.8 195.3 126.6 0.6 126,0 68.7 33.6 301.8 Nov. 
0.0 0.8 193.3 121.5 0,2 121.3 71.8 33.2 304.7 Dez. 
0.0 0.8 180.1 108,7 o.t 108.6 71.4 34.7 309.5 Jan. 1958 
o.o 0.8 185.4 118.7 0.0 118,7 66.7 33.7 316.4 Febr. 

Kreditgenossenschaften+) 
4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 9,3 4.4 0.2 

I 
Dez. 1953 

6.3 11,; 16,8 4.3 - 4,3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21.5 5.0 - 5.0 16.5 2.4 0.3 Dez. 1955 
3.7 37,8 1.2 5.5 - 5.5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
7.7 44.4 8.5 6.1 - 6.1 2.4 1.4 2.3 Juni 1957 
9.0 46.0 8.0 5.3 - 5.3 2.7 1.4 1.0 

I 
Nov. 

9.4 46.3 9.3 6.8 - 6.8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9.1 I 46.4 9.7 6,7 - 6.7 3.0 1.5 1.2 Jan. 1958 
9.3 46,9 9.2 6.2 - 6,2 3.0 1.4 1.2 Febr. 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

4.7 3.5 I 13.0 3.7 - 3.7 I 9.3 4.4 0,2 

I 
Dez. 1953 

6,3 11.5 16.8 4.3 - ~.3 12.S ~.3 0,3 Dez. 1954 
4.3 21.7 21.5 s.o - 5.0 16.S 2.4 0.3 Dez. 1955 
3.7 37.8 8.2 5.5 - 5,5 2.7 3.4 0.5 Dez. 1956 
7.7 44.4 8,5 6.1 - 6.1 2.4 1.4 2.3 

I 

Juni 1957 
9.0 46.0 8,0 5.3 - 5.3 2.7 1.4 1.0 Nov. 
9,4 46.3 9.3 6.8 - 6,8 2.5 1.3 1.2 Dez. 
9.1 I 46.4 9.7 6.7 - 6,7 3.0 1.5 1.2 Jan. 1958 
9.3 46,9 9.2 6.2 - 6.2 3.0 1.4 1.2 Febr. 

Ländliche Kreditgenossenschaften 5) 

- - I - I - - - - I - I -

I 
Dez. 1953 - - - - - - - - - Dez. 1954 - - - - - - -

! 
- - Dez. 1955 - - - - - - - - - Dez. 1956 - - - - - - - - - Juni 1957 

- - - - - - - - -
I 

Nov. - - - - - - - - - Dez. - I - - - - - - I - - Jan. 1958 - - - - - - - - - Febr. 

•ti1m bediDp Abnahme durm AU11liederuni von durmiauEenden Krediten (langfristige Kredite an Nimtbanken rd. 560 Mio DM, lanrfrtltige Kredite an Wirtlmaftountemehmen 
aurm Anderun1 der Berimt•pllimt filr die lilldlimen KreditgenoiSenlmaften. Während bh einl<itlieSiim Dezember 1954 dieJenirea lilldlichen KreditrenoiSensmaften berimtopflimtie 
betruJ. - +) Gewerblime und llndlithe. 
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lll. l<redltinstltutt 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Etn/ageu 

Zahl 
der 

Monats- berich-
ende tenden 

Institute 
•) 

1953 Dez. 

I 

47 
1954 Dez. 47 
1955 Dez. 47 
1956 Dez. 47 
1957 Juni 45 

Nov, 

I 
44 

Dez. 44 
1958 )an. 44 

Febr. 44 

19'i J Dez. 

I 

30 
19<4 Dez. 30 
1955 Dez. 30 
19% Dez. 30 
1957 Juni 29 

Nov. 

I 
28 

'Dez. 28 
1958 )an. 28 

Febr. 28 

19>3 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 17 
1956 Dez. 17 
1957 Juni 16 

Nov. 

I 
16 

Dez. 16 
1958 )an. 16 

Febr. 16 

1953 Dez. 19 
1951 Dez. 19 
1955 Dez. 21 
19>6 Dez. 20 
1957 Juni 20 

Nov. 20 
Dez. 20 

1958 )an. 20 
Febr. 20 

1953 Dez. 2 
1954 Dez. 2 
1955 Dez. 2 
1956 Dez. 2 
1957 Juni 2 

Nov. 2 
Dez. 2 

1958 )an. 2 
Febr. 2 

19>3 Dez. 

I 
17 

1954 Dez. 17 
1955 Dez. 19 
1956 Dez. 18 
1957 Juni 

I 

18 
Nov. 18 
Dez. 18 

1958 !an. 18 
Febr. 18 

1953 Dez. 

I 
102 

tm 8~~: 120 
134 

1956 Dez. 147 
1957 Juni 151 

Nov. 

I 
155 

Dez. 155 
1958 Jan. 162 

Fehr. 162 

1953 Dez. 

I 

13 
1951 Dez. 13 
1955 Dez. 13 
1956 Dez. 13 
1957 Juni 13 

Nov. 

I 
13 

Dez. 13 
1958 Jan. 13 

Febr. 13 

Kredite an Nichtbanken 

Kurzlriotige Kredite 

I Debitoren Wechsel-
insgesamt I kredite, Mittel-

I ohne Schatz- fristige mit ' 
Konto- wechsel Kredite 

Schatzwechsei(n) 
korrent- und 3) 

und unverzinsliche(n) 
insgesamt Akzept- und unver-

Schatzanweisungen kredite sonstige zinsliehe 

I 
Kredite Schatzan-

weisungen~ 

Lang-
fristige 

I 
Kredite 

') insgesamt 

noch: 1. Kurz~, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

Kurzfristige Kredite 

I 
Debitoren I 

Mittel-~ Lang-
fristige fristige 

Konto- Wechsel- Kredite Kredite 
korrent- kredite 3) ') 

insgesamt 
Akzept- und 

I 

kredite sonstige 
Kredite 

Hypothekenbanken und ö f f e n t I. - r e c h tl. Grundkreditanstalten 
66.3 20.9 20.8 - 20.1 45.5 80.8 5 491.6 18.7 18.6 - 18.6 0.1 73.5 4 905.l 
SS.3 25.6 25.5 - 25.5 29.1 131.9 7 786,3 23.1 l3.7 - 23.7 0.1 121.6 6 775.4' 
49.5 27,6 27.3 - 27.3 22.2 211.4 10 508.3 25.8 25.5 - 25.5 0.3 194.6 9 034.7 
31.1 23.9 23.7 - l3.7 7.6 229.3 12 941.2 22.9 22.7 - 22.7 0.2 212.5 11 260.1 
38.6 32.3 32.1 - 32.1 6.< 244.8 13 776,4 25.0 24.8 - 24,8 0.2 226.3 12 083,5 
58.8 n.o 51.8 - 51.8 7,0 276.5 14 843,2 27.2 27.0 - 27.0 0.2 259.0 12 960.0 
35.2 28.2 28.1 - 28.1 7 .I 204.2 15 274.6 23.7 23.6 - 23.6 0.1 187.6 13 242.0 
40.3 33.3 33.2 - 33.2 7.1 199.6 15 478.0 24.3 24.2 - 24.2 0.1 183.1 13 393.2 
45.4 38.4 38.3 - 38.3 7.1 192.5 1S 835.7 28,5 28.4 - 28.4 0.1 175.9 13 512.4 

Private Hypothekenbanken °) 

34.2 11.3 11.2 - 11.2 23.0 24.0 1 856.9 9.6 9.5 - 9.5 0.1 21.1 1 636.4 
33.6 H.2 13.1 - 13.1 20.5 49.7 2 953.6 11.1 11.7 - 11.7 0.1 47.1 2 420,9 
27.2 16.5 16.2 - 16.2 11.0 59.2 4 300.0 14.9 14.6 - 14.6 0.3 55.9 3 Sll.l 
U.l 11.4 11.2 - 11.2 4.6 67.8 5 408.4 10.7 10,5 - 10.5 0.2 64.3 4 546,0 
24.1 20,3 20.1 - 20.1 4.0 83.2 I 757,3 H3 H.1 - 13.1 0,2 74.7 4 885.5 
42.6 39.1 38.9 - 38.9 3.7 100.5 6 264.5 14.7 14.5 - 14.5 0.2 91.6 5 282.0 
19.1 15.3 15.2 - 15.2 3.9 81.9 6 573 .o 11.2 11.1 - 11.1 0.1 72.8 5 450.9 
22.6 18.9 18.8 - 18.8 3.8 81.1 6 686.3 10.3 10.2 - 10.2 0.1 71.6 5 516.3 
27.4 23.7 23,6 - 23.6 3.8 83.6 6907.1 14.2 14.1 - 14.1 0.1 73.4 5 568.3 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
32.1 9,6 9.6 - 9.6 22.5 56.8 ~ 634.7 9.1 9.1 - 9.1 - 50.4 3 268.8 
21.7 12.4 U.4 - 12.4 9.3 12.2 4 832.7 u.o 12.0 - 12.0 - 74.1 4 354.5 
22.3 11.1 11.1 - 11.1 11.2 152.2 6 201.3 10,9 10.9 - 10.9 - 131.7 5 516.6 
15.5 12,5 12.5 - 12.5 3.0 161.5 7 532.1 12.2 12.2 - 12.2 - 148.2 6 714.1 
14.5 12.0 12.0 - 12.0 2.5 161,5 8 019.! 11.7 11.7 - 11.7 - 151.5 7 198.0 
16.2 U.9 12.9 - 12.9 3.~ 176.0 8 578.7 12.5 12.5 - 12.5 - 167.4 7 678.0 
16.1 12.9 12.9 - 12.9 3.2 122.3 8 701.6 12.5 12.5 - 12.5 - 114.8 7 791.1 
17.7 14.4 14.4 - 14.4 3.3 118.5 8 791.7 14.0 14.0 - 14.0 - 111.5 7 876.9 
18.0 14.7 14.7 - 14.7 3.3 108.9 8 928.6 14.3 14.3 - 14.3 - 102.5 7 944.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

914.9 910.5 221.7 17.2 210,5 687,2 219.7 ~ 018.1 776.8 102.3 17.2 85.1 674,5 218.7 2 763.7 
949.2 9U,5 242.1 15.2 227.6 706.4 244.2 3 211.1 798.6 121.1 15.2 112.9 670.5 243,4 2 568.1 

1 013.1 966,5 238.5 21.4 217.1 774.6 292.7 4 271.3 839,5 111.5 21.4 90.1 728.0 271.~ 3 137.1 
1 198.5 1119.6 324.0 1.9 315.1 874.5 754.1 5 058.4 908.6 137.2 8.9 ll1.3 771.4 733.7 3 622.2 
2 132.8 1 405,2 447.9 33.4 414.5 1 684.9 581.3 4 887.3 1 062.2 152.6 33.4 119.2 909,6 548.3 3 709.0 i 
3 343.8 1 507.7 450.4 14.4 436.0 2 89~.4 397.4 5 086.9 1165.0 160.3 14.4 145.9 1004.7 362,5 3 980.3 ; 
2 717.2 1574.9 504.4 16.4 488.0 2 212.8 418.3 5 ISS .4 I 189.2 162.0 16.4 145.6 1 027.2 381.3 4 072.2 i 
3 432.0 1 651.3 589,6 24.3 565.3 2 842.4 413.4 5 153.9 1 169,8 180.6 24.3 156.3 989.2 376.4 4 095.3 
3 634.4 1 694.7 597.7 23.8 573.9 3 036.7 406.9 5 194.9 1 175,5 159.7 23.8 135.9 1 015.8 369.3 4 135.6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - - 0.1 0.2 2215.8 - - - - - - 2 058.9 
0.1 - - - - 0,1 - 1 750.6 - - - - - - I 591.0 
o.o - - - - o.o - l 042.0 - - - - - - 1 106.4 - - - - - - - 2 536.1 - - - - - - 2 006.7 
0.1 - - - - 0.1 - 2 302,0 - - - - - - 2 005 .o 
- - - - - - - 2 338.6 - - - - - - 2 048.5 - - - - - - - 2 434.8 - - - - - - 2 142.6 
- - - - - - - 2 426.7 I - - - - - - 2 134.5 
- - - - - - - 2 427.2 - - - - - - 2 135.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
704.1 I 914.1 910,5 227.7 11.2 210.5 687.1 219.5 872.5 ' 776,8 102.3 17.2 U.1 674.5 218.7 

949.1 918,5 242.1 15.2 227.6 706.3 244.2 1 467.5 798.6 121.1 15.2 112.9 670.5 243.4 977.1 I 
1 013.1 966.5 238.5 21.4 217.1 774.6 292.1 2229.~ 839.5 111.5 21.4 90.1 721,0 271.3 1 330.7 
1191.5 1119,6 324.0 '·' 315.1 874.5 754.1 2 522.~ 908.6 137.2 8,9 121.3 771.4 733.7 1 615.5 
2 132.7 I 405.2 447.9 33 •• 414.5 1 684,8 581.~ l 585.3 1 062.2 152.6 33.4 119.2 909.6 548.3 1 704 .c 
3 343 .s 1 507,7 450.4 14.4 436.0 2 893,4 397.4 2 748.3 1 165.0 160.3 14.4 145.9 1 004.7 362.5 1 931.8 
2 717.2 1 574.9 504.4 16.4 481.0 2 212.8 418.3 2 723.6 1 189.2 162.0 16.4 145.6 1 027.2 381.3 I 929.6 
3 432.0 1 651.~ 589,6 24.3 565.3 2 842.4 413.4 2 727.2 1169.8 180.6 24.3 156.3 989.2 376.4 1 960.8 
3 634.4 1 694.7 597.7 23.8 573.9 3 036.7 406.9 2 767.7 1 175.5 159.7 23.8 135.9 1 015.8 369.3 2 000.6 

T e i I z a h l u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

524.1 524.1 151.5 o.o 151.5 372.6 262.4 3,9 524.1 151,5 o.o 151.5 372.6 262.4 3.9 
620,9 620,9 176.5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 620.9 176.5 o.o 176.5 444.4 384.4 6.0 
847.1 847.1 276,2 o.o 276.2 570.9 603.9 6.7 847.1 276,2 o.o 276.2 570.9 603.9 6.7 
953.1 953.1 316.0 o.o 316.0 637.1 664.2 6,6 953.1 316.0 o.o 316,0 637.1 664.2 6.6 
932.4 932.4 320.7 0.1 320.0 61!.7 680.7 6,1 932.4 320.7 0.1 320,6 611.7 610.7 6.8 
935.5 935.5 322.1 0,1 322.0 613.4 717.4 7.0 935.5 322.1 0.1 322,0 613.4 717.4 7,0 
981.9 981.9 363.9 o.o 363.9 618.0 768.3 6,2 981.9 363.9 o.o 363.9 618.0 768.3 6.2 
988.3 988.3 373.5 o.o 373.5 614.8 751.1 6.2 988.3 373.5 o.o 373.5 614.8 751.1 6.2 
968,5 968.5 359.5 0.0 359.5 609.0 743.7 6.2 968.5 359.5 0,0 359.5 609.0 743.7 6.2 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 6) 

317.0 - - - - 317.0 1.5 412.1 - - - - - - 31.3 
265.3 - - - - 265.3 - 479.9 - - - - - - 41.7 
587.6 - - - - 587,6 - 608.4 - - - - - - 71.0 
771.4 - - - - 778.4 - 719.4 - - - - - - 77.1 
753.9 - - - - 753,9 - 831,1 - - - - - - 76.4 ' 
924,5 - - - - 924.5 - 863,2 - - - - - - 99.0: 
947.0 - - - - 947.0 - 901.4 - - - - - - 99.9 
939.8 - - - - 939.8 - 901.2 - - - - - - 99.7 
963.8 - - - - 963.8 - 937.1 - - - - - - 99.7 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle III; A 1. - 1) Die Kredite an Wimdlaltsunternehmen ood Private enthalten auch Einkaufskredite an Hlndler und geringe 
Geldanlage angekaufte Wechsel. - O) Einschließlieb Scbllfspfandbrlefbanken. - +) Untergrnppe der .Kreditinstltute mit Sondernfgaben". 
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III. Kreditfustitute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHlageH 

langfristige Kredite *) 
DM 

Kredite an öffentlidt-rechtliche Körperschaften 
~---

I 
Kurzfristige Kredite 

insgesamt I Schatz· 
I wedtsel 

mit I ohne 
Debitoren I und 

Sdtatzwedtsel(n) Wechsel· unver-(Kassen· kredite zinslidte und unverzinslidte(n) kredite) 
Sdtatz· Sdtatzanweisungen 
anwei-

I sungen 

I 

I 

Kredite an Kreditinstitute 

I Kurzfristige Kredite 

I I Debitoren 
! Mittel· Lang· 

fristige fristige 
i Kredite Kredite Konto· Wechsel-

I 

') ') insgesamt korrent· kredite 
insgesamt Akzept· und kredite sonstige 

I I 
Kredite 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run,dk red i ta ns t alten 
47.6 2.2 2.2 - 45.4 7,3 586.4 6.7 6.6 - 6.6 0,1 
31.5 1.8 1.8 - 29.7 10.3 1 010.9 2.5 2.4 - 2.4 0.1 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 473.6 2.8 2.7 - 2.7 0,1 

8.4 1.0 1.0 - 7.4 16.8 1 681.1 3,8 3.8 - 3.8 o.o 
13.6 7.3 7.3 - 6.~ 18.5 1 692.9 3.7 3.7 - 3.7 o.o 
31.6 24.8 24.8 - 6.8 17.5 1 883.2 8.2 8.2 - 8.2 o.o 
11.5 4.5 4.5 - 7.0 16,6 2 032.6 8.0 8,0 - 8,0 o.o 
16.0 9.0 9.0 - 7.0 16.5 2 084.8 15.2 15.2 I - 15.2 -
16.9 9.9 9.9 - 7.0 16.6 2 323.3 16.3 16.3 - 16.3 -

Private Hypothekenbanken °) 

24.6 1.7 1.7 - 22.9 0.9 220.) 5.8 5.7 - 5.7 0,1 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2.5 2.4 - 2.4 0.1 

! 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3.3 781.9 2.8 2.7 - 2.7 0,1 

5.1 O.'i 0.7 - 4.4 3.) 862.4 3.4 3.4 - 3,4 o.o 
10.8 7.0 7.0 - 3.8 8.> 871.8 3.5 3.5 - 3.5 o.o 
27.9 24.4 2<1.4 - 3.5 8.9 982.5 6.1 6.1 - 6.1 o.o 

7.9 4.1 4.1 - 3.8 9.1 1 122.1 2.8 2.8 - 2.8 o.o 
12.3 8.6 8,6 - 3.7 9.5 1170.0 9.8 9.8 - 9,8 -
13.2 9.5 9.5 - 3.7 10.2 1 338.8 11.3 11.3 - 11.3 -

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
23.0 0.5 0.5 - 22.5 6.4 365.9 0.9 0.9 - 0.9 -
9.7 0.4 0.4 - 9.3 8.1 478.2 - - - - -

11.4 0.2 0.] - 11.2 1J.5 691.7 o.o o.o - o.o -
3.3 0.3 0.3 - 3.0 13.3 818.7 0,4 0.4 - 0.4 -
2.8 0.3 0.3 - 2.5 10.0 821.l 0.2 0,2 - 0.2 -
3.7 0.4 0.4 - 3.3 8,6 900.7 2.1 :l.l - 2.1 -
3.6 0.4 0.4 - 3.2 7.5 910.5 5.2 5.2 - 5.2 -
3.7 0.4 0.4 - 3.3 7.0 914.8 5.4 5.4 - 5.4 -
3.7 0.4 0.4 - 3.3 6.4 984.5 s.o 5.0 - 5.0 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138.1 133.7 125.4 8,3 4.4. 1.0 324.6 457.~ 292.8 7.2 :U5,6 164.1 
150.6 119.9 114.7 5.] 30.7 0.8 650.0 327.9 119.1 - 119.1 201.1 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 1134.2 553.1 132,3 l.O 130.3 420.8 
289.9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 1 436.] 446.7 183.0 0.6 182.4 263,7 

1 070.6 343.0 295.3 47.7 727.6 33.J 1 178.3 337.2 109.2 - 109.2 228.0 
2 178.8 342.7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 1 106.6 246.4 100.1 - 100.1 146.3 
1 528.0 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 1 086.2 393.2 200.1 - 200.1 193.1 
2 262.2 481.5 409.0 72.5 1 780.7 37.0 1 058.6 2>5.8 95.2 - 95.2 160.6 
2 458,9 119.2 438.0 81.2 1 939.7 37.6 1 059.3 248.7 87.3 - 87.3 161.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

0.1 - - - 0.1 0.2 156.9 42.3 - - - 42.3 
0.1 - - - 0.1 - 159.6 32.9 - - - 32.9 
o.o - - - o.o - 235.6 142.9 - - - 142.9 - - - - - - 529.4 73.5 - - - 73.5 
0.1 - - - 0.1 - 297,0 26.2 - - - 26.2 - - - - - - 290.1 38.9 - - - 38,9 - - - - - - 292.2 62.6 - - - 62.6 
- - - - - - 292.2 30.9 - - - 30,9 
- - - - - - 292.2 30.8 - - - 30.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
138,0 133.7 125.4 1.3 4.3 0.8 167.7 415.2 292,8 7.2 285.6 122.4 
150,5 119.9 114.7 5,2 30.6 0.8 490.4 295.0 119.1 - 119.1 175.9 
173.6 127.0 127.0 - 46.6 21.4 898.6 410.2 132.3 2.0 130.3 277.9 
289,9 211.0 186.8 24.2 78.9 21.1 906.8 373,2 183.0 0.6 182.4 190.2 

1 070.5 343.0 295.3 47.7 727.5 33.0 881.3 311.0 109.2 -- 109 2 201,8 
2 178.8 342.7 290.1 52.6 1 836.1 34.9 816.5 207.5 100.1 - 100.1 107.4 
1 528.0 385.7 342.4 43.3 1 142.3 37.0 794.0 330.6 200.1 - 200.1 130.5 
2 262.2 <181.5 409.0 ns 1 780,7 37.0 766.4 I 224.9 95.2 - 95.2 129.7 
2 458.9 519.2 438.0 81.2 1 939.7 37.6 767.1 217.9 87.3 - 87.3 130,6 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 5) 

- - - - - - - 2.9 0.4 - 0.4 2.5 
- - - - - - - 3,6 0,4 - 0.4 3.2 
- - - - - - - 2.8 0.4 - 0.4 2.4 - - - - - - - l.6 0.2 - 0,2 2.4 
- - - - - - - 1.5 0.2 - 0.2 1.3 
- - - - - - - 2.3 0.6 - 0.6 1.7 - - - - - - - 2.1 0.6 - 0.6 1.5 - - - - - - - 2.2 0,6 - 0.6 1.6 
- - - - - - - 2.0 0.6 - 0.6 1.4 

Postscheck- und Postspark a s s e n ä m t er 6) 

317.0 - - - 317.0 1.5 380.8 29,6 - - - 29.6 
265.3 - - - ~5.3 - 438.2 - - - - -
587.6 - - - 7.6 - 537.4 - - - - -778.4 - - - 778.4 - 642.3 105.9 - - - 105.9 
753.9 - - - '753.9 - 754.7 30.5 1.0 - 1.0 29.5 
924.5 - - - 924.5 - 764.1 ••• - - - 8,9 
947.0 - - - 947.0 - 801.5 9.5 - - - 9.5 
939.8 - - - 939.8 - 801.5 19.1 - - - 19.1 
963.8 - - - 963.8 - 837.4 10.1 - - - 10.1 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 

25.0 
25.0 
25.8 
23.2 
15.8 
35.2 
35.2 
38.4 
40.6 

7.4 
4.7 
2.9 
2.3 
5,;1 
9.3 
9.2 
9.1 

10.7 

17.6 
20.3 
22.9 
20.9 
20.4 
25.9 
26.0 
29.3 
29.9 

167.4 
414.2 
317.6 
267.3 
246.5 
274.3 
337.8 
368.3 
358.9 

---------

167.4 
414.2 
317,6 
267.3 
246.5 
274.3 
337.8 
368.3 
358.9 

0.1 
0.] 
1.2 
0.3 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

9.7 
5.9 
5.4 --
----

Beträge .Sonstige Kredite". Weitere Angaben über Teilzahlnngskredite s. Tabelle III, A 2. - 1) Quelle: Bundesminister für das Post- und Femmeldewesen. 
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I 
I I 

I Lang· Monats· 
ende fristige 

Kredite 
I ') 

I 
I 

I 
I 

62.4 Dez. 1953 
71.6 Dez. 1954 

129.0 Dez. 1955 
148.1 Dez. 1956 
148.5 Juni 1957 
H6.2 Nov. 
169.) Dez. 
172.7 I )an. 1958 
174.8 Febr. 

1.9 Dez. 1953 
4.8 Dez. 195;1 

41.8 Dez. 1955 
44.7 Dez. 1956 
44.5 Juni 1957 
44.2 Nov. 
44.1 Dez. 
45.4 Jan. 1958 
<15 .4 Febr. 

60.) 

I 

Dez. 1953 
66,8 Dez. 1954 
87.1 Dez. 1955 

103.4 Dez. 1956 
104.0 Juni 1957 
112.0 

I 
Nov. 

125.4 Dez. 
127.3 )an. 1958 
129.4 Febr. 

4 364,5 

I 
Dez. 1953 

5 921.6 Dez. 1954 
7 454.1 Dez. 1955 
8 804.4 Dez. 1956 
9 449.9 Juni 1957 
9 849.1 

I 
Nov. 

9 985.4 Dez. 
10 014.6 )an. 1958 
10105.8 Febr. 

2 827.6 

I 
Dez. 1953 

3 030.1 Dez. 1954 
3 122.2 Dez. 1955 
3 228.6 Dez. 1956 
3 139.6 Juni 1957 
3 196.3 

I 
Nov. 

3 254.3 Dez. 
3 160.6 )an. 1958 
3 170.7 Febr. 

1 536.9 

I 
Dez. 1953 

2891,5 Dez. 1954 
4 331.9 Dez. 1955 
5 575,8 Dez. 1956 
6 310.3 )um 1957 
6 652.8 

I 
Nov. 

6 731.1 Dez. 
6 854 .o )an. 1958 
6 93 5.1 Febr. 

0.4 

I 

Dez. 1953 
0.9 Dez. 1954 
1.0 Dez. 1955 
1.0 Dez. 1956 
1.0 Juni 1957 
0.8 

I 
Nov. 

0.7 Dez. 
0.7 )an. 1958 
0.7 Febr. 

13.0 

I 
Dez. 1953 

19,3 Dez. 1954 
43.3 Dez. 1955 
49.5 Dez. 1956 
50,9 Juni 1957 
68.8 

I 
Nov. 

68.6 Dez. 
66.2 )an. 1958 
67.9 Febr. 

Wechselkredite: Zur 



I 
I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestiJnde, Einlagen 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

2. Teilzahlungskredite *) 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

1955 I 195'6 I 195'7 195'8 195'7 zuiH V ergleldt 
------

2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 4. Vj. 195'6 

Gruppen 
Dez. Dez. Juni Dez. Jan. Febr. 

Verwendungszweck Durch· Durch· Durch· Durch· 

Mio sdtn!ttl. M!o 
sdtnlttl. Mlo sdtn!ttl. Mlo 

schnitt!. 
Kredit· Kredit• Kredit· Kredit· DM betrag DM betrag DM betrag DM betrag 
in DM in DM in DM in DM 

Alle Bankengruppen 2 5'39.8 2 773.6 2 756.1 2 849.5' 2 SOS .6 2745'.6 
T eilzahlungskreditin·stitute 1 389.4 1 562.7 1 552,0 1 683.2 1 654.7 1 622.0 

Neu in Ansprudt genommene 
Teilzahlungskredite Insgesamt 648.2 45'2 5'7S.5' 475' 755.1 430 669.6 384 

davon entfallen auf Kredite 
zur Besdtaffung von 

Kreditinstitute (ohne Teil-
zahJungskreditinstltutel 115'0.4 1 210.9 1 204.1 1 166.3 1 1)3 .9 1123.61 

davon 
Großbanken 'l 95'.1 110.6 121.9 116.8 116.11106.11 
Stia;,~ll~~':,~~~al- und 

195' ·' 204.8 202.0 210.2 201.8 201.0 
Privatbankiers 31.4 30.5 37.9 36.7 37.8 36.3 
Girozentralen 131.4 147.6 139,7 122.4 122.6 119.2 
SParkassen 626,5' 639.4 611.5 592.4 5$7.7 5'73.5' 
Gewerblidte Kredit· 

genossensdtaften 55'.4 61.6 73,0 70.4 71.1 70.2 
Ländlidte Kredit-

genessensehaften 14.5' 15'.4 16.4 17.0 16.5' 16.5 
übrige Gruppen 8) 0.8 1.1 0.4 0.4 0.5' 0.8 

Masdtinen zur Erstellung 
_ von WirtsdtaftsRÜtem 'l 27.0 6 812 36.8 8 024 44.5' 8 073 26.7 ' 616 Lastkraftwagen. Zug. 

maschinen. Anhängern 96.5' 10 5'86 66.0 9 S19 77.3 10 17S 80.7 9 346 
Handwerklidton und beruf-

Iidton Einridttungen 19,5' 2 35'0 19,7 2 748 23,3 2 436 19.7 2 016 
Bekleidung, Textilhausrat 149,3 162 111.0 1S6 214.1 194 203.3 176 
Fahrrädern. Nähmasdtinen, 

Schreibmaschinen 11.6 402 10.0 427 11.1 424 9.6 410 
Hauswirtsdtaftl. Maschinen 

und Geräten 1) 64.2 349 69.0 35'3 79.9 319 71.0 313 
Möbeln 82.0 702 84.1 777 113.9 747 97.6 731 
Personenkraftwagen und 

Motorrädern 15'4.0 2 134 136.1' 2 208 118.1 2 462 93.2 2418 
Rundfunkieräten 24.3 5'00 26,9 494 49.1 "' 40.4 484 
Sonstigen Gehraumsgütern 19.8 485' 15',5 423 23.8 379 27.4 45'4 

Nar:hrid<tlid<: An Händler· 

~~f!'uf:~!~r:; 86,9 4433 66.9 4 5'03 86.1 4 65'0 66.0 4 608 
*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlidtten Zahlen sind auf nadt· 
träglidt eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Kurz. und 
mittelfristig. - ') Deutsdte Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerz· 

I 

1
) Abweidtend von der übrigen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 

nidtt der Stand der ausstehenden Kredite zngrundegelegt, sondern der Gesamtbetrag der im 
bank-Gruppe. - 1) Spezial-, Haus· und Brandtebanken, Zentralkassen, Kre-
ditlnstitute mit Sonderaufgaben. 

jeweiligen Zeitabsdtnitt Keu in Ansprud:t genommenen Tellzahlungskredite. - ') Z. B. Textil-. 
landwirtsdtaftlidte Maodtinen. - 1) Z. B. Öfen, Staubsauger, Wasdtmasdtinen usw. 

Monats· 
ende 

19H Dez. 
195'6 Dez. 
195'7 März 

APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Wertpapiere Wertpapiere 
1----,-------,--;---;--:o,----;----,--------

Anleihen und ver- Anleihen I I' 

ins­
gesamt 

zinslldte Sdtatz- und 
anweisungen des verzins .. 
Bundes und der lidte Sonstige Börsen-

Länder Schatz· verzins- gäogige 

I 

ins-
gesamt I 

darunter­
der Bun­
desbahn 

und Bun­
despost 

anwei· lidte Divi· 
sungen Wert· denden· 
der Ge· papiere werte 
meinden 
und Ge· 
melnde· 

'verbände 

Son· 
stige 

Wert­
papiere 

Kon­
sortial­
betei­
ligun· 
gen 

Monats-
ende ins· 

gesamt 

Anleihen und ver· I Anleihen 
zinsliehe Schatz- und 
anweisungen des verzins .. 
Bundes und der liehe Sonstige 

Under Schatz· verzins-
anwei· lidte 

darunter sungen Wert· 
der Bun- der Ge· papiere 

ins .. 
desbahn meinden 

gesamt 
und Bun- und Ge· 

despost meinde .. 
verbände 

Börsen.-
gängige 
Dlvi· 

denden· 

I 
werte 

I 

Alle Bankengruppen Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

6187,9 
6 265.7 
6 491.5 
6 614.9 
6 694.9 
6 804,6 
6 864.7 
7 020.3 

97,7 
63,8 
73.4 
78.0 
83,8 
93,9 
94.0 

108.9 
109.7 

802.9 
994,7 
986.7 

195'6 Dez. 
195'7 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

1956 Dez. 
195'7 Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

I 
46.91 34.0 
34.6 
34.4 

11 081.41 1 15'6.8 
1 196.6 
1 217.7 

17.6 I o.o I ~I 
13.8 

I 
H.O 

5'.61 0.1 16.3 11.0 
6.2 0.1 17.1 10.4 
6.1 0.0 17.2 10.0 

Girozentralen 

306.71 .6.2 I 16.11 730.! 

I 
n.4 

242.7 89.5' 32.3 847.3 30.5' 
252.0 92.6 30.() 880.0 30.6 
249.4 90.8 29.8 905'.2 29.3 

Son· 
stlge 

Wert-
paplere 

I 
O,J 

I 
1.9 
0.9 
1.1 

I 
1.2 

I 
4.0 
4.0 
4.0 

~~;.. I 1958 )an. 
Fehr. 
MärzP) 

7 221.3 
7 361.2 
7 5'88.7 ' 
7 447.41 7 848.8 
8 264.0 
8 H7.2 

1 6H,I 
1 457.3 
1 493.9 
1 5'02.9 
1 489,9 
1 492.7 
1 5'00.4 
1 490,7 
1 5'15'.5 
1 534.6 
1 5'18.4 
1 358.1 
1 460.7 
1 500.1 
1 5'5'9.0 

540.4 
490.3 
479.1 
498.6 
487,8 
480.0 
45'9,8 
461.5' 
479.9 
5'09.4 
5'09,9 
5'00.4 
526.0 
5'26.1 

99.1 
109.9 
115'.8 
115'.1 
111.0 

3 5'93.7 
3 679.0 
3 868.0 
3 961.7 
4 044.1 
4 110.0 
415'4.1 
4 330.7 
4 484.6 
4 625'.8 
4 818.9 
4 889,0 
' 133.1 
; 493.3 

1 001.6 
1 009.2 
1 038,3 
1 040.6 
1 016.0 
1 033.0 
1 017.2 
10;7.5' 
1 009.1 
1 065'.7 
1 0$2.3 

77.1 
70,9 
69.5 
70.7 
67.9 
69,7 
75'.6 
74.0 
78.5' 
74.5' 
84.0 
75' .4 
74.2 
77.3 

186.7 
301.9 
316.5 
297.7 
35'1.3 
369.0 
397.7 
447.4 
389.6 
340.7 
334,6 
364,3 
353.3 
357.6 
332.9 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
195'8 Jan. 

Sparkassen 

11 383.41 103,31 3J.5 I 28,1 11243.] I 
s.s I 2.61 1 874.9 15'0.8 34.6 5'3.9 1 664.9 I 4,0 1.3 

2 003.8 178.0 42.8 5'7.4 1 762.3 4.6 1.5' 

195'6 Dez. 
1957 Dez. 
195'8 )an. 

Febr. 

1956 Dez. 
1957 Dez. 
1958 )an. 

Febr. 

1956 Dez. 
195'7 Dez. 
195'8 )an. 

Febr. 

1956 ·Dez. 
1957 Dez. 
195'8 )an. 

Febr. 

\

2403.61 
2 839.1 
3 024.0 
3 15'0.1 

1

1 25l.91 1 5'04.9 
1 5'89.3 
1 620.0 

Kreditbanken 

482.61 432.6 
472.3 
481.2 

99.4 •
1 148.2 I 

162.8 
165' ,5 

9.1' I 902.7 : 9-16.4 62.4 I J01.9 
13.4 1 366.5 I 965.8 I 60.8 364.3 
11.7 1 461.0 11 0"0.9 58.1 35'3.3 
11.7 1 H8.0 I 1 (H9.4 5'9.8 35'7.6 

Großbanken °) +) 

312.0 'I 70.0 I 277.9 104.6 
282.3 105.3 
280.0 106,3 

2.71 3.9 
2.6 
2.5' 

333.7 
608.8 

~iU i 
575.7 
~s; .5 
6:.25'.1 
631.9 l

ll.l 1121.6 
28.8 276.9 
29.6 260.4 
30.8 261.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
790.7 I 929.3 

1 008.2 
1 083.8 

313.1 I 370.1 
391.9 
411.9 

104.41 115.4 
142.2 
152.0 

25'.41 4.71 40.0 6.4 
5'0.3 5'.8 
5'2.2 6.2 

Privatbankiers +) 

48,61 33.7 
41.6 
43.1 

4.0 I 3.5 
7.1 
7.0 

2.1 I 3.1 
3.3 
3.0 

427.4 I 230.3 i 23.91 
552.0 I 2)8.1 17.4 
600.4 1-1:1 ,. 17,3 
657,3 1~2 0 : 16.3 

56.7 

62.31 64.3 
64.7 

127.81 125.41 9,2 116.6 
189.4 131.2 12.7 25.1 
193 .R l·n.9 10.3 28.6 
208.7 I H5.5 11.6 31.5' 

Febr. 2 15'6.4 193.0 42.9 5'4.0 1 903.9 I 3.9 1.6 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Grundkreditanstalten 

1956 Dez. I 346 •• I 289,41 69.61 3.4 I 5'3,8 

I 0.01 

0,2 

I 
1957 Dez. 407.4 307.3 77.1 3.0 94.9 o.o 2.2 
1958 )an. 444.8 337.7 83.1 3.0 101.5' 0.·) 2.6 

Febr. 476.6 360.4 86.8 2.2 111.4 0.0 2.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
195'6 Dez. I 162,91 63,6 I 

42.31 0,91 97.0 I 
1.21 

0.2 

I 
1957 Dez. 163.2 65'.5 I 5'0.4 0.4 96.4 0.4 0.5' 
195'8 lan. 148.4 5'4.2 44.1 0.0 93.7 0.5' 0.0 

Febr. 147.9 5'0.4 40.8 0.0 96.6 0.4 0.5' 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
1956 Dez. I 65'1.5' I 1IS.91 152.71 MI 465.1 

I -
I 

-
I 

1957 Dez. 65'3 .o 126.3 91.2 10.2 5'16.5 - -
1958 Jan. 656.0 124.7 88.0 10.2 5'21.1 - -Febr. 701.1 123.2 86.0 10,2 I 5'67.7 I - I -

Alle übrigen Gruppen 2) 

1956 Dez. 

I 
229.0 I 25.11 7.61 

!.9 

I 
186,91 8,1 

I 
4.3 

I 1957 Dez. 35'3 .1 32.9 9.6 2.6 302.6 8.5' 6.5' 
1958 lan. 375' .2 41.9 12.6 2.8 313" 9.0 8.0 

Febr. 414.4 42.7 13.4 3.1 35'0.6 9.3 8.7 

Kon-
sortial-
bete!· 
ligun-
gen 

----
----
----

----

----

----

----

I 

1---------------------
*) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtriiglidt eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) S. auch Tabelle Ill, B 1, Zwisdten• 
bilanzen, Aktiva, • Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen". - 1) Zentralkassen, Kreditgenossensdtaften und Teilzahlungskreditinstitute. - O) Deutsdte Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commenbank-Gruppe. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 

--~----------------------------------------~ 
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4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 1) 

MioDM 

Kredite I Einlagen 

I 

! 

Zahl I 

Monats- der 
ins- Debi-

[Wechsel-
lang- ! Sicht-

ende Institute 

I 
:&:~f.: II 

ins- und Spar-
') gesamt toren 

kredite Termin .. einlagen ') gesamt 
einlagen 

1952 Juni 11185 910.5 709.9 103,6 97,0 1 515,8 706,71 809.1 
Se~ I. 11178 945.5 728,8 103,8 112.9 1 664,0 787,5 876,5 
Du. 11154 980.9 760,0 101.0 119,9 1 779,7 794.8 984,9 

1953 März 11146 1143.6 190.7 123,7 ll9.2 1 852.7 778.5 1 074.2 
Juni 11117 1 300.7 1 OH.4 146.2 139,1 1 897.1 777,8 1119,3 
Se~!. 11112 1 H6.6 1 057.7 141,1 147.8 l 065.8 852.8 1 213.0 
Dez. 11 067 1 365.1 1 059.1 13 •• 0 170.0 2 269.7 864.8 1 404,9 

1954 Mirz 11 068 1 539.9 1119.4 154,6 195,9 2 470,5 834,3 1 636.2 
Juni 11042 1 712.8 1 333,5 173,6 205,7 I 2 553,0 848.1 1 704,9 
Se~t. 11 056 1 775 .o 1 375 .o 172.3 227.7 2 739.7 910,4 1 829.3 
Dez. 10 998 1 853.4 1 407,6 173,5 272,3 2 957,3 930.6 2 026,7 

19H März 10 998 2 106.7 1 H7.7 195,9 353.1 3 171.9 913,2 2 195.7 
Juni 10 969 2 253.9 1 706.1 202.4 345,4 3 213,4 982.7 2 230,7 
Se~t. 10 967 2 426.1 1 818.7 201.8 405.6 3 450.1 1 089,2 2 360.9 
Dez. 10 925 2 356,4 1 738,0 185,1 433.3 3 631.9 1 072,4 2 559.5 

1956 März 10 932 2 538.0 1 870,8 204.2 

i 
463,0 3 767.4 1 077,1 2 690.3 

Juni 10 901 2 749.2 l 041.0 228.3 479.9 3 787.7 1 077.9 2 709.8 
SePt. 10 901 2 768.6 2 036.5 217.7 

I 

514.4 3 953.6' 1160,7 2 792.9 
Dez. 10 865 2 846.0 2 098.0 201.0 547.9 

II 
4 157.51 

1171.0 2 986,1 
1957 März 10 868 3 011.6 2 210.4 219.2 582.0 4 234.4 1 161.9 3 072.5 

Juni 10 846 3 121.5 2 272.3 

I 
234.8 614.4 4 275,0 1 209,6 3 065.4 

SePt. 10 853 3 091.9 2 210.4 219.9 661.6 
II 

4 590.8 1 388.5 3 202.3 
Dez. 10 806 3 122.5 2 208.2 197.9 716.4 4 932.8 1 400.0 3 532.8 

1) Quelle: Deut>cher Raiffeisenverband e. V., Bonn. Die Zahlen umfassen das Geschäft 
a II e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erbebun~en der 
Deutschen Bundesbank nur rd. 1 450 Institute erlaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März- und September-Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeisenverbandes. -
') Ohne die drei dem Deutschen RaHleisenverband angeschlossenen Kreditbanken (Han-
noversihe Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schleswig-Holstein AG, 
Kiel, Südwestdeutsche Landwirtschaftsbank GmbH, Stuttgart). die in den bankstatisti-
sehen Erhebungen der Deutschen Bundesbank in der Gruppe Staats-, Regional- und Lokal-
banken enthalten •ind. - 3) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren-
lorderungen. I 

lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, W ertpapierbestände, EinlageH 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

Mio DM 

I 

Zeit Girale Zeit 
Girale 

Verfügungen Verfügungen 

I 
195-t )an. H 650,6 1956 Febr. 58 956,4 

Febr. 42 333.3 März 63 115.4 
Mirz 49 243.6 A~rll 63 383.7 
A11ril 46 831.3 Mal 63 BO,l 
Mai 46 300,3 I Juni 6S 243.1 
Juni so 874,9 I Juli 66 420.7 
Juli 51 371,0 Aue. 67 365.1 
Aue. 49 170,6 SePt. 67 381.4 

~~:: 52 997,5 Okt. 70 441.0 
52 446,9 

I 
Nov. 69155,2 

Nov. 53 335.7 Dez. 79 165.0 
Dez. 65 424,8 

I 
1957 )an. 72 330,3 

1955 Jan. 54 342.6 Febr. 64 507.7 
Febr. 49 862,1 März 71 146.1 
März 56 587.2 APril 72 619.4 
A~ril 54 429.5 Mai 72 479.0 
Mai 5i 707,7 Juni 71 606,0 
Juni 60 863,8 Juli 77 161.9 
Juli 60 816.5 Aug, 76 118.1 
Aue. 60 820,6 SePt. 75 748,6 

~!:~: 62 397.8 Okt. 78 065,3 
61 751.3 Nov. 75 673.7 

Nov. 62 336,5 Dez. 88 913.3 
Dez. 73 349.5 

I 

1958 Jan. 78 301.1 
1956 )an. 63 869,2 Febr. 70938.9 

1) Bei allen Bankengruppen außer den ländlichen Kreditgenossenschaften 
und den Teilzahlungskreditinstituten. - Veränderungen gegenüber früher 
veröffentlidtten Zahlen sind auf nadlträglich eingegangen·e Korrekturmeldun-
gen zurückzuführen. 

6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfallen auf 
Handwerk 

: eisen- I Stahl-

Zen- Land-, 
Sonstige 

übrige Kredite 

Jahres- Kredite für die trale Forst- Wirt- der Nicht 
an ehe- Textil-, Bau- Ver- Ein- und öffent- sihafts- Teil- auf-bzw. 

Nicht- und ' Elek- mische Nah- Leder-, wlrt- Wob- sor- fuhr- Was- liehe zweige zahlungs- glieder-Viertel-
banken dar- metall-: r:i,•- tro~ und rungs- Schub- schalt nungs- gungs- Handel und Kredit- und kredit- bare jahres- schaf- I 5 I- teihnik, phar- und bau be-

ser-
nehmer ins- ins- unter Berg- indu- arbei- Vor- wirt- Kredit- insti- Kredite ende fende nen- Fein- Genuß- strie triebe ') gesamt gesamt Hand- bau und ma- tende rats- schalt nehmer tute ') 

I werk 
lndu-

1 Fahr- mecha- zeuw mittel- 1 Beklel- lndu- stellen ') ') ') 
strie, zeugw nik, tisihe indu- dungs- strle-Gie- bau 

Optik lndu- strie ge- zweige ßerei 

i 
strie werbe "> 

I 

Kurzfristige Kredite (ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 
1949 9 679 4 753 

I 
380 196 291 542 304 

I 

426 857 732 435 129 94 2 956 104 207 254 855 327 
1950 13 573 6 739 530 HO 439 825 366 412 1 329 1 378 645 209 95 4 403 197 302 190 1 052 203 183 
1951 15 783 8 131 600 158 514 1 161 555 574 1331 1 768 670 141 109 4 740 626 244 230 1 048 294 220 
1952 19 162 9 800 845 320 742 1 522 650 647 1 481 1 738 896 154 103 5 787 829 355 217 1 185 442 290 
1953 21 810 11196 1 068 430 772 1 717 720 676 1 576 2 092 1 136 225 109 6 844 511 496 163 1 440 524 302 
1954 25 146 12 294 1 237 415 898 1 676 859 779 1 664 2214 1 325 312 155 8 149 639 633 192 1 741 621 410 
1955 28 047 14 004 1 386 497 1 175 2 315 995 792 1 752 2 170 1 512 384 220 8 891 618 742 218 2 023 847 1008) 
1956 Dez. 29 707 14 696 1451 433 1 328 2 706 1148 777 1 767 2 137 1 551 402 195 9 451 636 814 239 2 221 953 100 
1957 März 30 576 14 849 1 546 341 1185 2671 1104 740 1 891 2 279 1 700 414 145 9943 807 861 234 2 314 897 112 

Jnni 30 797 14 997 1 566 353 1 288 2 497 

I 
1 085 753 

I 
1 856 2 337 1 799 450 161 9 845 814 889 289 2 309 932 111 

Se~t. 30 577 14 717 1 534 317 1 245 2 318 1 020 716 1 727 2 602 1 741 464 144 9 943 870 847 243 
' 

2 328 909 112 
Dez. 31 369 14779 1 508 491 1 379 2 387 1 019 775 1 864 2 324 1 665 484 127 10 202 1103 851 233 2471 982 137 

Mittel- und langfristige Kredite 
1949 2 637 500 I 34 227 12 I 59 I 44 ' 9 38 37 21 673 248 59 - 63 183 

I 
159 752 

' 1950 7 263 1771 
I 

135 435 138 

I 

300 138 I 106 140 168 106 2 246 724 183 - 335 578 588 46 792 
1951 11 355 2 930 237 587 272 476 248 193 250 306 167 3635 978 360 - 606 1050 898 76 822 
1952 15 980 4 092 348 784 534 654 284 253 346 396 219 5 307 1 205 548 - 935 1749 1215 161 768 
1953 22 754 5 853 476 1 075 1 016 847 382 369 479 509 318 7 701 1 437 847 11 1 270 2 781 1 894 266 694 
1954 30 651 6 816 650 999 968 1 080 417 534 610 637 403 11 656 1 429 1137 2 1 884 4 150 2 577 390 610 
1955 40 819 8 409 806 1 096 1171 1 322 566 605 774 742 558 15 859 1 859 1 422 2 2 967 5 558 3 582 611 550 
1956 Dez. 48 9489) 9 509 947 1 122 1 227 1 710 695 625 892 800 632 19 343') 1981 1 620 202 3 989 6 246 4 887 671 500 
1957 März 49 801 10) 9 709 953 1 132 1 201 1 714 708 677 908 811 635 19 960 1 993 1 767 203 3 977 6 353 4 69310) 658 488 

Juni 51 lOS 9 739 983 1 075 1 225 1 718 726 681 921 820 649 20 659 2 025 1 828 202 4 242 6 502 4 762 688 461 
SeJ>t. 53 222 10 119 1 028 1 078 

I 
1 263 1 849 747 698 923 844 672 21 442 2 141 1 886 202 4 530 6 860 4 907 691 444 

Dez. 55 715 10 516 1 014 1 177 1 351 1 912 745 725 977 848 691 22 396 2 200 1 940 3 4 793 7 438 5 222 775 432 

1) Die AulgliederiD!g der kurzfristigen Kredite nach Wirtoihaftß'tl'eipn ht geochltzt aofgrnnd der Ergebniue einer Teilerbebang bei rd. 750 lnotituten. Die mittel-· und lang-
fristlgen Kredite werden von allen Im Rahmen der bankstatlotlocben Erhebungen berichtenden Kreditinotltuten anfgegliedert. - 1) Steine und Erden, Flachglas, Slgerei und 
Holzbearbeitung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 1) Ancb die Kredite derjeni11en ländlichen Kreditgenonenochaften, die in den bankotatlotioihen Erhebungen nicht erlaßt tind 
(Ende Dezember 1957 etwa 1,3 Mrd DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - ') Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich-
reihtliebe Körpenihaften, soweit lie nicht unter den einzelnen Wirtschafts- bzw. lndullriezweigen au•gewlesen olnd, towle die Kredite fnr Bau und Unterhaltung von Straßen, 
Straßenbr!ld<en, Hlfen, Wauentnßen. - 1) Kredite an Betriebe deo Verkehn- und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehn und an .Sonstige private Kreditnehmer" towle Fracht-
stundungskredite. - 1) Einscbließllch Einkauftkredite an Hllndler&rmen und geringe Beträge .Sonotige Kredite". - T) Kurzfristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
HVPothekenbanken und Mfentlich-reihtliihen Grnndkredltanotalten, Kreditinotltuten mit Sonderaufgaben und (bio Ende 1954) der frllheren Gruppe .Sonotl~e Kreditlnttitnte". 
außerdem niihtaufgeiJiederte umgutellte RM-Kredite. Mittel- und langfriotlge Kredite: Auoleihungen der Kreditinstitute vor der Wlhrungsreform. - 1) A nahme durch Auf-
Iösung der Gruppe .Sonstige Kreditinstitute" lnfolge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 1955. - ') Enthält statistisch bedingre Abnahme durch Aus-
gliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe von rd. 560 Mio DM. - 10) Enthält statistisch bedingte Abnahme durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten in Höhe 
von rd. 254 Mio DM. 
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Ill. Kreditil1stitute 
A. Kredite, Wertpapierbestä11de, Et11lage11 

}ahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

Einlagen 
von 

Nidtt­
banken 

ins~ 
gesamt 

') 

Siebt­
einlagen 

') 

Termin­
einlagen 

7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nichtbanken entfallen auf die Termineinlagen ') gliedern sich in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzelt von') 0) 

Wirtschaftsunternehmen und Private Öffentlich-rechtliche Körpersmalten 1 Monat 
1----,-----,-----;----·1----.-----c------.---l bis weniger als 

I 

I 3 Monaten 
'Spar- · bzw. 30 bis 
einlagen Sidtt- I Sicht- 89 Tagen 

3 Monaten I 6 Monaten 
bis weniger als bis weniger als 

6 Monaten 12 Monaten 
bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
179 Tagen 359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360 Tagen 
und darüber 1) 

') Te~~~n-r Siebt- I Termin- s~:~- Te':~n- Sicht- Termin- s~~~- 1-W-i-rt-_-,-ö""1""~~'"en-_t--f-W-i-rt---,-l 0""1""~~:-e-~t--
1 -w-ir-t--,,·l-ö"""1_,.11~,.-·-~-t--l Wirt- I ~\%~t-

ei~lagen einlagen einlag•n lagen einlagen einlagen einlagen lagen sc:bafts- recht- scbafts- recht- sc:bafts-

1 

recht- scbafts- rec:bt-
ms- I Ins- unter- liebe unter- liebe unter- lidte unter- 'i lidte 

I gesamt 

1 
1 

gesamt nebden Körper- nebden Körper- nebden Körper- ne:.:den Körper-

Pr~~ate sc:baf- p~:ate sc:baf- Pr~~ate, schal- scbaf-
l----------~------~----~~------~----~------~----~------~------~----~------~------~----~----~-~~n~~--~~~~n~~----L'--~~~n~-LP_r_iv_a_te-LI __ ~te~n~-1 

lt948 
1949 
1950 
19H 
1952 
19>3 
1954 
19>5 
1956 
1957 März 

Avril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Fcbr. 
MärzJJ) 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 

9 403.9 7)16 649,6 11H.4 
13 498.6 7) 8 339.7 2 098.3 
17 573.0 9 340,5 4 167.0 
21 822.2 11 146,1 , 692.1 
27 lH .8 11 973,8 7 758.2 
34 136.8 12 956,2 9 939.7 
41 818.0 15 349,5 9 751.3 
47 479.6 17 01'0.0 9 761.4 
n 548.9 18 589.5 11 587.7 
54 682.3 16 860.9 13 054.9 

~~ i~~:~lO) g m:J g m:gw) 
56 637.9 17 709.9 13 402.8 
51 519.1 18 146.3 13 739.9 
59 099.6 18 578.9 14 548.6 
59 957 .o 18 915.2 14 725.1 
60 597.7 18 760,6 15 087.5 
61 575.3 19 150.6 15 376.7 
64 118.4 20 856.0115 061.9 
63 933.8 18 987.3 16 004.8 
64 860.9 19 104.5 16 227.6 
65611.7 19669.615920.7 

17 290.6 
19 662.5 
20067.3 
21 345.2 
21 911.4 
22 033.8 

1

23 580.9 
22 849.7 
22 694.8 

9 796,7 
11 186.4 
11 372.0 
1' 126.4 
12 630.6 
12 822 8 
13 603.3 
13 203.2 
13 103.9 

I 
8 232.1 
8 778.7 
7 909 J 
8 242.8 
8 H8.8 
8 402.0 
9 794.71 
8 460.7 
8 278.0 

4 932,0 
5 247.5 
4 698,9 
4 936.3 
4 973.0 
, 085.3 
, 879.1 
5 031.6 
4 882.7 

1

1 476.8 
2 611.~ 
2 382.8 
2 478.0 
2 523.5 
2 465.7 

5 73!.8 
7 H2.5 
8 216.3 
9 178.8 
9 589.4 
9 607.6 
9 505.3 
9 986.7 
9 931.3 

3 008.2 
.. 022.1 
4 495.3 
5 169.9 
5 514.9 
5 567.5 
5 403.2 
5 776.2 
5 774.1 

Dez. I 1958 !an. 
Febr. 

, 820.6 
6 594.7 
6 777.9 
7 086.4 
7 176.5 
7115,0 
7 7H.2 
7 510.3 
7 458.8 

2 891.31 2 541.9 
2 532.5 

2 098.9 
2 604.8 
2 894.8 
3 067,q 
3 089.6 
3 063.2 
3 170.2 
3 257.3 
3 187.7 

19>5 Dez. 
1·956 Dez. 
1957 Juni 

~ki: 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 

19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 

1955 Dez. 
195-6 Dez. 
!957 Juni 

Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1 542.0 
1 665.7 
I 629.1 
1 766.2 
1 832.0 
1 828.1 
1 954.9 
1 863.7 
1 848.6 

131.3 
215.7 
288.4 
266.1 
272.3 
2·67.9 
287.5 
272.6 
283.5 

2 701.1 
2 576.4 
3 024.9 
3 191.9 
3 183.2 
3 312.5 
3 482.6 
3 578.5 
3 604.8 

758.4 
814.5 
729.0 
745,2 
769.6 
774.2 
917.5 
195.8 
773.4 

64,9 
10~.2 

98.6 
83,3 
82.7 
76.8 

106.81 91.4 
89.4 

862.8 
1 014.7 

834.8 
883.5 
794.3 
858.6 

1 098.4 
885.2 
859.2 

565.5 
622.4 
644.5 
765.9 
803.1 
793.5 
760.6 
781.6 
785.2 

59.2 
103.2 
181.7 
175.1 
181.8 
183.4 
17!.3 
171.6 
184.3 

1 773.7 
1 501.3 
2 112.1 
2 230.1 
2 310.0 
2 374.6 
2 301.0 
2 608.2 
2 659.5 

1

1 598,915 769.11 , 198.61 
3060,6 7637.3 6533.8 
4 065,5 10 238,9 1 805.3 

~ :~t~ ~~ m:~~1~ m:~ 
11 240.9 16 801.4 11 218.4 
16 "717 .~ 18 320.1 13 329.3 
20 668.2 20 207 .o 14 747.2 
23 371.7 22 9st.7 1S 990.9 
24 766.5 21 972.5 14 498.1 
25 032.1 23 396,3 15 444.4 
25 312.9 23 457,9 15 455.1 
J5 525.2 23 123.7 15 354.4 
25 633.5 24 308.4 16 058.7 
2< 972.1 25 168 .o 16 394.2 
26 316.1 25 485.3 16 612.01 
26 749.6 26 022.1 16 670.81 
27 048 .o 26 114.8 16 814.6' 
28 200.5 27 233.9 18 137.8: 

28 941.7 26 463.7 16 695.71 
29 528.8 26 569.9 16 660.3 
30 021.4 26 832.7 17 043.7 

3 326.7 11 831.01 
3 531.3 13 426.7 
3 941.7 13 135.7 
3 923.6 14 429.5 
3 973.2 14 974.8 
4 024.2 14 953.3 

I 
4 280.9 16 063.5 
4 402.3 15 284.4 
4 485.5 15 170.9 

1 856,5 
1 916.8 
2 177.8 
2 120.2 
2 142.7 
2 170.0 
2 321.0 
2 395.4 
2 447.1 

1 144,9 
1 378.4 
1 500.3 
1 540.5 
1 563.4 
1 586.1 
t 673.7 
1 711.1 
1 738.6 

218,1 
228,8 
255.6 
255.1 
259.3 
260.4 
276.8 
286.3 
290.0 

7.2 
7.3 
8.1 
1.7 
7.8 
1.7 
9.4 
9.6 
9.8 

64.6 
60,4 
78.0 
78,3 
78.9 
79,3 
83.2 
85.1 
86.1 

7 134.8 
8 081.7 
7 871,3 
8 772.0 
9157.8 
9 229.9 
9 772.9 

~ i:~:tl 

3 307 ·'I 3 751.5 
3 677.7 
3 958,8 
4 050,7 
3 969,7 
4 413.0 
4 237.6 
4 217.41 

1 266,01 
1 385.6 
1 307,0 
1 441.8, 

1 507.81 1 499.2 
1 603.6 
1 507.4 
1 486.4 

122.7•1' 
207.9 
219.1 
256.9 
258,5 
254.5 
274.0 
258.8 
271.0 

788.8 
1 016.2 
1 140.8 
1 195,8 
1 210.9 
1 231.8 
1 220.5 
1 280.7 
1 326.7 

7 597.01 
I 014.9 
1 260.0 
7 631.7 

~m:~1 
9 014.31 
7 822.5 
7 639.7 

4 746.6: 
4 950,71 
4 491.7 
4 727.5 
4 782.7 
4 875.0 
5 599.6 
4 817.2 
4 683.4 

2 039.2 
2155.2 
1955.8 
2 086.3 
2 132.1 
2 079.4 
2 405.5 
2 130.6 
2 105.7 

7i6S: 
804.0 
714.2 
734.8 
758.8 
761.3 
904.8 
783.4 
761.4 

64.7 
105.0 
98.3 
83,1 
81.6 
76.6 

104.41 91.3 
89.2 

400.11 
487.31 
458.3 
462.5' 
453.4 
480.4 
553.2 
478.1 
491.9 

Alle Bankengruppen 
570.5 

I 103.5 
2 433.6 
3 345.3 
4 603.5 
5 583,0 
4 990,8 
~ 459,8 
6 960,1 

2 035.9 
2 800.7 
3 268.6 
3 971.7 
4 900.8 
6 094.5 
6 180.1 

19 008.7 6 604.4 
21 761.1 7 225.5 

I ~ m:~ 1m:: 1 ~~~::I m:~ ~~~:il m:~ ~:ui m:: 
1 624.9 2 346,8 102.0.8 849.1103.5.6 644.8 574.3 463.3 
1146.1 3 154.7 I 
1737.8 4 356.7 
2 020.2 4 760.5 
2 302.8 4 301.6 1 659.5 

2 362.8 5 580.5 1 584.5 

I 4~8.81 700.0 
703.8 

1B.2 
224.1 
389.6 

7 474.4 23 182.0 7 943.3 
7 951.9 23 427.4 6 991.6 
8 002.8 23 663.1 7 528.711) 
1 769,3 23 876.0 7 989.0 

2 598.6 4 626.9 1 610.6 I 
2 200.9 4 790.7 1 604.7 1 693,3 1009.2 2 018.9 1 230.4 2 152.8 1 342.6 2 042.6 1 208.5 
2 160.5 5 368.210) 1 649.8 1 663.7 1190.4 2 009.7 1 432.6 2 193.2 1 459,0") 2 089.7 1 286,211 1 
2 355.5 5 633.5 1 649.2 1406.4 1 319.8 2 002.1 1476.2 2 192.511 521.0 2 117.8 1 316.5 

I 249,7 23 978.9 1 577.8 
8 773.8 24 313.3 7 959.5 
8 873.3 24 656.1 8 155.6 

~ m:~ ~ ;~~:i ~ :~t~ ~ ~~~:~ ~ m:~ ~ m:: ~ m:i ~ m:~l} m:~ ; m:~ } !g:: 
9 351.3 25 096.6 7 826.0 
9 300.2 25 392.3 8 412.5 
9 096.1 26 496.418 684.0 

2 303.2 5 852,4 1 660.01 641.1 1 230.1 2 489.5 1 529.8 2 308.3 1 579.9 2 372.2 1 512.6 
2 089.8 , 736.2 1 653.0 1 976,0 1 216.7 2 544.4 1 493.2 2 344.8 1 543.0 2 427.1 1 483.3 
2 )36.0 6 076.5 1 655.7 2 016.8 1 366.2 2 357.6 1 556.6 2 374.9 1 601.2 2 490.8 1 552.5 
2 718.21, 965,8 1 704.111 862.6 1 243.512 228.1 1 565.412 417.1 1 440.3 2 534.5 1 716.6 

9 768.0 27 231.0 8 528.4 
9 909,6 27 175.5 8762,2 

2 291.6 6 236.8 1 710.7 2 004.4 1 328.1 2 326.4 1 683.6 2 656.0 1 570.4 2 725.7 1 654.7 
2 444.2 6 318,0 1753.3 1970.9 1287.9 2 404.4 1 672.1 2 709.9 1644.8 2 767.9 1713.2 

9 789.0 28 228.3 8 757.6 2 625.9 6 131.7 1 793.1 1 832.3 1 251.8 2 388.3 1 485.1 2 757.2 1 713.4 2 811.2 1 681.4 

4 234.0 
5 411.8 
5 815.7 
6797.8 
1 219.6 
7 161.0 
7 049.2 
7 461.9 
1 531.2 

Kreditbanken 

3 118,2 2 132.9 
3 413.2 2 704.5 
3 848,3 2 989.9 
3 147.7 2992.1 
3 892.4 2 963.4 
3 939.9 3 056.3 
4 195.5 3 236.5 
4 318.0 3 163.0 
4 391.0 3 038.4 

635.1 
763.1 
649.3 
611.1 
593.6 
609,7 
780.4 
638.2 
638.3 

Großbanken °) +) 

1

1 497.8 
1 940.7 
2 340.6 2 381.0 
2 369,8 
2 446.6 
2 456.1 
2 524.8 
2 400.1 

2 388.2 1 765,9 805.4 185.4 620.0 
J 131.0 l 868.1 1187.9 296.1 891.1 
3 379.6 2 138.5 1 322.9 207.2 1 115.7 
4044.5 2089.11334.2 208.8 1125.4 
4 375.1 2110.0 1 330.1 190.3 l 139.8 
4 354.9 2137.3 1 422.9 210,3 1 212.6 
4 173.3 2287.9 1 509.4 279.5 1 229.9 
4 463.4 2 364.21 527.2 214.4 11 312.8 
4 512.7 2 405-1 1 460.7 199.3 1 261.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 268.3 
1 596.3 
1 721.9 
1 872.5 
1 918.6 
1 890.3 
2 007.5 
2107.0 
2111.7 

H9.5 
581.6 
592.8-
707,0 
749.0 
737.9 
698.8 
724.0 
725.0 

1 129.1 1 268.2 
1 310.3 1_464.8 
1 448.6 1 599.9 
1 497,9 1 587.1 
1 517.4 1 562.4 
1 536.5 1 ~59 .2 
1 623.4 1 648.5 
1 660.1 1 561.6 
1 688.2 1 502.8 

437.6 
456.3 
427,0 
391.7 
391.4 
386.3 
485.8 
411.3 
426.8 

Privatbankiers +) 

216.0 
226.8 
253.2 
252.9 
257.2 
258.4 
274.8 
284.2 
287.9 

51.9 
51.3 
66.5 
69.3 
64.9 
68.5 
74.5 
70.0 
72.2 

11.9 
10.S 
14.8 
10,4 
10.8 
12.9 
12.7 
12.4 
12.0 

I 830.6 
1001.5 
1 172.9 
1 195,4 
1 171,0 
1 172.9 
1 162.7 
1150.3 
1076.0 

46.0 
40,8 
51.7 
58.9 
54.1 
55,6 
61.8 
57.6 
60.2 

Spezial-. Haus- und Branchebanken +) 

58.0 
102.9 
181.4 
173.8 
176.9 
177.9 
169.6 
167.5 
181.8 

318.7 
528.9 
682.5 
733.3 
757.5 
755.4 
667.3 
802.6 
834.8 

7.2 1.4 0,2 
1.3 o.s 0.2 
8.1 0.6 0,3 
1,1 1.5 0,2 
7.8 6.0 1.1 

H1 U H 
9.8 2.7 0.2 

1.2 
0.3 
0.1 
1.3 
4.9 
5.5 
1.7 
4.1 
2.5 

Girozentralen 
48.3 1 847.7 
41.7 1 499.8 
48.8 1 806.1 
48.4 1 917.8 
49.0 1 893.4 
48.9 1 997.4 
51.6 2 178.9 
53.6 2 212.7 
54.6 2192.0 

462.7 
527.4 
376.5 
421.0 
340.9 
378.2 
545.2 
407.1 
367.3 

56 

1 385 .o 
972.4 

1 429.6 
1 496.8 
1 552.5 
1 619.2 
1 633.7 
1 805.6 
1 824.7 

208.5 
118.1 I 

93.4 1 024.1 
75.9 1 227.0 
80.8 1 498.2 
84.3 1 513.3 
85.4 1 425.3 
84.3 1 497.8 
94.5 1416.8 

90.6 
48.0 
39,3 
31.1 
32.7 
32,7 
33.1 
31.2 
42.0 

115.8 
61.1 
51.7 
4l.6 
46.0 
49,6 
50.3 
51.0 
50.4 

2.1 
2.0 
2.4 
l.l 
2.1 
2.0 
2.0 
2.1 
2.1 

16.3 
18.7 
29.2 
29.9 
29.9 
30,4 
31.6 
31.5 
31.5 

565.4 
126.0 
926.0 
967.1 
815.0 
913.7 
866.7 

290.4 
350.8 
390.3 
364,3 

443.91 428.5 
396.5 

123.• 
119.5 
144.8 
149.4 
138.0 
107.0 

97.8 

44.4 
30.7 
37.1 
32.5 
28.4 
48.6 
55.8 

I 

1~6.0 1 
93.4 

126.8 
161.11 
101.21 
159.3 
189.7 

490.2 1 578.6 
532.2 1 962.1 
530.8 2 024.7 
589,1 1 880.3 
627.2 1 765.31 
654.9 1 806.8 
558.3 1 856.0 

213.6 960,2 
245.7 1 224.8 
247.4 1 279.0 
273,6 1 191.6 
292.7 1105.8 
301.0 1 112.6 
280.2 1 163.4 

271.,1 389.8 
455.4 
473.1 
441.5 

279.3 
274.9 
307.4 
325.6 
346.9 
268.9 

445.41 468.8 
465.1 

5.1 
7.2 
5,5 
5.3 
8.9 
4.3 
9.2 

184.8 
233.9 
226.1 
206.3 
173.6 
189.1 
188.5 

43,8 
48.0 

J,O 45.9 
3.5 40,9 

40.5 
2.7 36,3 

357.6 
231.8 
228.2 
239.8 
218.4 
271.2 
230 0 

39.0 

157.5 
219.4 
222.3 
194.5 
177.0 
182.6 
198.7 

I 

661., 1 600.4 
625.0 1 688.0 
631.2 1 731.0 
603.3 1757.7 
599.1 1 8!0.21 
614.5 1 974.8 
581.8 2 047.3 

. . I 
H7,5 917.31 
305,2 977.01 

~~~;~ 1 ~~i:~l 
330.7 1 071.61 
348.1 1 150.1 
307.2 1178.7 

317,6 
308.5 
300.9 
265.5 
256.21 
254.2 
265.5 

6.4 
10.2 

8.1 
8.1 

11.0 
11.7 

8.7 

I 

465.9 
466.4 
463.5 
504.2 
486.51 55-1.2 
594.9 

155.6 
184.7 
195.9 
191.6 
191.9 
227.7, 
232.6' 

o.o 61.6 
1.1 59.9 
1.3 57.2 

~:~ ~:~1 
0.5 42.8 
0.4 41.1 

334.7 
387.6 
333.6 
3H.8 
3Q6.6 
499.8 
494.5 

2;1.2 1 
225.3 

213.8 I 196.8 
192.4 
220.3 
200.6 

584.6 
529.6 
559.3 
575.4 
486.3 
533.7 
524.4 

281.7 
240.8 
262.7 
287.1 
239.4 
309.9 
312.0 

289.3 
273.7 
280.1 
271.4 
231.4 
208.8 
198.0 

13.4 
15.1 
16.0 
16.5 
15.1 
14.2 
13.5 

0.2 
0.0 
0.5 
0.4 
0.4 
0.8 
0.9 

401.3 
437.0 
560.5 
591.6 
494.7 
565.~ 
605.2 

\ 
1 672,6 
1 920.7 
1 965.7 
2 009.1 

2 048.41 2 182.5 
2 211.1 

936.7 
1116.7 
1155.7 
1 199.2 
1 180.9 
1 287.0 
1 303.9 

604,, 
694.2 
648.5 
678.1 
74'.5 
721.7 
735.6 

282,9 
333.7 
308.8 
323.7 
367.1 
353.8 
362.0 

575.81294.5) 
599.91 333.9 
591.7 315.1 
580.3 328.6 
631.71 349.; 
655.5,. 340.4 
655.2 343.6 

128.5 
168.9 
181.6 
190.6 
195.3 
200.2 
206.1' 

31.6 'I H.2 
36.7 
39.6 
40.51 
39.81 
45.9 

187.8 
195.2 
194.6 
203.0 
196.7 
240.4, 
245 .SI 

26.8 
26.4 
24.5 
25.7 
26 ~ 

27.4 
28 .s 

0.1 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
1.1 

336.0 
434.4 
430.2 
433.0 
514.0 
469.3 
495".0 



I 

Einlagen 
von 

Monats- Nicht· Siebt· Termin· Spar-

ende banken einlagen einlagen einlagen 
ins- ') 1) 

gesamt 
') 

19SS Dez. 19 S78,4 4 S97,7 1 732.7 13 248,0 
19S6 Dez. 21 929.0 s 089.9 1 7lti.2 H 112.9 
1957 Juni 24 007.6 5 388.~ 2228.3 16 390.5 

SePt. 25 227.1 5 835.8 2 405.0 16 986,3 
Okt. 25 489.2 5 777.2 2436.7 17 275.3 
Nov. 26 123.2 6 021.2 2 642.9 17 459.1 
Dez. 26 524.5 5 868,5 2 502.0 18 154.0 

1958 Jan. 27 020.5 5 772.2 2 658.6 18 589.7 
Febr. 27 921.7 6 077.3 2 8H.3 18 971.1 

1955 Dez. 313.1 U3,2 127.6 S3.0 
1956 Dez. !50.2 141.0 1&1.3 47.9 
1957 Juni 372.5 147.8 172.7 Sl.O 

SePt. 404.5 169.6 180.9 54,0 
Okt. 399.8 153.1 192.1 54,6 
Nov. 406,3 149.4 201.6 H,3 
Dez. 444.9 188.3 199.3 S7.3 

1958 Jan. 46;',3 201.4 204.1 59.8 
Febr. 450.6 183.7 206.5 60.4 

19S5 Dez. 2 831.1 1 068.0 162.1 1 601.0 
19S6 Dez. 3 257.3 1192.0 196.1 1 869.2 
1957 Juni 3 539.8 1 236,6 233.9 2 069.3 

~':: 3 793.2 1 394,2 251.0 2148,0 
3 125.5 1 386.6 254.1 2 184.8 

Nov. 3 870.4 1 396.8 261.0 2 212.6 
Dez. 3 949.5 1 392.8 265.3 2 291.4 

1958 Jan. 3 999.5 1 361.2 273.3 2 365 .o 
Febr. 4 080.5 1 391.8 276.9 2 411.8 

1955 Dez. 1 920.5 584.0 23.6 1 312,9 
1956 Dez. 2 161.1 6J3.J 34.1 1 510.7 
1957 Juni 2 308.9 6S5.3 50,4 1 603.2 

~r:: 2488.1 754.8 62.2 1 671.1 
l 538.5 770.0 59.0 1 709.5 

Nov. 2 553.9 765,0 60.1 1 728,8 
Dez. 2 597.1 745.4 53.8 1 797.9 

1958 Jan. 2 647.3 742.8 55.5 1 849.0 
Febr. 2 688.1 752.5 S6.5 1 879.1 

1955 Dez. 460,1 284.1 173.1 2.2 
1956 Dez. 127.1 244.4 S79.4 3.3 
1957 Juni 500,7 136.;' 361,0 3.2 

;:,ent. 560.5 162,1 395.1 3.3 
Okt. 340.5 112.8 224.4 3,3 
Nov. 325.3 116.3 205.6 3.4 
Dez. 414.3 203.1 207.9 3.3 

1958 Jan. 339.5 143.9 192.2 3.4 
Febr. 342.5 136.7 202.3 3.5 

19SS Dez. 2 198,8 1140,1 - 1 058.7 
1956 Dez. 2 566.1 1 332.1 - 1 234.7 
1957 Juni 2 627.6 1 241.7 - 1 385.9 

~':: 2 783.3 1 333.2 - 1 450.1 
2 746.3 1 277.8 - 1 468.5 

Nov. 2 790.3 1 306.6 - 1 483.7 
Dez. 2 940.5 1 409.7 - 1 530.8 

1958 Jan. 2 865.9 1 280.4 - 1 515.5 
Febr. 2 918.1 1 288.7 - 1 629.4 

1955 Dez. 184,6 147.1 36.3 1.2 
19S6 Dez. 211.1 173.3 36.6 1.2 
19S7 Juni 188.7 H9.2 28.1 1-4 

~r~: 163.3 139.2 22.6 1.5 
163.3 140.0 21.8 1.5 

Nov. 159,7 134.9 23.2 1,6 
Dez. 184.2 155.1 27.4 1.7 

1958 Jan. 167.5 139.4 26.3 1.8 
Febr. 159.7 136.6 21.3 1.8 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Ni<:htbanken entfallen auf 
--

Wirtsdtaltsunternebmen und Private öllentlidt-redttlidte Körpersmalten 

I I 
Siebt- Siebt· 
und und Spar-

Termin· Siebt· Termin- Spar- Termin- Sioht- Termin-
einlagen einlagen einlagen ein· einlagen einlagen einlagen 

ein· 

ins- lagen ins-
lagen 

gesamt gesamt 

Sparkassen 
4 318,5 3 820.0 498.5 11 864,0 l 011.9 777.711234.2 1 384.0 
4 884.S 4 260.5 624.0 u 619.1 1 931.6 129.4 1 102.2 1 423.1 
5 150.4 4 407.9 742.5 14 919.0 2 466,7 980.9 1 48 ;.8 1 471.5 
5 704.7 4 889.7 815,0 15 493.6 2 536.1 946,1 1 590.0 1 492.7 
5 747.5 4 916.2 831.3 15 794,0 2 466.4 861.0 1 605.4 1 481.3 
5 843.4 5 001.4 842.0 15 975.4 2 820.7 1019.811 800.9 1 483,7 
5 727.9 4 896.5 831.4 16 623.7 2 642.6 972.0 1 670.6 1 530.3 
5 782,6 ~ :ib:~l 935.6 17 057.2 2 648.2 925.2 1 723.0 1 532.5 
5 931.4 961.2 17 404,2 3 019.2 1107.1 1 912.1 1 566.9 

Z e n t r a I k a s s e n x) 
211.9 124.6 94.3 48.5 41.9 8,6 33.3 4.5 
240.3 U1.S 108.8 46.9 62.0 9.5 52.5 1.0 
262.6 136.8 125.8 51.0 57.9 11.0 46.~ 1.1) 
278.7 146.0 132.7 53.0 71.8 23.6 48.2 1.0 
273.2 139.6 133.6 52.9 72.0 13.5 58.5 1.7 
275.9 134.0 141.9 53.6 75.1 15.4 S9.7 1.7 
313.1 170.4 142.7 SS.6 74.5 17.9 56.6 1.7 
336.1 183.8 152.3 58.0 69.4 17.6 51.8 1.8 
321.7 16S.5 156.2 58.6 68.S 18.2 50.3 1.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 
1 129.5 1 017.7 111.8 1 577.0 101.3 50.3 51,o 24.0 
1 216.4 1140.1 146.3 1 839.7 101.7 51.9 49.8 29.5 
1 3S6.9 1181.8 175.1 2 038.7 113.6 H.8 58.8 30.6 
1 528,7 1 339.0 189.7 2 111.5 116.5 55.2 61.3 36.5 
1 529.2 1 337.9 191.3 2150.4 111.5 48,7 62.8 34.4 
1 534.8 1 339.3 195.5 2179.9 123.0 57.5 65,S 32.7 
1 536.9 1 33'8.9 198.0 2257.9 121.2 53.9 67.3 33.5 
1 518.2 1 312.8 205.4 2 330.2 116.3 48.4 67.9 34.8 
1 537.2 1 331.9 205.3 2 377.4 131.5 59.9 71.6 34.4 

Ländliche Kreditgenossenschaften 8) 9) 

607,6 584,0 23.6 1 290.7 - - - 22.2 
657.4 623.3 34.1 1 490.5 - - - 20.2 
70S.7 655.3 50.4 1 579,7 - - - 23.5 
817.0 754.8 62.2 1 647.1 - - - 24.0 
829.0 770.0 59.0 1 684.6 - - - 24.9 
825.1 765.0 60.1 1 705.9 - - - 22.9 
799.2 745.4 53.8 1 776.3 - - - 21.6 
798.3 742.8 55.5 1 823.2 - - - 25.8 
809.0 752.5 56.5 1 854.9 - - - 24.2 

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpaplerbesti1nde, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern sidt in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von 1) 1) 

1 Monat 3 Monaten I 6 Monaten 12 Monaten bis weniger als bis weniger als I bis weniger als und darüber 3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten bzw. 360Tagen bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
und darüber 89 Tagen 179 Tagen H9 Tagen 

~-Öllent· Wi t öflent·l w· ~--Öllent· W' I Ölfent· 
". l'dt r • lidt· " • lidt- Ir· l'dt 

sdtalts- r.'m;. ,,,.,,_ ... ,_1····~ .... sdtalts- r:dt;. 
unter· lidte unter· liebe unter- lidte unter· liebe 

nehmen K" nehmen K" nehmen K" nehmen K" p und orper· und orper· und orper· d or er-
Pr'vate sdtal- Private s~al- Private schal- p '?' sdtal-

1 ten en ten nvate ten 

1;0.3129S:1 197.4 439.1 192.5 436.S 162.3 314.8 
227.3 432.3 221.5 466,8 209,8 370.4 156.4 320.5 
241.7 407.8 212.5 481.0 213.9,375.7 163.2 340.9 
246.6 482.0 195.3 552,7 228,7 387.3 171.4 378.9 
243.3 344.6 187.3 529.4 213.9 410.3 186.9 386.? 
266.0 368.5 225.1 529.5 m:~1t!~:f 195.5 412.4 
271.3 460.8 236.4 558.1 199.9 431.1 

:J I 

15.0 14.0 10.3 80.91 2,8 21.8 18.8 
10.9 12.6 14.5 13.6 84.2 5.1 23.1 16.9 
13.2 23.5 12.4 11.8 84.31 6.1 23.7 17.1 
13.7 23.8 14.6 U.6 89,5 6,1 24.1 17.2 
17.6 24.4 15.4 9,5 88.o, 5.9 21.7 16·.8 
15.3 16.8 18,0i 10.3 93.2 ~.0 2S.8 16.7 
16.8 15.6 17.3! 10.1 95.0 7.2 27.1 17.4 

i3.71 
12.3 39.7 13.3 39.11 17,8 52,6 15.4 

44.4 15.2 46.4 13.5 43,7 14.0 55.2 18.6 
41.7 16.4 47.3 14.1 45.4113.6 56.9 18.7 
42.8 I 18.5 49.1 15.6 44.2 14.2 59.4 17.2 
44.7 18.4 50.7 13.4 42.1 16.5 60.5 19.0 
46.4 13.6 50.1 14.1 43.3 22.9 65.6 17.3 
45.8 16.0 48.6 14.1 42.9 24.1 68.0 17.4 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
220.01 146.2 73.8 2.2 237.9 138,6 99,3 - I 
184.6 109.0 75.6 3.3 639.2 13S.4 503.1 o.o • I . 
189.8, 94.6 95.2 3.2 307.7 41.9 265,8 0.0 16.;' 4.S 18.1 19.6 47.3 214.4 13.3 27.3 
250,41 125.4 125.0 3.3 306.8 36.7 270.1 o.o 33.5 o.o 23.0 23.4 54.6j218.8 13.9 27.9 

232.51 
90.2 142.3 3.3 104.7 22.6 82.1 o.o 50.6 10.0 22.9 21.4 53.51 22.8 15.3 27.9 

216.4 90.2 126.2 3,4 105.5 26.1 79.4 o.o 34.6 12.3 22.21 17.4 54,2121.8 15,2 27.9 
271.9 138.6 133.3 3.3 139.1 64.5 74.6 - 21.31 10.1 30.5 16.0 67 .o 21.6 14.5 26.9 
230.3 94.5 135.8 3.4 105.8 49.4 56.4 - 10.7 3.1 40.9 14.3 72.2 21.7 12.0 17.3 
235.4 89.6 14;',8 3.5 103.6 47.1 56.5 - 22.0 6.8 44.5 12.4 67.0 20.7 12.3 16.6 

Postscheck- und Postsparkassenämter 
953.3 953.3 - 1 058.7 186.8 186.8 - - - - - - - - - -

1 097.1 1097.1 - 1 234.7 235.0 235.0 - - - - - - - - - -
1 039.6 1 039.6 - 1 38;'.9 202.1 202.1 - - - - - - - - - -
1150.6 1150.6 - 1 450.1 182.6 182.6 - - - - - - - - - -
1092.4 1 092.4 - 1 468.5 18S.4 185.4 - - - - - - - - - -
1101,9 1 101.9 - 1 483.7 204.7 204.7 - - - - - - - - - -
1 162.1 1 162.1 - 1 530.8 247.6 247.6 - - - - - - - - - -
1102.4 1102.4 - 1 585.5 178.0 178.0 - - - - - - - - - -
1107.4 1107.4 - 1 629.4 181.3 181.3 - - - - - - - - - -

AI I e übrigen Gruppen 13) 

139.5 104.2 35.3 1.2 43.9 42.9 1 1.0 -
·9.61 

158.4 117.2 31.2 1.2 n.5 46.1 5.4 - . 
142.2 120.2 22.0 1.4 45.1 39.0 6.1 - 1.1 1.9 - 3.2 s.o 7.1 -
129.8 112.3 17.5 1.5 32,0 26.9 5.1 - 4.6 - 2.5 -

~·I 
5.0 7.7 0.1 

132.6 115.8 16,8 1.5 29.2 24.2 5.0 o.o 
3.91 

- 2.3 - 5,0 7,8 0.0 
128.3 110.2 18.1 1.6 29.8 24.7 5.1 - 4.6 - 1.8 - 3,7 5.0 8,0 0.1. 
138.8 118.3 20.5 1.7 43.7 36.8 6.9 - 9.3 0.5 1.9 1.4 3.6 5 .o 5.7 -
130.8 111.7 19.1 1.8 34.9 27.7 7.2 - 9.0 - 2.9 1.0 3.4 6.2 3.8 -
130.1 111.6 18.S 1.8 27.8 25.0 2.8 - 8,5 0.5 3.0 1.0 3.4 1.3 3.6 o.o 

") Veränderungen gegenüber frOher veröffentlichten Zahlen sind auf nadttrigllcb eingegangene Korrekturmeldungen zurildczulÜhren. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe· 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle 111. B 1, Zwisdtenbilanzen, Passiva. - 1) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Filligkeit ht die Vereinbarung mit ~em Kunden maßgebend, 
nidtt die Restlaubell am Auswelsstidttag. - 1) Ah Siebteinlagen gelten in Obereinstimmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den tiglidt fllligen audJ 
soldte Einlagen, für die eine Ktlndigungslrlst von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - ') Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin· 
einlagen enthaltenen Einlagen der lindlidten Kreditgenossensdtalten, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nldtt vorliegt, jedodt bis einsdtließlidt Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der lindlieben Kreditgenossenschaften. - ·•) Die Aufgliederung der Termineinlagen wurde bis einsdtließlicb März 19S7 nur in VierteljahresabstAnden ermittelt; ab April 
19S7 werden die Termineinlagen monatlidt aufgegliedert. - 1) Bis einscbließlidt Dezember 19S3 mit Guthaben auf Anlagekonto, die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. - ') Ohne 
Einlagen auf Fettkonto (Ende 1941 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM); Entwicklung des Festkontos s.: Statlstisdtes Handbudt der Bank deutsd!er Länder 1948-1954. - 1) Nur 
Teilerbebung (von rd. 11 000 lnttituten sind rd. 1 450 erfaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der lindHeben Kreditgenossenodtalten entlillt). - 1) Die Sidtt· und Termin· 
einlagen von Wlrtsdlaftsuntemehmen und Privaten enthalten auch etwaige Einlagen öffentlicb-redttlidter Körperschaften, die nidtt gesondert erfaßt werden. - 11) Enthält stl<listiscb 
bedingte Abnahme von rd. 42 Mlo DM. - 11) Enthält statiotisdt bedinfe Abnahme von rd. 10 Mio DM. - 11) Enthält statistlsdt bedingte Abnahme von rd. 32 Mio DM. - 11) Hypo-
thekenbanken und öffentlicb-redttlicbe Gmndkredltanstalten, Teilzahlungs reditinstitute. - O) Deutocbe Bank AG, Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +) Untergruppe 
der .Kreditbanken". - X) Gewerblidle und llndlicbe. - P) Vorliulie. 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Spar-
einlagen .. 
bestand 

Zeit zu Beginn 
des 

Berichts-
insgesamt 

zeitraums 

1950 ' 060,6 '497,6 
1951 4 065,5 '841~1 
1952 4 984.0 6 201.3 
1953 7 403,8 9 473.4 
1954 11240,9 13 909.4 
19H 16 717.2 14 206.5 
1956 20 668,2 .H 917.4 
1957 23 371.7 19 073.0 

1956 1. Hi. 20 668,2 7 767.2 
3. Vi. 22 324.6 3 772.4 
Okt. 22 423.2 1 344.2 
Nov. 22646,0 1 011.1 
Dez. 22495,4 1 952.5 

1957 )an. 2·3 371,7 1 934.5 
Febr. 23 965.1 1 384.9 
März 24 364,3 1 597,8 
A~ril 24 766,5 147L9 
Mai 25 032,1 1 426.9 
Juni 25 312,9 1 278.3 
uli 25 525.2 1 668.7 

Aug, 2J 633,J 1534.7 
SeJ>t. 25 972.1 1 449.2 
Okt. 26 316.1 1 632.1 
Nov. 26 149.6 1 483.5 
Dez. 27 048.0 2 206.5 

1958 )an. 28 200,5 2 055.8 

fifi,;v> 1 
28 941.7 1 639.8 
29 528.8 1 795.8 

1956 

l 
3 326.7 

I 
2 366.5 

1957 Dez. 4 024.2 407.3 
1958 )an. 4 280.9 280.6 

Febr. 4 402.3 225.4 

1956 

\ 

1 856.5 

I 
1 3H.6 

1957 Dez. 2 170.0 240.7 
1958 )an. 2 321.0 158.6 

Febr. 2 395.4 133.0 

1956 

l 
1 244.9 

I 
844.6 

1957 Dez. 1 586.1 137.8 
1958 Jan. 1 673.7 103.0 

Febr. 1 711.1 79.1 

1956 

I 
218.1 

I 
142.1 

1957 Dez. 260.4 26.8 
1958 )an. 276.8 18.5 

Febr. 286.3 13.0 

1956 

l 
13 248.0 

I 
10115.2 

1957 Dez. 17 459.1 1 342.0 
1958 )an. 18 154.0 1 335.0 

Febr. 18 589.7 1 063.5 

1956 

\ 

1 601.0 

I 
1 256.5 

1957 Dez. 2 212.6 205.4 
1958 Jan. 2 291.4 163.9 

Febr. 2 365 .o 123.9 

1956 

l 
1 312,9 

I 
892.7 

1957 Dez. 1 728.8 136.0 
1958 )an. 1 797.9 113,9 

Febr. 1 849.0 90.2 

1956 

l 
1 058.7 

I 
1 209.4 

1957 Dez. 1 4t3.7 105.6 
1958 )an. 1 530.8 154.J 

Febr. 1 585.5 131.7 

1956 

l 
121,0 

I 
77.1 

1957 Dez. 139.6 10.2 
1958 )an. 145.5 7.9 

Febr. 150.1 5.2 

Gutschriften 

darunter 

Aus-Entsc:bä- gleic:bs-digungs- gut-gut-

8. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

Saldo 
der 

Last- Gut-
sc:briften und Zinsen 

') Last-

Sonstige 
Verände-
rungen 

(z. B. Um-
stellung, 

Umbuchung, 
Zu- bzw. sc:briften sc:briften sc:briften für Spar- ') 

Abgang von 
für guthaben Instituten 

Altsparer- Ver- usw.) 
guthaben triebener 

Alle Bankengruppen 

- - l ~f9.9 + 197.7 9],8 + 14,4 
- - '097,6 + 744,] U1,, + 43,0 
- 37.9 3 990.0 +2 211.3 177,0 + 31.J 

305,6 349.1 5 911.9 +3 561.J 267.1 + 8.J 
885,6 266.6 8 882,7 +J 026.7 444,7 + 4.9 
123.5 31.9 10 807.1 +3 398,7 J74,0 - 21,7 

63.2 23.1 13 985.5 +1 931.9 773.1 - 1.~ • •> • I) 15 241.3 +3 831.7 987.3 + 9.8 

38.1 10.9 6 217.9 +1 549.3 104.4 + 2.7 
12.8 5.8 3 681.7 + 90.7 8.3 - 0,4 
5.0 2.2 1121.9 + 222,3 2.0 - 1.J 
3.3 l.l 1237,2 - 156.1 5,9 - 0.4 
4.0 2.0 1 726.1 + 215.7 652.~ - 1.9 
2.1 2.3 1 434.1 + J00.4 91,3 + 1.7 
2.8 1.9 1 006,0 + 378.9 19.3 + 1.0 
2.3 ],] 1 200,1 + 397.7 3.7 + 0.8 

• I) . ') 1 21l.9 + 263.0 2.3 + 0,3 
1146.6 + 280.3 1.5 - .1.0 
1 067.9 + 210.4 2.4 - 0.5 
1 566.7 + 1ro.o 4.6 + 1.7 
1 196.3 + 338.4 1.4 - 1.2 
110J .J + 343.7 1.2 - 0.9 
1 203.7 + 428.4 1.3 + 3.8 
1194.7 + 288.8 7,3 + 2.~ 
1 906.8 + 299.7 851.0 + 1.8 
1 420.9 + 634,9 101.9 + 4.4 

I I 
1 064.0 + 575.8 

I 
10,3 + 1.0 

I 1 307.6 + 488.2 ... . .. 
K r e d i t b a n k e n 4) 

I 
6.8 

I 
2.8 

I 
2 278.S 

I 
+ ss.o 

I 
119.9 

I 
- 3.3 

I 
. ') • '> 254.4 + 152.9 102.1 + 1.7 

199.6 + 81.0 37.4 + 3.0 
143.0 + SJ.4 0.4 + 0.4 

Großbanken °) +) 

I 
3.1 

I 
1.5 

I 
1 377.2 

I 
+ 1.6 

I 
63.5 

I 
- 1.6 

I 
• I) • I) 13-8.1 102.6 47.0 + 1.4 

113.7 + 44.9 26.8 + 2.7 
81.7 + 51.3 0.0 + 0,4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

I 
3.6 

I 
1.3 

I 
7J9,9 

I 
+ 84.7 

I 
48,1 

I 
+ 0.7 

\ 

I) 'I) 99.4 + 38.4 48.9 + 0.3 
73.0 + 30.0 7.2 + 0.2 
51.7 + 27.4 0.0 + 0.1 

Privatbankiers+) 

I 
0.0 

I 
0.0 

I 
137.3 

I 
+ 4.8 

I 
8.1 I - 2,2 

I 
. 'l 'l 16.4 + 10.4 6.0 I + o.o 

12.7 + 5.8 3,4 + 0.3 
9.5 + 3.5 0.3 - 0,1 

Sparkassen 

I 
49,6 

I 
15.6,) 

I 
B 754.1 

I 
+1 361.1 

I 
504.2 

I 
- 0.4 

I 
• '> 1 248.5 + 93.5 601.5 - 0,1 

924.7 + 410.3 25.1 + 0.3 
687.1 I + 376.4 4.4 + 0.6 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

I 
2.4 

I 
1.2 

I 
1050.0 

I 
+ 206.~ 

I 
59,6 

I 
+ 2.3 

I 
• '> • I) 180.2 + 25 ,] 53.5 + 0.1 

113.9 + 50.0 23.2 + 0.4 
80.6 + 43.3 3.5 + o.o 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 5) 

I 
2.0 

I 
1.0 

I 
H3,1 

I 
+ 148,9 

I 
50.1 

I 
- 1.2 

I 
'l . ') 111.9 + 24.1 44.9 + 0.1 

77.6 + 36.3 14.2 + 0.6 
61.9 + 28.3 1.8 - 0.0 

Postsparkassenämter 

I 
0.8 

I 
2.4 

I 
1 06q,2 

I 
+ 140.2 

I 
34.8 

I 
+ 1.0 

I 
') 'l 104.1 + 1.5 45,6 + o.o 

99.9 + 54.6 0.1 + 0.0 
87.9 + 43.8 0.1 + o.o 

A ll e ü b r i g e n G r u p p e n 6) 

I 
1.2 

I 
o.o 

I 
89.4 

I 
+ 12.3 

I 
4.4 

I 
- 0.3 

I 
') . 'l 7.6 2.6 3.3 - o.o 

5.3 + 2.6 2.0 - o.o 
3.6 + 1.6 0.1 -

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

steuer· Aus-
insgesamt begün- Entsc:bä- glelc:bs-

stigte digungs- guthaben 
Spar- guthaben für Spar-

einlagen von guthaben 

I 
Alt- Ver-

sparern triebener 

4 065.~ 278,] - -
4 984,0 609.8 - -
7 403.8 964.1 39,] 

11 240,9 1515,2 322.9 14.8 
16 717.2 2287.1 61,7 4,7 
20 668,2 2 487,5 8.8 1.6 
23 371.7 2 869,3 4.3 0,7 
28 200.5 3 712.6 . 'l . 'l 
22 324.6 2 489.2 6.4 1.0 
22 423.2 2 227.8 J.9 1.0 
22 646.0 2245.7 5,2 1.0 
22.495,4 l21l.9 J.O 1.0 
13 371.7 2 869.!1 4.3 0.7 
23 965.1 3 034.6 4.1 1.0 
24 364.3 3 096.2 4.2 1.1 
24 766,5 3 356.2 4,2 1.0 
25 032.1 3 400,9 . 'l . 'l 
2J 312.9 3 427.5 
25 525.2 3 470.7 
2J 633.5 3 127 .o 
25 972.1 3 117.6 
26 316.1 3 131.6 
26 749.6 3 158.6 
27 048.0 3 205.4 
28 200.5 3 712.6 
28 941.7 3 770.1 
29 528.8 3 80S.O 
30 021.4 3 848.6 

3 B1,5 

I 
995.5 

I 
1.9 

I 
0.1 

4 280.9 1 289.3 . 'l . ') 
4 402.3 1 315.2 
4 485.5 1 328.9 

1 916.8 

\ 

663.7 

I 
0.0 

I 
0.1 

2 321.0 847.2 'I) . 'l 
2 395.4 865.1 
2 447.1 874.1 

1 378.4 

I 
266.6 

I 
1.2 

I 
o.o 

1 673.7 353.8 • I) • I) 
1 711.1 360.5 
1 738.6 364.4 

228,1 

I 
62.0 

I 
0.6 

I 
o.o 

276.8 84.6 . ') . 'l 
286.3 86.0 
290.0 86.6 

H 112.9 

I 
1 470,6 

\ 

0.6 

I 
0.1 

18 154.0 1 903.4 . ') . ') 
18 589.7 1 925.5 
18 971.1 1 945.5 

1 869.2 

I 
26LO 

I 
1.2 

I 
o.o 

2 291.4 340.7 • '> • I) 
2 365.0 344.7 
2 411.8 347.7 

1 510.7 

I 
122.0 

I 
0.5 

I 
0.1 

1 797.9 155.3 ') . 'l 
1 849.0 160.1 
1 879.1 158.1 

1 234.7 

I 
-

I 
-

I 
0.4 

1 530.8 - 'l . ') 
1 585.5 -
1 629.4 -

112.8 

\ 

16,4 

I 
0.1 

I 
o.o 

145.5 23.9 'I) I) 
150.1 24.7 
151.8 25.0 

') Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nac:bträglic:b eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) EinsChließlieb der nicht gesondert 
erlaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertriebenen und Altsparern. - 1) Der Saldo der echten Sparkapitalneubildung läßt siCh in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und AltspGrern niCht exakt ermitteln; s. auch Anmerkung 1). - ') Ab April 1957 nicht mehr gesondert 
erfragt. - ') Die in den Kreditbanken enthaltenen Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihres geringen Spareinlagenbestandes nachstehend nicht gesondert 
aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1 450 Instituten, Angaben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle III A 4. - 8) Giro-
zentralen, Zent•alkassen, Hypothekenbanken und öffentlic:b-rec:btlic:be Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - O) Deutsche Bank AG, Dresdner 
Bank AG und Commerzbank-Gruppe, - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

1956 30. Se~t. 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1957 15. Jan. 
31. . 
15. Febr. 
28. . 
15. März 
31. . 
15. A~ril 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug, 
31. . 
15. Se~t. 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1958 15. Jan. 
31. . 
15, Febr. 
28. . 
15. März 
31. " 
15. A~<il 

1956 Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez, 1. Hälfte 
2. . 

1957 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

A~ril 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

Se~t. 1. Hälfte 
2. . 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2, . 

Dez. 1. Hälfte 
2, . 

1958 Jan. 1. Hälfte 
2. . 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. .. 

APril 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen naclt der halbmonatliclten Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 

Konto- Schatz- Wirt-

korrent- Kassen- wechsel ins- schafts-
ins· Akzept- und Wechsel- und und unver ... gesamt ins- unter .. öffentliche 

gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 

Kredite kredite Schatz an- und 
weisungen Private 

a) Stand am Stidttag 

18 213.2 671.2 9 134.6 8 407.4 139,3 

I 

582.9 30 HO.O 18 23>.2 13 890.0 4 345.2 
18 277,3 679.7 9 315.1 8 282.5 157.3 690.2 31 036,1 18 869,8 14 209,4 4 660.4 
18 005.8 678.1 8 999.6 8 328.1 148.2 1 083,3 31134,3 18 915,9 14 504.7 4 411.2 
18 058,3 679.3 9 156,0 8 223,0 139.2 1 116.5 31 432.8 19 259.2 14 >23.7 473>.5 
18 039,2 673,8 9 056.7 8 308.7 118.1 1 306.0 31 409,3 19 260.1 14 593.2 4 666,9 

18 353.4 685.6 9 330.2 8 337.6 155.7 806,3 31 374.3 19 290.1 14 116.3 5 173.8 
18 758,7 729.7 8 907.3 9 121.7 150.6 793.0 33 024.2 20 331.7 15 408.1 4 923.6 

18 561.3 698.2 9 319.1 8 544.0 141.4 1196.4 32 503.2 19 683.5 14 584.0 5 099,5 
18 373,5 720.6 9 007,0 8 645.9 148.6 1 669.2 33 057.3 20 020.9 14 810.3 5 210,6 

- 18 557.1 699.4 9 270.4 8 587.3 143.4 1 563.1 33 310.1 20159.2 14 774.3 5 384,9 
18 600.8 678.6 9 231.4 8 690,8 130.1 1 706,1 33 355.1 20 102.8 14 704.4 5 398.4 

19 096.9 671.8 9 695.8 8 729.3 148.6 1 595.1 H 614.9 20 246.4 14 3>3.3 5 893.1 
19 053.8 618.7 9 430.7 9 004.4 153.2 1 589,3 33 964.6 20 44>.0 14 599.0 5 846,0 

19 029.1 597.3 9 550.7 8 881.1 166,3 1 754.6 34 234.1 20 626.4 15 340.1 5 286,3 
18 636.1 574.7 9 297.3 8 764,1 155.8 2 018.3 34 406.6 20 728,8 .15. 700.5 5 028.3 

18 611.91) 568.2 9 434.71) 8 609.0 153.0 1 990.9 34 988.4 21 208.1 15 737.2 5 470,9 
18 423.9 570.3 9 160.5 8 693.1 171.5 2 184,8 H 116.9 21 269,9 15 758,0 5 511,9 

18 811.8 - 570,2 9 779.4 8 462.2 164.0 2 176.8 35 552.2 21 643.4 15 409.2 6 234.2 
18 941.7 572.7 9 738.4 8 630.6 173.3 2 209.6 35 371.0 21 399.2 15 487.1 5 912.1 
18 854,9 568.1 9 788,9 8 497.9 170.2 2 582.3 35 885.4 21 974.5 15 822.8 6 151.7 
18 696.2 570,3 9 410.8 8 715.1 158.3 2 784.3 35 849.1 21 869.0 16 266,9 5 602.1 
18 863,5 567.2 9 659,6 8 636.7 156,2 2 941.2 36 551'.1 22 492.6 16 465.5 6 027.1 
18 739.3 583.5 9 418.1 8 737.7 183.9 3 442.8 36 928.4 22 778.6 16 900.2 5 878.4 

19 021.2 585,7 9 742.4 8 693.1 144.8 3 325.5 37 374.2 23 133.9 16 594.8 6 539,1 
18 992.7 613.4 9 826.2 8 553.1 152.4 3 410.0 37 308.4 22 993.2 16 919.6 6 073.6 
18 978.9 611.6 9 910.5 8 456.8 154.2 3 644.5 38 009.7 23 592,3 17 208,0 6 384,3 
18 923.7 590,7 9 732.3 8 600.7 143.7 3 6>8.2 38 062.0 23 525.9 17 518.5 6 007,4 

19 069,2 593.2 9 992.7 8 483.3 153.2 3 856.5 38 690.9 24 061.4 17 449.7 6 611,7 
18 930.0 600.0 9 732.4 8 597.6 191.4 3 697.1 38 708.0 24 011.8 17 565,6 6 446.2 
19 304.4 610.8 9 924.9 8 768.7 166,1 3 442.8 38 612.8 23 936.0 17 073.0 6 863.0 
19417.5 630,2 9 449.9 9 337.4 147.4 3 475,6 40 531.5 25 160.0 18 459,0 6 701,0 

19 229.6 620 .. 7 9 863.2 8 745.7 158.8 4 043.4 40 253.4 24 667,6 17 665.9 7 001.7 
18 970,9 619,8 9 543.4 8 807,7 140.4 4 183.7 40 443.8 24 677,9 17 965.7 6 712,2 

19 052.7 603.6 9 707.7 8 741.4 154.7 4 208.3 41 027,3 25 080,4 18 079.1 7 001.3 
19 064.9 591.4 9 706,0 8 767.5 168,6 4 028.1 40 890.0 24 793.1 17971.8 6 821.3 

19 237.7 580.7 9 933.5 8 723.5 158.5 

I 
3 949.0 41 031.5 24 755.7 17 504.5 7 251.2 

19 036,3 561.6 9 679.5 8 795.2 161.5 4 129.9 41189.6 24 818.8 18 079.4 6 739.4 

18 789,9 543.9 9 659.5 8 586,5 166.0 4 293.0 41 970.3 25 472,3 18 HO.R 6 921.5 

b) Veränderung 

+ 64.1 + 8.5 + 180,5 - 124.9 + 18.0 + 107.3 + 686.1 + 634.6 + 319.4 + 315.2 
- 271.5 - 1.6 - 315.5 + 45.6 - 9.1 + 393,1 + 98,2 + 46.1 + 295.3 - 249.2 

+ 52.5 + 1.2 + 156.4 - 105.1 - 9.0 + 33 .. 2 + 298.5 + 343.3 + 19.0 + 324.3 
- 19.1 - 5.5 - 99.3 + 85.7 - 21.1 + 189,5 - 23,5 + 0.9 + 69.5 - 68.6 

+ 314.2 + 11.8 + 273.5 + 28.9 + 37.6 - 499.7 - H.O + 30.0 - 476,9 + 506.9 
+ 405.3 + 44.1 - 422,9 ·+ 784.1 - 5.1 - 13.3 +1 649,9 +1 041.6 +1 291.8 - 250.2 

- 197.4 - 31.5 + 411.8 - 577.7 - 9.2 + 403.4 - 521.0 - 648.2 - 824.1 + 175.9 
- 187,8 + 22.4 - 312.1 + 101.9 + 7,2 + 472.8 + 554.1 + 337.4 + 226.~ + 111.1 

+ 183.6 - 21.2 + 263.4 58.6 - 5.2 - 106.1 + 252,8 + 138.3 - 36.0 + 174.3 
+ 43.7 - 20.8 - 39,0 + 103.5 - 13,3 + 143.0 + 45.0 - 56.4 - 69.9 + 13.5 

+ 496.1 - 6.8 + 464.4 + 38.5 + 18.5 - 111.0 + 259.8 + 143.6 - 351.1 + 494.7 
- 43.1 - 53.1 - 265,1 + 275.1 + 4.6 - 5,8 + 349.7 + 198.6 + 245.7 - 47.1 

- 24.7 - 21.4 + 120,0 - 123.3 + 13.1 + 165,3 + 269,5 + 181.4 + 741.1 - 559.7 
- 393.0 - 22.6 - 253.4 - 117.0 - 10.5 + 263.7 + 172.5 + 102.4 + 360.4 - 258.0 

+ 25.8') - 6.5 + 187.4') - 155,1 - 2.8 27.4 + 581,8 + 479.3 + 36.7 + 442.6 
- 188.0 + 2.1 -274.2 + 84.1 + 18.5 + 193.9 + 128,5 + 61,8 + 20.8 + 41.0 
+ 387,9 - 0.1 + 618.9 - 230.9 - 7.5 - 8.0 + 435.3 + 373.5 - 348.8 + 722.3 
+ 129,9 + 2.5 - 41.0 + 168.4 + 9.3 + 32.8 - 181.2 - 244.2 + 77.9 - 322.1 

- 86,8 - 4.6 + 50.5 - 132.7 - 3.1 + 372.7 + H4.4 + 575.3 + 335,7 + 239.6 
- 158.7 + 2,2 - 378.1 + 217.2 - 11.9 + 202,0 - 36.3 - 105.5 + 444.1 - 549.6 

+ 167.3 - 3.1 + 248.8 78.4 - 2.1 + 156.9 + 706.1) + 623.6 + 198.6 + 425.0 
- 124.2 + 16.3 - 241.5 + 101.0 + 27.7 + 501.6 + 373.3 + 286.0 + 434.7 - 148.7 

+ 281.9 + 2.2 + 324.3 - 44.6 - 39.1 - 117.3 + 445.8 + 355.3 - 305.4 + 660.7 
- 28.5 + 27.7 + 83.8 - 140.0 + 7.6 + 84.5 - 65.8 - 140.7 + 324.8 - 465.5 

- ·13.8 - 1.8 + 84.3 96,3 + 1.8 + 234.5 + 701.3 + 599.1 + 288.4 + 310.7 
- 55.2 - 20.9 - 178,2 + 143.9 - 10.5 + 13.7 + 52.3 - 66.4 + 310.5 - 376.9 

+ 145.5 + 2.5 + 260.4 - 117.4 + 9.5 + 198.3 + 628.9 + 535.5 - 68.8 + 604.3 
- 139.2 + 6.8 - 260.3 + 114.3 + 38.2 - 159,4 + 17.1 - 49.6 + 115,9 - 165.5 

+ 374.4 + 10.8 + 192.5 + 171.1 - 25.3 - 254,3 - 95,2 - 75.8 - 492,6 + 416.8 
+ 113.1 + 19.4 - 475.0 + 568,7 - 18.7 + 32.8 +1 918.7 +1 224.0 +1 386.0 - 162.0 

- 187.9 - 9.5 + 413.3 - 591.7 + 11.4 + 567.8 - 278.1 - 492.4 - 793,1 + 300.7 
- 258.7 - 0.9 - 319.8 + 62.D - 18.4 + 140.3 + 190,4 + 10.3 + 299.8 - 289.5 

+ 81.8 - 16.2 + 164.3 - 66.3 + 14.3 + 24.6 + 583.5 + 402.5 + 113.4 + 289.1 
+ 12.2 - 12.2 - 1.7 + 26.1 + 13.9 - 180.2 - 137.3 - 287.3 - 107.3 - 180.0 

+ 172,8 - 10.7 + 227.5 44.0 - 10.1 79.1 + 141.5 - 37,4 - 467.3 + 429.9 
- 201.4 - 19.1 -254.0 + 71.7 + 3.0 + 180.9 + 158.1 + 63.1 + 574.9 - 511.8 

-246,4 - 17.7 - 20,0 - 208.7 + 4.5 + 163.1 + 780.7 + 653.5 + 471.4 + 182.1 

Spar-
einlagen 

12 114.8 
12 166,3 
12 218.4 
12 173,6 
12 149.2 
12 084,2 
12 692.5 
12 819.7 
13 036.4 
13 150.9 
13 252,3 
13 368.5 
13 519.6 
13 607.7 
13 677.8 
13 780.3 
13 847.0 
13 908,8 
13 971,8 
13 910,9 
13 980.1 
14 062.5 
14 149.8 
14 240.3 
14 315.2 
14417.4 
14 536.1 
14 629.5 
14 696.2 
14 676.8 
15 371.5 
15 585.8 
15 765,9 
15 946,9 
16 096.9 
16275.8 
16 370.8 
16 498.0 

+ 51.5 
+ 52.1 
- 44,8 - 24.4 

- 65,0 
+ 608,3 

+ 127.2 
+ 216,7 

+ 114.5 
+ 101.4 
+ 116.2 
+ 151.1 
+ 88.1 
+ 70.1 
+ 102,5 
+ 66,7 

+ 61.8 
+ 63,0 

- 60.9 
+ 69,2 

+ 82.-f 
+ 87.3 

+ 90,5 
+ 74.9 
+ 102,2 
+ 118.7 
+ 93.4 
+ 66,7 

- 19,4 
+ 694.7 

+ 214.3 
+ 180.1 
+ 181.0 
+ 150.0 
+ 178.9 
+ 95.0 
+ 127.2 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nachträgliche Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
Höhe von rd. so Mio DM. - ') Statistisch bereinigt, vgl. Anmerkung 1). 
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I 

ll1. KreditinstitUte 
B. Zwischenbilanzen 

~--------~ 

I Barreserve ') ! 

Zahl 
Jahres- der darunter 
bzw. berich- Summe Guthaben 

der bei der Monats .. tenden Aktiva insgesamt 1 LZB ende Institute i bzw. der ') 
Deutschen. 

I 

Bundesbank, 

1911 3518 

I 

1 712.5 

I 

1 456,9 
1919 3 524 1 600.6 1 341.2 
1950 3 596") 34 465.5 2 056.5 1 763.2 
1951 3 769") 43 982.2 3·064,8 2 676,8 
1952 3754 57 128.9 3 436.8 2 988.4 
1953 3 750 72 37Q,8 3 774.1 3 314.3 
1954 3 750 92 542.3 4 504.0 3 982.1 
19~5 3 592") 110 032.4 5 009.4 4 438.0 
1956 3 613 126 257.111) 6 188.9 5 503,5 

1957 Febr. 3 612 128 711.6 4 320,5 3 626.3 
März 3 610 129 883.1 4 633.0 3 988.7 
April 3 612 130 677.914 ) 4 828.8 4 106.7 
Mai 3 60816) 132 596.9 5 130,9 4 459.4 
Juni 3 609 134 128.8 5 927.6 5 251.3 
Juli 3 606 136 030,811) 5 733.2 4 935.3 
Aug. 3 605 140 755.9 5 469,2 4 810.1 
Se1>t. 3.606 142 720,0 6 153.1 5 444.3 
Okt. 3 608 144 817.2 6 057.2 5 358.5 
Nov. 3 610 147 396,3 

I 

6 130.8 5 424.5 
Dez. 3 609 1'50 085.7 8 264.3 7 487.4 I 

1958 )an. 3 615' HO 731.0 6 038.3 5 333.1 : 
Febr. 3 615 H3 745.4 5 916.5 5 224.9 
MärzP) ... ... . . . .. . 

1953 Dez. I 317 

I 
22 771.3 

'I 

1 834.3 1 672.4 ' 
1954 Dez. 307 27 300.3 2 142.9 1 954,8 
1955 Dez. 313 30 834.5 2 298,5 2 092,7 
1956 Dez. 324 35 Hl,4 2 709.0 2 457.1 
1957 Juni 31616) 

,I 

36 426.3' 2 464,8 2 223.1 
Nov. 314 39 595.5 

I 
2 492.0 2 230.3 . 

Dez. 313 40 915.7 3 577 .o 3 290.5 
1958 Jan. 313 40 186.0 2 479.7 2 226.5 

Febr. 313 40 412.1 2 402.2 2 159.8 

1953 Dez. I 
: 'I 

11 765.5 1 034.8 964,5 
1951 Dez. 13 868,9 1 204,0 1 119,5 
1955 Dez. 15 083.1 1 241.6 1148.0 
1956 Dez, 

i'"ll 
17 265.1 1 468,9 1 351.2 

1957 Juni 17 782.3 1 504.3 1 378,0 
Nov. 19 476,3 1 511.4 1 368.1 
Dez. 20055.9 1 975 .o 1 832.9 

1958 )an. 
5 I: 19 666,3 1 386.1 I 248.7 

Febr. 19 806.8 1 460.5 1 332 .o 

1953 Dez. 68 7 982,0 604.0 528.8 
1954 Dez. 72 10 260,7 734.6 648.0 
1955 Dez. 75 12 137.0 83l.l 739,9 
1956 Dez. 71 13 917,9 971.6 864,9 
1957 Juni 77 14 420.3 728.7 633.8 

Nov. 77 15 424,8 698.8 602.0 
Dez. 77 16037,7 1 220.5 1 102.0 

1958 Jan. 77 H 810.2 818.2 723.0 
Febr. 77 H 861.9 713.2 618.1 

1953 Dez. lOS 2 377 .s 176.9 161.9 
1954 Dez. 202 2 625,4 191.4 175,2 
1955 Dez. 203 2 942.5 200.1 181.8 
1956 Dez. 21211) 3 298,5 221.S 199.7 
1957 !und 210 3 329.3 198.2 179.2 

Nov. 208 3 722,3 241.1 220.9 
Dez. 207 3 837.6 323.1 300.1 

1958 Jan. 205 3 708,7 225.2 206.0 
Febr. 205 3 722,5 185'.8 168.4 

1953 Dez. 35 647.3 18.6 17.2 
1951 Dez. 24") 54S.3 13.0 1J,l 
1955 Dez. 26 671.9 21,6 23,0 
1956 Dez. 1$ 856,9 14.0 41.6 
1957 J.l'nl 24 894.4 33.6 32.1 

ov. 24 972.1 40.7 39,3 
Dez. 24 984.5 58.4 55.5 

1958 Jan. 26 1 000.8 50.2 48.8 
Febr. 26 1 020,9 42.7 41.3 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

Fällige 
Gut- Schuld-darunter haben ver .. täglich 

bei der schrei-Post- fällige und BdL bungen, scheck- mit ver .. 
guthaben einbarter für ge- Zins-

stellte und insgesamt Laufzeit 
oder Akkre- Divi ... 

Kündigung ditive denden-

von we .. scheine 

nigerals 
3 Monaten 

A II e Bankengruppen 1) 

93.4 967.2 967,2 
80.7 1 55-8,1 1 413,1 440.7 
83.6 2 132.1 1 862,5 177,8 1.8 

101.5 3 134.5 2 624,5 257.7 3.7 
119.7 1 460.5 3 315 .o 71.2 11.3 
133.6 5 789.4 l 768.5 11~.4 13.3 
144.5 8 154.1 4 770.9 78.2 24.1 
157.6 8 128.0 ~ 179.3 35.1 54.1 
211.1 9 3ll.9 5 954,5 30.5 47,9 

97,9 11 050,5 6 368,1 11.1 8.8 
97.9 11 032.7 6 253 .s 10.S 37.8 

108,8 10 938,4 6 384.9 15) I 10.5 
102,8 11173,6 6 184.3 24.3 
111.4 11 115.2 5 832,9 60.3 
111.6 11 710.6 6 116.0 23.0 
105.0 13 565.0 7 246.0 7.7 
114.1 13 234.0 6 597,3 57,2 
103,3 13 939.1 7 ll3.9 4.7 
105.8 14 424,2 

I 
7 489.3 44.7 

224.8 13 859.5 7 277,7 60.3 
108.6 14 901.4 7 645,5 18,0 
101.0 16 041.1 7 947.2 I 8,3 . .. . .. . .. . . . 

Kreditbanken 
57.4 I 608,0 I 1 426.7 108.3 I 10.3 
64.5 1 991.8 1 688.7 75.5 17.3 
66.9 2 150.3 I 1 856.3 33.2 32.1 
92.1 2 561,6 

I 

2 210.2 25.5 23,6 
42.3 2 569.1 1 976,1 15) 40.0 
39.5 2 801.1 2 050.8 10.5 
92.6 2 770.0 2 165.9 31.9 
36.1 2 848.6 2 112.4 I 13.1 
34.7 2 845.7 1 985,7 5.7 

Großbanken °) +) 

26.8 716.8 6~8.6 I 53.3 I 2.7 
30.6 793.1 742.8 39.5 7.1 
32.5 803.0 7;0.7 14.3 li,J 
43.2 109.2 759.7 11.1 11.2 
20,2 818.0 714.9 15) 24.8 
20.8 800.8 705.3 8.4 
45.5 759.6 675.9 23.3 
17.7 783.0 702.8 9.5 
17.5 807.7 715.7 3.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 561.6 483.7 14.1 7.4 
27.8 877.2 641.7 17.5 8.9 
21.9 1 049.9 850.8. 9.8 13.9 
12.1 1 340.9 1122.2 a.s"> 4.9 
17.8 1 372,8 971.3 12.9 
14.3 1 532.1 1015.0 1.8 
39.1 1 516.4 1 134,8 7.1 
13.3 1 555.6 1 056.4 2,8 
12.9 1 547.5 950.4 2.1 

Privatbankiers +) 

4.8 212.3 195.0 33.6 0.2 
5.7 219.2 201.7 16.8 0.9 
5,0 214.9 196.2 8.5 O.J 
6.2 22l.1 209.1 s.o o.s 
3.5 212.3 198.4 ., "> 2.3 
4.0 247.6 204.9 0.3 
7.0 272.4 226.9 1.5 
4.5 271.4 235.4 0.8 
3.8 250.8 217.0 0.4 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 117.3 109.1 7.0 
0.4 102,1 99.5 1.1 
o.s 82.5 58.6 0.6 
0.9 192.1 111,5 0.2 
0.9 166.0 91.9 15) 0,0 
0.4 220.6 125.6 
1.0 221.6 128.3 0.0 
0.6 238.6 117.8 0.0 
0,5 239.7 102.6 0.0 

Schecks 
und 

Inkasso-
wechsel insgesamt 

1 223,6 
1 672.8 

242.2 2 631.1 
375.9 3 642,2 
H6.6 6 006.4 
503.6 7 229.2 
585.1 8 642.9 
586.5 9 319.9 
754,3 11 119.5 

602.3 11 448.9 
605.1 11 385.0 
556.1 11 426.6 
518.3 11 329.3 
560.7 10 397.9 
H7,3 11 323.5 
605.8 11 815.2 
657,5 11 594.6 
651.8 11 938.0 
675.4 11 884.2 
804.9 12 565.3 
586.8 12 262.9 
657.0 12 242.8 . .. . . . 

330.1 

I 
4 459.2 

400.8 5 308.3 
383.8 5 984.0 
519.6 7 uo.o 
323.2 

I 

6 736.6 
403,6 7 625.6 
534.1 8 217.5 
338,0 7 886.5 I 382.3 7 723.9 

212.9 2 653.5 
256.1 3 186.1 
240.5 3 581.0 
320.6 1 474.2 
164,9 4 035.3 
270,8 4 440,0 
317.7 4 722.3 
219.7 4 558.7 I 245.8 4 423.0 

90.1 1 351.8 
113.7 1 651.6 
111.9 1 847.5 
151.6 2 246,5 
125.5 2 017.6 
100.3 2 390.7 
164.4 2 688.2 

92,2 2 531.4 
106.1 2 500.3 

25.0 395.4 
29.3 431.3 
29.9 503.1 
42,9 519.1 
30.6 584.3 
28.4 702.8 
46.0 723.8 
24.1 706.8 
27.9 703.6 

1.7 51.5 
1.7 29.0 
1.5 45.0 
1.S 70.1 
2.2 99.4 
4.1 92.1 
6.0 83.2 
2.0 89.6 
2.5 97.0 

B. Zwischen 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 
I 

I 
darunter Schatz-

wechsel 
und Wert-unver ... papiere 5) zinsliebe 

und Schatz- Konsortial ... 
Handels- Bank- anweh:un- beteili-gen des wechsel akzepte 

Bundes gungen 

und der 
Under 

1015.9 1U.2 
I 1118.9 151.2 275.9 

2 312.2 112.1 5l1.9 
I 

524.8 
3 303.3 90.3 927.1 706.8 
5 197.2 110.6 1 028,0 1 316.5 
6 770.1 153.6 1 126.3 

I 
2 582.5 

8 112.1 142.2 1 048,9 4 660.0 
I 107,5 126.6 1174.0 6 374,6 

10 194.1 159.9 1701.2 ! 6 567.6 

10 853 .o 113.8 2 80~.1 ' 6 761.4 
10 777.9 14.6 2 860.9 6 808,0 
10 827.7 73.0 3 346.5 6 912.6 
10 692,8 70.7 3 880,2 7 046.2 

9 800.3 65.4 3 750.6 7 173.6 
10 768,5 65.4 4 753.2 7 262,4 
11 275.4 65.1 6 215.9 7 467.7 
11 049.0 71.9 5 999,0 7 610,9 
11 365.5 69.6 6 479.6 7 701.9 
11 295.7 80.9 6 668.8 7 923.3 
11 952.5 120.7 5 618.6 7 811.7 
11 695,0 100.7 6 965,7 8 202.1 
11 695,6 77.0 6 961.7 8 621.6 . . . . .. 7 109.0 8 890.1 

1 211.0 90.6 138.5 1 127.2 
5 065,7 n.1 112.0 1 772.8 
5 691.6 82.1 75.0 2 392.2 
7 053.9 110.8 163,1 2 705,5 
6 439.2 45,1 645.5 3 179.2 
7 411.9 55.4 1 705.4 3 387.2 
7 946.9 77.8 1 366.6 3 203.4 
7 637.7 63.4 1 809.0 3 377.3 
7 494.0 45.8 1.673.9 3 507.7 

2 569.9 22.1 H.9 601.1 
3 096.2 18.5 33.6 922.5 
3 498.4 1.9 5.6 1 239.2 
1 356.1 11.7 107.l 1 411.! 
3 890,5 3.6 358.0 1 78~.1 
4 398.7 1.3 1 352.3 1 918.5 
4 650.0 1.8 1116.4 1 781.8 
4 491.0 3.3 1 412.0 1 849.7 
4 352.9 4.1 1 253.3 1 881.4 

1 250.4 60.9 71.2 350.2 
1 532.0 53.7 71.5 566.3 
1 685,5 70.0 64,6 792.3 
2 085.9 75,2 17.0 117.4 
1 910.4 30.5 276,6 989.< 
2 263.7 39.3 339.8 1029,9 
2 534.0 59.2 230.1 991.6 
2 390.3 46.5 382.2 1 072,5 
2 378.6 30.5 407.0 1148.5 

370.6 7.6 9.3 148.4 
408.7 1.9 7.0 218.3 
167.2 10.2 1.8 271.1 
H1.1 22,6 9.J 329.7 
540.8 10.2 10.7 368.6 
659.2 14.0 13,1 403.6 
681.5 16.1 17,0 395.2 
668,4 12.8 14.7 420.5 
668.3 10.6 13.4 443.4 

50.1 0,1 27.2 
28.8 65.7 
43.1 89.6 
67.1 1.2 0,1 46.9 
97.5 0.8 0.2 32,0 
90.3 0.8 0.2 35.2 
81.4 0.7 3.1 34.8 
88.0 0.8 0.1 34.6 
94.2 0,6 0.2 34.4 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentliebten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrekturmeldungen zurück-
Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil lll. - ') Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
0) Kasse (in- und auslindisebe Noten und Münzen) sowie Guthaben bei der Landeszentralbank bzw. der Deutseben Bundesbank. --') Guthaben mit einer Laufzelt bis zu vier Jahren. 
forderungen; s. aueb Tabelle .Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versieberungsunternehmen und Bausparkassen", - 7) Der Bestand an Ausgleiduforderungen lt. Umstel-
(ASpG) vom 14.-7. 1953. Von Mai 1954 ab auch geringe Beträge .Forderungen gegen die Bundesrepublik gemäß§ 32 Gesetz zur Ausführung des Abkommens über deutsche Auslands-
Deckungsforderungen lt. § 11 Wäbrungsausgleichsgesetz, die ab November 1953 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden . 
• Spezial-. Haus- und Branchebanken· erlaßt. - 11) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht Im Oktober 1951. - ") Rückgang durch Änderung der Beriebtspfilcht für die 
DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 14 ) lnfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleiebbar. - ") Ab April 1957 
17) Enthält statistisch bedingte Abn~hme von rd. 146 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 270 Mio DM. - 11) Enthält statistiseb bedingte 
erstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sieb um lnstitute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 22) Umgruppierung einiger Institute zu den .Staats-, 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 
Ausgleid!S-

I Schuld-

forderungen 

Deckungs-
forderun-

1 verschrei~ gen lt. 
Währungs-I bungen Bestand 

eigener gegen- lt. Um- ausgleichs-
insgesamt I i Emissiow wärtiger stelluogs- und Alt- ' 

I neo Bestand rechnung sparer-
') gesetz 8) ') 

I 
I 

4 187 .o - \3 428.9 5 450.4 - 7 943.7 
52.7 5 610.4 6 074.1 - 10 352.4 
53.9 5 801.4 6 255.0 - 11194.6 

134.3 6 015.4 6 308.5 13 663.0 
69.7 6 216.4 6 323.2 341.4 17017.9 

111.2 6 384.2 6 295.5 1 348.0 19 644.3 
171.6 6140.6 6 319.6 1 668.2 21 739.6 
265.6 6159.1 6 349.5 1 831.5 23 756.1 

267.4 6 167,8 1 842.0 24 239.1 
270.4 6 175.7 6 371.7 1 82S.5 24 343.7 
276.4 6 156.3 1 829.9 23 981.2 
284.4 6 173,8 1 834.2 24 182.7 
293.5 6 155.6 6 373.6 1 837.2 25 264.0 
287.8 6 126.6 1 841.0 24 463.3 
266.7 6 127.1 1844.7 24 401.7 
259,0 6 122.9 1 850.9 25 220.1 
257.9 6 131.2 6 430.9 1 8H .3 25 080.2 
238.9 6 135.6 1 8>8.3 25 517.2 
213.1 6 110.7 1 8·59.5 25 415.8 
224.4 6 105.3 1 864.6 25 710.4 
214.9 

I 
6 102.7 1 866.6 26 056.7 

··- ... ... . ·-

11.4 

I 

1 420.2 1 476.1 
I 

29.8 8 142.0 
9.0 1 419.S 1 450.0 117.5 9 319.2 

17.9 1 450.7 1 477.4 166.3 10 211.0 
29.7 1 491.3 1 520.S 

I 

180.7 11110.8 
20.0 1 48~.1 1 526.3 182.5 12 199.9 
23.6 

I 

1 493.8 185.8 12 412.5 
17.8 1 484.5 185.3 12 160.2 
26.3 1 483.3 187.0 112 404,8 
17.7 1 484.6 186.4 12 712.1 

- 780.0 I 803.8 

I 
14.1 4 261.2 - 765.1 768.1 32.5 4 924.0 - 771.2 775.5 38.3 5 360.6 

- 7t9.e 713.3 41.2 5 994.4 - 811.2 791.8 45.3 6 533.0 - 810.5 

I 
46.6 6 412.2 

- 804.5 45.9 6 338.9 - I 
804.5 47.7 6 506,8 

- 805.9 46.6 6 715.0 

11.4 549.1 573.9 13.5 2 683.8 
9.0 570.9 589.5 77.9 1199.1 

17.9 598.6 616.1 119.8 l 538.2 
19.1 580.4 617.7 131.1 3 616.6 
20.0 567.3 613.4 129.3 4 053.6 
23.6 573.5 131.2 4 228,2 
17.8 570.6 131.4 4 075.4 
26.3 569.8 131.2 4 147.4 
17.7 569.7 131.7 4 194.7 

68.7 72.5 2.2 950,2 
68.5 71.6 6.8 1 003.7 
H.7 69.7 7.9 1 094.4 
62.0 69.1 1.1 1 166.1 
61.5 69.6 7.7 1 323.1 
60.8 7.7 1 475.5 
60.6 7.7 1 446.5 
60.2 7.8 1 442.7 
60.2 7.8 1 492.6 

22.4 25.9 o.o 246.8 
15.0 20.1 0.2 191.7 
16.2 16.2 0.3 217.8 
49.3 49.8 0.3 233.0 
49.0 49.S 0,2 290.2 
49.0 0.3 296.6 
48.8 0.3 299.4 
48.8 0.3 307.9 
48.8 0.3 309.8 

Aktiva 

Debitoren langfristige Ausleibungen 

darunter 

Wirt-
schafts- öffentl.-
unter ... recht!. Kredit- gegen gegen 

nehmen Körper- institute insgesamt Grund- Korn-
und schalten pfand- munal ... 

Private rechte deckung 

Alle Bankengruppen 1) 

2 909.0 112.R 407.1 
6 658.7 HO.I 744.9 l 906,3 1 074.5 238.9 
9083.~ 397.5 871.4 7 807.4 3 155.0 1 01-4.9 
9 739,6 492.0 963.0 11 H5 ,I 4 606.0 1 751.3 

11 791.2 689.2 1182.6 ts 747.2 6 396.1 2 579.3 
14 673.8 772.5 1 571.6 21 482.4 9 003.8 3 663.0 
17 173.2 708.2 1 762,9 27 517.4 12 287.1 5 230.1 
19157.3 616.9 1 965.4 35 842.1 16 246.8 • 474.9 
21 064.9 716.0 1 975.9 42 086.S 19 742,0 10 270.3 

21 558.0 802.9 1 878.2 42 757.1 20 178,8 1C 689,8 
21 608.7 803.7 1 931.3 43 177,8 20 305.3 10 922.5 
21 330,3 760.1 1 890,8 43 795.8"> 
21 319.1 8H.5 2 008.1 44 158.2 
22 247.6 891.5 2 124,9 44 320.2 
21 713.4 868.0 1 881.9 44 819.6 
21 745.7 857.8 1 798.2 45 735.6") 
22 362.2 999.0 1 858.9 46 430.6 
22 208,6 1029.5 1 842.1 47 064.0 
22 >03 .7 I 064.1 

I 

1 949.4 47 600.7 
22 265.7 1120.8 2 029.3 48 604.6 
22 521.0 1 199.0 1 990.4 49 119.4 
22 779.3 1 250.0 2 027.4 49 907.3 . .. . .. . . . ··-

Kreditbanken 
7 619.1 121.8 I 401.1 2 219.6 669.0 68.4 
8 597.6 102.2 619.4 2 911.3 927.0 136.1 
9 294.4 78.3 838.3 3 586.5 1 268,5 223.7 

10 096.6 74.1 939.4 4155.7 1 564.0 4H.1 
11 041.0 100.8 1 058.1 4 216,8 
11 219.6 151.3 1 041.6 4 510.5 
11 020.9 102.1 1 037.2 4 533.1 
11 196.3 I 98.7 I 1109.8 4 584,4 I 11 456.1 114.7 1 141.3 4 615.1 

Großbanken °) +) 

:m:~ ·I 22.5 240.6 

I 
842.5 7.2 6.2 

28.1 371.6 1 049.3 ).0 4.0 
4 153.4 21.9 485.3 1 020.0 2.2 9.9 
5 392.4 U.1 583,9 986.8 2.1 79.7 
5 828.6 31.5 672.9 

I 
933.5 

5 734.1 31.1 647.0 966.1 
5 654.2 33.5 651.2 940.7 
5 778.4 35.5 692.9 I 947.5 
5 938.7 46.8 729,5 951.6 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

2 462.5 97.2 124.1 1 16J.2 632.1 57.3 
2 928.5 71.1 199.2 1 656.6 891,9 121.6 
3 178.9 52.1 307.1 2 309.8 1 205.0 209.9 
3 260.7 49.3 306.6 l 910.9 1 511.0 345.1 
3 659.2 65.9 328.5 3 013.8 
3 796,3 108.6 323.3 3 295.1 
3 694.5 55.1 325.8 3 352.4 
3 742.8 55.4 349.2 3 399.6 
3 785.9 56.5 352.3 3 425.4 

Privatbankiers +) 

918.2 0.3 31.7 142.3 8.5 2.1 
953.5 1.9 48.3 167.1 9.8 3.5 

1 045.5 3.6 45.3 181.8 14.7 3.5 
1 111.6 6,9 48.3 176.1 12.0 6,4 
1 264.3 3.3 55.5 173.0 
1 399.4 6.7 69.4 175.4 
1 379.1 8.6 58.8 169.9 
1 374,3 3.6 64.8 167.6 
1 428 .o 7.2 57.4 165.6 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

240.~ 1.8 4.7 72.6 21.1 2.8 
191.3 0.1 0.3 38.3 16.3 
216.6 0.6 0.6 74.9 46,6 0.4 
231.9 0.5 0,6 81.9 37.9 l.8 
288.9 0.1 1.2 76.5 
289.8 4.9 1.9 73.9 
293.1 4.9 1.4 70.1 
300.8 4.2 2.9 69.7 
303.5 4.2 2.1 72.5 

Ill. Krtditinstitute 
B. Zwischenbilanze» 

Durch-
laufende Grund-

Sonstige 
Jahres-

Kredite Beteili- stücke bzw. 
(nur gungen und Aktiva Monats~ 

Treuhand- Gebäude ') ende 
, geschälte) ' 

I I 

I 

1941 
356.0 1949 
726.2 85.7 H0.8 1 015.1 1950 

1 287.7 159.0 585.0 1 B0.6 1951 
l 313.7 230.3 786.9 1 371.1 1952 
3 251.7 335.6 963.0 1 43S .3 1953 
6 488.7 395,8 1 130.6 1 679.6 1954 
9 471.2 525.3 1 328.2 1 936.1 1955 

12 021.910) 573.6 1 570.6 l 01.6.6 1956 

12 304.7 585.9 1 590.7 1 850.4 Febr. 1957 
12 448.5 587.7 1 609.2 1 969,8 März 
12 358.814) 598.9 1 615.1 1 937.2 APril 
12 540.4 600.7 1 631.1 1 985,8 Mai 
12 730.0 665.5 1 649.7 2 115.8 Juni 
12 810.817) 605,8 1 666.8 1 974.3 Juli 
12 701.2'") 606.9 1 686.5 2 1H.o"l Aug. 
12 865,9 601.3 1 704.2 2 244.7 ~c:: 13 058.7 609.3 1 723.6 2 161.-t 
13 266.0 613.3 1 745.1 2 564.0 Nov. 
]3 465.0 699.2 1 776.4 2 732.0 Dez. 
13 627.9 697.2 1 788.6 2 509.4 )an. 1958 
13 782.2 703.7 I 794.5 2 766.8 Febr. . . . . .. ... ... MärzP) 

J22.7 173.7 387.2 392.1 I Dez. 1953 
518.2 201.5 428.5 489.7 Dez. 1954 
657.2 291.6 466.8 569.8 Dez. 1955 
737.8 H2.2 507.7 588,5 Dez. 1956 
756.2 368.5 529.5 663.1 Juni 1957 
797.5 366.5 544,8 795.6 Nov. 
803.3 4H.7 549.4 954.3 Dez. 
800.2 432.5 I 560.8 918.4 )an. 1958 
806.0 439.3 567.6 1 007.2 Febr. 

1]3.2 57.2 205.0 ll8.l D ... 1953 
164.3 72.9 226.2 161.4 Dez. 1954 
119.8 110.3 250.8 158.9 Dez. 1955 
156.6 126.7 261.3 156.7 Dez. 1956 
151.5 129.4 284,3 179.5 Juni ]957 
149.6 130.6 287.8 349.9 Nov. 
146.4 184.0 289.6 564.3 Dez. 
145.7 182.2 300.5 495,0 I Jan. 1958 
146.1 179.1 307.9 562.2 Febr. 

118.0 63.2 134.0 157.2 Dez. 1953 
2e1.1 69.8 147,, 192.0 Des. 1954 
337.2 104.9 154.5 205.1 Dez. 1955 
421.7 118.1 174.0 260.8 Dez. 1956 
442,7 133.8 178,7 319.7 Juni 1957 
470.5 135.7 187.2 272.1 Nov. 
475.0 141.1 189.1 227.5 Dez. 
470.7 140.9 190.1 266.0 Jan. 1958 
472.3 141.1 188.7 I 283.0 Febr. 

75.1 38.9 38.4 H.l Dez. 1953 
90.5 40.9 43.8 81.2 Dez. 1954 

102.4 57.8 47.2 148.1 Dez. 1955 
119.3 76.4 5o.o 113.3 Dez. 1956 
116.5 81.2 50 4 105.4 ~ni 1957 
125.2 74.5 52.8 109.5 ov. 
127.7 83.9 53.0 102.3 Dez. 
128.1 83.7 52.7 97.9 )an. 1958 
127.9 83.4 51.5 102.4 Febr. 

6.4 9.8 50.9 Dez. 1951 
,,3 10.9 55.0 Dez. 1954 

27.8 14.3 57.7 Dez. 1955 
39.l 15.4 57.7 Dez. 1956 
45.5 16.1 58.5 Juni 1957 
52.2 17,0 64.1 Nov. 
54.2 17.7 60.2 Dez. 
55.7 17.5 59.5 )an. 1958 
59.7 17.5 59.6 Febr. 

zuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sidJ. um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt. werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
- 5) Ausführliche Aufgliederung 1. Tabelle III. A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichs-
hmgsrechnung wird ni<ht monatli<h ermittelt. - 1) § 11 Gesetz ilber einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz 
.chulden vom 24. s. 1953". - 1) Einschließlich Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien usw. Von September 195'2 bis Oktober 1953 auch einschließlich 
11) Zunahme durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe 
ländlichen Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung ") bei der Untergruppe .. ländliche Kreditgenossenschaften". - 13) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höbe von rd. 567 Mio 
nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - 18) Abnahme infolge Rezentralisation der Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. -
Abnahme von rd. 27tl Mio DM (vgl. Anmerkung "). - 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 21 ) Bei den neu (Januar 1956) in die Bericht-
Regional- und Lokalbanken".- O) Deutsche Bank AG. Dresdner Bank AG und Commerzbank-Gruppe. - +)Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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III. KreditiHstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

194810) 
194910) 
19~0 
1951 
195l 
19U 
1954 
1955 
1956 
1957 Febr. 

März 
A~ril 
Mal 
Juni 
Juli I 
Aua. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
MärzP) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. I 

1958 Jan. 
· · Febr. 

1953 Dez. 
1954 Du. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. I 

1958 Jan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov, 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Febr. 

19U Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

3 518 
3 524 
3 596U) 
3 76910) 
3754 
3 750 
3 750 
3 59210) 
3613 
3 612 
3 610 
3612 
3 6os"> 
3 609 
3 606 
3 605 
3 606 
3 608 
3 610 
3 609 
3 615 
3 61> 

J17 
J07 
31J 
324 
316") 
H4 
313 
313 
313 

9 
9 
9 
9 
5'•> 
5 
5 
5 
5 

68 
72 
75 
71 
77 
77 
77 
77 
77 

205 
202 
203 
212°) 
210 
208 
207 
205 
205 

35 
24") 
26 
25 
24 
24 
24 
26 
26 

Summe 
der 

Passiva 

34 465,5 
43 982,2 
57 128,9 
72 379,8 
92 542,3 

110 032.4 
126 257.1") 
128 711,6 
129 883.1 
130 677 .911) 
132 596.9 
134 128.8 
136 030.8 .. ) 
140 755.9 
142720.0 
144 817.2 
147 396.3 
[50 085.7 
150 731.0 
153 745.4 

22 772.3 
27 300.3 
30 134.5 
35 331,4 
36 426,3 
39 595.5 
40 915.7 
40 186.0 
40412.1 

11 765.5 
13 861,9 
15 083.1 
17 28S.1 
17 782.3 
19 476.3 
20 055,9 
19 666.3 
19 806,8 

7 982.0 
10 260.7 
ll137,0 
13 917,9 
14 420,3 
15 424,8 
16 037.7 
15 810,2 
15 861.9 

2 377,5 
2 625.4 
2 942.~ 
3 29 •• 5 
3 >19.3 
3 722.3 
3 837.6 
3 708.7 
3 722 .s 

647.3 -
545,3 
671.9 
IS6.9 
894.4 
972.1 
984.5 

1 000.8 
1020.9 

insgesamt 

10 697 .2
10)1 

14 980.210) 
19 475,9 
24 695.9 
H 866,3 
40 513,6 
50 620.3 
56 903.8 
64 449.1 
66 501.9 
67 039.9 
67 621.8 
68 657.311) 
69 176.6 
70 728.1 
74 570.0 
75 357.4 
76 240.7 
77 774.5 
79 862.8 
80313.0 
82 339.2 ... 

16 874,4 
20 123,2 
21 778.6 
24 870,4 
25 545.0 
27 919.1 
29 430.2 
28 530.3 
28 728.0 

9 565.0 
11 469.6 
12 251.6 
14 031.1 
14 3H.4 
15 799,8 
16 614.3 
16 063.2 
16 175.9 

5 419,6 
6 742.2 
7 386.2 
I 461,5 
8 772.3 
9 411.6 
9 977 .o 
9 750.0 
9 826.5 

1 611.4 I 1 752,2 

1 917.4 I 2 095,6 
2 131.8 
2 391.9 
2 498.1 
2 391.0 
2 395.5 

208.4 I 159,2 

216.4 I 212,2 
325.5 
315.8 
340.7 
326.2 
330.1 

insgesamt 

9 403.911) 
13 498.610) 
17 573,0 
21 122,2 
27 135,1 
34 136,1 
41 818.0 
47 479.6 
53 541.9 
54 036.4 
54 682.3 
;; 420.0 
56 299.511) 
56 637.9 
57 519.7 
59 099.6 
59 957.0 
60 597.7 
61 575.3 
64 118.4 
63 933.8 
64 860.9 
65 611.7 

13 608,1 
15 526.4 
17 290.6 
19 662.5 
20 067.3 
22 033,8 
23.580.9 
22 849.7 
22,694.8 

7 707.1 
17H,J 
'796,7 

11116,4 
11 372.0 
12 822,8 
13 603.3 
13 203.2 
13 103.9 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') 

Sicht­
einlagen 

6 649,6 
I 339.7 
9 340.5 

11146,1 
11 973,1 
12956,2 
15 349,5 
17 050.0 
11 519.5 
16 724,9 
16 860.9 
17 645,3 
17 615.6 
17 709.9 
18 146.3 
18 57~.9 
18 915.2 
18 760.6 
19 150.6 
20 856.0 
18 987.3 
19 104.5 
19 669.6 

1

6 086,2 
7 397.5 

I 

I 232.1 
I 771,7 
7 909.3 
8 402.0 
9 794.7 
8 460.7 
8 278.0 

3 J17,5 
4 524.7 
4 932.0 
J 247.5 
4 698.9 
5 085.3 
5 879.1 
5 031.6 
4 882.7 

Termin· 
einlagen 

Spareinlagen 

darunter 
steuer .. 

insgesamt begünstigte 
SP<Ir· 

einlagen 

AI I e Bankengruppen 1) 

1155,4 
2 098.3 
4167,0 
5 692.1 
7 758.2 
9 939.7 
9 751,3 
9 761.4 

11 517.7 
12 947.2 
13 054.9 
12 742,6 
13 371.0") 
13 402,8 
13 739,9 
14 54P.6 
14 725.7 
15.087.5 
15 376,7 
15 061.9 
16 004,8 
16 227.6 
H 920.7 

1 598.9 
3 060,6 
4 065.5 
4 984.0 
7 403,5 

11 240,9 
16 717,2 
20 661.2 
23 371.7 
24 364.3 
24 766,5 
25 032.1 
25 312.9 
25 525.1 
25 633,5 
25 972,1 
16 316.1 
26 749.6 
27 048,0 
28 200.5 
28 941.7 
29 528.8 
30 021.4 

89.9 
278,2 
609.1 
964,8 

1515,2 
2 287.1 
2487.5 
2 lilf.! 
3 096.1 
3 356.2 
3 400.9 
3 427.5 
3 470.7 
3 127.0 
3 117.6 
3 131.6 
3 158.6 
3 205.4 
3 712.6 
3 770.1 
3 805.0 
3 848.6 

Kreditbanken 
5 866,0 
5 463,0 
5 731,8 
7 352,5 
8 216.3 
9 607.6 
9 505.3 
9 986.7 
9 931.3 

1 656.6 
2 665.9 
3 326,7 
3 531.3 
3 941.7 
4 024.2 
4 280.9 
4 402.• 
4485.5 

630,6 
890,6 
862.2 
995.5 

1 295.2 
1 108.8 
1 2·89,3 
1 315.2 
1 328.9 

Großbanken °) +) 

I 

3 211.8 
2 717.1 
3 001.2 
4 022.1 

I 

4 495,3 
5 567.5 
5 403.2 
5 776.2 
5 774.1 

907.8 
1 484.7 
1 856.5 
1 916.8 
2 177.8 
2 170.0 
2 321.0 
2 395.4 
2 447.1 

430.8 
608.2 
575.3 
663.7 
866.1 
732.4 
847.2 
865.1 
874.1 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Kreditinstituten kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

1 293.3 
1 481,6 
1 902,9 
2 873,7 
4 730,5 
6 376,1 
I 802.3 
9 424.2 

10 900.2 
12 472,5 
12 357 •• 
12 201.8 
12 357,8 
12 538.7 
13 208,4 
15 470.4 
15 400.4 
15 643.0 
16 199,2 
15 744.4 
16 379.2 
17 478.3 

3 265.6 
4 596,8 
4 488.0 
5 207.9 
5 477.7 
5 885.3 
5 849.3 
5 680.6 
6 033.2 

1 157,9 
2 673.1 
l 461,9 
2144.7 
2 943.4 
2 977.0 
3 011.0 
2 860.0 
3 072.0 

Sicht­
einlagen 

1 123.7 
1193.9 
1 305.4 
1 742,0 
2 165,3 
2 945,5 
3 720,2 
4 243.8 
5 105.1 
'113.7 
4 899,5 
5 045.8 
4 887.7 
5 030.5 
5 382.5 
6 183.4 
6 395.8 
6 255.5 

I 
6 520.3 
6 875,8 
6 665.1 

16 ~8?:o 

1 359,1 
1 167,2 
1 955,0 
2 519.7 
2 537.6 
3 022.0 
3 123.7 
2 795,7 
2 873,2 

I 
873.3 

1167.4 
1219.9 
14H,4 

1

1 545.8 
1 841.4 
1 935.3 
1 705.2 
1 870.1 

Termin­
einlagen 

169.6 
287.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 082,1 
5 180.4 
5 794.4 
7 358.8 
7 458.1 
7 156.0 
7 470.1 
7 508.2 
7 825.9 
9 287.0 
9 004.6 
9 387,5 

I 
9 678,9 
8 868.6 

I 9 714.1 
110 ~9::3 

1 905,8 
2 729.6 
2 ~n.o 
2611,2 
2 940.1 
2 863.3 
2 725.6 
2 884,9 
3 160,0 

984.6 
1 505,7 
1 242.0 
1 341.3 
1 397.6 
1 135.6 
1 075.7 
1154.8 
1 201.9 

insgesamt 

I 529,9 
1 462,4 

I 
2121,1 
2 183.0 
2 682.9 
3 201,0 
3 273.4 
3 760.2 
4 597.2 
4 556.3 
4 641.8 
4 359.2 
4 564,411) 
4 767.8") 
4 493.0 
4 604.1 
4 713.310) 
4 937,0 
4 990.9 
5 007.2 
4 587.6 
4 596.5 

836.3 
795.7 
951.9 

1 365.1 
1 480.9 
1 591.6 
1 511.8 
1 359.7 
1 388.8 

315,5 
2'31.1 
301.0 
486.3 
554.3 
511,4 
485.2 
396.3 
367.0 

insgesamt 
') 

I 384,8 
1 846,0 
1 689,6 
1 975,1 
2135,2 
2141,1. 
2 642,6 
3 052.8 
3 058.2 
3 123,9 
2 877.8 
2 948,2 
2 985.2 
2 664.9 
2 695.8 
2 770.1'0) 
2 958.2 
2 995.6 
3 075.5 
2 700.6 
2 758.8 

678,2 
607.3 
695.2 

1076.0 
1 185.2 
1 282.4 
1 223.4 
1 057.3 
1 080.7 

301.3 
211.4 
255,0 
410.7 
500.4 
456.2 
434.2 
335.6 
311.3 

darunter 
bei 

Kredit­
instituten 

') 

17H.1 
1 497,7 
1 696,7 
1 IS7,3 
l 014,0 
2 387,5 
2 697.7 
2 677,6 
2 855,6 
2 668.5 
2 711.6 
2 769.6 
2'476.4 
2 490.1 
2 524.2") 
2 680.2 I 
2 688.1 
2 815.9 
2 488,1 
2 483.3 

591,3 
573.2 
645.6 
993.0 

1 121.5 
1 218,0 
1 171.6 

987.4 
996.4 

299,1 
210,0 
252.3 
!96.2 
492.3 
445.2 
422.3 
320.8 
299,5 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

4 413.1 
5 254.1 
5 820.6 
tl594.7 
6 777.9 
7 115.0 
7 735.1 
7 510.3 
7 458.8 

1 320,6 
1313.9 
1 542.0 
1 665.7 
1 629.1 
1 828.1 
1 954.9 
1 863.7 
1 848.6 

1

1 765,0 
2 134,6 
2476.1 
2 611.5 

I 

2 382,8 
2 465,7 
2 891.3 
2 541.9 
2 532.5 

641.5 
679.6 
758.4 
114.5 
729-0 
774.2 
917.5 
795.8 
773.4 

I 
2 020,1 
2123,6 
2 098.9 
2 604.1 
2 894,8 

I 
3 063.2 
3 170.2 
3 257.3 
3 187.7 

628.7 
995.9 

1 244.9 
1 371,4 
1 500.3 
1 586.1 
1 673.7 
1 711.1 
1 738.6 

Privatbankiers +) 

563.0 
523,3 
565,5 
02.4 
644,5 
793.5 
760.6 
781.6 
785.2 

116.1 
111.0 
211.1 
221,1 
255.6 
260.4 
276.8 
286.3 
290.0 

152,5 
223.1 
221.2 
266,6 
342.2 
301.3 
353.8 
360.5 
364.4 

45.8 
58.4 
56.1 
62.0 
83.3 
71.8 
84.6 
86.0 
86,6 

1075.1 
1 488,1 
1 J6J,6 
1 166.1 
1 994.4 
2 296.6 
2 241.8 
2 239.7 
2 367,7 

290.1 I 361.3 

375.4 I 4:1>9,9 
502,7 
563,8 
543.2 
527.3 
546,9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

167.4 I 91.9 
131.3 
215.7 

288.4 I 267.9 
287.5 
272.6 
283.5 

92.2 I ;1,6 
64.9 

105.2 

98.6 I 76.8 
106.8 

91.4 
89.4 

71.1 
29,0 
59.2 

103.2 
181.7 
183.4 
171.3 
171.6 
184.3 

4.1 
4,! 
7.2 
7.3 
8.1 
7.7 
9.4 
9.E 
9.8 

1.J 
0.9 
2.7 
3.t 
3.6 
3.3 
3.7 
3.7 
3,8 

41.0 I 67,3 
85.1 
66.5 

37.1 I 47.9 
53.2 
53.6 
46,6 

311.6 I 419.2 

491.5 I 769.9 
764.9 
909.7 
936.4 
826.2 
753,0 

152.5 
164,1 
175.4 
225.1 
214.6 
260,8 
23~.4 
245.1 
239,6 

22.4 I 
:t; I 27,6 
12.2 
10.1 
16.6 
19.2 
10.5 

764,2 
998.9 

1 067,1 
1 096.9 
1 229.5 
1 386.9 
l 305.4 
1 413.5 
1 614.7 

138.3 
204,2 
200,0 
204.1 
288.1 
303.0 
307.8 
282.2 
307.3 

11.6 I 20.1 
23,9 
Jl.9 

24.9 I 37.8 
36.6 
34.4 
36.1 

306.8 
310.8 
360.4 
414.2 
482.0 
534.5 
505.8 
445.9 
469.6 

142.6 
176.9 
174,1 
325.1 
339.5 
414.7 
393.6 
373.7 
401.7 

71.4 
76.8 

116.4 
139.~ 
105.1 
131.0 
127.2 
143.8 
150.5 

192.9 
169,7 
213,3 
262.9 
303.0 
351.0 
333.5 
283.0 
301.0 

131.9 
163.9 
163.1 
313.J 
323.6 
393.4 
374.6 
356.4 
383.4 

52.1 
62,3 
63.1 
89.1 
58,2 
81.8 
81.1 
82.3 
85.0 

112,8 
138,1 
171,3 
201.1 
249.7 
306.2 
301.4 
242.0 
239.6 

129.1 
162.1 
163.2 
301,4 
322.1 
387.0 
369.1 
351.5 
377.6 

50.3 
62,3 
51.1 
17.3 
57.4 
79.6 
78.8 
73.1 
79.7 

') Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleichbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadtträglidt eingegangene Korrekturmeldungen zurück­
Handbudt der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methndisdte Erläuterungen zu Teil lll. - 1) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von 
') Ansfilhrlidte Aufgliederung s. Tabelle III, A 7 und Tabelle III, A 8. - ') Bei .Alle Bankengruppen" einsdtließlidt des Gesamtbetrages der von Teilzahlungskreditinstituten und 
Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - ') Seit Februar 1952 einsdtließlidt Sammelwertberidttigung, die seit dieser Zeit von allen Instituten passiviert wird: vorher konnte sie 
den .Einlagen" enthaltenen, nodt nidtt weitergeleiteten zwed<gebundenen Mittel. die für länger als sedts Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen 
wiekJung des Festkontos s.: Statlstlsdtes Handbuch der Bank deutscher Under 1948-1954. - 11) Zunahme durdt Ausdehnung der Ber!dttspllidtt auf alle Tellzahlungskredltinstitllte 
Beridttspflidtt im Oktober 19H. - 18) Rückgang durdt Änderung der Beridttspflidtt für die ländlidten Kreditgenossenschaften. Vgl. Anmerkung 11) bei der Untergruppe .Ländliche 
Positionen .,Aufgenommene Gelder", ,.Eigene Akzepte im Umlauf", .. Eigene Ziehungen im Umlauf", .Indossamentsverbindlidtkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die 
senen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sü:h vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und 
60 Mio DM. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme: Kreditanstalt für Wiederaufbau rd. 25 Mio DM, Kreditinstitute rd. 4 Mio DM, öffentlidt-redttlidte Körperseitaften rd. 23 
Deutschen Bank AG und der Dresdner Bank AG. - 21 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 102 Mio UM. - 26) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 146 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
Anmerkung 28). - 31) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 28 Mio DM (bei Kreditinstituten: rd. 8 Mio D'M). - 31) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
summe von insgesamt rd. 4 Mio DM. - ") Umgruppierung einiger Institute zu den ,.Staats-, Regional- und Lokalbanken. - O) Deutseite Bank AG, Dresdner Bank AG und Com-
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Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 
I 

I Indossa-

Herkunft der längerfristig 
----·-

Grund-
aufgenommenen Fremdgel der') 0) 

I Bei der 
I Aufge- oder Sonstige Ver- ments· Deutschen 
nadtridttl.: nommene Durch- Stamm· Rücklagen, bind- verbind- Bundes-
I in den r Eigene Schuld- lang- laufende 

kapitQ[ Rück- lieh- Eigene lieh- bank Jahres-
aufgenom- i Akzepte versduei· fristige Kredite bzw. Stellungen Sonstige keiten Zie- keiten aufgenom- Wirt- bzw. bungen Geschäfts- und Passiva hungen Kredit-

menen 1 im 
im 

Darlehen (nur guthaben Wert- ') aus im aus mene anstalt schafts- Monats· 
Geldern 1 Umlauf 

Umlauf 
(von Treuhand- einschl. berich- Bürg- Umlauf redis· Refinan- für Kredit- öffentL unter· ende 

enthaltene 1 4 Jahren geschälte) Rücklagen tigungen schalten kontier- zierungs· Wieder- institute Stellen nehmen 
Rembours-[ und mehr) u. a. ten kredite und 

kredite I nach ') 

I 

Wechseln ') 15) 
aufbau 

Private 
') I§ 11 KWG 

A II e Bankengruppen 1) 

532.9 
I 

. 
I 11 1;·8.6 

69,3 1 530.1 I : 1941 
1 850.6 1 230.1 711.5 389.6 821.9 112.7 2 197.9 1949 

5,5 1 719.3 1 809.9 I 4 955.3 726.2 1 126,0 999.0 1 462.1 11 388.0 141.6 3 431.1 4 820.8 1 516.4 11 299.3 3 058.0 153.4 1950 
6.3 1 083.6 2 537.6 7 376.4 1287.7 1 476.9 1 510,0 1 831.1 1 887,9 87.2 5 157.9 5 298.1 2 060.9 1 775.4 5 064.4 29•3.8 1951 

15.8 669.9 3 361.8 10 331.3 2 313.7 1 993,0 1 799,6 2 110.4 2 ~18.6 95.7 5 165,9 3 790.4 2 397.6 2 446.6 7 439.0 1143.2 1952 
66.4 531.1 5 024.7 12 919.8 3 251.7 2 551.3 2 070,0 2 309,6 3 295,1 8>,0 4 218.2 3 086.9 2 741.6 3 29·2.9 9 215.8 2 053,0 1953 

297,8 461.2 8 603.1 14 958.2 6 488.7 2 967,8 2 407,9 2 761.7 4 337,5 70,0 4 517,1 3 038.2 2 935.9 4 616.3 12 857.0 2 222.8 1954 
3-40.3 H1.7 11 641.9 17 765.6 9 471.2 I 3 685.2 2 789 .o 3 463.8 5 297,7 77,6 6 023,8 4 381.2 2 970.9 6 124.! 16 931.7 12 320.7 19<5 
569.6 447.4 13 415.7 19 811.0 n 021.914l 4 425.7 3 247.3 3 841.8 5 764.3 61.2 4 510.7 2 908.7 3 111.7 6 905.5 20 662,514) 2 631.1 1956 
664.6 330.5 13 579.511) 20 112.817) 12 304.7 4 552.8 3 519.0 3 247.1 5 802.2 69.7 3 523.1 1 770.0 3 134.711) 7 136.718) 20 845.010) 2 711.318) Febr. 1957 
710.6 279,0 13 685.6 20 323.1 12 448.5 4 648.3 3 581.8 3 235.1 5 986.0 72.3 4 061.8 2 182.1 3 165.5 7 257.6 21 000,4 2 731.2 März 
691.3 302.6 13 777.0 20 637,9 12 358.810) 4 906.111) 3 567.7 3 146.8 6 176,3 69,5 3 805,6 1 976.9 3 211.6 7 468.511) 20 927.311) 2 725.311) APril 
652,8 281.0 13 979.6 20 755.1 12 540,4 5 021.5 3 566.2 3 231.4 6 303.2 66.6 4 061.9 2 174.9 3 196.0 7 543.3 11) 21 316.o11J 2 704.6 Mai 
585,5 302.8 14 076.7 20 539.515) 12 730.0 5 059.5 3 558,8 3 917.1 6 306.9 67.6 4 784.5 3 049.7 3 137.7 7 569.7 21 452.2 2 721.6 Juni 
560.4 280,0 14 279.2 20 842.8 12 81o.8"J 5 099.6 3 544.5 3 952.8 I 6 248.8 69.5 3 793.4 2 031.7 3 137.3 7 747.9 21 695.211) 2 700,2 Juli 
567.0 223.6 14 515.0") 21 187.1 12 701.2") 5 400.1") 3 534.7 4 020.1 6 340.4 69.8 2 984.4 1 302.9 3 166.5 7 968.6 21 782.811) 2 662.4 Aug, 
748.0 245.2 14 768.o"l 21 515 .o 12 865.9 5 436.8 3 516.7 4 301.7 6 466.3 62.7 3 341.8 1 418.6 3 193.8 8 221.3 22 013.6 2 671.4 ~~:: 845.1 236.0 14 966,1 21 833.4 13 058.7 5 474.6 3 505'.3 4 565.4 6 5'72.6 69.4 3 125 .o 1 000.0 3 226,8 8 343.5 22 361.4 2 703,5 
819.2 214.3 15 308.7 21 948.2 113 266.0 5 502,1 3 498,0 4 893,6 6 747.3 84.1 3 127.5 947.5 3 238.4 

18 423.6 122 599.3 2 707.9 
I 

Nov. 
790.9 334.2 15 548.0 22 264.8 13 465 .o 5 570.7 3 496.4 4 536.6 16 593.6 80.5 3 645.1 1 4<8.6 3 207.0 8 631.8 22 977.2 2 607.2 Dez. 
668.0 276.4 15 911.4 22 5'75 .7 113 627.9 5 654.2 3 569.9 4 214.9 6 656.8 84.4 3 173.7 1117.0 3 202.8 8 777.2 123 246.0 2 617.5' I Jan. 1958 
607.5 230.2 16 341.8 22 810.1 13 782.2 ' 774.7 I 

3 696,8 4 173.9 k6:~-2 I 84.8 3 131.9 1 041.7 3 206.1 8 927.8 23 402.9 2 647.6 Febr. ... . .. 16 728.8 . .. . . ' . .. ... ... . .. ... . .. . .. MärzP) 

Kreditbanken 

I 

64.5 355' .3 626.5 1 339.0 322.7 897.8 796.4 I 723.9 II""" 
10.2 2 132.7 1 95'7.7 I 799.5 I 560.3 278.3 187,3 Dez. 1953 

293.2 325,6 1 055.4 1 718.1 518.1 996.8 903.0 864.3 2 436.3 16,0 2 379.3 2 062.3 941.7 781.9 441.8 269.3 Dez. 1954 
335,2 395.8 1 406.8 2 249.3 65'7.2 1 270.4 1 030,6 1 093,9 2 8-48,2 17.4 3 H9.1 2 879.2 963.3 1 068.2 723.0 417.6 Dez. 195'5 
528.0 327.6 1 666.1 2 483.1 737.8 1 610.3 1138.7 1139.3 3 306.2 15.2 2 270.0 1 855.1 1 007.7 1 107,0 131.7 56~.7 Dez. 1956 
565,5 222.6 1 737,8 2 499.9 756.2 1 789.7 1 192.1 11 202.1 3 616,9 15.6 2 363.2 2 004.9 

I 
933.3 

11 142.9 
891.9 585'.9 Juni 1957 

782.9 172.1 1 836,1 2 660,4 797.5 1 829.6 1 163.1 1 626.0 4 063.5 27.3 1 162.6 725.9 964.3 1 247.3 1 021.0 536.6 Nov. 
752.1 281.9 1 873,8 2 686.6 803.3 1 845.3 1170.9 I 1 311.9 13 975.7 28.0 1 516.5 1 042.9 944.4 1 268.4 1 037.5 530.7 Dez. 
639.0 228.4 1 936.4 2 703.6 800.2 1 849.5 1 195.5 1 582.4 4 142.8 30.2 1 209.1 833.0 932.7 1 306.6 1 034.9 533.9 I )an. 1958 
578.3 192.3 1 941.7 2 701.8 806.0 1 882,6 1 209.5 1 561.4 4 168.8 30.4 1170.6 785.5 935.5 1 292.5 1 049.1 540.8 Febr. 

Großbanken °) +) 

37.2 30.3 I 605,6 123.1 399.0 434,3 292.6 r 259.4 
0,7 1 027.2 939.8 470.2 196.3 52.7 24,5 Dez. 1953 

166.3 26.8 ' 724,6 164.3 428,8 460.8 362.9 1 433.5 4.1 1 265.0 1 187.7 565.7 244.8 55.2 44.8 Dez. 1954 
194,4 41.1 814.0 189.1 551.0 513.0 413.6 1 657.7 0.1 1 733.3 1 478.6 5'19.2 320.3 15.5 5'9,2 Dez. 1955 
234.7 33.7 841.1 156.6 704.0 5•80.3 432.0 I 1 H8.3 

0.1 887.0 802.5 636,2 304.3 77.1 56.1 Dez. 1956 
261.6 27.3 : 766.1 151.5 823.0 <78.2 566.5 12 176.2 1 095,8 1 050.5 557.4 28< .1 64.1 65.3 Juni 1957 
419.4 

0.2 I 
801.3 149.6 823.0 550.6 840.4 2 606.5 355.4 222.7 576.8 284.0 78.3 67.3 Nov. 

388.8 14.8 794.9 146.4 823.0 560.2 617.1 2 549.7 495,4 385.3 561.6 290.2 75 .o 65.8 Dez. 
314.5' 2.7 795,8 145.7 823.0 564.1 875,5 2 751.9 327.6 265.7 550.2 316.9 68.0 67.4 )an. 1958 
267.3 11.3 796.6 146.1 837.0 5'58.1 914.8 I 2 760.3 355.6 289.0 552.4 303.7 73.7 69.0 Febr. 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

9.2 135.9 626,5 579.6 118.0 274.0 206.9 244.7 458.2 2.4 509.3 493.8 283,4 22·8.0 182.3 122.6 Du. 1953 
41.1 139.5 1 055.4 863.5 261.1 339,3 268.1 280.8 625.6 2.0 459.2 418.8 320.8 401.2 359.9 191.6 Dez. 1954 
53.1 182.8 1 397.7 1233.7 331.2 441.8 372.2 425.0 717.6 2,6 817.3 776.7 317.8 553.4 607.1 243.5 Dez. 1955 
86.7 145.9 1 617.9 1 40~.6 422.7 536.0 400.8 469.3 8)0.2 2,8 621.9 530.7 318.9 591.8 719.4 35-4.8 Dez. 1956 

117.0 65.8 1 729,9 1 510.2 442.7 574,1 437.6 405,7 927.6 1.7 593.6 515.2 328.4 627.7 770.1 406.8 Juni 1957 
136.5 55.8 1 827,4 1 624.1 470.5 591.7 439.6 469,6 915.7 2.4 303.0 222.0 337.6 700.3 896.9 344.8 Nov. 
138.0 !19.2 1 865 .l 1 65'6.8 475.0 593.5' 445.2 399.9 871.4 2.4 3'52.0 2~0.8 335.5 704.9 918.1 347.0 Dez. 
114.5' 85.8 1 928.2 1 664.9 470.7 594.7 459.8 410.2 859.1 2.0 285.2 208.9 335.2 710.5' 921.0 333.2 )an. 1958 
100.8 55.8 1 933.5 1 660.2 472.3 605.4 476.0 362,6 886.0 2.1 244.1 161.7 335.6 706.1 929.3 331.2 Febr. 

Privatbankiers +) 

11.0 146,5 88.6 75'.1 138.3 93.5 81.5 285.7 2.9 477.1 I 438.9 41.3 76.9 19.7 36.6 Dez. 1953 
5'7,8 129,1 102.8 90.5 156.3 108.5 109.1 338,0 2.9 512.3 400.9 50.4 103.5' 23.3 29.2 Dez. 1954 
71.3 136,3 118.4 102.4 187.2 121.5 185.2 414.1 4.4 626,7 538.7 50.7 139.1 H.3 26,6 Dez. 1955 

171.8 124.9 121.8 119.3 234.7 134.8 142.3 455.1 4.4 591.1 ' 443.6 46.2 14!.7 17.5 40.8 Dez. 1956 
167,6 110.6 113,3 116.5 252.0 148.5 117.1 428,9 4.1 

5'27.2 I 390.1 41.1 142.0 15.3 47.0 J~"11i 1957 
199.0 97.4 126.3 125.2 261.0 144.9 160,9 45'6.7 5,0 363.5 221.6 43.6 166,3 15.4 47.6 Nov. 
200.8 124.4 129.0 127.7 273.6 136.9 154.3 473.2 5.6 517.2 321.0 40.6 175.9 15.3 44.8 Dez. 
191.1 114.2 129.3 128.1 276.8 143.0 152.6 448.0 7.1 469.6 306.8 40.7 174.0 15.2 44.9 )an. 1958 
188.8 99.2 129.7 127.9 283.1 145.7 139.7 435.1 4,4 445.8 276.5 40.9 174.7 15.4 45.3 Febr. 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

7.1 
42.61 

65,2 6,4 86.5 61,7 105,1 78.7 4.2 119.1 85.2 4.6 59.1 23.6 3.6 Dez. 19B 
28.1 30,2 27.2 2,3 72.4 65.6 111.6 39.1 7.0 142.7 54.8 4.8 32,3 3,4 3.8 Dez. 1954 
16.4 34.6 9.1 83,2 27.8 90.4 23.9 70,1 3·8,8 10.3 181.1 85.2 5.6 H.4 u.t 88.3 Dez. 195S 
34.8 23.1 8,2 110.6 39,2 135.6 22.8 95'.7 42.6 7.9 170.0 78.3 6,4 62.2 17.7 114.0 Dez. 1956 
19-3 

18.91 
7,9 110.3 45.5 140.6 27.8 112.8 84.2 9.8 146,6 49.1 6,4 87.2 42.4 66.8 Juni 1957 

28.0 18.7 8.7 108.7 52.2 153.9 28.0 155.1 84,6 19.9 140.7 59.~ 6.3 96.7 30.4 76.9 Nov. 
24.5 23.5 8.5' 105,9 54.2 15'5,2 28,6 N0,7 81.4 20,0 151.9 H,S 6.7 97.4 29.1 73.1 Dez. 
18.9 25.7 8.2 113.6 55,7 155.0 28.6 144.0 83.8 21.1 126.7 51.6 6,6 105.2 30.7 88.4 I an. 195'8 
21.4 26.0 8.2 115' .3 59.7 157.1 29.7 144.3 87,4 23.9 125.1 58.3 6.6 108.0 30.7 95.3 Febr. 

zuführen. 1) Gesamterbebung bei den Kreditinstituten des Bwtdesgebiets. Erlaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches 
Instituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - ') Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken benutzte Kredite. 
auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt werden. - ') Einschließlich Bilanzausgleichsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8) Einbezogen sind die in 
und die durchlaufenden Kredite. - 0) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10 ) Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM. Ende 1949 16,9 Mio DM): Ent-
(September 1950). Bis August 1950 waren sechs Teilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-, Haus- und Branchebanken• erlaßt. - 11) Zunahme durch Neuabgrenzung der 
Kreditgenossenschaften". - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 567 Mio DM durch Ausgliederung von durchlaufenden Krediten. - 15) Teilbeträge aus den 
mit Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezog.en. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle IL A 3 ausgewie~ 
bei der Deutschen Bundesbank andererseits. - 16) Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 60 Mio DM. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 
Mio DM. sonstige rd. s Mio D'M. - 19 ) Irrfolge statistisch bedingter Veränderung mit dem Vormonat nicht ohne weiteres vergleid1bar. - 20) Abnahme irrfolge Rezentralisation der 
rd. 42 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 21 Mio DM. - 24) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 25

) Enthält 
von rd. 21 Mio DM. - ") Enthält statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. 270 Mio DM. - 29 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 270 Mio DM (vgl. 
Höhe von rd. 28 Mio DM (vgl. Anmerkung 30). - 32) Bei den neu (Januar 1956) in die BerichterSitabtung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich mn Institute mit einer Bilanz-
merzbank-Gruppe. - +) Untergruppe der .,Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
eode 

1953 Dez I 1954 Dez. 
19S5 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

19B Dez. I 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

1953 Dez., 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I Nov. 

Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. I 
Febr. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. I Dez. 
1958 Jan. 

Febr. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. I 
Febr. 

1953 Dez. I 1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni I 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. I 
Febr. 

ll<meserve ') j 

'I

I darunter I 
Guthaben 

bei der 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Aktiva insgesamt 'j' LZB 1 
bzw. der i 

Deutschen: 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

I
I 8 445.1 I 
11 469.7 
13 567.4 

.1

15 036.710)1 
16 837.4 

I 19 401.3 
,

1

19 791.4 ,

1 
. 20 363.6 
I 21 023.6 

l76.1 
433,0 
449.5 
555.6 
327.3 
386.2 
757.5 
289.2 
268.5 

166 
162 
857 
857 
857 
856 
856 
855 
855 

H 890.6 
20 670,3 
24 607,8 
27 767.6 
30 368.2 
33 085.7 
33 I66.0 
33 703 .o 
34 640.6 

II 

925.3 
1 057.9 
1 349,4 
1 504.1 

I 1 921.6 
2 050.9 

I 
2 148.7 
2 061.0 
2 138.9 

1

1 469.5 I 
1 809.5 
2 127,8 
l 403.7 
2 449.2 
3 081.1 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 I 

3 134.4 
3 239.9 
3 256.3 

i I 
5 
5 
5 

i I 

454.0 I 
571.9 
649.7 
742.1 
771.6 
920.3 
969.8 I 
966.4 
966.5 

12 II 1 015,5 
12 1 237.6 
12 1 478.1 
12 1 661.5 
12 1 677.6 
12 2 160.8 
12 2 164.6 
12 2 273.5 
12 2 289.8 

l3U 
l 3S4 
l 17911) 
2177 
2 179 
2 180 
2 180 
2 180 
2 180 

727 
722 
730 
731 
731 
734 
734 
734 
734 

1 631 'Ii 1 632 
l 449

11
) II 

~m i 

1m 1'1 1 446 
1 446 

4 384.5 
5 502,1 
6 346,3 
7 220.3 
7 717.7 
8 406.4 
8 502.9 
8 530.1 
8 649.8 

l 761.3 
3 427.7 
3 866.8 
4 416,7 
4 720.5 
5 143.1 
5 204.0 
5 210.7 
5 287.2 

1 623.2 
2 075,1 
2 479.5 
2 803.6 
2 997.2 
3 263.3 
3 298.9 
3 319.4 
3 362.6 

167.3 
171.5 
194,4 
225.9 
209.0 
274.8 
327.1 
284.0 
265.5 

!0,0 
36,2 
33.8 
n.o 
17.7 
17.7 
44.3 
18.6 
29.6 

137.3 
135,3 
160.6 
193.9 
191.3 
257.1 
:2>82.1 
265.4 
235.9 

271,1 
319,8 
376.1 
447.5 
431.2 
457.5 
542.7 
442.1 
458.7 

201.2 
231,6 
27S.7 
n1.• 
320.1 
340.7 
400.5 
322.0 
340.2 

70,6 
11.2 

[00,4 
115,9 
111.1· 
116.8 
142.2 
120.1 
118.> 

Bundesbank' 

263.9 
415.1 
433.7 
536.1 
311.7 
370.2 
736.7 
275.5 
254.2 

735.8 
846.8 

1117.1 
1 230.4 
1 616.8 
1 735.3 
1 832.8 
1 737.9 
1 816.5 

159.9 
163,1 
186.6 
216.7 
201.0 
267,3 
317.6 
275.8 
257.5' 

21.1 
34,2 
31.9 
29,6 
16.2 
16.7 
41.9 
17.4 
28.2 

131.1 
129,6 
154.7 
117.1 
184.8 
250.6 
275.7 
258.4 
229.3 

187.9 
221.1 
272.6 
323.5 
330.8 
357.1 
405.4 
339.3 
358.7 

152.1 
184.5 
212.7 
2H.3 
258,9 
278.4 
316.7 
259.7 
279.6 

H.l 
44.3 
59.9 
61.2 
71.9 
78.7 
88.7 
79.6 
79.1 

i 
i 
' 

Post­
scheck­

guthaben 

19.l 
11.2 
J0,1 
H.1 

8.6 
7.7 

29.9 
8.5 
4.8 

22,3 
24.1 
28.3 
30.7 
26.6 
25.6 
35.4 
29.7 
27.3 

7.0 
6,6 
8.3 

12,3 
4.9 
4.9 

14.4 
6.5 
5.9 

1.5 
1.5 
1.8 
2.7 
1,5 
1.S 
3.1 
1.8 
1.6 

5.5 
5.1 
6.5 
9.6 
3.4 
3.4 

11.3 
4.7 
4.3 

Aktiva 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') 

insgesamt 

darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver .. 
einharter 
Laufzeit 

oder 
Kündigung 
von we~ 
nigerals 

3 Monaten 

Gut· 
haben 
bei der 

BdL 
für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Girozentralen 

767.9 
1 372,9 
1449,9 
1 600.5 
2 310.2 
3 161.2 
l 833.7 
3 434.4 
3 859.8 

1 615,7 
1 993,1 
1 890.2 
2 321.0 
3 170.8 
4 487.1 
4 221.0 
4 605.9 
5 OI5 .1 

394,8 
650.0 
787.7 
923.3 

1 040.1 
1 218.3 
1 07:6.4 
1 365,6 
I 473,6 

5.4 
2,3 
1.4 
4.6 

• 11) 

Sparkassen 

646.1 
767,8 
794.9 

1 070.1 
1 059.2 
I 7>3.3 
1 499.5' 
1 644,8 
1 776.4 

0,2 

0.1 
o.o 

• tl) 

Zen tr a 1 k a s s e n +) 

41.7 
13,6 

108,4 
177.2 
260.8 
611.6 
577.5 
730.0 
754.2 

36-S 
68.7 
75.3 

102.8 
129.0 
323.8 
303.7 
493.4 
448.6 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 

• 11) 

Fil.llige 
Schuld­

ver­
schrei­

bungeo, 
Zins-
und 

Divi· 
deoden­
scheine 

0,6 
2.6 
3;0 

16.6 
13.7 
18.8 
1·5.4 

4.2 
1.5 

1,8 
4,0 

15.1 
4.7 
4.9 
1.3 
5.7 
0.3 
0.8 

0,1 
0,2 
0,8 
1.0 
0,8 
0.3 
2.1 
0.3 
0.1 

Gewerbliche Zentralkassen 

26,6 
54.5 
56,7 
n.o 
83,4 

206.1 
208.9 
226.7 
218.0 

23,9 
42.1 
34.6 
53.6 
40,6 

104.3 
122.1 
142.6 
137.9 

o.o 
o.o 
o.o 
0.1 
.II) 

Ländliche ZentralkaS6en 

1s.t 
29,1 
51.7 
94.2 

177.4 
405.5 
368.6 
503.3 
536.2 

12,6 
26.6 
40,7 
49.2 
88.4 

219.5 
181.6 
350,8 
310.7 

o.o 

o.o 
,II 

o.1 
0,1 
0,6 
0.9 
0.8 
0.2 
1.8 
0.3 
0,1 

o.o 
0,1 
0,2 
0.1 
o.o 
0.1 
0.3 
0.0 
o.o 

Kreditgenossen s c b a f t e n +) 

19.9 
20,9 
23.5 
27.2 
23.5 
23.2 
32.3 
23.4 
24.0 

ll,J 
12.5 
14.0 
16.1 
13.4 
13.2 
18.1 
13.2 
13.6 

8,4 
1.4 
9.5 

11.1 
10.1 
10,0 
14.2 
10.2 
10.4 

314.1 
456,4 
541.2 
665.9 
7H,8 

1 076,2 
1 076.2 
1172.2 
1 169.7 

359,9 
401.5 
494.0 
594.3 
656.1 
965.3 
971.6 

I 058.9 
I 039.4 

0.2 
o.o 
o.1 

·") 

0,1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.2 
o.o 
0.4 
0.1 
0.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

215,4 
254.5 
l8l,9 
!61.5 
411.9 
581.7 
584.2 
644.8 
637.6 

191.2 
206.6 
236.7 
219.9 
323.2 
470.8 
479.6 
531.5 
507.3 

0.2 
o.o 
0.1 

• 11) 

0,1 
0.1 
0,3 
0.3 
0.2 
o.o 
0.4 
0.1 
0.1 

Ländliche Kreditgenossenschaften 18) 

168.7 
201.9 
257.3 
304.4 
332,9 
494.5 
492.0 
527.4 
532.1 

161.7 
201,9 
257.3 
!04.4 
332.9 
494.5 
492.0 
527.4 
532.1 

Schecks 
und 

Inkasso­
wechsel 

31,1 
33,1 
35,4 
31.7 
38,6 
38.6 
45.8 
39.8 
41.9 

62.3 
70.2 
76,9 
83.0 
96.1 

106,6 
93.5 

100.6 
107.0 

23,7 
26,3 
31,9 
43.9 
38.2 
H.1 
52.0 
43.9 
52.0 

13,4 
15,1 
17.5 
24.7 
24.8 
33.6 
31.1 
25.7 
29.6 

10,3 
11.1 
14.4 
19.2 
13.4 
21.5 
20.9 
18,2 
22.4 

42,6 
so.o 
H.O 
61.6 
59.4 
67.1 
70.9 
61.3 
70.0 

29.5 
34,3 
36.1 
41.3 
40.3 
47.3 
49.1 
44.1 
51.7 

13.1 
ts.7 
17,9 
20.! 
19.1 
19.8 
21.8 
17.2 
18.3 

nodt: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

insgesamt 

1 070.0 
1 191.4 
1 027.9 

976.3 
840.7 
931.2 

1 082.2 
1 085.4 
1147.9 

109,0 
1 002,2 
1 111.8 
1 211.5 
1 292.9 
1 324.8 
1 3+9.0 
1 315.9 
1 332.1 

220,5 
260.0 
246,5 
270.2 
265.6 
323.9 
305.0 
325.2 
325.6 

97,3 
103.4 
14,8 

107.1 
83.6 

100.4 
100.5 

97.1 
90.5 

123.2 
156.7 
161.7 
163.1 
182.0 
223,5 
204.< 
228.1 
235.1 

269.3 
331.6 
416.4 
470.4 
499.9 
546.4 
56-5.5 
<61.2 
575.6 

112.1 
259.6 
329.0 
J72.4 
388.4 
432.4 
4+9.0 
446.7 
457.2 

57.2 
7l.O 
lP.'I 
91.0 

111.5 
114.0 
116.5 
114.5 
118.4 

Wechsel I I 
___ daru_,n_t_e_r ___ ,: !~ch~~j 

Handels­
wechsel 

1 012,2 
1 126,1 

976.6 
918,1 
.803.4 
874.8 

1 013.7 
1 030.2 
1 094.1 

750.1 
930,6 

1 015.4 
1113.1 
1 181.4 
1 196,8 
1214.9 
1 187.1 
1 201.3 

179.9 
111.2 
215.0 
239.4 
218.8 
303,6 
2·85.2 
304.8 
307.I 

60,9 
72.4 
63,3 n.• 
65.0 
87,0 
87.5 
83.9 
79 1 

119.0 
145,9 
151.7 
155.5 
153.8 
216.6 
197.7 
220.9 
228.0 

lJ9,1 
301.0 
311.8 
43S.I 
463.4 
507.4 
528.6 
524.3 
537.2 

116.4 
234.3 
301.3 
345.1 
361.1 
402.8 
420.9 
418.9 
428.0 

52.7 
66,7 
80.< 
90.7 

102.3 
104.6 
107.7 
I05.4 
109.2 

Bank· 
akzepte 

37.4 
39.0 
26.I 
21.3 

7.8 
7.8 

17.7 
14.2 

9,2 

7,6 
4,9 
6.0 
4.1 
2.5 
3.4 
3.2 
3.4 
4.0 

10,1 
1.7 
6.5 
7.1 
5.4 
3.7 
4.5 
4.0 
3.1 

9,0 
5.6 
3.6 
5.7 
3.3 
2.9 
3.8 
3.2 
2.2 

1.1 
3,1 
2.9 
1.4 
2.1 
0.8 
0.7 
0.8 
0.9 

0,1 
0,1 
0,3 
0.4 
O.l 
0.2 
0.1 
0.1 
o.I 

0.5 
0,0 
0.1 
0.2 

0.1 
0.0 

o.o 

0.3 
0,1 
0.2 
0,2 
0.2 
0.1 
o.1 
O.I 
0.1 

und 
unver­

zinsliche 
Schatz-

anweisun­
gendes 
Bundes 
und der 
Länder 

565,8 
H6.5 
360,7 
574.6 

I 431.4 
2 012,6 
I 961.7 
2 218.3 
2 176.3 

n.4 
Sl,l 
66,5 
93.3 

151.0 
1S6.5 
148.7 
152.5 
147.9 

o.o 
1.1 

15.0 
7.l 

30,0 
18.1 
36.6 
49.6 
45.6 

1.1 
15,0 
7.2 

27,0 
17.1 
30.1 

:g_-: I 

o.o 
o.o 
o.o 
3.0 
1.0 
6.5 
6.5 
6.5 

1.1 
0.1 
0,7 
4.4 
4.8 
8.7 
8.7 
8.8 
7.6 

1.1 
0.1 
0.7 
4.4 
4.8 
8.7 
8.7 
8.8 
7.6 

Wert­
papiere') 

und 
Koosortial­

beteili­
gongen 

342.4 
713,2 

1 064,7 
1011.4 
I 110.0 
1 222.9 
1 156.8 
1196.6 
1 217.7 

497,0 
992.3 

1 349,8 
1 313.4 
1 507.1 
1 797.6 
1 874.9 
2 003.8 
2 156.4 

32.3 
67,7 

106.6 
110.1 
115.9 
134.8 
142.4 
146.8 
165.4 

16.5 
31,4 
fl.6 
fl,l 
f'l.l 
70.9 
74.5 
72.6 
80.9 

16,0 
36.5 
54.0 
51.0 
58.7 
63.9 
67.9 
74.2 
84.5 

37.9 
63.4 
92.7 

112.7 
1H.8 
189,2 
197.0 
218.0 
238.8 

Jl.l 
52.8 
77.5 
9J.4 

119.9 
154,7 
161.1 
179.1 
195.7 

6.1 
10.6 
15,2 
19,3 
24.9 
34.5 
35.9 
38.9 
43.1 

Anmerkungen ') und ') bio 1) 1. eute Seite der Tabelle III. B 1. - 10) Enthält statiltlach bedingte Aboahme in Höbe von rd. 567 Mio DM durch Autelie:leruog von dorchlaufeodeo 
Kreditgeoosseoachafteo. Während bis eioachließlich Dezember 1954 diejenigen liindlicheo Kreditgeoollenachaften berichtapfl.ichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bllaozoumme von 
lindliehen Kreditgeooneoochaften 1. Tabelle III, A 4. - +) Gewerbliche und liodliche. · 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Ausgleid:IS-
forderungen 

Sd:iuld-
Deckungs-
forderun-

versduei~ gen lt. 
bungen 

Bestand Währungs-
eigener gegen- lt. Um- ausgleichs~ 
Emissio~ wärtiger und Alt-

nen Bestand stellungs-
sparer· 

') 
red:inung gesetz 8) ') 

8.7 239.1 231.6 0.1 
19.5 2H.1 239.1 4.5 
11.l 243,6 239.J 16.2 
28.0 236.8 239.1 23.1 
43.0 234.5 239.2 23.4 
36.5 238.5 25.1 
35.1 237.8 25.2 
45.5 237.5 25.3 
43.3 237.5 25.4 

- 2694,6 2 764.0 271.7 - 2 691.1 2 763,9 912.7 - l 661.1 2 767,8 996,2 - 2 623.6 2767.9 1 048.3 - 2 611.1 2 767.8 1 060.0 - 2 586.6 1 069.8 - 2 573.5 1 068.1 - 2 572.6 1 069.7 - 2 571.7 1 070.9 

- 60.6 56,8 0,1 - 62.6 56.8 5,1 - 65.8 57,4 3.6 - 60.4 57.3 4.2 
- 59.9 S7.3 4.3 - 58.3 4.4 - 57.8 4.3 - 57.7 4.3 
- 57,6 4.3 

- 7.4 7,5 -- 7.9 7.4 o.o - 7.7 7.4 0,1 - 7.8 1,6 0.4 - 7.8 7.6 0.4 - 7.8 0.4 - 1.8 0.4 
- 7.8 0.4 - 7.8 0.4 

- 53.1 49.3 0.1 - 54.8 49.4 3,1 - 58.0 50,0 3.5 - 52,5 49,1 3.1 - 52.1 49.7 3.9 - 50.~ 4,0 
- 50.0 3.9 - 49.9 3.9 - 49.8 3.9 

- 744.8 765.8 35.6 - 748.4 766,9 190,5 - 700,2 734.5 195.6 - 684.7 735.0 199,6 
- 680.9 736.1 200.7 - 684.7 202.1 - 682.0 202.1 - 681.9 202.3 - 681.4 202,7 

- 376.7 386.0 15.6 - 378,1 386,5 89,5 - 371.5 386,2 95.9 - 362.1 386.6 98.3 - 301.4 387.8 99.0 - 368.1 . 100.0 - 367.0 99.9 
- 367.0 100.1 - 366.6 100.3 

- 361.1 J79,1 20,0 - 369,6 380,4 101.0 
- 328.7 348.4 99,7 
- 3ll.O 348.4 101.3 - 319.5 348.3 101.7 - 316.6 102.1 - 315.0 102.2 - 314.9 102.2 - 314.8 102.4 

insgesamt 

1 507,4 
1 571.5 
1 536.5 
1 590.l 
1 605,3 
1 <86.5 
1 678.4 
1 637.4 
1 631.9 

3 438,3 
4 162,5 
4 650.2 
4 745.1 
4 999.3 
5 056.2 
4 984.9 
5 051.8 
5 101.6 

609.5 
680,4 
712.8 
740.3 
625.4 
656.0 
686.5 
644.3 
625.7 

157,1 
168,8 
16'1.3 
172.~ 
190.5 
159.2 
159.8 
158.1 
153.8 

4S1.7 
511,6 
H•.5 
S67,1 
434.9 
496.8 
526.7 
486.2 
471.9 

1 865,9 
2 296,8 
2 617,8 
2 931.2 
3 207,5 
3 244.2 
3 177.9 
3 249.9 
3 290.2 

1 222,9 
1 462.3 
1 599.5 
1 789,3 
1 970.3 
2 016.8 
1 961.2 
2 009.7 
2 032.0 

643.0 
834.~ 

1 018.3 
1141.9 
1 237.2 
1 227.4 
1 216.7 
1 240.2 
1 258.2 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

darunter 

Durd:i-
Wirt- laufende Grund- Sonstige sd:iafts- öffentl.- Kredite Beteili- stücke Aktiva Monats-
unter ... red:itl. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen und ') ende 

nehmen Körper- institute Grund- Korn- Treuhand- Gebäude 
und sd:iaften Pfand- munal· gesd:iäfte) 

Private red:ite d~ckung 

Girozentralen 
855.0 336.9 315.5 3 062.8 795,2 1 694,5 333,9 15.0 43.l 149.1 

I 
Dez. 1953 

987.9 213.0 310,6 4 116.4 1116,9 2 267.9 977.1 16.8 47.6 136.7 Dez. 1914 
1 027,7 170.5 338,3 5 652,0 1 389,6 3 272,3 1 460.4 21.4 59.1 154.4 Dez. 1955 
1139.1 166.1 285.0 6 624.8 1 699,8 3 813.9 1 400.210) 28.4 68,3 146.5 Dez. 1956 
1 140.7 190.7 273.9 7 131.5 1 458.2 28,6 74.3 158.1 

I 
Juni 1957 

1 167.6 204,1 214.8 7 789.5 1 580.1 28.4 80.9 256.6 Nov. 
1 222.2 252.9 203.3 7 961.7 1 616.1 28.8 82.0 243.3 Dez. 
1 196.0 257.4 184.0 8134,5 1 634.6 28.7 81.5 262,2 Jan. 1958 
1 164.6 271.4 195.9 8 228,3 1 693.2 28,6 78.6 338,4 Febr. 

Sparkassen 
3 238.9 170.1 29,3 4149.3 2 794,3 664,7 593,4 46,l 330.4 379,7 I De•. 1953 
3 922,6 197,1 42.1 5 723,7 3 888,3 955,0 1122,9 61.6 407,6 390,9 D ... 1954 
4 399.4 194,0 56,8 7 810,2 5 326,2 1 317.2 1 594.1 72.4 509,1 426,4 I De%, 1955 
4 449.1 242.1 53.9 9 573.3 6 4SS,9 1 833,0 1 993.9 77.8 627.3 445.9 Dez. 1956 
4 702.8 233.0 63.5 10 166.2 2 162.8 81.5 656,2 460.1 

I 
lnni 1957 

4 671.8 326,6 >7.8 10 805.0 2 313.0 86.9 706.3 511.5 Nov. 
4 >75 .3 350.8 58.8 10 971.3 2 337.3 100.4 721.4 532.2 De:z. 
4 637.8 356.9 57.1 11 102.3 2 362.8 100.4 720.2 453.5 )an. 1958 
4 703.5 347.8 50.3 11 277.2 2 382.7 100,5 721.2 489.3 Febr. 

Zent r a I k a s s e n +) 
290,6 o.J 311.6 189.1 27.1 3.2 12.4 6,6 24,8 73,1 

I 
Des. 1953 

U0.8 0.2 359.4 296.8 44,9 3.3 30.0 7.7 31,5 80.4 De%. 1954 
360,1 1.2 351.5 448.6 5.5 4.4 60.4 12.7 34.1 77.9 Dez. 19H 
389.6 1.2 349.5 530.l 0.4 6.0 92.5 16.3 36.6 14.6 Dez. 19~6 
232.8 2.4 390.2 576.2 113.3 16.0 35.5 93.4 

I 
Juni 1957 

384.7 2.0 269.3 638.9 128.6 16.1 36.4 118,9 Nov, 
416.8 1.5 268.2 634.9 132.3 16.2 36.8 108.5 Dez. 
387.1 1.7 255.5 652.1 135.2 16.2 36.8 107.0 lan. 1958 
363.9 1.5 260.3 665.7 138.7 16.2 37.2 96.6 Febr. 

Gewerbliche Zentralkassen 
23.3 0.1 134.4 59.8 11.1 0,5 3,8 2,1 3.1 34.8 Dez. 1953 
24,4 0.2 144.1 94.5 19,5 O,J 11.7 2,1 6.4 36.6 D ... 1954 
31.2 0.2 132,9 148.7 0,4 0.8 22,3 4.4 8.5 30.9 De%. 1955 
39.2 0.6 132.8 178., 0,3 1.0 32.2 6.0 8.9 25.4 Dez. 1956 
42.6 1.2 146.7 187.5 37.0 6.0 8.8 37.6 Juni 1957 
49.2 0.9 109.1 212.0 41.2 5.9 8.9 37.4 Nov. 
45.2 1.0 113.6 212.0 42.4 5.9 8.9 38.3 Dez. 
44.9 1.0 112.2 219.4 43.4 5.9 8.8 36.7 Jan, 1958 
44.8 1.0 108.0 224.2 44.4 6.0 8.7 31.8 Febr. 

Ländliche Zentralkassen 
267.1 0,2 184.3 129,3 15,9 l.7 1.6 4.5 21.8 39.0 

I 
Dtz. 1953 

296.4 o.o 215,2 202.3 25,4 3,0 11.3 5.0 25.1 43.7 Dez. 1954 
328,9 1.0 218,6 299.9 5.1 3,6 38.1 8,3 25.7 47.0 Dez. 1955 
350.4 0,6 216.7 351.9 0,1 5.0 60,3 10.3 21.1 49.2 Dez. 1956 
190.2 1.2 243,5 388.7 76.3 10.0 26.7 55.8 

I 
Juni 1957 

335.5 1.1 160.2 426.9 87.4 10.2 27.5 81.5 Nov. 
371.6 0.5 154.6 422.9 89.9 10.3 27.9 70.2 Dez. 
342.2 0.7 143.3 432.7 91.8 10.3 28.0 70.3 ]an. 1958 
319.1 0,5 152.3 441.5 94.3 10.2 28.5 64.8 Febr. 

Kreditgen o s s e n s c h a f t e n +) 

1 8Sl,9 6,0 1,0 264.3 96,4 10.2 U9.2 29,6 118.5 159.1 Dez. 1953 
2 280.5 7,9 8.4 415.7 155.9 13.9 230,9 35.6 150.0 191.7 Doz. 19~4 
2 605,0 5.8 7.0 598.1 153.3 17,2 299,7 40.6 1H,O 205,4 Dez. 19;; 
l 917.0 6,2 8.0 775.1 188.7 27,9 346.1 44.1 210.6 228.7 Dez 1950 
3 190.1 10.7 6,7 874.4 375.4 44.0 239.8 186.4 Juni 1957 
3 225.3 12.9 6.0 965.0 391.1 46.1 257.5 247.4 Nov. 
3 157.4 12.9 7.6 9F0.9 392.7 47.0 2o2.7 263.9 Dez. 
3 229.5 12.8 7.6 996.6 395.1 46.8 264.4 206.0 )an. 1958 
3 270.8 12.4 7.0 l 014.2 397.9 46.8 265.4 206.7 Febr. 

Gewerbliehe Kreditgenossenschaften 
1 209,4 6,0 7.5 159,7 96,4 10,2 10],9 11.4 70.5 98,2 

I 
Dez. 1953 

1 446,8 7.9 7.6 248,1 155.9 13,9 174.3 16.1 81.0 117,1 Dez. 195-1 
1 587.3 5,8 6,4 326.5 153.3 17,2 212.1 19.7 105,2 119.2 Dez. 1955 
1 775,2 6,2 7.9 427,6 1ss.; 27.9 239,8 22.1 125.4 130.3 Dez. 1956 
1 953.1 10.7 6.5 469.3 250.7 22.4 137.5 110.9 

I 
Juni 1957 

1 998.2 12.9 5.7 512.0 258.6 23.1 146.2 139,6 Nov. 
1 941.1 12.9 7.2 520.7 258.9 23.3 149.5 152.4 Dez. 
1 989.6 12.8 7,3 527.5 260.1 23.3 149.9 114.3 Jan. 1958 
2 012.9 12.4 6.7 536.3 261.8 23.3 149.4 113 .s Febt. 

LändliChe K reditgenossensehaften 13) 

642.5 0,5 104.6 36,3 18.1 48.0 60,9 I D ... 19~3 
833.7 0.8 167.5 56,6 19,5 62.0 74.6 Dez. 1914 

1 017.7 0.6 271.6 87.6 20,9 78.8 86.2 I Dez. 1955 
1 141.8 o.1 347.5 106,3 22.0 95.2 98.4 Dez. 1956 
1 237.0 0.2 40<.1 124.7 21.6 102.3 75,5 

I 
Juni 1957 

1 227.1 0.3 453.0 132.5 23.0 111.3 107.8 Nov. 
1 216.3 0.4 460.2 133.8 23.7 113.2 111.5 Dez. 
1 239.9 0.3 469.1 135.0 23.5 114.5 91.7 ]an. 1958 
1 257.9 0.3 477.9 136.1 23,5 116.0 92.9 Febr. 

Krediten. - 11 ) Ab April 1957 nid:it mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten.) - 11) Rückgang durd:i Anderung der Berid:itsptlid:it für die ländlid:ien 
2 Mio RM und mehr hatten, oind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 500 Tod DM und mehr betruil.- ") Nur Teilerbebung. Angaben für alle 
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I 

Jll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl der 
Monats~ berich- Summe 

ende !enden der 

I Institute Passiva insgesamt 
') insgesamt 

I I 

1953 Dez. 

I 
11 

I 
8 445.1 I 4 167.3 l42S.1 

I 
19>4 Dez. 11 11 469,7 ) 070.9 2999.2 
19H Dez. 11 13 567.4 ) 084,7 2 701.1 
1956 Dez. 11 H 036.711) s 379.1 2 576,4 
19>7 Juni 11 16 837.4 6 )97,) 3 024.9 

Nov. 11 19 401.3 I 8 168.3 3 312.> I 
Dez. 11 19 791.4 I 8 186.6 3 482.6 

1958 )an. 11 20 363.6 8 H7.8 3 )78.) 
Febr. 11 21 023.6 9 071.6 3 604.8 

1953 Dez. I 166 H 890,6 

I 

13 019,1 

I 

12 789.5 

I 
19>4 Dez. 86::1 20670.3 16 950.6 16 50.4 
19H Dez. 157 24 607.8 19 906,1 19 )71,4 
1956 Dez. SS7 27 767.6 22230,2 21 929.0 
19)7 ~ni 8)7 30 368.2 24 314.2 24 007.6 

ov. 8)6 33 085.7 

I 
26 487.0 

I 
26 123.2 

I 
Dez. 856 33 166.0 26 899,6 26 524.5 

1958 Jan. 855 33 703.0 27 452.6 27 020.5 
Febr. 855 34 640.6 28 337.4 27 921.7 

1953 Dez. 17 1 469.5 844.5 ~9.4 
1954 Dez. 17 I 809.5 1111.7 315.2 
1955 Dez. 17 2127 ,I 1 238.1 313.1 
1956 Dez. 17 2 403,7 1 398.9 550.2 
I957 ~ni 17 2 449.2 1 471.0 372.5 

ov. 17 3 081,1 2 007,7 406.3 
Dez. 17 3 134.4 I 2 105.8 444.9 

1958 )an. I7 3 239.9 2182.9 465.3 
Febr. 17 3 256.3 2 196.8 450.6 

1t53 Dez. 

I 
5 

II 
454.0 

I 
291.4 77.0 

I 
19>4 Dez. 5 571.9 390,6 101.0 
1955 Dez. ; 649,7 360.0 11.1 
1956 Dez. 5 742.1 411.9 94.1 
1957 ~nl 5 

I 
771.6 422,0 80.6 

I 
ov. 5 920.3 572.6 95.9 

Dez. ; 969.8 639,6 116.7 
1958 Jan. 5 966.4 610.4 116.8 

Febr. ; 966.5 610.2 114.5 

1953 Dez. 

I 
1l 1 015,5 H3,0 

I 
161.3 

19>4 Dez. 1l 1 237,6 721.1 207,2 
19H Dez. 12 1 478,1 878.1 125.7 
1956 Dez. 12 1 661,5 987,0 255.4 
1957 ~ni 12 1 677,6 1 049.0 

I 
291.9 

ov. 12 2160.8 1 435.1 310.5 
Dez. 12 2 164.6 1 466.2 328.2 

1958 )an. 12 2273.5 I 572.5 348.5 
Febr. 12 2 289.8 1 586.6 336.1 

1953 Dez. 

I 
2 351 4 384.5 

I 
3 250.7 3 195.5 

I 
I9S4 Dez. 2 3S4 5 SOl, 8 4 087,9 4 030.0 
1955 Dez. 2 17911) 6 346.3 4 800.4 4 752.3 
1956 Dez. 2177 7 220.3 5 468.4 5 425.4 
1957 ~ni 2 179 7 717.7 

II 

5 892.9 5 848.7 
ov. 2180 8 406.4 6 471.3 6 424.3 I Dez. 2180 I 502.9 6 594.9 6 546.6 

19)8 Jan. ~ 180 8 no.1 6 693.6 6 646.8 I Febr. 2 180 8 649.8 6 816.1 6 768.6 

1953 Dez. 727 2 761.3 

II 
I 970.1 

I 

1 919,3 
1954 Dez. 122 3 427,7 2 442.J 2 387,9 
19H Dez. 730 3 866.8 2 873.2 l 831.1 
1956 Dez. 731 4 416.7 3 294.3 3 2)7 .3 
1957 ~ni 733 4 720.5 

II 

3 577.6 3 539,8 
ov. 734 ; 143.1 3 910.5 

I 
3 870.4 

Dez. 734 

I 
; 204.0 3 991.3 3 949.; 

1958 Jan. 734 5 210.7 4 039.) 3 999.5 
·•Febr. 734 5 287.2 4 121.2 4 080., 

1953 Dez. 

I 
1631 1 623.l 

II 
1 l79,9 

I 

1 276.2 

I 
1954 Dez. 1632 2 07),1 1 645.6 1 641.1 
19H Dez. 1 44911) 2 479,5 

II 

1 927,2 1 920.5 
1956 Dez. 1 446 2 803,6 2 174.1 2 I68,1 
19H ~ni 1446 2 997.2 2 315.3 2 308,9 

ov. 1 446 3 263.3 2 560.8 

I 
2 S$3.9 

I Dez. 1 446 3 298.9 2 603.6 2 597.1 
1958 !an. 1446 3 319.4 2 654.1 2 647.3 

Febr. 1 446 3 362.6 2 694.9 2 688.1 

Passiva 

Einlagen 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Aufgenommene 

Einlagen von Ni<ntbanken 8) Einlagen von Kreditinstituten I kurzfristige 

I I I 
Geldaufnahme 

Spareinlagen 

I 
darunter insgesamt darunter Sicht- Termin- Sicht- Termin-

einlagen einlagen steuer- insgesamt einlagen einlagen insgesamt bei ;,., .... I .......... Kredit-
Spar-

I 

instituten 

I 
einlagen 

Girozentralen 

714.1 

I 

1 6SS.1 

I 
2).9 ).3 

I 

1 742.2 

I 

694.3 1 047.9 501.3 166,9 

I 

163.2 
991.6 1 967.8 39.8 8.0 2 071.7 698,0 1 373.7 477.7 lH.1 198.6 
862.8 1 773.7 64,6 8.6 2 383.6 964.8 1418.8 ))3,4 3S4.3 309.3 

1014.7 1 )01.3 60.4 10.3 2 803,4 1 099.9 1 703.) 733.1 1)7,0 149,6 
834.8 2112.1 

I 

78.0 14.> 3 >72.6 1 101.7 2470.9 717.) 182.6 1>4.4 
8)8.6 

I 
2 374.6 79.3 13.) 

I 
4 8H.8 

I 
I HS.9 3 339.9 771.9 197.3 

I 
146.1 

1 098.4 2 301.0 83.2 H.S 4 704.0 1 >49.1 3 1>4.9 806.> 218.6 1H,3 
88).2 2 608.2 85.1 16.3 4 979.3 1 486.0 3 493.3 717.7 124.1 83.) 
859.2 2 6)9.5 86.1 16.4 ; 466.8 1 563.3 3 903 _, 672.6 118.1 83.1 

Sparkassen 

3 526.3 

I 
1 936.9 

I 

7 326.3 

I· 

683,4 

I 

240.3 

I 
17.3 153.0 211.1 

I 
149.3 144.0 

4"002,9 1 120,9 10 738.6 1 090.3 388.1 98.6 289.6 169.7 119.7 111.8 
4 591.7 1 731.7 13 248,0 1 177,1 327,7 72.1 154.9 106.6 149,1 137.2 
s 089,9 1 726,2 15 112.9 1 470.6 301.1 83,5 217.7 249.8 111.1 90,6 
; 388.8 2228.3 16 390.5 1 707,6 306.6 

I 

71.0 235,6 238.7 

I 

107.1 90.6 
6 021.2 

I 
2 642.9 

I 
17 459.1 

I 
1 650.9 

I 
363.8 79.1 284.7 221,5 66.9 37.0 

; 868 .; 2 502.0 18 H4.0 1 903.4 375.1 92.6 282.5 201.7 47.6 29.4 
5 772.2 2 658.6 18 589.7 1 925.5 432.1 98,0 334.1 181.0 45.4 28.4 
6077.3 2 873.3 18 971.1 1 945 .'f 415.7 84.4 331.3 201.5 82.0 29.3 

Zent r a I k a s s e n +) 

104.9 

I 
I09.6 

I 

24.9 

j 
2,3 

I 
605.1 361.3 236.1 

I 
178.0 

I 
149.0 

I 
148.2 

131.1 142,9 4I.2 3.5 796.5 444.1 3)2,3 142.3 I03.6 103.6 
133.2 127.6 53.0 4.1 924,3 S41.1 383.2 H4.3 125.3 12),2 
141.0 161.3 47,9 4.7 1 048,7 587,3 461,4 187.6 164.0 163,2 
147.8 

I 

172.7 52.~ ;,; 1 098.5 576.0 522.5 118.6 

I 

98,6 97.2 
149.4 201.6 

I 
55.3 

I 
5.4 

I 
1 601.4 860.9 740.5 

I 
98.5 75.1 

I 
75.7 

188.3 I99.3 57 3 6.0 1 660.9 896.5 764.4 47.9 26.7 26.7 
201.4 204.1 59.8 6.2 1 717.6 949.7 767,9 67.9 46,4 46.4 
183.7 206.5 60.4 6.3 1 746.2 923.8 822.4 64.1 45.2 45.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.4 52.4 1.2 

I 
0.1 

I 
214.4 

I 
11.7 

I 
132.7 62.7 61.6 

I 

61.e 
31.9 75.1 3.0 0.1 282.6 109.9 171.7 32.2 l!l,5 :19.5 
28.4 55.1 3,9 0,1 171.9 121.4 150,5 66.4 64.1 64,1 
32,0 61,I 1.7 0.1 317.I 145.1 171,3 67.9 66.2 66,2 
18.9 59.7 2.0 0.1 

I 
341.4 

I 

131.9 

I 

209.5 60.1 56.) 56.5 
23.5 70.4 2.0 

I 
0.1 476.7 220.2 256.5 36.3 33.6 

I 
33,6 

47.5 66.8 2.4 0.1 Sll.9 239.5 283.4 18.3 1),7 H.7 
47.8 66.5 2.5 0.2 493.6 250.5 243.1 38.1 35,5 35.5 
45.5 66.5 2.5 0.2 495.7 234.4 261.3 38.2 35.8 35.8 

Ländliche Zentralkassen 

81.5 

I 

57.2 

I 
23.6 

I 
2.2 

I 

390.7 286.6 

I 

104.1 

I 

115.3 17.4 

I 
16,6 

99.l 69,8 38,2 3.5 513.9 334.3 179.6 110.1 74.1 74.1 
104.8 71.8 49.1 4.1 652,4 4I9.7 132.7 87.9 61,2 61.1 
I09.0 100.2 46.2 4.6 731.6 441.5 290,1 119.7 97.1 97,0 
128,9 113,0 ;o,o 

I 

5,3 7>7.1 444.1 313.0 ;8,5 42.1 40.7 
125,9 

I 
131.2 

I 
B.4 5.3 

I 
1Il4.6 640.7 

I 
483.9 

I 
62.2 42.2 

I 
42.1 

I40.8 132,5 ·54.9 ;,9 1138.0 657.0 481.0 29.6 11.0 11.0 
1)3.6 137.6 57.3 6.0 1224.0 699.2 524.8 29.1 10.9 I0.9 
138.2 140.0 57.9 6.1 1 250.5 689.4 561.1 25.9 9.4 9.4 

K red i t genoss c n s c haften +) 

1 327.4 

I 

230.4 

I 
I 637,7 

I 
193.0 H,2 14.0 

I 

4I.2 

I 
274.1 

I I 
1 446.6 117.0 2 396,4 193.7 57.9 16.9 41,0 310.3 
1 652.0 186.4 2 913.9 333,7 41.1 16.0 Jl.1 249.2 
1 815.3 230.2 3 379.9 386.9 43.0 19.1 23.2 232.1 
1 891.9 284.3 

I 

3 672.5 446.0 44.2 16,4 27,8 

I 

240.7 
2 I61.8 

I 
321.I 3 941.4 

I 
424.9 47.0 20.8 

I 
26.2 H9.7 

I 
'. 

I 
2 138.2 319.1 4 089,3 495.9 48.3 22.0 26.3 160.9 
2 104.0 328.8 4 214.0 )04.7 46.8 19.1 27.7 147.2 
2 144.3 333.4 4 290.9 ;os.8 47.5 20.7 26.8 146.8 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

851.5 117.6 

I 

880.2 

I 
137,1 

I 
51,5 

I 

10.6 

I 
40.9 

I 

177.2 

I 
130.5 1:M.I 

923.9 166.6 1 297.4 207.4 H,4 14.1 40.3 197.1 123,7 112.2 
1068.0 162.1 1 601.0 231,3 41.4 11,1 l!l.6 1~.7 106.6 1os.o 
1192.0 196,1 I 869.2 264.9 J7.0 H.5 21.5 119,6 100.1 91.6 
1 236.6 233.9 2 069.3 

I 

309.3 

I 
37.8 12.1 

I 

2).7 121.3 

I 

I02.7 98.2 
1 396.8 261.0 

I 
2 212.6 290.9 40,I 

I 
H.6 24.~ 

I 
83.8 63.8 60.8 

1 392.8 265.3 2 291.4 340.7 41.8 16.8 25.0 8),3 65,4 62.~ 
1 361.2 273.3 2 365".0 344.7 40.0 13.4 26.6 75.8 54.9 52,4 
1 391.8 276.9 2 411.8 347.7 40.7 15.1 25.6 74.0 53.6 50.5 

Ländliche Krcdi tgenosscnschaften 12) 

475.9 

I 
4l.8 

I 
757,5 

I 
H,9 

I 
3.7 3.4 

I 
0.3 

I 

96.9 

I 
512.7 lO.S 1 091.9 16.3 3.5 2.1 0.7 111.6 
514.0 23.6 1 31l.9 IOl,, 6,7 4.2 l,S Il5.~ 
623.3 34,1 1 510,7 122,0 6,0 4.3 1.7 113.2 ·, 655.3 50.4 

I 

I 603.2 

I 

136.7 

I 

6,4 4.3 2.I 119.4 
765.0 

I 
60.1 1 728.8 134.0 6.9 5.2 

I 
1.7 

I 
75.9 

I 
. 

745.4 53.8 1 797.9 155.3 6,5 5.2 1.3 75.6 .. 
742.8 ;;.s 1 849,0 160.1 6.8 5.7 1.1 71.4 
752.5 56.5 1 879.1 158.1 6.8 5.6 1.2 72.8 

Anmerkungen •), 2), 0) und ') bis 0) s. dritte Seite der Tabelle 111, B 1. - 10) Enthilt statistisch bedingte Abnahme in Höhe von rd. ~67 Mlo DM durch Ausgllederung von durchlaufenden 
sensehaften berichtspflichtig waren, die zum 31. 3. 1948 eine Bilanzsumme von 2 Mio RM und mehr hatten, sind ab Januar 1955 die Institute erlaßt, deren Bilanzsumme am 31. 12. 1953 
Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlauf", .Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mit Rnckkaufrverp8ichtung 
an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlieben Differenz in der Verbuchung der Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundes-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
---

I 
I 
lnachrichtl.; 

I in den Eigene 
. aufgenom- Akzepte 

I 
j 

I 
I 

menen 
Geldern 

enthaltene 
Rembours-

kredite 
') 

1.9 
0.1 
2.1 

20.6 
14,5 
10.5 
12,8 
10.1 
14.3 

--o.o 
o.o ----
-

-----
0.0 
o.o 
0.1 
0.1 

-----
0.0 
o.o 
0.1 
0.1 

---------

--
0.9 
3.1 
1.3 
5.2 
5.0 
4.3 
3.9 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

im 
Umlauf 

5.3 
7.1 
6.1 
6.7 
0.8 
2.3 
1.8 
1.8 
2.2 

14.3 
13.0 
16.2 

9,4 
4.1 
4.0 
2.9 
3.3 
2.3 

17.3 
71.1 
82.9 
48,9 
10.2 
12.3 
20.2 
16.5 
10.2 

--------
-

17.3 
71.1 
12.9 
41.9 
10.2 
12.3 
20.2 
16.5 
10.2 

41.5 
31.1 
29.7 
26.6 
22.1 
16.5 
20.7 
19.4 
16.8 

30.4 
:l-1.9 

0.9 16.1 
3.1 15.5 
1.3 10,6 
5.2 8.8 
5.0 12.2 
4.3 10.7 
3.9 9.4 

11.1 
9.9 

12.9 
11.1 
11.1' 
7.7 
8.5 
8.7 
7.4 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

Schuld-
verschrei-

hungen 
im 

Umlauf 

1 074.4 
1 866.7 
2438.2 
2 900,3 
3 047,6 
3 284.2 
3 3n.2 
3 386.5 
3 427.9 

-

I 
-----

I 
---

0.4 
O.l -------

-
I 

----

I 
----

0.4 

I 
0.2 ----

I 
---

8.5 
10.3 --

1.5 
10.3 

Aufge-
nommene 

lang-
fristige 

Darlehen , 
(von i 

4 Jahren I 
I 

""' .,," 

1 907.0 I 2+54.5 
3 256.4 
3 692,7 
4 002.3 
4 463.0 I 4 661.2 
4 769.7 
4 842.9 

897.5 
1 018,5 
1196,5 
1 330.2 
1 436.6 
1 505.4 
1 521.0 
1 585.2 
1 595.2 

171.1 
lSI.O 
383.3 
444.9 
483.4 
539,0 
552.8 
556.1 
561.5 

61.0 
92.9 

H3,0 
179,3 
187.6 
202.9 
206.9 
207.9 
211.0 

117.1 
165.1 
230.3 
265.6 
295,8 
336.1 
345.9 
348.2 
31'0.5 

157.2 
221.6 
271.0 
334.7 
369.4 
415.7 
419.4 
423.6 
431.1' 

111.1 
164.2 
161.7 
204.8 
218,5 
246.7 
249.1 
254.1 
258.6 

45.4 
64.4 

102.3 
129.9 
150.9 
169.0 
170.3 
169,5 
172.9 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

Grund-
oder 

Durch- Stamm-

laufende kapital 

Kredite bzw. 
Geschäfts-(nur 
guthaben 

Treuhand-
geschälte) eins eh I. 

Rücklagen 
nach 

§ 11 KWG 

333.9 I 146,9 
977.1 189,8 

1 460.4 221.3 
1 400.2111 250.8 
1 458.2 290.9 
1 580.1 I 308.5 
1 616.1 323.2 
1 634.6 333.4 
1 693.2 341.2 

593,4 299.8 
1122.9 367,0 
1 594.1 1'08.8 
1 993.9 716.9 
2 162,8 857.0 
2 313.0 894.3 
2 337.3 907.3 
2 362.8 942.5 
2 382.7 975.9 

1l.4 

I 

82.9 
30.0 94.4 
60.3 105.8 
92.5 115.1 

113.3 121.4 
128.6 

I 
128,6 

132.3 129.4 
135.2 129.S 
138.7 131.4 

3.1 

I 

1-4.5 
11.7 lO.J 
22.3 25.1 
32.2 30.4 
37.0 33.7 
41.2 

1-
34.0 

42.4 34.0 
43.4 34.1 
44.4 35.1 

l.t 
U,l 
31.0 
60.3 
76.3 
87.4 
89.9 
91.8 
94.3 

139.l 
:la0.9 
299,7 
346.1 
375.4 
391.1 
392.7 
395.1 
397.9 

102.9 
174.3 
212.1 
239.1 
250.7 
258.6 
258.9 
260.1 
26l.B 

36.3 
56,6 
17.6 

106.3 
124.7 
132.5 
133,8 
135.0 
136.1 

61.4 
73.9 
80,0 
14.7 
87.7 
94.6 
95.4 
95.4 
96.3 

293.6 
341.5 
403.9 
473.0 
513.7 
536.7 
546.4 
552,2 
1'57.7 

198.9 
233.3 
268.3 
309,7 
332.3 
346.5 
~52.5 
355.3 
358.6 

94.7 
115.2 
135.6 
163.3 
181.4 
190.2 
193.9 
196.9 
199.1 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Passiva 

lndossa-Sonstige Ver- ments-Rücklagen. bind- verbind-Rück- lieh- Eigene 
lieh-Stellungen Sonstige keiten Zie- keiten und Passiva hungen aus aus Wert- ') im Bürg- redis-

b~rich-
schaften Umlauf kontier-. tigungen 

') u. a. ten 
Wechseln 

Girozentralen 
105.1 203.2 

I 
370.0 I O,l 

I 
IS.S 

132.4 292.9 U7.7 0.1 38.0 
172.3 374,6 778.5 o.o 132.1 
235.7 437.4 769-J 0.1 48.2 
267.3 455.3 

II 

802.3 0.4 

I 

39.9 
259.4 563,6 818.1 0.1 H.9 
258.7 624.1 782.3 o.o 11.7 
265,2 696.9 790,4 o.o 39.7 
272.9 699.1 785.7 0.1 39,1 

Sparkassen 
401.0 

"'' II 
220,2 

I 

2.6 

I 
177.2 

485.0 543.6 274.7 1.7 198.4 
571.7 607.1 357.0 1.8 300.9 
640.3 

m:g I 
340.1 1.0 :no.J 

700.8 360.3 0.7 152.5 
690.9 969.6 339.0 

I 
0.5 

I 
73.4 

692.1 604.1 I 319.7 0.8 71.2 
717.7 457.9 303.0 0.5 68.4 
727.1 418.5 307.0 0.1 59.5 

Zentralkassen +) 

30.0 
55.911 

238.4 6.6 267.0 
34.6 66.5 228.4 0.2 2n.1 
39.5 63.6 295.3 0.2 284.0 
43.1 12.1 I 276.5 0,3 214.4 
50 8 

1~~:! I 322.5 0.1 239.2 
50,0 302.1 0.1 60.2 
49.0 97.0 I 300.4 0.1 83.9 
50.1 101.7 320.~ 0.1 61.5 
52,3 101.3 341.3 0.0 55.4 

Gewerbliche Zentralkassen 
3.6 

I 

17.0 

II 
61.2 

I 
0.3 113.6 

5.4 18.6 77.1 - 114.6 
6.8 15.4 u.o - 109.~ 
6.8 13.6 91.4 - 62.6 
7.1 24.1 99.5 

I 

- 82.2 
7.0 

I 
26.3 

I 
91.9 - 32.6 

6.4 22.2 88.5 - 30.9 
6.9 25.6 90.1 - 24.1 
7.1' 20.1 90.4 - 27,9 

Ländliche Zentralkassen 
26.4 

I 
39.0 

II 
177.3 6.3 

I 
153.4 

29.2 47.9 H1.2 O.l 162,5 
32.7 48.2 207.3 0.2 174.1 
36.3 59.0 185,1 0.3 151.1 
43.7 56.4 223.0 0,1 

I 

157.0 
43.0 

I 
90.1 

I 
210.2 0.1 27.6 

42.6 74.8 211.9 0.1 53.0 
43.2 76.1 230.2 0.1 37.4 
44.8 81.2 250.9 o.o 27.5 

Kreditgenossenschaften+) 

U.l 
96.3 

113.3 
132.1 
159,2 
155.8 
154.4 
162.5 
168.6 

136.5 

I 
92.7 40,4 

I 
219.2 

158,2 105.0 37.1 297.5 
179.1 135.1 31.9 288.2 
205.9 H2,6 lJ,J l39.2 I 144.3 

1

162.9 119.9 I 243.1 
259.6 161.2 12.4 174.1 

I 213.5 I 156.6 111.2 153.3 
136.5 156.9 10.8 150.9 
114.4 158.6 10.6 141'.0 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

61.1 99,7 11.1 35.1 253.7 
70.9 112.8 92.5 30.6 253.7 
82.1 121.9 116.9 24.3 246.5 
95.9 137.1 129,1 11.9 203,5 

116.1 93.4 138.7 15.4 193,8 
114.1 174.1 136.7 9.7 147.1 
113.1 141.6 132.3 8.2 126.6 
120.4 94.8 133.0 8,2 122.2 
125.2 78.4 134,5 8.2 116.7 

Ländliche Kreditgenossenschaften 12) 

22.1 36.8 11.6 4.6 35.5 
25.4 45,4 12.5 1.1 43.1 
31.2 57.2 ll.l 7.6 41.7 
36.9 61.1 l3.S 6,6 35.7 
43.1 50.9 24.2 4.5 49.3 
41.7 85.5 24.5 2.7 27.0 
41.3 71.9 24.3 3.0 26.7 
42.1 41.7 23,9 2.6 28.7 
43.4 36.0 24.1 2,4 28.3 

I 

I 

I 

I 

Bei der 
Deutschen 
Bundes-

bank 
aufgenom-

mene 
Refinan-
zierungs-
kredite 
')") 

152.3 
125.0 
234.1 

67.8 
46.6 
22.3 
18.0 
25.6 
25,4 

53.4 
45.2 
87.1 
39.4 
36.4 
14.5 
13.4 
11.7 
11.8 

403,6 
364.4 
397.0 
326.1 
252.2 

70.3 
112.8 

75.9 
78,6 

152.1 
127.4 
156.7 
115.4 
102.4 

31.4 
39.9 
22.9 
41.2 

251.5 
237,0 
240.3 
210.7 
149.8 

38.9 
72.9 
Sl,O 
37.4 

137.7 
130.2 
122.8 
110.4 

94.1 
50.7 
4·8.6 
39.9 
37,4 

137.7 
130.2 
122.8 
110.4 

94.1 
50.7 
48.6 
39.9 
37,4 

Ill. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzen 

I 

Herkunft der längerfristig I 
aufgenommenen Fremdgelder 8) ') 

Kredit-
anstalt 

für 
Kredit-

institute 
1 Wieder- 1 

aufbau I 
I 
I 

1789.2 813.2 
130,3 
920.0 

1950,1 

I 
I 

I 

I 

I 

I 

978.9 
972.3 
971,0 
972.1' 

10.3 
12.2 
13.0 

9.1 
9.2 

11.1 
10.9 
12,7 
11.2 

7.1 
6.7 

11.9 
10.8 
10.5 
11.4 
12.1 
12.1 
12.1 

4.9 
4.3 
4.3 
3.8 
3.7 
4.1 
5,1 
5.0 
5.1 

l.l 
l.4 
7.6 
7.0 
6.8 
7.3 
7.0 
7.1 
7.0 

S.3 
5.4 
6.0 
5.6 
8.7 
8.8 
8.7 
8.7 
8.7 

5,3 
5.4 
6,0 
5,6 
8.7 
8.8 
8.7 
8,7 
8.7 

I 653.9 905.9 
1109.7 
1 210,8 

11 429.5 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

1 719.1 
1 795 ,J 
1 869.3 
1 926.6 

990.5 
1 489.1 
2 007.6 
2 361.3 
2 546.8 
2 707.5 
2 712.3 
2 745.9 
2 774.5 

193.6 
299.1 
426.2 
501.3 
553.7 
620.0 
631.1 
640.4 
645.6 

60.1 
100.5 
166.1 
192.9 
209.3 
225.7 
227.2 
232.2 
235.9 

132.1 
191.6 
260.1 
301.4 
344.4 
394.3 
403.9 
408,2 
409.7 

171.0 
283.6 
352.2 
410.2 
426.0 
453.5 
455.9 
463.7 
468.5 

171.0 
213.6 
352.2 
410.2 
426,0 
453.5 
455.9 
463.7 
468.5 

I Wirt-
schafts-

öffentl. unter-
Stellen nehmen 

und 
Private 

1032.7 I U3.5 
1 106.4 179.1 
2 770.5 215.6 
3 183.110) 263.5 
3 299.9 I 330.4 
3 552.8 378.5 
3 710.9 

I 
398.2 

3 750.2 419,9 
3 770,4 430.6 

531.0 48.7 
666.2 53.9 
805.7 52.0 

1 036.9 69,1 
I 127.5 83.1 
1197.7 82.3 
1 214.9 96.3 
1 239.9 106.4 
l 227.4 108,9 

I 
9.2 11.6 

10.0 12.5 
15.7 19.2 
23.4 29.0 

I 

20.3 34.8 
20.4 39.5 
23.4 40.5 
20.6 40.4 
21.5 40,6 

1.2 

I 
0.7 

1.1 1.6 
5.0 2,3 

16,9 1.8 
14.5 

I 

2.2 
14.4 2.6 
17.1 2.5 
14.3 2.4 
14.4 2.4 

1.0 

I 
10.9 

l.l 10,9 
10.7 16.9 

6,5 27.2 
5.8 

I 
32.6 

6.0 36.9 
6,3 38.0 
6.3 38.0 
7.1 38.2 

U,l 67.7 
21.0 97.2 
l5,l 16.0 
29.9 11,6 
22.7 31.6 
33.5 30.4 
34.4 29.6 
34.3 29.0 
35,3 29.2 

ll.l 67.7 
li,O 97.2 
25.2 16.0 
29,9 18.6 
22.7 31.6 
33.5 30.4 
34.4 29.6 
34.3 29.0 
35.3 29.2 

Monats-
ende 

' 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 

I 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 191'6 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 

I 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 

I 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 

I 
Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 

19H I Dez. 1956 
Juni 1957 

I 
Nov. 
Dez. 
Jan, 1958 
Febr. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1958 
Febr. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Dez. 1955 
Dez. 1956 
Juni 1957 
Nov. 
Dez. 
)an. 1958 
Febr. 

Krediten. - 11) Rückgang durch Änderung der Berichtspflicht fllr die ländlichen Kreditgenossensdtaften. Während bio einschließlich Dezember 1954 diejenigen ländlichen Kreditgenos-
500 Tsd DM und mehr betrug, - ") Nur Teilerbebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. TabeHe Ill, A 4. - 13) Teilbeträge aus den Positionen .Aufgenommene 
an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleichsforderungen einbezogen. - Abweichungen des Gesamtbetrages von den in der Tabelle II, A 3 ausgewiesenen Zentralbankkrediten 
bank andererseits. - +) Gewerbliche und ländliche. 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl 
der i Summe 

Monats~ berich- der ende tenden Aktiva Institute 
') 

1953 Dez. 

I 

47 II 7S86.l 1954 Dez. 47 11 003,3 
19H Dez. 47 13 872.9 
1956 Dez. 47 16 134.4 
1957 Juni 45 llggg:~ Nov, 

I 
44 

Dez. 44 18 855.1 
1958 lan. 44 19 110.4 

Fclrr. 44 19 672.7 

19S3 Dez. 

I 

30 

II 

2 948.3 
1954 Dez. 30 4 860.1 
19H Dez. 30 6 281.3 
1956 Dez. 30 7 311.4 
1957 Juni 29 

II 

7 772.1 
Nov. 

I 
28 8 556.0 

Dez. 28 8 712.4 
1958 }an. 28 8 876.8 

Febr. 28 9 245.7 

1953 Dez. 

I 

17 II .. 637.9 1954 Dez. 17 6 143,2 
19H Dez. 17 1 591.5 
1956 Dez. 17 8 823,0 
1957 Jüni 16 19 398.5 Nov. 

I 
16 110 064,2 

Dez. 16 10 142.7 
1958 )an. 16 10 233.6 

Febr. 16 10 427.0 

1953 Dez, 

I 19 
119352.1 1954 Dez. 19 11747.3 

19H Dez. 21 14 866,3 
1956 Dez. 20 17 675,4 
1957 Juni 

I 

20 118 534.2 Nov. 20 120 371.5 Dez. 20 20 409.9 
1958 Jan. 20 20 647.0 

Febr. 20 21 098,7 

19S3 Dez. 2 5 088,9 
1954 Dez. 2 4 865.2 
1955 Dez. 2 s 407.4 
1956 Dez. 2 5 985.7 
1957 Juni 2 5 822.0 

Nov. 2 5 762.5 
Dez. 2 5 958.5 

1958 )an. 2 5 691.2 
Febr. 2 5 732,8 

1953 Dez. 

I 

17 
114 263,2 1954 Dez. 17 6 882.1 

19H Dez. 19 9 458.9 
1956 Dez. 18 

Ii um:~ 1957 Juni 18 
Nov. 

I 
18 14 609,0 

Dez. 18 14 451.4 
1958 Jan. 18 14 9H.8 

Febr. 18 15 365.9 

1953 Dez 

I 
102 

II 

678,4 
1954 Dez. 120 912.4 
19H Dez. 134 1 285.2 
1956 Dez. 147 1 502,8 
1957 Juni 

I 

151 

II 

1 509.1 
Nov. 155 1 H4.4 
Dez. 1H 1 662.0 

1958 )an. 162 1 623.1 
Febr. 162 1 595" 

1953 Dez. 

I 

13 

II 

1 801,2 
1954 Dez. 13 2126.6 
19SS Dez. 13 2 524.2 
1956 Dez. 13 3 177.7 
19S7 Juni 13 

II 

3 116,0 
Nov. 

I 
13 3 280.2 

Dez. 13 3 648.3 
1958 Jan. 13 3 327,8 

Febr. 13 3 396,1 

Aktiva 

I 
Barreserve S) Guthaben bei 

Kreditinstituten 4
) 

Fällige 

I darunter 
Gut· Schuld-

darunter '1 täglich haben ver· 
bei der sduei· Guthaben 

1 Post- :fällige und 
bei der 1 scheck- mit ver~ Bdl , bungen, 

insgesamt LZB I guthaben einharter für ge-
1 

Zins-
bzw. der , insgesamt Laufzeit stellte und 

Deutschen 1 oder Akkre- Divi-

Bundesbank~ Kündigung ditive den den-

von we- scheine 

nigerals 
3 Monaten I 

I 

Schecks 
und 

Inkasso· 
wechsel 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I 
I 

I 
Wechsel 

darunter Schatz· 
wechsel 

und Wert-
unver~ papiere 5) zinsliehe 
Schatz· und 

insgesamt anweisun- Konsortial-
Handels- Bank- gendes beteili· 
wechsel akzepte Bundes gungen 

und der 
Länder 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

24.3 23.3 

I 
2.1 997,9 600.9 

I 
-

I 
o.o 0.1 

I 
0.2 0.2 - 4S.4 179.5 

H.3 34.1 2.3 1644.4 804,4 - o.o 0.3 0.2 0,2 - 29.7 381.2 
23.0 21.8 2.3 1 319.5 519.5 - o.o 0,2 0,4 0.4 - 21.9 H2.2 
24.1 23.6 2.3 1 044.2 520.1 - 0.1 0.3 0,1 0,2 - 7.4 346.8 
13.6 12.6 

I 
1.5 1 180,3 535,2 

I 

-

I 

0.1 0.2 

I 

0.2 0.2 - 6.3 347.2 I 
10.9 9,7 0.9 1 419,9 718.9 - 0.1 0.2 0.2 0.2 - 6.8 404.5 
25.1 24.1 3 .o 1 375.4 706.7 - 0.1 0.1 0.1 0.1 - 1.0 407.4 

9.9 9.0 0.9 ! 404.6 707.7 - 0.0 o.o 0.1 0.1 - 7.0 444.8 
8.5 7.6 0.7 1 507.5 724.5 - 0.0 0.1 0.1 0.1 - 7.0 476.6 

Private Hypothekenbanken °) 

II 

17,1 16.3 1.3 442.5 289.5 -
I 

o.o 0.1 0.2 

I 
0.2 - 22.9 1H.9 

14.0 13.1 1.3 8H.9 368.3 - o.o 0.2 O.l 0.2 - 20.4 319.9 
12,8 11.8 1.5 639.1 296,7 - 0.0 O.l 0.4 0.4 - 10.7 385,0 
13.9 12.9 1.6 535.3 316.7 - 0.1 0.2 0.2 0,2 - 4.4 300.3 

II 

9.4 8.6 1.2 613.6 334,1 -

I 

0.1 0.2 0.2 

I 

0.2 - 3.8 300,8 
8.0 7.1 0.4 831.4 442.6 - 0.1 0,2 0.2 0.2 - 3.S 348.4 

15.2 14.4 1.7 783.2 449.2 - o.o 0.1 0.1 0.1 - 3.8 340.9 
7.2 6.5 0.5 835.2 469.0 - 0.0 0.0 0.1 0.1 - 3.7 362.6 
5.2 4.5 0.4 922.1 509.0 - 0.0 0.1 0.1 0.1 - 3.7 383.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

II 

7.2 

I 

7.0 

I 
0,8 5H,4 

I 

311.4 

I 
- - o.o 

I 
-

I 
-

I 
- 22.5 

I 
43.6 

21.3 21.0 0.9 758.S 436.1 - - 0.1 - - - 9.3 61.3 
10.2 10.0 0.8 680.4 222.8 - - o.o - - - 11.2 57.2 
10.9 10.7 0.7 5o8,q 203.4 - o.o 0.1 - - - 3.0 46.5 

4.2 4.0 

I 

o.~ 566.7 201.1 

I 

- 0.0 0.0 

I 

-

I 
-

I 

- 2.5 

I 

46.4 

II 

2.9 

I 
2.6 0.5 588.5 

I 
276.3 - - o.o - - - 3.3 S6.1 

9.9 9.7 1.3 592.2 257 .s - 0.1 o.o - - - 3.2 66.5 
2.7 2.5 0.4 569.4 238.7 - - 0.0 - - - 3.3 82.2 
3.3 3.1 0.3 585,4 215.5 - - 0.0 - - - 3.3 93.1 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

\I 

100,6 

I 

97,q 3,3 I 266,2 

I 

208.7 

I 
0.6 0.3 6.1 160.6 

I 
132,0 

I 
6.4 

I 
4.4 

I 
49,2 

177.6 173.8 3.9 501.5 332.8 0.1 0.6 4.1 280.0 240.4 8.4 30.7 122,2 
184.0 180,2 4.0 841.2 S78,8 0.2 2.5 3.9 305.3 281.9 5.7 46.6 182.8 
279,6 21S.S 8.7 777.9 4H.2 0,1 1.7 6.8 336.0 310.4 U.6 78.9 162.9 

II 

155.4 151.8 1.7 708,3 381.0 

I 

• 11) 0.6 3.9 359.1 

I 

348.8 

I 

4.4 

I 
727.6 

I 

147.7 
97.2 

I 
94.4 1.6 696.4 

I 
407.7 13.8 3.6 759.8 686.6 10.4 l 836.1 149.7 

269.9 26L6 11.2 805.0 47> ,2 4.7 7.4 672.5 650,3 17.4 l 142.3 163.2 
145.0 142.6 1.3 549.6 218.7 0.0 2.3 710.0 691.7 15.6 1 780,7 148.4 
94.2 91.7 1.2 720.4 443.2 0.0 2.6 767.7 750.2 14.8 1 939.7 147,9 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

4.8 4.8 o.o 1,5 0.1 -
I 

o.o 

I 
- 22.2 -

I 
- 0.1 

I 
2.0 

15.1 15.1 o.o 1.7 0.1 - 0.1 - 30,4 - - 0.1 2.0 
15.7 15.7 0.0 64,2 62,6 - 0.1 - 118.2 118.2 - o.o 2.1 
16.1 16.1 o.o 81.7 79.9 - - - 73.S 73.S - - 2,0 
1.2 1.2 o.o 193.3 159.1 -

I 

-

I 

- 26.2 26.2 

I 
- 0.1 

I 

2.1 
7.S 7.5 0.0 111.8 80.4 - - - 38.9 38.9 - - 2.2 

18.2 18.2 0.0 92.0 90.6 - 0.1 - 62.6 62.6 - - 2.2 
3.8 3.8 0.0 4.7 2.3 I - - - 30.8 30.8 - - 2.4 
2.2 2.2 0.0 36.6 35.2 - - - 30.8 30.8 - - 2.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

II 

95.8 93.1 

I 
3.3 264.1 !101.6 0.6 I 0,3 6,1 138,4 

I 
132.0 

I 
6.4 4.3 

I 
47.2 

162,5 158,7 3.9 500,8 332,7 0,1 0.5 4.1 249.6 240.4 8.4 30.6 120.2 
168.3 164.S 4.0 717,0 516.2 0,2 2.4 3.9 187.1 163,7 5.7 46.6 180,7 
263,5 259.4 8.7 696,2 3H,3 0.1 1.7 6.8 262,5 236.9 15.6 78.9 160.9 

II 

154.2 150.6 

I 
1.7 515.0 221.9 • 11) 0.6 3.9 332.9 

I 

322.6 

I 

4.4 727.5 

I 

14<.6 
89.7 86.9 1.6 584.6 327.3 13.8 3.6 720.9 641.7 10.4 1 836.1 147.5 

251.7 247.4 11.2 713.0 384.6 4.6 7.4 609.9 587.7 11.4 l 142.3 161.0 i 141.2 138.8 1.3 544.9 216.4 o.o 2.3 679.2 660.9 15.6 1 780.7 146.0 
92.0 89.5 1.2 683,8 408.0 o.o 2.6 736.9 719.4 14.8 1 939.7 145.4 

Te i lzah I u n gs kre di tin s ti tute 

II 

9.5 

I 

8.6 2,3 9.2 

I 
9,2 

I 
-

I 
-

I 
0.2 

I 
210.7 

I 
18S.3 

I 
- - 1.6 

16.2 15,2 3,3 13.6 13,6 - - 0.2 269,2 230.2 - - 3.4 
18.4 17,2 4.2 22,5 22,5 - - 0.5 297.6 241.8 - - 4.7 
24.4 23.0 5.7 27.0 27.0 - - o.s 399.0 316.2 - - 5.5 

II 

29.2 28.0 2.2 32.1 32.1 

I 

-

I 
-

I 

1.0 

I 

373.2 

I 
315,5 

I 
- - 8.4 

22.2 

I 
21.0 2.3 42.9 

I 
42.9 - - 0,8 363.3 305.4 - - 11.6 

38.4 36.9 6.1 32.3 32.3 - - 1.0 364.0 303.3 - - 13.7 
19.8 18,8 2.3 40.4 40.4 - - 1.0 359.4 300.0 - - 10.4 
16.8 15.7 2.4 38.1 38.1 - - 1.1 359.9 301.4 - - 10.2 

Po s t s c h e c k- u n d Postsparkass e n ä m t e r 11) 

/I 

164.6 

I 

164.5 0,1 98.8 

I 

85,8 

I 
-

I 

-
I 

- 29.6 29.6 

I 
-

I 
317.0 315,3 

149.7 149.7 0,1 95,1 36.3 - - - - - - 265,3 S43.7 
116.2 116.2 - 104.7 50,2 - - - - - - 587.6 738.8 
417.2 417.2 - 134.5 71.5 - - - 105.9 105.9 - 778.4 651.5 I 

II 

375.5 375.5 - 138.9 23.9 

I 

- -

I 

- 29.5 29.5 

I 
-

I 
753. 613.2 

339.1 

I 
339.1 - 127.8 

I 
8.3 -

I 
- - 8.9 8.9 - 924.5 625.7 

I 
578.0 578.0 - 168,4 46.4 - - - 9.5 9.5 - 947.0 653,0 
307.6 307.6 - 115.5 3,5 - - - 19.1 19.1 - 939.8 I 656.0 
263.2 263.2 - 130,4 17.4 - - - 10.1 10.1 - 963.8 701.1 

Anmerkungen") und 1) bis 1) s. erste Seite der Tabelle Iß, B 1. - 11) Ab April 1957 nicht mehr gesondert erfragt (in Guthaben bei Kreditinstituten enthalten). - ") Quelle: Bundes-
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institute des Bundesgebiets *) · 
DM 

I Ausgleichs-
forderungen 

Deckungs-
Schuld- forderun~ 

versdueiw gen lt. 
bungen Bestand 

Währungs-
eigener gegen-

lt. Um-
ausgleichs~ 

Emissio~ wärtiger und Alt-
nen Bestand 

Stellungs- sparer· rechnung 
') ') 

gesetz 6) 

I 

insgesamt 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen 

darunter 

Durch-
Wirt- laufende 

schafts- öffentl.- Kredite Beteili-
unter· recht!. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen 

nehmen Körper· institute Grund- Korn- Treuhand-
und schalten pfand- munal- geschälte) 

Private rechte deckung 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditans ta I te n 

41.6 

I 
457.9 H1.3 - 12S,O 83.9 9.> 31.6 4 876.S 4 010.4 

I 
678.6 68>.7 3.8 

)3,6 477.0 S32.S 72.2 176.4 136.9 12.1 27.4 6 778.9 ' 403.1 1 122.3 1 087.4 6.0 
10S.2 486.3 >39.3 194.2 260.6 213.S 18.6 28.S 9 101.8 7 140.8 1 683.3 1 S42.1 8.0 
171.3 S03.1 S60,3 2S8.> 273.1 228.3 17.8 27.0 11 100.4 8 776.3 2 008.1 1 99S .8 9.8 
195.3 

I 
521.3 550.6 256.0 299.6 244.3 25.8 29.> 11 742.8 

I 

2 188.9 10.6 
148.0 516.4 261.1 364,9 279.2 42.3 43.4 12 609,1 2 397.1 10.6 
131.8 513.6 

I 
264.4 268.8 204.5 21.1 43.2 13 017.9 2 432.9 11.3 

124.2 510.9 265.1 279.7 200,6 25.5 53.6 13197.8 2 459,6 11.5 
12S ,4 509.9 265.9 281.0 197.6 26.5 56,9 13 531.4 24-85.8 10,8 

Private Hypothekenbanken °) 

36.4 

I 

306.7 382.0 - 40,7 25.0 2.6 13.1 1 781.2 

I 
1 nQ,2 237.4 85.2 0.9 

48.1 327.4 371.8 65.5 62,2 51.5 3.6 7 .I 2 832.0 2 249.7 574.7 134.1 1.0 
87.3 332.7 369.0 171.8 7-4.4 63.9 4.9 5.6 4 131.8 3 193.8 930.1 216.6 1.2 

140.2 3-12.4 378.7 219.9 78.2 68.3 4.2 5.7 5 145.6 4 011.3 1115.0 314.0 1.1 
154.> 338 1 374.5 219.8 105.8 81.4 15.5 8.9 5 4<6.6 

I 

351.6 1.1 
118.7 

I 
335.1 224.1 148.4 99.7 33.3 15.4 ' 923.6 391.5 1.0 

104.5 B2.1 225.4 102.7 77.5 13.2 12.0 6 221 .I 400.4 0.9 
95.3 330.6 226.0 112.4 75.4 18.1 18.9 6 328.9 409.2 1.0 
93.2 330.8 226,6 122.8 81.1 19.7 22.0 6 543.1 415.8 1.0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

5.2 

I 
151.2 159.3 - 84,3 58.9 6.9 18.5 3 095.3 

I 
2 477 .l 

I 

441.2 600.5 2.9 
5.5 149.7 160.7 6.7 111.2 85.4 8.5 20.3 3 946.9 3 J 53.4 547.6 953.3 5.0 

17.9 153.6 170.3 22.4 186.2 149.6 13.7 22.9 4 970.0 3 947 .o 7S3.2 1 325.4 6.8 
31.1 160.7 181.6 38,6 194.9 160.0 13.6 21.3 '954.8 4 765 .o 893.1 1 681.8 1.7 
40.8 183.2 176.1 36.2 193.8 162.9 10.3 20.6 6 286.2 1 837 .l 9.5 
29.3 

I 
181.3 37 .o 216.5 179.5 9.0 28.0 6 685 .s 

I I 

2 005.6 9.6 
27.3 IF1.5 39".0 166.1 127 .o 7.9 31.2 6 794.8 2 032.5 10.4 
28.9 180.3 39.1 167.3 125.2 7.4 34.7 6 868.9 2 050.4 10.5 
32.2 179.1 39.3 158.2 116.5 6.8 34.9 6 988.3 2.070.0 9.8 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1.1 

I 
174.1 175.4 o.o 904.6 321.0 126.4 457.2 6 291.5 605.5 131.2 1 164.3 

I 
59.7 

29.1 178 7 183,4 42.1 874.9 371.1 115.5 388 3 6 768.5 751.0 258.8 2 516.6 64.0 
37.3 2291 199.7 QO. ~ 869.3 382.8 148.4 338.1 7 985.5 944.5 1 371.7 3 851.7 71.1 
16.J 255.] 164.6 1101 1 390.9 870.4 207.9 312,6 8 550.6 1 003.9 1 422.0 5 450.4 34.4 
35.2 251 7 191.1 10~ 6 1 318.8 698.9 328.3 301.6 8 722.6 5 670.7 106.4 
30.9 

I 
252.0 103.! 1 161.3 520.6 325 .o 315.7 9 343.0 5 653,9 

I 
46.8 

28.5 256.1 103.4 I ll0.7 541.0 379.4 410.3 9 <17 .8 5 745.9 48.7 
28.4 255.9 104.0 1 322.8 554.7 446.0 322.1 9 477.4 5 814,8 48.7 
28.5 254.4 104.3 1 316.9 526.3 475.6 315.0 9.563.5 5 871.1 49.0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

5.0 

I 
3.0 3.0 - 0,2 - 0.2 - 4 888.4 0.0 0.4 15>.0 -

24.8 3.0 3.0 - - - - - 4 667.7 0.1 0.3 113.0 -
0.1 3.0 3.0 - - - - - 4 974.8 - 0,2 189.4 -
o.s 3.0 3.0 - - - - - 5 288.8 - O,l 475.9 -
0.2 

I 

3.0 3.0 - - - - - 5 II< .2 326.4 69.8 
0.1 3 .o - - - - - 5 109.4 321.5 7.5 
0.0 3.0 - - - - - 5 ~ QQ .4 289.7 7.5 
o.o 3.0 - - - - - 5 297.7 289.6 7.5 
0.1 3.0 - - - - - 5 308.3 289.6 7.5 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

3.1 

I 

171.1 172.4 0.0 904.4 321.0 126 2 457.2 1 403.1 

I 
605.5 130.8 1 009.3 

I 
59.7 

4.3 175.7 180.4 42.1 874.9 371.1 115.5 388.t 2 100.8 750,9 258.5 2 403.6 64.0 
37.2 216.1 )q6,6 90 3 869.~ 382.8 148.4 338.1 3 010.7 944.5 1 371.5 3 662.3 71.1 
36.0 252.2 161.6 110.1 1 390.9 870.4 207.9 312.6 3 161.8 1 003.9 1 421.8 4 974.J 34.4 
35.0 250.7 188,1 10~ 6 I 318.8 698.9 328.3 301.6 3 b07.4 5 144.3 36.6 
30.8 

I 
249.0 103.3 1 161.3 520.6 325.0 31L7 4 133.6 

I 
5 328.4 

I 
39.3 

28.5 253.2 103.4 I 310.7 541.0 37q.4 410 l 4 1 28.4 5 4H.2 41.2 
28.4 252.9 104.0 I 322.8 554.7 446.0 312.1 4 179.7 5 545.2 41.2 
28.4 251.4 104.1 1 316.9 526,3 475.6 315.0 4 255.2 5 581.5 41.5' 

Teilzahlungskreditinstitute 

-

I 
1.9 1.9 - 411.1 413.6 - 0,5 4.3 - -

I 
0.3 1.1 

- 1.9 1.9 - 556.5 H5.9 - 0.6 6.9 - - 5.0 2.7 

- 2.1 2.1 - 876.1 874.5 - 1.6 7.7 - - 5.6 7.5 

! - 2.1 2.1 - 971.4 974.9 - 0.5 7.6 - - 5.3 10.4 

- 2.1 2.1 - 997.2 996.9 - 0.3 7.8 - - 4.5 10-2 

-
I 

2.0 - 1 035.6 1 034.9 - 0.7 7.8 - -

I 
4.6 11.8 

- 2.0 - 1 12F-' 1 127.6 - 0.7 6.9 - - 4.6 11.2 

- 2.0 - 1 119.6 I 118.9 - 0.7 6.9 - - 5.7 12.5 
- 2.1 - 1 097.1 1 096.4 - 0,7 6,9 - - 6,8 12.5 

Postscheck· und Postsparkassenämter 11 ) 

-

I 

423.1 303,2 4.0 11.2 - 1.5 9.7 425.1 o.o 412.1 

I 
- -- 549.3 300.i S.4 5.9 - - 5.9 499.1 o.o 472.8 - -- 301.8 301.8 5.1 5.4 - - 5.4 651.7 18.4 58>.2 - -- 302.7 302.7 e.4 - - - - 768.9 23,0 725.3 - -- 303.0 303.0 6.7 1.0 - - 1.0 8S2.0 - --

I 
303.2 303,2 6.7 - - - - 932.0 

I 
- -- 30l.3 303.3 6.8 - - - - 970.0 - -- 303.4 303.4 6.7 - - - - 967.4 - -- 303.4 303.4 6.8 - - - - 1 005.0 - -

Grund-
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
31.7 
36.4 
46.7 
47.8 
50.5 
52.2 
52.2 
51.5 

20.9 
21.9 
23.7 
29.8 
30.9 
31.4 
34.0 
33.3 
33.4 

8.7 
9.8 

12.7 
16.9 
16.9 
17.1 
18.2 
18.9 
18.1 

17.3 
20.6 
23.3 
45.0 
47.4 
47.5 
47.9 
48.5 
48.5 

0.1 
0.1 
o.1 
0.0 -----

17.2 
20.5 
23.2 
H.O 
47.4 
47.5 
47.9 
48.5' 
48.5 

2.4 
3.6 
J.7 
8.8 
9.8 

11.7 
14.3 
14.6 
14.8 

9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 
9.6 

minister für das Post- und Fernmeldewesen. - O) Einschlleßlich Schiffspfandbriefbanken. - +) Untergruppe der .Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Sonstige 
Aktiva Monats-

') ende 

116.6 1 Dez. 19>3 
226.7 Dez. 19H 
328.8 Dez. 19H 
349.6 Dez. 1956 
358.9 Juni 19>7 
419.0 Nov, 
344.0 Dez. 
342.1 )an. 1958 
410.5 Febr. 

56.3 1 Dez. 19>3 
126.0 Dez. 1954 
192.1 Dez. 195> 
184.2 Dez. 1956 
184.4 Juni 1957 
188,0 Nov. 
144.3 Dez. 
130.8 )an. 1958 
163.9 Febr. 

60.3 Dez. 19H 
100.7 Dez. 1951 
136.7 Dez. 1955 
165.4 Dez. 1956 
174.6 Juni 1957 
231.0 Nov. 
199.7 Dez. 
211.3 

1\f:br. 
1958 

246.6 

141.2 ID ... 1953 
131.1 Dez. 1954 
138.2 Dez. 1955 
149,0 Dez. 1956 
161.5 Juni 1957 
174.6 Nov. 
244.6 Dez. 
189.2 )an. 1958 
188.8 Febr. 

6.6 1 Dez. 1953 
7.2 Dez. 1954 

39.7 De-z. 1955 
H.l Dez. 1956 
84.5 I uni 1957 
56,6 Nov. 
83.8 Dez. 
51.7 )an. 1958 
52.2 Febr. 

13-1.6 Dez. 1953 
123.9 Dez. 1954 

98 5 Dez. 1955 
1C>-I.I Dez. 1956 

77 0 Juni 1957 
!18.0 Nov. 
160.8 Dez. 
137.5 

I 
1
F':br. 

1958 
136.6 

20.8 1 Dez. 1953 
29.9 Dez. 1954 
32.6 Dez. 1955 
n.t Dez. 1956 
31.4 Juni 1957 
37.8 Nov. 
38.2 Dt"'Z, 

28.5 )an. 1958 
26.8 Febr. 

2.7 Dez. 1953 
2.7 Dez. 1954 
2.6 Dez. 1955 
2.6 Dez. 1956 
2.7 Juni 1957 
2.7 Nov. 
2.7 Dez. 
2.7 

I 
1
F'enbr. 

1958 
2.7 



lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats~ 
ende 

1953 Dez. 
195~ Dez. 
lOH Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
DPZ. 

1958 !an. 
Febr. 

1953 Dez. 
19H Dez. 
l9H Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 lan. 
Febr. 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Dez. 
1956 Dez. 
1957 Juni 

Nov. 
Dez. 

1958 !an. 
Febr. 

I 
I 

I 

Zahl der 
berich-
tenden 

Institute 
') 

., ., ., 
47 
45 
44 
44 
44 
44 

30 
30 
30 
30 
29 
28 
28 
28 
28 

17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 
16 
16 

19 
19 
21 
20 
20 
20 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
19 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

10l 
120 
134 
147 
151 
155 
155 
162 
162 

13 
13 
13 
13 
13 
1l 
13 
1l 
13 

I 

I 
I 

II 

l1 

II 

I 

I 
II 

II 

I II 

Passiva 
I 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken 3) 

------
Spareinlagen 

Summe 
! der 

Passiva insgesamt 
Sicht- Termin~ darunter 

insgesamt 
einlagen einlagen steuer· 

insgesamt be~ünstigte 

I 

Spar-
I 

I I 
einlagen 

I 

I I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I Aufgenommene 
I 

Einlagen von Kreditinstituten I 
I 

kurzfristige 

I I 

Geldaufnahme 

I 
Sicht- I Termin-

insgesamt darunter 
insgesamt einlagen I einlagen 

I 
bei insgesamt 

Kredit· 
! 

I 

instituten 

i 

I I 

H y p o t h e k e·n b a n k e n und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
7 586,2 90.8 61.5 J6.4 l4.5 0.6 0.1 29.3 ll,5 6,8 115.1 -tl.-t U.l 

11 OOJ,J 141.2 109,3 58,6 -t9,9 0.8 0,1 31.9 J0.9 1,0 232,0 l9.7 1.3 
13 872,9 125.9 111.1 73.6 36.3 1.2 0.1 14.8 14.8 o.o 180.5 19.9 12.5 
16 13-t.-t 124.6 109,8 72.0 36,6 1.2 O.i 14.8 9.8 5.0 191.9 38.4 29.4 
17 170.6 114.3 90.9 61.4 28.1 1.4 0.5 23.4 10.4 13.0 313.8 'l 42.3 21.2 
18 620,2 104.7 71.9 47.1 23.2 1.6 0.6 32.8 17.3 15".5 390.3 124.0 44.7 
18 855.1 125.4 88.9 59.8 27.4 1.7 0,6 36.5 21.0 15.5 279.5 63.3 26.6 
19 110.4 103.9 79.5 51.4 26,3 1.8 0.7 24.4 12.4 12.0 227.9 53.4 25.4 
19 672,7 97.5 73.2 50.1 21.3 1.8 0.7 24.3 14.3 10.0 252.2 77.2 22.9 

Private Hypothekenbanken °) 

l 9-t8,3 63.6 49,2 l-t.3 l-t,! 0,6 0,1 14.4 7.6 6,8 49,9 18.1 0.-t 
4 860.1 98,6 86.1 H,7 49,6 0,8 0,1 12,5 11.6 0,9 60.7 1-t,l 0,6 
6 281.3 74.1 68,7 31.8 35.7 1.2 0.1 5.4 5,4 o.o 52,6 8,0 1.1 
7 311.4 67.0 57.9 lJ,5 31.S 0.9 0.1 9.1 4.1 5.0 61.6 15.4 7,3 
7 772,1 60.5 44.0 19.9 23.0 1.1 0.3 16.5 3.5 13,0 74.6 14,4 4.9 
8 556.0 55.1 35.8 16.5 18.0 1.3 0.3 19.3 3.8 15.5 130.1 73.7 29.0 
8 712.4 69.8 46.3 22.6 22.3 1.4 0.4 23.5 8.0 15.5 72.2 23.7 14.3 
8 876.8 58.6 44.1 22.1 20.5 1.5 0.4 14.5 2.5 12.0 63.4 20.6 17.9 
9 245.7 57.5 43.6 21.6 20.5 1.5 0.4 13.9 3.9 10.0 85.4 44.4 15.6 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

4 637.9 27.2 11.3 11,1 O,l o.o - 14.9 14.9 - 135,] ]4,3 ll.8 
6 143,l 42.6 23,2 ll.9 O.J - - 19.4 19,3 0.1 171.3 15.5 7.7 
7 591.5 51.8 42.4 41.8 0,6 9.4 9.4 127.9 11.9 11.4 
I 823.0 57.6 51.9 46.5 5,1 0.3 0,2 5,7 5.7 130.3 23.0 22.1 
9 398.5 53.8 46.9 41.5 5.1 0.3 0.2 6.9 6.9 239.3 ') 27.9 16.3 

10 064.2 49.6 36.1 30.6 5.2 0.3 0.2 13.5 13.5 260,2 50.3 15.7 
10 142.7 55.6 42.6 37.2 5.1 0.3 0.2 13.0 13.0 207.3 39.6 12.3 
10 233.6 45.3 35.4 29.3 5.8 0.3 0.2 9.9 9.9 164,5 32.8 7.5 
10 427 .o 40.0 29,6 28.5 0.8 0.3 0,2 10.4 10.4 166.8 32.8 7.3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

9 Hl.1 464.1 249.1 171,6 76,8 0,7 0,6 2li.O 175,1 39.9 535.7 327,0 176,8 
11 747,3 986.1 373.9 lJl,9 119.8 1.2 0.8 612.2 317.4 294.8 506,0 280,0 ll6.5 
14 866,3 1 414.2 460.1 284.8 173.1 2,2 0,9 954.1 395,7 558.4 550,3 242.3 102.7 
17 675.4 1 944.5 827.1 244,4 579.4 3.3 1.0 1 117.4 421.8 695.6 613.3 248.3 126.1 
18 534.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 1 298.4 624.4 203.7 135.1 
20 371.5 3 414.4 325.3 116.3 205.6 3.4 1.3 3 089.1 680,4 2408.7 741.2 182.9 123.7 
20 409.9 3 028.9 414.3 203.1 207.9 3.3 1.S 2 614.6 715.2 1 899.4 891.0 336.5 262.4 
20 647 .c 3 520.5 339.5 143.9 192.2 3.4 1.5 3 181.0 986.8 2 194.2 800.5 251.7 206.9 
21 098.7 3 770.7 342.5 136.7 202.3 3.5 1.6 3 428.2 890.7 2 537.5 805.8 254.3 215.8 

Kr~ditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

5 088,9 44.0 
4 865,l 
5 407.4 101.0 
5 985,7 26.0 
5 822,0 30.0 
5 762.5 30.0 
5 958.5 30.0 
5 691.2 30.0 
5 732.8 30.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

4 l63,l 

II 
464.1 249.1 171,6 76.8 0,7 0.6 215,0 175.1 39.9 -t91.7 Jl7,0 176.1 

6 882.1 986,1 373.9 l5l.9 119.1 1,l 0,8 612.~ 317.4 l94.1 506.0 liO,O 226.5 
9 45~.9 1 414.2 460,1 284,8 173.1 2,2 0.9 954.1 395,7 558.4 449,3 242.3 102,7 

11 689,7 II 1 944.5 827.1 244.4 579.4 3.3 1.0 1 117.4 421.8 695.6 587.3 248.3 126.1 
12 712.2 2 223.4 500.7 136.5 361.0 3.2 1.4 1 722.7 424.3 1 298,4 594.4 203.7 135.1 
14 609.0 

1

1

1 

3 414.4 325.3 116.3 205.6 3.4 1.3 3 089.1 680.4 2 408.7 711.2 182.9 123.7 
14 451.4 3 028.9 414.3 203.1 207,9 3.3 1.5 2 614.6 715.2 1 899.4 861.0 336.5 262.4 
14 955.8 3 520.5 339.5 143.9 192.2 3.4 1.5 3 181.0 986.8 2 194.2 770.5 251.7 206.9 
15 365.9 3 770.7 342.5 136.7 202.3 3.5 1.6 3 428.2 890.7 2 537,5 775.8 254.3 215.8 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 12) 

678,4 80.4 59.6 59,6 20,8 20.8 395,0 
912.4 111.7 77.6 77.6 34.1 34,1 H0,1 

1 liS,l 121.3 73.5 73,5 47.8 47.8 824.4 
1 502.8 164.7 101.3 101.' 63.4 63,4 934.1 
1 509,1 155.7 97.8 97.8 57.9 57.9 943.5 
1 554.4 177.7 87.8 87.8 89,9 89,9 926,6 
1 662.0 195.5 95.3 95.3 100.2 100.2 1 018.3 
1 623.1 185.6 88.0 88.0 97.6 97.6 995.9 
1 595.5 175.5 86.5 86.5 89.0 89,0 975.0 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 13) 

1 801.2 1 7J 1.6 1 508.1 929,1 10.214 ) 568.2 203,5 203,5 89,6 
1126,6 2 037.0 1 824.0 990,6 833,4 213.0 lll.O 89.6 
2 524,2 2 434.6 2 198.8 1 140.1 1 058,7 235,8 235,8 89.6 
3 177.7 2 867.4 2 566.S 1 Hl.l 1 234,7 300,6 300.6 89.6 
' 116.0 2 862.7 2 627.6 1 241.7 1 385,9 235.1 235,1 89,6 
3 280,2 3 024.2 2 790.3 1 306,6 1 483.7 233.9 233.9 89.6 
3 648.3 3 296,0 2 940.5 1 409.7 1 530.8 355.5 355.5 89.6 
3 327.8 3 085.7 2 865.9 1 280.4 1 585.5 219.8 219.8 89.6 
3 396.1 3 145.5 2 918.1 1 288.7 1 629.4 227.4 227.4 89.6 

Anmerkungen '), '), 3) und ') bis 8) s. dritte Seite der Tabelle Ill, B. 1. - 1) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höbe von rd. 102 Mio DM. - 1•) Enthält statistisch bedingte Ab­
bindlichkeiten aus rediskontierten Wechseln". Ferner sind die mlt Rückkaufsverpflichtung an die Deutsche Bundesbank verkauften Ausgleid:tsforderungen einbezogen. -AbweiChungen des 
Zentralbankkredite bei den Kreditinstituten einerseits und bei der Deutschen Bundesbank andererseits. - 12) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben 
+) Untergruppe der ., Kreditinstitute mit Sonderaufgaben·. 
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I 

I 

i 
! 

I 

institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
-------

I nachrichtl.: 
Aufge-

nommene I in den Eigene Schuld-
lang-

aufgenom- Akzepte verschrei-
fristige bungen menen im Darlehen 

Geldern Umlauf im (von Umlauf enthaltene 4 Jahren 
Rembours- und mehr) 

kredite 

I I ') 

I I 

i 
I 

Grund-
oder Sonstige 

Stamm- Rücklagen, Durch-
laufende 

kapital Rück-

Kredite bzw. stellungen 
Geschäfts- und (nur 

Treuhand- guthaben Wert-
einschl. berich-geschälte) Rücklagen tigungen 

nach ') 
§ 11 KWG 

lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Passiva 

II ! 
i Herkunft der längerfristig 

i aufgenommenen Fremdgelder ') 
Indosso- ! Bei der 

Ver- ments-~ Deutschen I 

I 

bind- verbind- Bundes- I 

lieh- Eigene lieh- bank 

I 
Sonstige ; keiten Zie- keiten 

1 

aufgenom- Monats:-Passiva , , hungen Kredit- Wirt-
ende 

j B~~~- ! im 
aus , mene 

! I schafts-') 
redis- I Refinan· anstalt Kredit- öffentl. I schalten ; Umlauf für. unter-

kontier- zierungs- institute I Stellen nehmen 
u; a. i ten kredite Wieder-

und 
Wechseln ") aufbau 

i Private 

I I I 

I Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. G run dk redi tanstal ten 
I 
I - - 2 620.3 

I 
2 7SO,O 68<.7 409,4 379.1 465,8 S4.2 - 0.0 77.2 

I 
428,0 262.3 2213.2 698.2 Dez. 1953 

- - 4 604,6 3 490,9 1 08:'.4 479,0 414.8 553.4 123.1 - o.o 37.9 442.1 3>6.5 J 025,6 992.4 Dez. 19H 
- - 6 219.4 4 100,7 I 542.1 615.2 439.7 643.4 120.8 - 0.0 23.1 466.7 504.8 3 924.1 943.4 Dez. 1955 - - 7 32S .9 I 4 665.2 1 995,8 678.8 H8,0 60·1.2 127.4 - 0.0 14.3 510.8 629.1 4H7.4 941.4 Dez. 1956 - - 7 744.2 I 4 957 ,910) 2 188,9 721.5 618.6 511.4 119.9 - o.o 12.4 

I 

550.5 742.7 5 186.3 955.3 Jnnl 1957 
I - - 8 454.5 5 320.8 2 397.1 729.7 615.3 607.8 119.7 - - 10.9 575.1 872.2 5 542,5 1 008.8 Nov. 

- - 8 672.5 
; 

5 378.2 

I 
2 432.9 729.7 616.0 620.9 108.2 - -

I 
8.6 582.6 920.6 5 622.7 920.6 Dez. 

! 
- - 8 896.7 5 457.9 2 459.6 735.3 621.6 607.5 102.7 - - 7.8 580,7 954.6 5 647.6 919.2 )an. 1958 
- - 9 262.0 5 526,9 2 485.8 752.3 649,7 646.3 102.1 - - 7.7 574.9 980.0 5 712.8 931.8 Febr. 

Private Hypothekenbanken °) 

·- ·- 1 929,0 395,7 85,2 109,2 44.1 271.~ 

I' 
46.1 - 0.0 70.8 259.4 57.3 ll4.5 90.91 Dez. 1953 - - 3 483.4 576.6 134.1 127.7 60.2 318.8 110.! - o.o 33.9 269,6 97.4 262.9 146.3 Dez. 1954 - - 4 540.7 752,9 216,6 168.7 69.1 40b.3 

II 

90,3 - o.o 19.3 283.6 143.6 416.2 188.5 Dez. 1955 - - 5 379.2 8H.O 314.0 221.7 92.9 340.0 83.1 - o.o 11.6 308.0 205,7 481,2 197 .o Dez. 1956 
- - 5 652.6 985.6 351.6 249.7 106.3 291.2 71.9 - o.o 9.7 338.7 266,8 578.8 215.7 Juni 1957 
- - 6 223.0 1 069.1 391.5 253.7 102.2 331.3 68.9 - - 8.2 345.6 294.6 639.6 238.0 Nov. 
- - I 6 388.6 1 084.4 400.4 253.7 103.2 340.1 57.0 - -

I 
6.0 3>3.2 319.5 651.3 215.1 Dez. - - 6 559,0 1119.4 409.2 I 256.7 109.7 300,8 50.7 - - 5.2 351.9 332.6 623.9 263.8 )an. 1958 

- - I 6 825.7 1118.9 415.8 272.1 116.3 354.0 49.5 - - 5,1 346.1' 333.1 631.7 265.1 Febr. 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

- - 691.3 2 354.3 

I 
600.5 300.2 33S,O 194.1 

I! 

1.1 - - 6.4 168,6 20>.0 2 011,7 607.31 Dez. 1953 
- - 1 121.2 2 914.J 953.3 351.3 354.6 234,0 12.8 - - 4.0 172.5 259.1 2 762,7 846.1 Dez. 1954 - - 1 678.7 3 353.8 1 325.4 446.5 370.3 237.1 24.5 - - 3.8 183,1 361.2 3 507.9 754.8 Dez. 1955 
- - 1 946.7 3 830.2 1 681,8 457.1 H5.1 264.2 43.6 - - 2.7 202.8 423,4 4 269.2 744.4 Dez. 1956 - - 2 091.6 3 972.3 11) I 837,2 471.8 512.3 220.2 

Ii 

48.0 - - 2.7 211.8 475,9 4 607.5 739.6 Juni 1957 - - 2 231.5 4 251.7 2 005,6 476.0 513.1 276.5 50.8 - - 2.7 229.5 577.6 4 902,9 770.8 Nov. 
- -

I 
2 283.9 4 293.8 2 032.5 476.0 512.8 280.8 51.2 - - 2.6 229.4 601.1 4 971.4 705.5 Dez. - - 2 337.7 4 338.5 2 050.4 I 478.6 511.9 306.7 n.o - - 2.6 228,8 622.0 ; 023.7 655.4 )an. 1958 

- - 2 436.3 4 408.0 2 070.0 I 480,2 533.4 292.3 52.6 - - 2.6 228.4 646.9 5 081.1 666.7 Fcbr. 

Kreditin.stitute mit Sonderaufgaben 

- 10.2 

I 
694.7 s 661.5 1 164,3 379.1 245,5 190.0 

I 

2H.1 - 1121,8 297,6 I 702.3 438.6 5 043.4 906.0 Dez. 1953 
4,5 - 1 065,8 5 769,0 2 516,6 431,0 301.2 171.6 606.S - 1164.0 261.3 714.6 H4.7 6 789.3 618.4 Dez. 1954 
2.0 lo.o I 577,5 6 281.5 3 851.7 467.1 363.1 344.2 757,7 - 1 396.8 622.4 

I 
679,8 628.9 8 577.9 656.5 Dez. 1955 

17.8 23.3 I 1 523.5 6 823.6 5 450.4 468.8 H7.6 390.4 787.1 - 1 278.0 485.7 646.9 644.2 10 710,4 743.7 Dez. 1956 
4.2 38.4 t 517.1 6 7;2,5 5 670.7 642.7 492.8 512.2 

1/ 

920.5 - I 527 .• 595.9 675.1 686,2 10 814.1 700.5 Juni 1957 
20.6 - 1 733.9 7 004.3 5 653.9 948.9 486.7 388.2 941.9 - 1 124.3 44.9 688.8 759.6 11 141.7 631.8 Nov. 
20.9 -

I 
1 688.5 7 005.5 5 745.9 961.2 482.5 

I 
605.4 949.0 - 1 584.41 206.9 

I 
676.1 803.8 11 243.8 591.31 Dez. 

14.5 - 1 691.8 7 038.7 5 834.8 980.3 473.9 306,5 839.2 - 1 422.5 116.4 684.9 750.1 11 428.7 568.7 )an. 1958 
10.9 - 1 710.3 7 110.3 5 871.1 999.9 529.1 301.5 813.3 - 1 448.6 89,6 691.2 793.1 11 496.9 565.5 Febr. 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft +) 

- - 381.1 • 247.0 

I 
155.0 5,0 116.2 69,6 

II 
6.0 - 20,0 - - 246.7 3 645.1 

I 

S54,2 Dez. 1953 - - 382.6 4 06S.7 113.0 5,1 231.1 67.0 322,1 - J.S - - 195,4 ! 838,4 144.9 Dez. 1954 - -- 3H.4 4 ll4.2 189.4 5.1 273.5 209,8 404.5 - 24.7 11.1 - 238.1 4 147.7 101,0 Dez. 1955 
- -- 306.3 4 590.4 475.9 5.1 32!.7 260 3 423.1 - - - - 161.1 4 836.4 106.0 Dez. 1956 - - 306.4 4 411.b 326,4 5.1 376.6 l65.8 I 548.8 - - - - 135.2 4 546,0 109.0 Juni 1957 - - 306.4 4 599,3 325.5 3.1 376.5 121.7 

I 

514.3 - - - - 132.3 4 708.8 
I 

113.7 Nov. 
- - 268.1 4 618.2 289.7 3.1 376.9 372.5 509.7 - -

I 
- - 188.5 4 650.7 100.21 Dez. - - 268.1 4 613.3 289.6 3.1 376.8 110.3 513.1 - - - - 135.6 4 696.1 I 101.2 )an. 1958 - - 268,1 4 652.2 289.6 3.1 435.2 54.6 514.1 - - - - 161.3 4 709.2 101.3 Fcbr. 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

- 10.2 312,6 

I 
1 421.5 1 009,3 374.1 S9,J 120.4 

II 
221.1 - 1 108,11 297,6 702,3 191.9 1 J91.3 351,1 Dez. 1953 

4.5 - 683.2 1 703.3 2 403,6 425.9 69.4 104. 213.7 - 1161.5 261.3 714.6 279.3 2 950.9 473,S Dez. 1954 
2.~ 16,0 1 233.1 I 997.3 i 3 662.3 462,0 90.3 134.4 353.2 - 1 372.] ll11.3 679.1 390,8 4 330.1 555,5 Dez. 1955 

17.8 23.3 1 217.2 2 H3.2 4 974.5 463.7 115.9 130.1 363.3 - 1 278.0 485.7 646.9 483.1 5 174.0 637,7 Dez. 1956 
4.2 38.4 1 240.7 2 340.9 5 344.3 637.5 116.2 176.4 371.7 - 1527,81 595.9 675.1 551.0 6 268.1 591.5 Juni 1957 

20.6 - 1 427.5 2 405.0 5 328.4 945.8 110.2 266,5 

I 

427.6 - 1 424.3 44.9 688.8 627.3 6 432.9 518.1 Nov. 
20.9 -

I 
1 420.4 2 387.3 5 456.2 9>9.1 105.6 232.9 419.1 - 1 584.4 206.9 676.1 615.3 6 593.1 491.1 Dez. 

14.5 - 1 423.7 2 425.4 5 545.2 977.2 97.1 196,2 326.1 - 1 422.5 116.4 684.9 614.5 6 732.6 467.5 )an. 1958 
10.9 - 1 442.2 2 458.1 5 581.5 996.8 93.9 246.9 299,2 - 1 448.6 89,6 691.2 631.8 6 787.7 464.2 Fcbr. 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 12) 

- 17.2. - 22.4 0.3 41.1 29.1 

I 
92.2 

I 
3.J lS,O 137.71 7.4 - I 22.7 - - Dez. 1953 - 12.0 - 20.7 5.0 61.2 40.S 111.2 5.1 14,3 162.7 11.9 - 25.7 - - Dez. 1954 - s.o - 2LO 5,6 92.1 S7,1 157.3 5.1 26.5 262.71 15.4 - 26,6 - - Dez. 1955 - 4.1 - 36.5 5 3 112.0 71.1 174.3 4.9 19.2 130,6 9.8 - 41.8 - - Dez. 1956 - 4,6 - 37 ,; 4.5 122.6 77.0 163.7 

1i 

1.4 30.9 218.7 7.0 - 42.0 - - kni 1957 - 7.2 - 39.7 4,6 125.9 76.7 196.0 1.8 43,7 217.01 8.2 - 44.3 - - Nov. 
- 6.7 - 40.0 4.6 127.2 72.7 197 .o 1.6 40.4 224.1 7.3 - 44.6 - - I Dez. - 6.9 - 40.9 5.7 131.7 83.2 173.2 1.6 42.6 221.6 6.6 

I - 46,6 I - - )an. 1958 
- 6,3 ' - 39.9 6.8 133.8 87,6 170.6 l.S 43.7 213.7 5.8 - 46.7 - - Fcbr. 

P o s t s c h e c k - u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 13) 

- - - - -
I 

- -
I 

-
I 

- - - - - - 89.6 - Dez. 1953 - - - - - - - - - - - - - - 89.6 - Dez. 1954 - - - - - - - - - - - - - - 89.6 - Dez. 1955 
- - - - - - - 220,7 - - - - - - 89.6 - Dez. 1956 
- - - - - - - 163.7 - - - - - - 89.6 - Juni 1957 
- - ·- - - - - 166.4 - - - - - - 89,6 - Nov. 
- - -

I 
- I - - - 262.7 

I 
- - - - - - 89.6 - Dez. 

- - - - I - - - 152.5 - - - - - - 89.6 - )an. 1958 
- - - - ·- - - 161.0 - - - - - - 89.6 - Febr. 

nahme in Höhe von rd. 102 Mio DM. - 11) Tellbeträge aus den Positionen .Aufgenommene Gelder", .Eigene Akzepte im Umlauf", .Eigene Ziehungen im Umlauf", .Indossamentsver-
a v n d n 'n der Tabelle ll A. 3 aus ewiesenen Zentralbankkrediten an Kreditinstitute erklären sich vornehmlich aus der zeitlichen Differenz in der Verbuchun Gesamtbetr ges o e 1 g g der 

auf Firmensperrkonten. 13) Laut Meldung der Postscheck- und Postsparkassenämter zur Bankenstatistik. - ") Anlagekonto. - O) Einschließlich Sehiffspfandbriefbanken. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

2. Z wischenbiJanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 1 ) 

Mio DM 

Barreaerve 1> I Guthaben bei 
· Kreditinstituten ') 
!-----
! 

Aktiva 

Wechsel 

1------.-----1 Berliner 
Schuld­

ver .. 
schrei· 

Debitoren 
eintchl. durch­

lanfende Kredite 

Jahres· 
bzw. 

Zahl 
der 

berlch· 
tenden 

lnatltute 

Summe 
der i 

Aktin 

dar­
unter 
Giro· 
gut­

haben 
bei der 

Post· 
ocheck­
gut· 

haben 

darunter 
täglich 
fällige 
und mit 
verein· 

, harter 
'Laufzeit 

oder 
Kündi-

Schecks : 
und ! dar­

unter 
Handelo­
wechsel 

bungen. 
Schatz· 
wechsel 

und un­
verzins-

Wert­
papiere 

und 
Kon­

sortial-

AaJ.. 
gleichs­
forde­
rungen 

dar­
unter 
Wirt· 

tchafu­
unt:er­

nehmen 

Lone­
friltlee 

Aua­
lelbun­

gen 
elntchl. 
durch· 

laufende 

Son•tlee 
Aktiva 

'> 
Monats· 

ende ins­
ae•amt 

ins­
gesamt 

Inkasso· 1 

wechsel 
Ins­

gesamt beteili­
gungen 

') ln•­
gesamt ') 

LZB gung 
von 

weniger 
alt 3 

Monaten 

liehe 
Schatz­
anwei­
sungeo 

und 
Private 

Kredite 

1953 33 \' 2 181.1.1
1 

126.7 107.1 I 8.0 113.5 I 98.1 247.7 I 237.2 1.0 46.3 216.0 530.4 so;.2 794.9 75.1 
1954 45 2 936,3 163.0 140.5 8.1 175.5 II 149.9 301.0 290.9 2.2 94.8 261.8 729.6 673.1 984.8 197.6 
1955 Dez. 54 3 426.2 159.9 133.4 I 8.2 I 229.9 181.0 358.0 344.3 2.1 145.3 255.0 821.9 703.9 1 205.5 221.1 
1956 lan. 55 3 372.7 114.2 88.5 3.0 203.4 178.4 12.3 322.8 313.7 5.2 165.6 250.4 847.9 716.8 1 254.3 193.6 

ebr. 57 3 395,5 128.6 105.2 4.1 206.0 185 9 13.3 304.3 296.6 5.9 167.0 252.4 851.2 722.9 1 265.9 196.8 
März 57 3 430.1 139.0 117.6 4.1 232.8 211.9 17.5 285.3 275.9 5.9 165.7 254.8 866.8 736.4 1 258,6 199.6 
Aoril'} 57 3 440.8 153.9 127.1 3.0 222.5 202.0 17.7 291.7 281.8 5.9 169.3 251.7 849.1 713.9 1 274.7 201.3 
APril') 41 3 222.1 151.4 125.3 2.8 196.1 182.3 17.1 263.2 253.3 5.9 161.6 244.0 753.5 630.4 1 258,0 168,5 
Mai 41 3 255.2 119.5 87.2 4.6 256.3 244.6 14.9 267.9 257.5 8.9 159.1 242.2 732.5 633.3 1 283.1 166.2 
Juni 41 3 325.2 126.5 102.2 4.5 285.8 263.4 13.1 288.3 277.9 8.9 156.1 241.9 H0.2 646.0 1 278.4 171.5 
Juli 42 3 325.3 126.8 99.1 2.8 258.2 238.6 14.2 297.7 287.4 8,9 164.1 235.1 751.4 646.9 1 295.6 170,5 
AUI. 43 3 396.3 126.9 105.5 4.5 273.4 249.3 16.1 309,4 299.2 8.9 163.2 236.2 756.2 643.1 1 32>,9 175,6 
SePt. 44 3 507.3 143.9 120.4 4.3 305.9 279.3 16.8 305 .o 295.7 9.0 164.5 241.4 799.1 671.4 1 335,9 181.5 
Okt. 45 3 533.1 uo.o 101.8 4.7 325.1 283.7 16.3 339.5 330.7 10.1 164.7 241.1 112.1 647.6 1 351.6 177.9 
No~. H 3 574.0 141.0 118.7 2.7 U1.9 279.7 17,5 340.5 332.~ 9.1 165,5 235,5 794.3 662.5 1 361.2 184.1 
Dez. 45 3 688.8 204.5 174.9 9.2 348.0 317.5 24.1 ~80.2 361.1 9.0 156.~ 232.1 785.0 654.6 1 355 .o 184.7 

1957 ~an. 46 3 594.0 125.9 95.9 5.0 347.6 317.1 14.3 358.5 347.8 7.8 168.5 233.0 795.1 662.0 1 367.2 171.1 

Mk:. :: ~ :~~:~ g~:~ tg~:; t~ :g::; ~~~:: itg W:2 m:; j:: m:: i~U ~~:: :~~:: ~ m:~ m:t 
~:P 46 3 649.5 166.6 137.3 3.3 362.5 324.2 16.4 356.8 341.8 9.5 180.7 235.6 772.6 634.8 1 376.5 169.0 

Juni !~ ~ ~6::: ~~::: m:~ ~:~ :~g:~ :~g:~ u:; m:~ m:~ ~~:~ m:~ m:~ m:~ :~~:~ ~ m:~ m:; 
Juli 46 3 816.8 

1

170.6 133.3 2.6 407.3 352.6 13.9 357.1 340.2 16.8 197.9 221.8 868.8 673.6 1 386.7 173.3 
Aue. 46 3 899.4 164,6 135.6 3.8 444.4 384.0 13.2 358.9 342.1 15.8 204.5 213.9 891.3 694.6 1 416.0 173.0 
Se1>t. 46 4 029.2 229.3 201.6 6.2 463.9 418.2 23.8 364.6 348.8 16.8 210.1 209.0 938.2 745.9 1 386.3 181.0 
2~!: 46 4 002.311197.1 167.2 2.9 420.9 370.5 19.8 388.0 371.8 20.7 217.1 207.1 ::g.·! 736.3 1404.4 176.0 

Dez. :: ! m:~ . ~~~:~ m:~ 1~:~ m:~ !~~:~ I ~~:~ m:~ m:~ ~g:~ m:~ ~~:~ 928.5 m:~ ~ m:~ m:~ 
1958 JFaenb.r. 48 4 103.41 234.9 210,5 2.4 415.7 j 375.6 17.1 406.4 389.0 20.4 226.6 205.9 952.3 703.7 1443.5 178,2 

L---------~--4~8~~'-4_1~5~9~.8~~2~2~o~.4~~1_9_7_.9 ______ 2_.7 _____ 4_3o_._1~ __ 3_8_5_.o __ ~i __ 1_8 __ .4~~39~9~·~6~~3~79~.5--L-4~o~·~4--~2=3~6~·~5~~2~o~5~.9--L-9~7~6~.6~~'~2~'~·~6~~1~4~4~8~.2~~1~8=1~.o~ 

Jahrel· 
bzw. 

Monan­
ende 

1953 
1954 
1955 Dez. 
a956 Jan. 

Febr. 
Mlrz 
A1>ril"l 
A1>ril0l 
Mal 
Juni 
Juli 
Aue. 
Se1>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
Mirz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 

Summe 
der 

Pauiva 

2 181.1 I 

2 936.3 
3 426.2 
3 372.7 
3 ~95.5 
3 430.1 
3 440.8 
3 222.1 
3 25S.2 
3 325,2 
3 325.3 
3 396.3 
3 507,3 
3 533.1 
3 574.0 
3 688.8 
3 594.0 
3 607.6 
3 674.5 
3 649.5 
3 749.4 
3 804.8 
3 816.8 
3 899.4 
4 029.2 
4 002.3 
4 089.7 
4 194.8 
4 103.4 
4 159.8 

Wirt· 
schalt•· 
unter­
nehmen 

und 
Private 

568.5 
600.6 
694.2 
692.6 
686,8 
673.4 
722.4 
687.7 
699.7 
716 .• 5 
744.5 
744.6 
749.3 
785.9 
766.5 
786.6 
794.1 
788.7 
799.6 
843.5 
886.6 
884.7 
943.2 
963.3 
981.6 
993.8 

1 004.2 
1 013.0 

987,8 
1 003.3 

Einlagen 

öffent· 
lieh­

rechtliche 
Körper· 
schaften 

250.6 
322.0 
327.8 
334.0 
322.9 
334.7 
120.0 
297.0 
289.9 
271.9 
271.6 
285.3 
297.6 
313.8 
331.5 
334.3 
346.6 
337.4 
351.4 
314.9 
327.9 
340.9 
324.0 
326.4 
359.3 
334.1 
342.2 
328.6 
334.1 
327.7 

Kredit· 
Institute 

145.9 
256.4 
259.5 
202.8 
216.4 
216.0 
202.2 
157.7 
171.1 
178.8 
154.9 
180.5 
221.9 
201.6 
220.6 
255.1 
169.8 
179.1 
200.2 
171.7 
180.2 
212.3 
169.5 
189.7 
230.4 
210.7 

I 

243.4 
272.2 
208.0 
233.8 

Passiva 

Aufgenommene 
Gelder elnschl. 

durchlfde. Kredite 

darunter 
für 

länger 
als 

Spar· lnt· 
6Monate 

bis zu 
einlagen gesamt 

215.1 I 
376.2 
528.1 
554.8 
567.3 
580.0 
593.9 
592.2 
604.0 
6!9.2 
625.5 
633.6 
6il.4 

! :!!:~ 
681.8 
708.3 
723.3 
740.1 
757.1 
769.7 
780.6 
789.2 
803.6 
816.1 
833.1 
850.0 
896.] 
Q]7 .4 

! 946.6 

66.0 
76.3 
89.8 

101.1 
101.2 
114.2 

79.0 
78.9 
54.3 
74.9 
65.1 
68.3 
86.9 
77.6 
90.8 
97.1 
82.4 
79.0 
st.J 
71.3 
69.2 
82.4 
69.4 
72.6 
89.2 
79.0 
74.4 1 

94.7 I 
81.9 
78.0 

4 Jahren 
herein .. 
genom-

mene 
Gelder 

13.5 
18.5 
40.7 
40.6 
44.6 
45.7 
45.1 
46.4 
24.0 
24.1 
32.6 
32.7 
33.6 
34.7 
J7.1 
34.7 
H.9 
36.3 
34.6 
34.7 
31.9 
31.6 
31.5 
33.3 
34.0 
30.7 
30.9 
35.4 
35.3 
34.6 

Eigene 1 
Akzepte 

Im 
Umlauf 

11.8 
17.6 
30.6 
32.8 
28.8 
29.7 
21.1 
20.8 
31.9 
27.9 
27.0 
24.3 
16.8 

9.1 
5.7 
6.0 
6.5 
5.6 
7.9 
6.6 
6.7 
4.9 

10.0 
4.7 
5.6 
6.3 
6.1 
6.7 
7.4 
8.2 

Auf­
genom­
mene 
lang­
fristige 
Dar· 
Iehen 
(für 

4 Jahre 
und mehr) 

einschl. 
durch­

laufende 
Kredite 

746.5 
893.9 

1 008.2 
991.4 

1 000.2 
1 008.0 
1 014.1 
1 013.1 
1 034.9 
1 056.1 
1 040.3 
1 065.6 
1 095.3 
1 083.7 
1 093.9 
1 121.3 
1 091.0 
1 099.2 
1 099.7 
1 088.4 
1 097.9 
1096.0 
1 093.4 
1120.2 
1122.2 
1114.4 
1 134.8 
1 153.4 
1 127 .o 
1134.3 

Grund-~ 
oder I 

Stamm· 
kapital 

bzw. 
Ge: 

schäft•-
guthabeu 
ein•chl. ' 
Rück­
lagen 
§11 

KWG 

72.1 
87.5 

120.8 
121.9 
125.8 
129.8 
137.9 
141.5 
144.1 
144.3 
144.5 
144.7 
145.4 
146.2 
146.3 
147.0 
147.1 
151.1 
153.7 
153.2 
153.9 
156.5 
156.8 
157.3 
157.4 
157.5 
157.9 
162.1 
162.3 
167.3 

Sonstige 
Passiva 

') 

I 
Herkunft der llnrerfrhtle 

aufienommenen 
Fremdeeider ') 

Kredlt­
inltitute 

öffent­
liche 

Stellen 
IOnlilie 

104.. I 
305.8 
367.2 

15,8 
4~.6 

107.6 
109.2 
114.3 
120.6 
140.7 
152.0 
129.6 
134.9 
136.9 
140.3 
148.4 
153.1 
155.4 
158.2 

741.6 
860.8 
935.3 
917.5 
925.0 
927.5 
912.9 
906.8 
927.6 
944.6 
935.2 
956.6 
978.9 
964.9 
916,6 
996.1 
963.8 
970.9 
970.0 
956.6 
963.7 
960.6 
0<6.7 
981.7 
980.3 
970.3 
986.9 

2.6 
8.3 
6.4 
5.7 
5.7 
5,7 
5.7 
0.7 
1.8 
1.7 
1.8 
1.8 
2.2 
2.3 
2.3 
3.1 
3.9 
~.1 
3.1 
3.1 
2.2 
1.3 
1.1 
1.1 
3.~ 
3.3 
3.8 
4.0 

341.3 
346.1 
344.3 
350.2 
233.2 
225.3 
235.6 
244.2 
249.4 
252.7 
263.9 
269.2 
259.6 
248.2 
244.2 
239.7 
242.8 
257.3 
246.5 
261.3 
261.6 
267.4 
272.7 
276.1 
267.9 
267.5 
260,6 

160.9 
163.2 
162.9 
165.0 
165.7 
167.3 
167.7 
171.6 
173.6 
172.0 

1

176.0 
184.1 
186,5 
189.5 

1 000.8 
971.2 
974.9 

5.0 
4.9 

I 

I lndoua­
Verbind-1 menu­

lieh· I nrbind-
kelten lieh-

an• kelten 
BOre· und 

•chaften eiaene 
a. 1 • 

1 

Ziehnn­
een Im 
Umlauf 

I 

I 
42.8 48.0 
65.2 61.7 
82.9 99.0 
83.5 118,6 
n.s 136.2 
86.8 157.4 
86.1 131.1 
79.2 125.7 
78.6 120.6 
81.1 99.8 
77.0 90.6 
76.8 10.9 
79.7 11.2 
77.1 63.2 
74.3 62.3 
n.o 63.7 
83.7 66.6 
82.8 62.7 
84.2 61.2 
83.8 59.6 
86.5 68.0 
93.8 57.2 
92.4 54.6 
92.1 54.7 
96.1 62.2 

108.8 53.6 
111.5 51.9 
152.0 46.3 
140.5 41.4 
144.5 33.6 

1) Ohne Postscheckamt und Postsparkasse. aber einschließlich Berliner Industriebank AG. Teilzahlungskreditinstitute und bit Ende Mai 1957 einschließlich einer lind­
liehen Kreditgenossenschaft. - ') Veränderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nicht mehr berlchtspflichtiger Kreditinstitute. - ') Kasse und LZB­
Guthaben. - ') Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter AusgleidtSfocderungen. - 0) Nicht identisch mit der gleichnamigen 
Bilanzposition. Einbezogen sind alle diejenigen Positionen des Ausweises. die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind. - 7) Ohne ländliche Kreditgenossenochaft. 
Einbezogen sind die in den .. Einlagen• enthaltenen. noch nicht weitergeleiteten zweckgebundenen Mittel. die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder. die 
aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - ') Im April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kredltlnstitute, die eine Geschilts· 
tätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bundesgebiet ausüben, neu geregelt. Während bis dahin das Berliner TeilgeschAh dieser Institute in die Berliner Statistik 
einbezogen wurde, wird ob April 1956 das Gesamtgeschah des größten Teils der Institute im Bundesgebiet erlaßt. Den Ergebnissen der Aufbereitung nach der neuen 
Erfassungsmethode (April, 2. Reihe) tind zum Vergleich die nach dem bisherigen Verfahren aufbereiteten Ergebnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a II e r 
in West-Berlin arbeitenden Kreditinttitute wird ln den Monallberichten der Landeszentralbank in Berlin (früher Berliner Zentralbank) ausgewiesen. 
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IV. Zinssätze 

Gültii!ab 

1948 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 21. Okt. 
1. Nov. 

19Sl 1. Jan. 

1952 29. Mai 
21. Au. 

1~53 s. Jan. 
11. lunt 

1954 20. Mai 

1955 4. Au&. 

1956 8. März 
19. Mai 

6. Sept. 
1957 11. Jon. 

19. Seot. 
1958 17. )an. 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze der Deutschen Bundesbank") 

a) Diskont- und Lombardsätze 
sowie Sonderzins bei Untenchreitung de1 Minde1treterve1oß• 

Diskont 1) 

----

'lo p, •. 

I 
5 
4 1lo 
4 

6 1) 1) 

5') 4'• 
4 
311o 
3 

3 'lo 

4 11o 
5 'l•'l 
5 

4 1/o 
4 
3 ,,, 

I 

Sonderzins fut 
Kreditinstitutr 

Lombard bei Unterschreitun~ 
des Mindest­
reservesolls 

---·----·- -------------1 
1lo p. a. 0lo p. a. über Lomb.rdsatz 

') Bis 31. 7. 1957 Sätze der Bank deutscher Länder bzw. der Landeszentralbanken. 
1

) Zugleich Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(s. auch Anm. ') und ')). Der Diskontsatz für Wechsel, die auf fremde Valuta lauten, wurde gemäß ZER­
Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 3 °lo festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 
ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für solche Wechsel unterschiedliche Sätze in Anlehnung an 
die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die im Aus­
land akzeptiert worden sind (ZBR-Beschluß vom 22./23. März 1950), und für Exporttrotten (ZBR-Beschluß vom 
15./16. November 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. auch Fußnote '). - ') Solawechsel aus der Exportförde­
rungsaktion der Kreditanstalt für Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 wei­
terhin zum Vorzugssatz von 4'/o diskontiert (ZER-Beschluß vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung 
wurde durch ZBR-Beschluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur noch für Solawechsel aus Kre­
diten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. -
') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau mit Wirkung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die 
Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte~ auf 4 °/o, soweit es sich um Kredite für sonstige Verwen~ 
dungszwecke handelte, auf S 1/z '/o festgesetzt. - 4 ) Seit 29. Mai 1952 besteht nur noch die in Anmerkung 3) er~ 
wähnte Sonderregelung für die zur Fmanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahrt und des Wohnungsbaues 
bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4 1/o abgerechnet werden. - 5) Ab 19. Mai 1956 auch Diskontsatz für 
Auslandswechsel, Auslandssched<s, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0/o p.a. 

Schatzwechsel des Bundet Unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes, Vorratsstellen-Wechsel 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

Gültli!•b m1t Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 biS 9C· 

I I 
I 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 'I• Jahr 1 Jahr 1 1lz Jahren I 2 Jahren 

Tagen Tagen I Tagen Tagen 

1955 4. Jan. .J,l/4 l ~.~~ 3 3'1• 3'1• 3 'I• 2 818 21/t. 
12. Jan. J1/a 2'1• 211• 3 1/B 3 1/! 3 'I• 2 11• 2 8/s 
24. Febr. 2 'I• 2s/b 3 3'1• 3 'I• 3 'I• 2 'I• 2 'I• 
4. März Jl/8 211• 3 3'1• 3 'I• 

3 '" 
2'1• 2 'I• 

7. März 2'1• Jf>Jil 3 'I• 3 'I• 3 'I• 3 'I• 2 5/s 2'1• 
25. April 2 'I• 2'1• 3 3'1• 3 'I• 3 'I• 211• 2 'Ia 
3. Juni 2'1• 2'1fl 3 3 'I• 3 'I• 3 'I• 25/ij 2 8/4 

14. Juli 211• 2 6/i 3 3'1• 3 'I• 3 'I• JS/11 2'1• 
20. Juli 2 'I• 2 11· 3 1/s 3 'ls 3 'I• 4 2 11• 2 7/11 

4. Aug. 21lo 3 3 'I• 3 'Ia 4 4'/• 3 3 1ls 
2. Se~t. 3 3 1/1 3 'I• 3 'I• 4 4'1• 3'1• 3 1/s 
7. Se~t. 3 1,1~ 3'1• 3 'I• 3 7/o 411o 4 1/s 3°ls 31/! 

ro. Okt. 3'1• 3 '111 3 7ls 4 1ls 4 8lo 4 518 3 1/o 3 'Ia 
4. Nov. 3'1• 3 'I• 4'/• 4'1• 4 'I• ; 3'1• 3 'I• 

t9S6 20. Jan. Jll• 3 1/s 41/! 4''' ~ s'l• 3 112 3 61• 
24. lan. 3'1• 3 1/s 4 11• ~ ; 'I• 5 '/• 3 1lt 3 'Js 

8. März 4 4'1• s'l• ; 'I• ;a/, 6 4 'I• 4 1/i 
26. März 3 7/s 4 5 ; 'I• s'l• 5 'I• 4'1• 41/• 
l7. Aoril 41lo 4'1• 5 ~ 'I• 5'1• ~·t. 4°/s 4'1• 
22. Mai 5 'I· 5 'I• ~ 'I• 6 6'1• 6'1• ; 'I• s'l• 

5. Tun! ~ 'I• ~ •I· 6 611• 611• 6 11• 5'1• 5 'I• 
6. Sept, 4 'I• 4 'I• 5 11• 6 611• 611• 4'1• ; 

23. Nov. 4 1lo 1 11• 5 'I• 6 6 1/• 6'1• 4 11• 41lo 
28. Nov. 4 1lt 4 1lo 5 'I• 6 611• 6'1• 4 11· 4 'Ia 
4.Dez. 4'/• 4'1• 5 'I• 6 6 1/• 6 1/s 4''• 4 'I• 

1957 3.)an. 4'1• 4 1/o 5 11• 5 'I• 6 6 1/• 4 1/o 4 'I• 
4. Ion. 4 1/o 4 1lo 5 1/• 

5 .,, 5 ,,, 6'/• 4 11o 4 11o 
11. f•n. 4 1/o 4'/• s'/• s .,, 5 1/o 5 ''• 4'1• 4 11o 
30. an. 4 'I• 4 11• 5 ,.,, 5'1• 5 11• 4 11• 4 1/o 

4. März 4'1• 4°lo ; s'l• 5 'I• ; 'I• 4°lo 4 'I• 
7. März 4'1• 41lo 5 'I• ; 'I• s 'I• 6 4 11o 4 'I• 

U. März 4'1• 4'1• ; ~ 'I• 5'1• ;•I· 4 111 
! 4 1lo 

15. April 4'1• 4 1lo 5 .,, 5 'I• 5 11• 6 4'1• 4 1/R 
5. Juli 4'1• 411• 5 5 'I• 5 11• ;'I• 4'1• 4 1lo 

12. Aug, 4 4 'I• 4'1• 5 5 'I• 5 'I• 4'1• 4'1• 
22. Aug, 3 'I• 4 4 61• 4 'I• 5 5 'I• 4 4 1/i 
24. Aug, 3'/4. 3 1ls 4'/• 4 5/s 4 'I• 5 'I•. 3 11o 4 
27. Aug, 3 'I• 3 'I• 4 11s 4 1/1 4 5/a 4 711 3'1• 3 'I• 

2. SePt. 3 'I• 4 4 1la 4 11• 4 'lo 5 'I• 4 4 1/s 
6. Sept. 4 4 11o 4'1• 4 11• ; ,.,, 

4'1• 4'1• 
19. SePt. j:5/!l: 3 'I• 4'1• 4 1ls 4 11• 4 1lo 3 'I• 3 7/s 
27. Se~t. 3 'I• 3 'I• 4 11• 4 1lo 4 11· 5 3 'I• 4 

3. Okt. 3 Sfs 3 'I• 4 11s 4'1• 4 1la 411• 3 'I• 3 'Ia 
18. Okt. 3'1• 3 'ls 4 411• 4 11• 4 11• 3 'I• 3 1/s 
24. Okt. 3 'I• 3 'lo 3 'I• 411• 4 1/o 4 'I· 3 'I• 311o 
9. Nov. 3'/• 3 .,, 3 'I• 4 1lo 4'1• 4'1• 3'1• 3°1• 

29. Nov. 3 'I• 
' 

311· 3 'I• 4'1• 4 11• 4 11· 3'1• 3 .,, 
1. Dez. 3 'I• 3 'Ia 4 4'/• 4 11o i 4 11· 31ls 3 'I• 

27. Dez. 3 'I• 
3 '" 

4 11a 411• 4'1• ! 4'1• 3 'I• 3 'I• 
1958 2. )an. 3 1lo 3 1/r. 

I 
3 'I• I 4 4'" 

i 
4'1• 3 'I• 3 'I• 

6. Jan. 3'1• 3 'Ia 3 'ls 3 'ls 4 1ls 4 11s 3 'ls 3'1• 
17. )an. 3 1ls I 3'1• 3 1/z 

I 
3 'I· 4'1• 4 1/a 3'1• 

I 
3 'I• 

15. April 3 1/s 3 11• 3'1• 3 'I• 3 7ls 4 1la 3 1/4 3 1/s 
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lV. Zinssätze 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 17. Januar 1958 

Bayern 2) West-Berlin 2) Bremen 2) Baden-Württemberg 2) I 
1------------------------------~------ ------~--------------~------------~----------------1 

Kreditkosten 
1. Kosten für Kredite in laufender Redmuna ') 

1) zugesaa:te Kredite 
Zinsen 
Kredirttrovision 

bl Kontoüberziehunaen 
Zinsen 
Oberziehungsprovision 

l. Akzeptkredite (Normalkonditlonenl 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
DiskontJJrovision 

bl Abschnitte voo > 000,- DM 
bio unter 20000.- DM 

Zinsen 
Diskontt~rovision 

c) Ab~chnitte von 1000,- DM 
bis unter > 000.- DM 

Zlnoen 
Diskontprovilion 

d) Abschnitte unter 1 ooo.- DM 
Zinren 
Diskontprovision 

4. Ziehauen auf Kundochs ft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5. Umsatzvrovision 

6. MindestdiskontsPeoen 

1. Domizilvrovision 

Einlagenzinssätze 

1. für thlich fälliae Gelder 
a) in "Provitionsfreier Rechnung 
b) in provilionspflichtieer Rechnuua 

l. Spareinlasen 
a) mit eeoetzlicher Kündieuneslriot 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
wenia:er als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündieuoascelder 
mit einer Kündieuneafrist von 
a) 1 bia wenleer ab 3 Monaten 
b) 3 bis weniaer als 6 Monaten 
c) 6 bil wenia:er als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Felleeider 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Taeen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 3>9 Taeen 
d) 360 Tagen und darüber') 

S'. Zinsvorautll) 

S o II z ins e n in °/o p. a. 

D = Diskontsatz. zur Zeit 3 1/• L = Lombardsatz, zur Zeit 4 'I• 

Im 1ns-
einzelnen Je&amt 

L + 'i•'l• 
'lo'lo P. M. 8 

L + 'i•'lo 
'la'loo P. T. 9 1/2 

D + 'i•'lo 
.,,.,, P. M. 7 

D + 'i•'lo 
1/e 0/op, M. 5 1/2 

D + 'i•'lo 
1/e 0/op. M. 5 1/2 

D + 1°/o 
'ie'loP. M. 6 

D + 1°/o 
1/o 'lo P. M. 6 1/2 

keine Fettsetzune 

keille Anaabe 

l.-DM 

1/o 0/oo mind. -.so DM 

.,, 
1 

unter I ab 

>O ooo.- DM EinlagehetraB 

2 ''• 3 
3 3 11• 
3 .,, 4 

4'/• 4 .,. 

2 ,,, 3 
3 3 11• 
3'/• 4 
4'/• 4 .,, 

.,, - .,, 

Im 
einzelnen 

L + 'I• 'lo 
'lo'I•P. M. 

l + I'l•'lo 
1/a 0loo P. T. 

D + 'l•'lo 
'lo'lo P. M. 

D + 1 11•'/o 
1°/oo 1>. M. 

D + 1'1•'/o 
1°/oo P. M. 

D + 1 1/•'lo 
'ie'l• p. M. 

D + 1 1/•'lo 
'lo'/op. M. 

I 

jns~ 

aesamt 

7 

6 1/s 

6 1/s 

6 1/2 

7 

keine Fe1ttetzuna 

1/s 1/t pro Semeuer. 
mindest. vom 3fld:ten 
des Höchst-Soll-Saldot 

l.-DM 

nicht feotaeoetzt 

Im 
einzelnen 

L + 'l•'l• 
'i•'/op, M. 

L + 'l•'lo 
1/e 'loo P. T. 

D + 'i•'lo 
'1•'1• ~. M. 

D + 1°/o 
1/e 'lo P. M. 

D + 11/o 
'I• 'lo P. M. 

D + 1°/o 
1/o'lo P. M. 

D + 1°/o 
'I• 'lo ~. M. 

tnJ­
eesamt 

8 

7 

6 

6 

keine Fettsetzuni 

1/t~ 1 1/ee vom Umtatz 
der a:rößeren Seite oder 
mindestens 1 1/e 'P. a. 

vom Kreditbetraa. 

l.-DM 

nicht lestaeoetzt 

H ab e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

.,, 
1 

4 

5 

unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 'I• 
3 3 1/o 
3 .,, 4 
4 .,, 4'1• 

2 ''• 3 
3 3 1

/• 

3'1• 4 
4'/• 4 .,. 

.,. _.,, 

.,, 
1 

4 

' 
unter I ab 

50000.-DM Einlagebetrag 

2 ''• 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'/• 4 .,, 

2 71s 3 
3 3 'I• 
3 .,, 4 
4 1/z 4 .,. 

.,,_.,, 

Im 
einzelnen 

l + 11•'1• 
'l•'lo~. M. 

L + 11•'/o 
1/a 0loo P. T. 

D + 'i•'lo 
.,,.,, P. M. 

D + 'i•'lo-1'/o 

iDI­
&eiBmt 

8 

7 

1/o 1loP.M. 51/2-6 

D + 11•'/o-1 1/o 
1/a'/o p. M. 5 1/2-6 

'I• 'lo P. M. 6-61/2 
D + 'I• 0/o- 1'/o I 

D + 1/r 0/o- 1'/o 
'l•'lo ~. M. 7-7 1

/2 

keine Fettletzuni 

1/t 1/eo d. arößeren Seite 
abzüalich Saldovortrag, 

mindestens 1/t 1/e "Pro 
Seme1ter a. Kreditbetraa 

l.-DM 

1/1 1/u 

.,, 
1 

unter I ab 

>O 000.- DM Einlagebetrag 

2 ''• 3 
3 3 1/o 
3 .,. 4 
4'/• 4 .,, 

'is- 'I• 
1) Zusammengestellt auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der ein.zelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und Provisionssitzen. Sondersätze oder Ver 
schreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtobehörde zulässig. - ') Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen 
Kredite vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 1) Bei Abschnitten unter 
Wechsel auf Nebenplätze. - 7) Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantelvertrages yom 22. 12. 1936 
') Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3 d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 4 'I• 'lo. - 10) Gemäß Beschluß des Sonderaus­
Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellsch.aften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 1954 die festgesetzten Höchst­
Länder, September 19H, S. 84. 
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IV. Zinssätze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1)' 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 10. Februar 1958 

I 
I 

Harnburg 3) 
I Hessen 2) 

I Niedersachsen 2) I Nordrhein-Westfalen 2) I Rheinland-Pfalz 2) I 
Schleswig-Holstein 2) 

I 

! 

I Sollzinsen in 0/o p. a. 

D = Diskontsatz. zur Zeit 3 1/• L = Lombardsatz, zur Zeit 4 1/• 

Im lno-
einzelnen eesamt 

L + 'it'io 
• ,,.,, P. M. 8 

L + 'l•'lo 
11o 1/oop. T. 9 1/2 

D + 'i•'io 
''• 'lo P. M. 7 

D + 1 1/o 
1/s'lo P. M. 6 

D + 1 1/o 
1/o 0/op, M. 6 

D + 1 1/o 
1/o'io P. M. 6 1/2 

D + 1'1o 
1/o'lo P. M. 7 1/2 

keine Festsetzuni 

Beredmune nach Maßeabo deo 
§ S des Sollzinsabkommens 
in Verbindune mit den Riebt-
linien d. Reichsaufsichtsamtu 

für das Kreditwesen vom 
s. 3. 1942 

2,-DM 

nicht festeesetzt 

unter 

'I• 'l 
1 

4 
5 

I ab 

50000.- DM Einlagebetrag 

2 'I• 3 
3 3'/• 
3 .,, 4 
4'1• 4'/• 

2 7ls 3 
3 3 .,. 

3 'I• 4 
4 ,,, 4 .,. 

1/s- 11• 

Im ins~ im ins- im ins ... 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen a:esamt 

L + 'it'/o L + 'i•'io L + 'i•'io 

'I•''• P. M . 8 1/o 0lo p, M. 8 11• 0/op, M. 8 

L + 'it'/o L + 'i•'io L + 'i•'io 
'is'/oo p, T. 9 1/2 '/o 'loo P. T. 9 1/2 1/o'loo P. T. 9 1/2 

D + 'i•'io D + 'i•'io D + 'i•'io 
'io'/o p, M. 7 1/o'lo P. M. 7 1/o'lo P. M. 7 

D + 'i•'io L + 'i•'l• D + 1 1it 1/o 
'is 1/oP. M. 51/2 1/u 1/op. M. 51/2 'iu'ioP. M. 5 1/2 

D + 1/t'lo L + 1/t'lo D + 1 1/t 0/o 
1/o'lo P. M. 6 1/u 1/•o. M. 6 1/u'/• 11. M. 6 

D + 1'/•'i• 1 + 1/t'lo D + 1 1/t 1/o 
6 1/2 1/o'!o P. M. 6 1/2 1/s 0/op, M. 6 1/2 '/s'!o P. M. 

D + 1 1/t'lo L + 1/•'lo D + 1 1/t'lo 
1/s'!o P. M. 6 1/2 1/o 0/oP.M. 76) 1/s 1/op. M. 61/25) 

L + 'i•'lo keine Festsetzuni keine Festsetzuni 
1/o 0/op.M. 8 

Berechnuns nach Maßeabe des ~ S des Sollzinsabkommens 1/s 0/o 11ro Semester 
in Verbindung mit den Riebt inien des Reichsaulsichts-

amteo fftr das Kreditwesen vom s. 3. 19i2 

2.-DM 

I 

l.-DM l.-DM 

1/o'loo mind. -.so DM 1/o'loo mind. -.so DM 1/t'loo mind. -.so DM 

H ab e n z i n s e n 7), in °/o p. a. 

unter 

,,, 
1 

4 
5 

I ab 

50 000.- DM Einlagebetrag 

2 'I• 3 
3 3'/• 
3 .,. 4 
4'/• 4 3/o 

2 7/s 3 
3 3'/• 
3'1• 4 
4'/• 4 .,, 

'I•- ,,, 

unter 

.,, 
1 

4 
s 

I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

2 71s 3 

3 3 1/o 
3 .,, 4 
4'/• 4 'I• 

2 ,,, 3 
3 

I 

3'1• 
3 .,, 4 
4'/• 4'1• 

11s- 11o 

' 

I 

unter 

,,, 
1 

4 
5 

I ab 

soooo.-DM Einlagebetrag 

2 'is 3 
3 3'/• 
3 .,. 4 
4'/• 4 3/o 

2 7ls 3 
3 3 ''• 
3 1

/• 

I 

4 
4 ,,, 4 .,. 

'/•-''• 

im in1- im iDI• 
einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 'l•'lo L + 'i•'lo 
'I•''• P. M. 8 1lo'lo P. M. 8 

L + 'l•'lo L + 'l•'l• 
1/o 'loo P. T. 9 1/2 1/o 'loo P. T. 9 1/2 

D + 'it'io D + 'i•'io 
'io'/o P. M. 7 1/t 'lo P. M. 7 

D + 1 '!.'/• D + 1°/o 
1/u'lo P. M. 51/2 1/s'lo P. M. 6 

D + 1 1/• 1/o D + 1 1/o 
1/u- 1/u 0/t'P. M. 5 1/2- 6 1/s'lo P. M. 6 

D + 1 1/•'lo D+1'1o 
1/s'fop. M. 6 1/2 1/o'lo P. M. 6 1/2 

D + 1 1/•'io D + 1'1o 
1/s'I•P. M. 61/25) 1/o'fop, M. 71/26) 

L + 'i•'lo keine FestsetzunK 
11o'lo P. M. 8 

Berechnung nach Maßgabe des § s des Sollzin .. bkommeno 
in Verbindung mit den Richtlinien des Reidtsaufsichtt-

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 

2.-DM 

1/t'loo mind. -,50 DM 

'I• 
1 

4 
s 

unter I ab 

/0000.-DM Einlagebetrag 

2 7ls 3 
3 3'/• 
3'/• 4 
4'/• 4 3/. 

2 7ls 3 
3 3 1/o 
3 .,, 4 
4'/z 4'1• 

''• -'/• 

I 

2.-DM 

nicht festresetzt 

,,, 
1 

4 
5 

unter I ab 

50000.- DM Einlagebetrag 

2 ,,, 3 

3 3 ''• 
3 ''• 4 
4 112 4 .,, 

2 7ls 3 
3 3 1/o 
3 .,, 4 

4 1/2 4 3/o 

'/•-''• 
günstigungen, die in einzelnen Undem bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksichtigt worden. - ') Normalsätze, Ober­
nur für den tatsächlich in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem 
1 000,- DM ist unabhängig von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr voo 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz zu bringen. - 1) Auch für 
gelten z. B. auch öffentliche Kassen und Versicherungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 ooo,- DM bei den Hamburger Abrechnungsbanken bleiben zinslrei. -
sd:Jusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmacbungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraussetzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften mit einer 
sätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sätze überschritten werden; ausführliche Bekanntgabe der Sätze siehe Sondertabelle in: Monatsbe<ichte der Bank deutscher 
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IV. Zinssätze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

Kosten für Kredite in 
Kosten für Weeltselkredire 1) ') in Abseltnitten von laufender Reeltnung 1) 2) 

D'iskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab satz satz 

I 

Akzeptkredite I 5 ooo DM I I ooo DM 

I 
zugesagte Kontoüber- ') 20000 DM unter 
Kredite ziehungen und höher 

I 
bis unter 

I 
bis unter I ooo DM 

20 ooo DM 5 ooo DM 

1948 1. Juli I 5 6 I 1. Se~t. 9 I0 1/o 8 6'/• 7 7'/• 8 
H. Dez. 9'/• 11 8 1/•- 9 1/• 7 7'/• 8 8'/• 

1949 27. Mai. 4'/• 5 ,,, 9 Io'/• 8 -9 6'/• 7 7'/• 8 
14. Juli 4 5 s'l• IO 7 1

/•- 8 1/•'l 6 6'/• 7 7 1/•'l 
19>0 27. Okt. 6 7 10 1/• 12 9'/• 8 8'1• 9 9 
I9>'2 29. Mai 5 6 9'/• 11 8 1/• 7 7 1/t 8 8 

21. Au•. 4'/• 5 1/• 9 10 1/• 8 6'/• 7 7'/• 7 1/o 
1953 8. Jan. 4 5 8 ,,, IO 7 1/t 6 6 1/t 7 7 

11. Juni 3 'I• 4 1/z 8 9'/• 7 5 'I• 6 6'/• 6 1/t 
1954 20. Mai 

1. Juli 
3 4 8 

7 1/• 
9'/• 6'/• 5 s'l• 6 6 
9'/• 

I95'5 4. Au•. 3'/• 4'/• 8 9'/• 7 5 1
/• 6 6'/• 6'/• 

1956 8. März 4'/• 5 112 9 Io'l• 8 6'/• 7 7'/• 7 1/r 
19. Mai s'l• 6 112 10 11 1

/• 9 7'/• ·8 8'/• 8'/• 
6. SePt. 5 6 9'/• 11 8'/• 7 7 1

/• 8 8 
1957 11. )an. 4'/• s'l• 9 I0 1/! 8 6'/• 7 7'/• 7 1/t 

19. SePI. 4 5 

I 
8 1/o 

I 
IO 7 1/r 

I 
6 6'/• 

I 
7 

I 
7 

I958 17. Jan. 3 'I• 4'/• • 9'1! 7 s'l• 6 61/! 6 1/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aulgrund der Bekanntmaeltungen der hessiselten Bankaulslelttsbehörde. Einseltließlid:> Kredit- bzw. Akzept- bzw. D!skontprovision, aber 
ohne Umsatzprovision. Amtlielte Sätze, die unterseitritten werden dürfen: Obersdueitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaulsielttsbehörde zulässig.-
2) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsäeltlid:> in Anspruelt genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom lest zuge-
sagten Kredit im voraus oder bei stillseltweigend gewährtem Kredit vom Höeltstsaldo bercd:>net werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im Einzellall von den hier auf-
geführten Gesamtkosten abweielten. - ') Ohne Domizilprovision. - 4) Ab 1. 9. I949 bis 26. 10. 1950 = 7 1/, 0/o. - 5) Ab 1. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7 °/o. 

Täglielt fällige 
Spareinlagen Gelder 

mit vereinbarter 

b) Habenzinsen 1) 

0/o p. a. 

Kündigungsgelder ') 

! I 

Festgelder 2) 

I 

in in mit 
Kündigungsfrist ! Postspar-Gültig ab 1 Monat 1 3 Monate 6 Monate 12 Monate 

provisions· provisions- gesetzHeiter 6 Monate bis weniger bis weniger bisweniger und 30 bis 89 90 bis 179 I80 bis 359 360 Tage einlagen 

freier pllielttiger Kündi- bis 12 Monate als als als darüber Tage Tage Tage und 

Reeltnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monate ') 

I 
darüber 

als darüber 

I 
') 

12 Monate 
I 

1948 1. SePt. I 2 2 1
/• 3 

I 
4 2'/• 2 'I• 

I 
3 3 'I• 2'!. 

I 
2 •t. 3 

I 
3 3/• 2 'l 

1949 1. SePt. 1 1'/• 2 1/o 3 4 2 1/• 2 1/o 2 1/a 3 'I• 2 1/• 2 11• 2'!. 3'/• 2'/• 
1950 1. Juli 1 I'/• 2'/• 3 4 2 1

/• 2 1/1 2 1/a 3 'I• 2'/• 2'/o 2'!. 3 '/• 2'/• 
1. Dez. 1 11ft 3 3'/• 4'/• 3'/• 3 1/a 4 1/a 4 •t. 3'/• 3 7/a 4'/• 4 5/a 2 1/• 5) 

I952 1. SePt. 1 I'/o 3 3 11• 4
1
/• 3 3 3/a 

3 ''• 4'/• 3 3 3/s 3 'I• 4 1/a 2 1/• 
1953 1. Febr. 

I 
1 I'/o 3 3 .,, 4'/• 2 1/o 2 1/a 3 3/a 3 'I• 2 1/o 2 7/a 3 1

/• 3 5/s 2 1/• 
I. Juli •t. I'/• 3 3 ,,, 4'/• 2'/• 2 5/a 3 ,,, 3 1/o 2'/• 2°/a 3 3 1/a 2 3/• 

1954 1. Juli '/• I 3 3 11• 4 2 2 1/a 2 7/a 3 1
/• 2 21/s 2'!. 3 1/a 2'1• 

1955 4. Au•. •t. 1'/• I 3 3 1/o 4 2 3/a 2 •t. 3'/• 3 •t. 2 3/s 2 1
/• 3 1/a 3 1/s 2'1• 

1956 16. März 1 1'/• 3 4 5 3 1/a 3 •t. 4'/• 4 5/a 3 3/s 3 'I• 4'/• 4 .,. 2'1• 
19. Mai I 1/2 2 3 '/• 4'/• s'l• 4'/• 4'/• s'l• 5 1/o 4'/• 4 1

/• s'l• 5 '/• 2 •t.•J 
1. Okt. I'/• I'/• 3 112 4'/• 5'1• 4'/• 4 .,, 5 1/• 5 '/• 4 1/• 4'/• 5 •t. 5'/• 3'/• 

1957 I. Febr. I 1 1/s 3 1/o 

I 
4 1

/• 5'1• 3 'I• 
I 

4'/• 4 314 5 '!. 3 'I• 4'/• 

I 
4'/• 5 1

/• 3 1/•'l 
17. Okt. •t. 1 11. 3'/• 4'/• 5 1/• 3 3/a 3 'I• 4'/• 5 1/• 3 .,, 3 •t. 4'/• 5 11• 3 1

/• 

19'58 10. Febr. 'I• I 3'/• 4 5 2 7/s 3 3 •t. 4'/• 2 7/s 3 3 'I• 4'/• 3'/• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt aulgrund der Bekanntmaeltungen der bessisd:>en Bankauls!d:>tsbehörde. Höeltstsätze, die unterseitritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber 
der Nielttbankenkundsd:>alt. - ') Für größere Einlagenbeträge (ab 50 000,- DM bzw. 1 ooo 000,- DM) werden höhere Zinssätze vergütet. Wegen d~r z. Z. geltenden Regelung 
s. Tabelle 2 .• Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen". - 1) Soweit für Kündigungsgeld~r mit einer Kündigungsfrist 
von 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als liir Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen 
mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger a!s 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 Monate -
jeweils gereeltnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebund> gemaeltt wird. Andernfalls dürfen nur di~ Sätze für Festgelder vergütet werden. - 4) Ab 1. 7. 1949 = 
2 1

/• 'lo. - ') Ab 1. 1. 1951 = 2 'I• Ofo. - 0) Ab 1. 7. 1956 - 3 1/• 0/o. - 7) Ab 1. 5. 1957 = 3 1/o Ofo. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
0/o p. a. 

Zelt I Diskontsatz I Tagesgeld 1 ) I Monalleeid 1) I Dreimonatsgeld 'l 

1956 Febr. 3 '/• 3 1/•- 3 7/a 4 1/a-4 1/• 
I 4 1/r -4 5/s 

März 3 'l•'l 3 3/•-5 1/• 4'1•-5'1• 4 1
/•- 5 1

/• 
Aoril 4'/• 4 3/o- 5 1/• 5 - s'l• 5 3/a- 5 1/• 
Mai 4 1/o') 3 1/2-5 5 1/•- 6 1/a 5 5/s- 6 1/• 
Juni 5 1/r 5 - 5'1• 6 -6 1/r 6 5/s-7 
Juli s'l• 5 - 5 1/a 6 1/•-6'1• 6 1/•-7 
Au•. 5 ,,, 4 7/s-6 6 -6 1/• 6 5/s-61/a 
SePt. 5 1/o'l 4 7/s- 6 6 - 6 1/s 6 3/a- 6 6/a 
Okt. 5 4 1/•- 5 1/• s•t.- 6 1/• 7 -7'1• 
Nov. 5 4 1/•- 5 5 3/a-5 1/a 7 -7 1/• 
Dez. 5 4 5/a- 5 6 -7 1/r 6 1/t -7 1/a 

1957 !an. 5 'l 3 -4'/• 4 1/•-4'/• 4'/•- 5'1• 
Febr. 4 .,, 3 1/• -4 1/o 4 3/o-4 5/s 4 1/a- 4 1/a 
März 4 lj, 3 3/•-4'/• 4 1/t-4 7/o 4 3/•- 5 1/• 
Aoril 4 'Ir 3°1.- 4 1/• 4 1/o-4 1/• 4 1/•- s'l• 
Mai 4 1/r 3 1/• -4 5/s 4 1/o-4 1/• 5 1/a- 5 1/r 
Juni 4 1/r 4 1/s -4'/• 4 1/o- 5 5 - 5'1• 
Juli 4 '/• 4 1/a-4 1/• 4 11.- 4 3/. 4 7/a- 5 1/a 
Aug. 4'/r 2 1/• -4 5/a 4tfs-4tf! 
SeN. 4'/•') 3 7/a- 4 3/s 4 1!.- 4 1/a 4 1/a- 4 1/a 
Okt. 4 3 -4 3 1/•-4 1/• 
Nov. 4 3 1/r- 3 1/• 3 1/o- 33!. 
Dez. 4 2 1/o-4 4 1/•- 5 4'/• 

195·8 !an. 4') 2 11• -3 1/t 3 111 3 •t.- 3 7/s 
Febr. 3 'I• 3 1/• -4 3'1•- 3 5/a 3 5/a- 3 7/a 
März 3 1/2 3 1/s -3 3/• 3 5/s-3 3/4 3 7/a- 4 

1) Geldmarktsätze werden nid:>t offiziell lestgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durelt Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2 ) Jeweils niedrifcster und höcbster 
Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab 8. 3. 1956 = 4 1/r 1 o.- ')Ab 19. 5. 
1956 = 5 '/• 'io. - 5) Ab 6. 9. 1956 = 5 'lo. - 8) Ab 11. 1. 1957 = 4 1/o Ofo. -

Zeit I 
Niedrigster I Höd:>ster 

Satz Satz 

1957 Se~t. 24.-30. 4 4 1/a 
Okt. 1.- 7. 3'/• 4 

8.-15. 3 5/s 3 1/a 
16.-23. 3'/• 3 •t. 
24.-31. 3 3 •t. 

Nov. 1.- 7. 3 1/s 3 'I• 
8.-15. 3 'I• 3 'I• 

16.-23. 3'/• 3 5/a 
24.-30. 3 1/o 3 5/a 

Dez. 1.- 7. 3 •t. 4 
8.-15. 3 5/s 4 

16.-23. 3•/, 
24.-31. 2'/• I 3 'I• 

1958 Jan. 1.- 7. 3 1fs 3 1/t 
8.-15. 3 3'/• 

16.-23. 3'/• 3 1/a 
24.-31. 2 11· 3 1/• 

Febr. 1.- 7. 3 1/• 3 1/a 
8.-15. 3'/• 3 1/a 

16.-23. 3'/• 3 1/a 
24.-28. 3 'I• 4 

März 1.- 7. 3'/• 3 'I• 
8.-15. 3 1/• 

16.-23. 3 1/, 1- 3'/• 
24.-31. 3 1/s 3 5/s 

APril} 1.- 7. 3'/' 
8.-I5. 3 1/s I 3 1/2 

16.-23. 3 3 1/s 

1) Tagesgeldsätze werden nieltt offiziell Iestgesetz oder notiert. Die hier be-
kanntgegebenen Sätze sind durd:> Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 

7) Ab 19. 9. 1957 ~ 4 Ofo. - 8) Ab 17. 1. 1958 = 3 1/o Ofo. worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinsliebe Wertpapiere Aktien 

davon insgesamt 

Zeit 
----------,----:S:-:-m---:ul:-:-d---,-----,----------l----;---··-­

jährlid:! 
bzw. 

monatlich 

seit der 
Währungs­

reform 

1948 ") 
1949 
19;o 
1951 
1952 
1953 
1954 0) X) 
1955 X) 
1956 X) 
1957 X) 

19~6 März 
Aoril 
Mai 
Juni 

Juli 
Auo. 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

ZurückgezNtene 
Emissionen 

1957 lan. 
h•br. 
Marz 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SePt. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 

195'8 Tan. 
Febr. 
März 

Seit der Währungs­
reform bis einsch1. 
März 1958 

1948 ") 
1949 
1950 
195I 
1952 
1953 
I954 0) 
1955 
1956 
1957 

1956 März 
A<·il 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug: 
Sevt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Pfandbriefe 
(einsd:!l. 
Sd:!iffs­

plandbriele) 

32.5 
352.5 
244.5' 
505.0 
753.4 

I 325,5 
1 963.3 
1 674.9 

863.1 
I 249,6 

80.0 
128.0 

67.0 
53.4 

18.4 
SO . .J 
80.0 
35 .o 
5'5',0 
80.0 

-27.7 

115.0 
61.2 
5'4.7 

121.9 
197.5' 
61.0 

27.9 
122.8 
118.3 
201.0 
125.2 

92,0 

-48.9 

182.0 
317.5 
220.5 

9 684.3 

6.3 
201.1 
210.7 
468.0 
628.1 

1 043.4 
2 238.8 
I 381.7 
I 038.2 
I I6!.1 

131.7 
93.2 

110.0 
5'5'.9 
62,6 
H,5 

100.4 
n.> 
49.7 
93.2 

117.4 
59.I 
61.0 
80.1 
75.9 
40,5 

98.3 
82.0 

150.6 
154.8 
129.1 
112.3 

versduei~ 
Kommunal- bungen 
Obligationen von 

4.0 
128.5' 
190.0 

5'7.0 
208.0 
827.7 
787.3 

I 375.0 
403.6 

I 219.1 

5'5'.0 
77.0 

3.0 
85 .o 
22.1 
10 n 
2C.V 

2.5 
5.0 

35.0 

-98.6 

43.r.. 
114.6 
132.2 
195.6 

56.0 

20.5 
80.8 

141.0 
165.0 
166.0 
181.0 

-77.1 

143.0 
487 .o 
299.0 

6 129.2 

2.3 
33.0 
99.2 

1 <8.9 
161.3 
429.4 

1 001.4 
I 026.1 

616.1 
1 125.2 

63.4 
76.0 
30.6 

Spezialkredit­
instüuren 

160,0 
8.0 

201.0 
205.0 
120.0 
200.0 

70,0 
303.0 

20.0 

50.0 

10.0 

100.0 

35.0 

55.0 
30.0 

10.0 
50.0 
20.0 

-7.0 

30.0 

1 297 .o 

19.9 
96.2 

1.9 
219.8 
224 6 
M.9 

2<7.7 
14.2 

265.2 

Industrie­
Obligationen 

10,0 
300.7 
153.5 
100.2 

94,1 
295.5 
981.5 

90.1 
558.4 
951.3 

7.5 

40.0 
171.2 
240.0 
35.0 
39.7 
25.0 

109.8 
20.0 

105 0 
42.0 
60.0 
85.0 

120.0 
85 .o 

100.0 
94.0 
5'5' .5 
75 .o 

83.4 
202.0 
205.I 

I 4 025 .81) 

IO.O 
95.7 
53.2 
61.7 

130.3 
396.2 
791.5 
432.0 
563.7 
93!.I 

0.2 
6.3 
!.I 
O.l 122.4 1.4 

68.4 - 11.3 
26.9 0.0 108.1 
31.8 1.7 HO.O 
14.0 0.3 35.J 
16.6 - 39.7 
56,5 3.1 28.2 

21.8 30.7 86.1 
28.4 11.I 45.4 
81.4 2.6 99.3 
67.9 2.5 25.9 
72.2 31.7 67.4 
60.0 5.2 86,6 

80.0 41.9 l!9.I 
109.0 46.2 94.6 
159.7 3.6 104.7 
161.9 10.0 94.0 
157.4 57.0 55.5 
125.5 22.1 n.5 

1958 lan. 186.5 167.1 3.3 105.9 
Febr. 158,1 294.8 6.3 202.0 

Sonstige 
Sd:!uld­

verschrei~ 
bongen 

Anleihen 
der 

öffentlid:!en 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36.0 
2.9 

10.0 

10.0 

I 

I 

420.4 
217 .I 

73.0 
799.9 
413.9 
557.0 
579.2 
346.2 
676.7 

1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

44.5 
95.4 
I0.5 
I1.9 

143.2 
19.7 
25.3 
15.7 
33.7 
6·6.8 

5'3.3 
16.8 
21.8 

101.8 
96.8 
81.8 

171 .s 
86.8 
72.5 

49.0 I 4 414.5 

Absatz 5) 

0,1 

33.8 
4.2 
0.0 
o.o 

10.0 

o.o 
0.0 

o.o 

0.0 

0.0 

0.0 

0.0 
10.0 

420.4 
217.1 

56.9 
418.2 
774.5' 
590.2 
583.2 
332.0°) 
690.9 

1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

1.7 
1.7 

40.6 
90.8 
11.5 

5,2 

143.4 
33.7 
15.6 
19.6 
20.7 
52.7 

72.1 
27.7 
2·5.0 
99.5 
96.8 
84.1 

Marz 135.8 247.6 22.5 193.9 -

Seit der Wahrungs- 1

1

---- ----~-------,-----------c11---------+~--- --· --

171.8 
86.8 
72.5 

reform bis einsd:!l. ! I 
Marz 1958 8 857.8 5 362.4 I 196.5 I 3 967.2 48.1 4 414.5 

Tilgung und Umlauf 
Tilgung 
bis 31. 3. 1958 
Umlauf') 
am 31. 3. 1958 I 

44.1 

8 813.7 I 

64.8 

5 297.6 1 006.6 

189.9 1 135.9 

1 3 831.3 

I 1.7 11 057.2 

46.4 3 357.3 

jährlid:! 
bzw. 

monatlidt 

46.5 
I 362.1 

813.2 
735.2 

2 056.4 
3 103.6 
4 412.0 
3 919.2 
2 241.3 
4 409.7 

144.2 
226.7 

71.7 
140.1 

82.3 
232,9 
384.5 
167,9 
110.2 
201.9 

-126.3 

378.0 
144.4 
399.6 
311.8 
521.8 
268.8 

276.7 
335.4 
381.1 
571.8 
493.5 
459.8 

-133.0 

610.2 
I 093,3 

797 ,I 

seit der 
Währungs-

reform I 

I 46~:r 1 
2 221.8 
2 957 .o 
5 013.4 
8 117 .o 

I2 529.0 
16 448.2 
18 689.5 
23 099.2 

17 I97.6 
17 424,3 
17 496.0 
17 636.1 

17 718.4 
17 951.3 
18 335.8 
18 503.7 
18 613.9 
18 815.8 

19 067.5 
19 211.9 
19 6!1.5 
19 923.3 
20445.1 
20 713.9 

20 990.6 
21 326.0 
21 707.I 
22 278.9 
22 772.4 
23 232.2 

23 709.4 
24 802.7 
25 599.8 

0.5 
41.6 
55.4 

173.8 
288.9 
286.9 
498.5 

I 560.8 
1 939.3 
1 728.9 

I81.1 
I98.8 

74.6 
220.2 

62,6 
344.1 
134.5 
101.6 

27.0 
139.1 

- 0.5 

201.9 
45.1 

134.1 
25.5 
45.9 

270.6 

349.7 
268.4 

71.2 
96.8 

120.2 
101.8 

- 2.3 

116.4 
139.6 

12.4 

0.5 
42.1 
97.5 

271.3 
560.2 
847.1 

1 345.6 
2 906.4 
4 845.7 
6 574.6 

3 543.7 
3 742.5 
3 817.1 

I 4 037,3 

4 099.9 
4 444.0 
4 578.5 
4 680.1 
4 707.1 
4 846.2 

5 047.6 
5 092.7 
5 226.8 
5 252.3 
5 298.2 
5 568.8 

5 918,5 

I 
6 186.9 

I 

6 258.1 
6 3H.9 
6 475.1 
6 576.9 

6 691.0 
6 830.6 
6 843.0 

--·-~-----

I 
18.6 

770.1 
676.5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9') 
4 691.0') 
3 680.7') 
2 564.2') 
4 183.5 

197 .o'l 
177 .22) 

143.4 
181.6 

144.0 
291.2 
414.5 
192.6 
117.5 
186.2 

25 599.8 

18.6 
788.7 

1 465.2 
2 212.6 
3 770.3 
6 672.2 

11 363.2 
15 043.9 
17 608.1 
21 791.6 

15 759.9 
15 937 .I 
16 080.5 
16 262.1 

16 406.1 
16 697.3 
17 111.8 
17 304.4 
17 421.9 
17 608.1 

0.5 
41.3 
51.2 

164.7 
259.3 
268.7 
453.0 

I 554.8 
I 837,5 
1 631.7 

189.1 
190.9 

73.7 
172,9 

152.4 
315.9 
!19.3 
102.8 

26.8 
137,9 

399.4 18007.5 168.3 
177.7 18 185.2 56.7 
259.9 18 445.1 130.1 
196.0 I 18 641.1 31.9 
267.9 I 18 909.0 46.5 
245 .o 19 154.0 271.8 
411.4 I9 565.4 347.7 
359,5 19 924.9 249.6 
443.6 20 368.5 76.4 
520.2 20 888.7 98.0 
495.8 21 384.5 76.0 
407 .I 21 791.6 78.7 
634.6 22 426.2 116.0 
748.0 23 174.2 149.5 
672 __ ..•. 3. ___ , ____ 23 846.5 ___ 1 _ _1:2·! 

I 23 846.5 I 

1 493.6 I 
22 352.9 

6 843.0 

0.5 
41.8 
93.0 

257.7 
517,0 
785.7 

I 238.7 
2 793.5 
4 631.0 
6 262.7 

3 338.4 
3 529.3 
3 603.0 
3 775.9 

3 928.3 
4 244.2 
4 363.5 
4 466.3 
4 493.1 
4 631.0 

4 799.3 
4 856.0 
4 986.1 
5 018.0 
5 064.5 
5 336.3 
5 684.0 
5 933.6 
6 010.0 
6 108.0 
6 184.0 
6 262.7 
6 378.7 
6 528.2 
6 540.4 

6 540.46) 

Festver .. 
zinsliehe 

Wert­
papiere 

und 
Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47.0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228.3 
5 573.6 
8 964.1 

13 874.6 
19 354.6 
23 535.2 
29 673.8 

20 741.3 
21 166.8 
21 313.1 
21 673.4 

21 818.3 
22 395.3 
22 914.3 
23 183.8 
23 321.0 
23 662.0 

24 115 .I 
24 304.6 
24 838.3 
25 175.6 
25 743.3 
26 282.7 

26 909.1 
27 512.9 
27 965.2 
28 633.8 
29 247.5 
29 809.1 

30 400.4 
31 633.3 
32 442.8 

32 442.8 

19.1 
830.5 

I 558.2 
2 470.3 
4 287.3 
7 457.9 

12 601.9 
17 837,4 
22 239.1 
28 054.3 

19 098.3 
19 466.4 
19 683.5 

.20 038.0 

20 334.4 
20 941.5 
21 475.3 
21 770.7 
21 915 .o 
22 239.1 

22 806.8 
23 041.2 
23 431.2 
23 619.1 
23 973.5 
24 490.3 
25 249.4 
25 858.5 
26 378.5 
26 996.7 
27 568.5 
28 054.3 
28 804.9 
29 702.4 
30 386.9 

30 386.96) 

1) Davon 223,2 Mio DM Wandelsmuldversd:!reibungen. - 2) Daruruter Absatz an lnvesti<ionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 587,9, 
1956 1,2, März 1956 0,1, April 1956 o,o. - ') Darunter ein Betrag von 130 Mio DM der (51/2)7°/oigen Umsmuldungs-An!.eihe dM Freistaates Bayern von 1955, der im 
Austausch gegen gekündigte 8 °/oige Schatzanweisungen übernommen wurde. - 4) Die von den Emittenten zu Kursstützungszwecken aufgenommenen Beträge sind im Umlauf 
enthalten. - 5) Nur Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere. ohne Beriicksic:htigung getilgt:er oder zurückgeflossene'r Beträge; sofern Wertpapiere vom Erwerber nicht voll 
bezahlt werden .. wird nur der bezahlte Teil als abgesetzt an·gres-ehen. - 6) Außerdem bekanntgewordene Abnahmezusagen in Höhe von 194 Mio DM. - "') 21. 6. bis 31. 12. 
1948.- t) Ab Juli 1954 einsd:!ließlid:! West-Berlin. - O) Einsenließlien West-Berlin seit Juli 1948. - x Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kavttalmarkt 

Zeit 

2. Wertpapier~ Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durdtsdtnitts~Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Pfandbriefe') und Industrie· Anleihen der Schuldversdueibungen Festverzinsliche 

I Kommunalobligationen Obligationen öffentlichen Hand von Spezialkreditinsti· W crtpapiere 
tuten und sonstige insgesamt 

No- ' 

I <b 
No-

I 
<b No- 1J No-

I I E:!is-
No-

I 
1J 

minal-

I 

Kurs- Emis- minal- Kurs- Emis- minal-
Kurs- Emis- minal- Kurs- minal- Kurs- Emis-

wert wert wert wert , sions- wert I wert sions- wert wert wert wert sions-
, Kurs Kurs Kurs Kurs Kurs 

Aktien 

No-

I 
minal- Kurs-

wert wert 

MioDM 

sions-1 

I vH MioDM vH MioDM vH MioDM 

I sions-

vH MioDM vH I MioDM 

1955 2 407,8 12 356.2 97.9 432.0 427.3 98.9 )83.2 I >70.3 97.8 2>7.7 2)1.6 97.6 3 680.7 3 60>.4 98.0 11 )54.8 
19'% 1 6>4.3 1 618.7 97.9 >63.7 ß3.0 98.1 332.0 324.> 97.7 14.2 13.9 97.6 2 )64.2 2 H0.1 97.9 1 837 ·' 
19>7 2 286.3 2 186.> 95.6 931.1 909.7 97.7 690.9 ! 67) .9 97.8 27>.2 26>.8 96.6 4 183.5 4 037,9 96.5 

11631.7 
1957 Sept, 310.3 296.0 95.4 104.7 100.8 96.3 2>.0 24.6 98.1 3.6 3.4 96.7 443.6 424.8 95.7 76.4 

Okt. 316.7 302.9 95.6 94.0 90.9 96.7 99.5 96.3 96.9 10.0 9.6 95.3 520.2 499.7 96.1 98.0 
Nov. 286.) 275.2 96.1 5)" 53.9 97.0 96.8 94.5 97.6 57.0 55.1 96.7 495.8 478.7 96.5 76.0 
Dez. 237.8 229.7 96.6 52.5 50.9 97.0 84.1 82.0 97.5 32.7 31.8 97.2 407.1 394.4 96.9 ' 78.7 

1958 !an. 353.6 341.3 96.5 105.9 103.0 97.3 171.8 166.1 96.8 3.3 3.2 97.8 634.6 613.9 96.7 

Ii 
116.0 

Febr. 452.9 438.4 96,8 202.0 201.0 99.5' 86.8 85.3 98.3 6.3 6.3 99.7 748.0 731.0 97,7 149.> 
März 383.4 372.8 97.2 193,9 189.2 97.6 72.5 70,8 97,6 22.5 22.4 99,3 672.3 655.2 97,4 12.2 

') Gewogene Durchschnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schiffspfandbriefe. 

3. Wertpapier~Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

1 714.6 
1 9)0.0 
1 676.2 

77.1 
98.2 
84.8 
79.6 

121.2 
174.5 

12.4 

1J 
Emis-
sions-
Kurs 
vH 

110.3 
106.1 
102.7 
100.9 
100.2 
111.8 
101.1 
104.5 
116.7 
101.6 

Pfandbriefe 1) und Industrie- Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinsliche 
Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 

und sonstige insgesamt 
Zeit 

steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer- ! tarif- steuer .. I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif- steuer- I steuer-1 tarif-
frei begünst. besteuert frei I begünst.l besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert frei begünst. besteuert 

1953 1 292.9 179.9 I - 143.4 252.8 - 770.6 3.4 0.5 228.5 29.9 - 2 435.4 466.0 0.5 
19)4 0) 2 960.8 279.4 

11 8is:7 
79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 - 3 358.9 1 332.1 -

19>5 309.8 2'82.3 21.9 321.6 88.5 - - 583.2 22.3 43.6 191.8 3>4.0 647.) 2 679.2 
1956 6.1 10.7 1 637.) 12.3 - )51.4 - - 332.0 0.4 - 13.8 18.8 10.7 2 534.7 
1957 1.7 8.8 2 275.8 - - 931.1 - - 690.9 0.1 - 27L1 1.8 8.8 4 172.9 

1957 Febr. 0.3 0.1 87.1 - - 45.4 - - 33.7 - - 11.1 0.3 0.1 177.3 
März OS 0.0 141.9 - - 99.3 - - 15.6 o.o - 2.6 0.5 0.0 259.4 
Aoril o.o 0.1 147.9 - - 25.9 - - 19.6 0.1 - 2.4 0.1 0.1 195.8 
Mai 0.0 0.4 147.7 - - 67.4 - - 20.7 - - 31.7 0.0 0.4 267.5 
Juni 0.0 0.0 100.5 - - 86.6 - -

I 

52.7 - - 5.2 0.0 0.0 245.0 
Juli o.o 0.1 178.2 - - 119.1 - - 72.1 - - 41.9 0.0 0.1 411.3 
Au~. 0.0 0.1 190.9 - - 94.6 - - 27.7 0.0 - 46.2 0.0 0.1 359.4 
Seot. o.o 1.2 309.1 - - 104.7 - ' - 25.0 0.0 - 3.6 o.o 1.2 442.4 
Okt. 0.0 4.8 311.9 - -

I 

94.0 - - 99.5 - - 10.0 0.0 4.8 )15.4 
Nov. 0.2 0.8 285.5 - : - >5.5 - - 96.8 0.0 - 57 .o 0.2 0.8 494.8 
Dez. 0.3 1.0 236.; -

i 
- 52.5 - - 84.1 0.0 - 32.7 0.3 1.0 405.8 

1958 )an. 0.1 o.o 353.-" - - 10),9 - - 171.8 - - 3.3 0.1 0.0 634,5 
Febr. 0.0 0.0 452,Q - I - 202.0 - - 86.8 - - 6.3 0.0 o.o 748.0 
März 0.1 - 383.) - I - 193.9 - - 72.5 - - 22.5 0.1 - 672.2 

") Ab Juli 1954 einschließlich West-Berlin. - 0) Einscbl. West-Berlin seit Juli 1948. - 1) Einschl. Schiffspfandbriefe. 

4. Absatz von Industrie~Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet einschl. West-Berlin, in Mio DM 

Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 

1) Land- und Forstwirtschaft. 
Binnen- und Hocbseefisch.erei 

2) Bergbau. Gewinnung und Ver­
arheitung von Steinen und Erden 

3') Eisen- und Metallerzeugung 
und ~Verarbeitung 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 
Fahrzeug-, Schiffbau. Eisen-. 
Stahl- und Blechwarengewerbe. 
Feinmechanik, OP!ik und 
Elektrotechnik 

6) Chemische Industrie. Mineralöl­
verarbeitung, Kohlenwertstoff­
und Gummiindustrie. Kunststoffe 

7) Nahrungs-, Genuß- und 
Futtermittelgewerbe 

8) Sonstige verarbeitende Gewerbe 
(Feinkeramik. Glas, Sägerei. 
Holz. Paoier. Leder. Textil, 
Bekleidung) 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen 
11) Sonstige Dienstleistungen 
12) Handel-. Geld- und 

Versicherungswesen 
13) Verkehrswirtschaft 
14) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse 

I Wirtschaftsgruppen zusammen 
(1 bis 14) 

1948,2. Hj. 
bis 1955 

1954 

394.0 

161.8 

546,7 

189,1 

184.9 

4.1 

17.1 

30.9 

10.0 

11 538,6 

103.1 

229.9 

73.0 

0.1 

3.0 

16.6 

6.3 

432.0 

Industrie-Obligationen 11 Aktien I 
---,-- ·---------.---,1----;-1 ---c-1 --.------o------c---

1958 seit der I . ' I 1958 seit der 
1956 1957 

45 .o 112.6 

".o 272.5 

90.1 324.2 

114.1 34.8 

197.7 165 .o 

4.0 

41.8 

20.0 18.0 

)63,7 931.1 

bis reform bis I 1955 1956 1957 bis reform 
Januar Währungs-~ 1948 •.2· HJ.I Januar Währungs-

März insgesamt 1954 
j März insgesamt 

100.0 

77.5 

32.0 

15.0 

273.5 

3,8 

501.8 

78 

1.8 

754.7 22.5 

796.7 38.4 

1 066 .o 264,5 

353.0 19),1 

821.2 

11.1 

75.5 1. 

41.0 : 

38.0 

10.0 

3 967.2 

7),8 

30.6 

83.9 
20.7 

41.5 
20.0 

378.2 

61.1 

4.6 

1 238.7 1 

116.1 

43.8 

165.9 

399.8 

36),5 

41.6 

63.2 

1.9 

61.2 
1.6 

254.8 
39,4 

1 554.81 

-1 
226.0 

131.2 

215.1 

377.1 

517.) 

38.8 

40.9 

4.3 

24.8 1, 

8.8 

204.7 

48.3 

1 837.5' i 

1.0 

330.1 

62.0 

230.8 

301.9 

464.3 

41.3 

32.1 

1.4 

17.1 
14.8 

113.8 

21.1 

1 631.71 

0.3 

11.8 

0.3 

15.0 

7.0 

151.4 

23 ,) 

2.9 

1.5 
1.8 

26.6 
35.5 

0.1 

277.7 

3.1 

706.5 

275.7 

891.3 

1 280.9 

1 574.) 

175.8 

223.0 

28.3 

146.1 

47.0 

978.1 
205.4 

4.7 

6 )40.4 



5. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundeßgebiet einsdll. West-Berlin 

V. Kapitalmarkt 

Zinssätze (0/o) Zinssätze') (1/o) 
Wertpapierart I 
Emissionskurs 1----,---.---~-----,------

6 

Zu­
sammen 

abgesetzte, tarifbesteuerte Wertpapiere (Mio DM) 

Zu­
sammen 

!) Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 
davon zum Emissionskurs 

unter 94 

März 1958 seit 1. l. 1955 bis 31. 3. 19,.8 

0.5 

0.5 

83,6 o.o 269.9') 27.3 2.0 383.3 11.8 602.881 3 634.6 254.9 4 ) 602.8 5)! I 716,5 95.2 6 918.6 

von 94 bis unter 95 
95 96 
96 97 
97 98 
98 99 
99 100 

100 " " 101 
101 und höher 

2) Industrie-Obligationen 
(einsdll. Wandelsdluld­

versdueibungen) 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 " 98 
98 • " 99 
99 • • 100 

100 
3) Anleihen 

der öffentlidlen Hand 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 " 98 
98 - " 99 
99 • • 100 

100 
4) Sdluldversdlreibungen 

v. Spezialkreditinstituten 
und sonstige . 
davon zum Emissionskurs 

unter 96 
von 96 bis unter 97 

97 " 98 
98 " • 99 
99 " • 100 

100 
----------

Zusammen 

3,8 

3.8 

2.5 

2.5 

48.9 

33.6 

1.1 

5.1 

o.o 
2.0 

0.0 17.7 
148.6 
100.8 

0.8 

190.0 

90.0 
100.0 

70.0 

70.0 

1.1 

3.0 
0.1 
1.2 

17.2 
4.7 

0.1 

0.1 

17.4 

2.0 

2.0 

1 ~ 1-- 6-.s~c----8-::-:-c---;,-r;;;:,.i I ::~ k 

193.9 

72.5 

22.5 

3.0 

8,8 

40.5 

192.0 

192.0 

3.2 41.7 
3.5 1 014.3 

92.0 141.6 
72.9 190.6 

207.0 254.4 
166.9 1100.5 

6.8 835.1 
50.5 56.4 

46.5 

2.7 

43.8 

74.2 

74,2 

506.0 

306.0 
200.0 

2.4 
1.0 
1.0 

11.2 
4.1 

53.7 
54.2 

100.3 
27.0 

92.3 163.0 

37.9 I 
34.1 

124.2 
219.9 
167.5 

7.0 
12.2 

200.0 

90.0 
100.0 

10.0 

300.0 

46.6 

223.4 

30.0 

1.0 
69.0 

610.1 
497.4 
287.9 
42.4 

108.6 
95.4 
4.7 

67,3 
23.7 

2.2 
2.0 

616.0 1169.7 2 072.7 

25.0 
105,0 
284.0 
12.0 1 046.0 

130.0 123.7 
60.0 

500.0 365.0 1 937.2 

300.0 
100.0 

80.0 295 .o 
20.0 70.0 

197.5 60.0 511.8 

1
) Differenzen zwisdlen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durdl Runden und Konvertierungen. - ') Einsdll. Schiffspfandbriefe. -

3) Darunter 10,0 Mio DM mit Zinssatz r; 3/~o 0/o.- 4) Darunter 3,0 Mio DM mit Zinssatz 6 3/4°/o.- 5) Darunter 6,0 Mio DM mit Zinssatz 7 1/4 6/o.- G) Darunter 2,0 Mio 
DM mit Zinssatz 7'/• 0/o. 

Zeit an 
öffent• 
lidle 

Stellen 

I 
I 

1951 ') 76 
I 1952 75 

1953 46 
1954 0) 31 
1955 24 
195"6 54 
1957 21 

1955 Aug_ 27 
Sevt. 39 
Okt. 36 
Nov. 32 
Dez, 56 

1956 )an. 41 
Febr. 57 
März 62 
APril 41 
Mai 67 
Juni 55 
Juli 40 
Aug. 73 
Sevt. 84 
Okt. 54 
Nov. 52 
Dez. 18 

I 1957 )an. 12 
Febr. 3 
März 8 
APril 9 
Mai 28 
Juni 26 
Juli 32 
Aug. 37 
SePt. 13 
Okt. 23 
Nov. 26 
Dez. 

I 

25 
1958 )an. 22 

Febr. 26 
MärzP) 32 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe ') Kommunal-Obligationen Industrie-Obligationen 

----- ------~ --

I 
an an an 

an sonstige an an sonstige an an sonstige an 
Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt~ an öffent-
insti~ sdlafts- Private lidle insti~ sdlafts- Private lidle insti~ sdlafts- Private lidle 
tute unter~ Stellen tute unter~ Stellen tute unter~ Stellen 
') I nehmen ') nehmen ') nehmen 

I ! I 

I 
I 

I 
I 19 5 81 17 2 13 78 9 71 

17 8 82 15 3 9 57 34 69 
43 

i 
11 51 

I 
45 4 16 

I 
69 

I 
15 40 

49 

I 

11 9 22 57 

I 
16 5 6 20 

I 
67 7 24 

64 6 I 6 24 62 12 2 9 21 70 
I 

0 21 
32 7 7 70 

i 
21 8 1 2 38 13 47 45 

69 4 6 27 64 5 4 3 32 16 49 17 

67 2 4 20 
I 

77 

I 
3 0 100 - - - 32 

54 I 4 3 25 66 8 1 - 12 86 2 32 
53 6 5 52 41 6 I 1 - 70 30 - 42 
48 I 6 14 45 43 8 4 - 5 95 - 31 
31 I 6 7 58 23 17 2 - 100 - I - 47 
42 6 11 57 30 12 1 - - - - 46 
29 7 7 79 18 1 2 - - - - 64 
22 12 4 62 18 18 2 - - - - 62 
49 3 7 56 31 12 1 - - - - 48 
23 6 4 51 42 6 1 - - - - 63 
32 6 7 91 5 4 0 - 11 19 70 79 
43 11 6 60 35 4 1 3 so 10 7 46 
14 10 3 70 26 3 1 2 44 14 40 22 
10 4 2 71 16 12 1 0 35 12 53 29 
21 20 5 57 37 4 2 1 31 10 58 36 
40 3 i 5 77 18 2 3 0 23 12 65 37 
56 8 

I 

18 75 9 11 5 8 45 14 33 38 
71 4 13 20 66 3 .11 2 31 18 49 9 
90 2 I 5 1 94 3 2 0 34 18 48 2 
79 5 8 33 ' 57 5 i 5 3 32 17 48 14 
83 7 1 13 78 4 5 3 31 15 51 10 
69 2 l 23 61 11 I 5 2 29 16 53 18 
70 2 2 49 39 9 

I 

3 3 38 12 47 23 
61 3 4 32 55 

I 

10 3 3 32 12 53 21 
59 2 2 35 57 5 3 3 39 N 44 25 
78 3 6 27 70 1 2 5 36 16 43 16 
66 3 8 18 75 5 2 2 28 15 55 16 
62 4 8 27 67 

I 

4 I 2 5 21 24 50 23 
56 8 

I 

11 27 57 9 

I 

7 5 

I 

29 25 

I 

41 22 
68 2 8 15 78 5 2 5 33 25 37 16 
67 3 4 18 76 

I 
5 1 2 32 21 45 15 

56 5 7 18 79 2 1 8 33 17 42 21 

Zusammen 

----~~-~~-

I 

I 
aufteil-an bar an sonstige 

Kredit- Wirt- an waren 
... vH insti- sdlafts- Private des 

tute unter-
! Gesamt-

') nehmen 
: absatzes 

I I 
24 5 93 
21 10 90 
50 10 94 

46 

I 
23 

I 
7 99 

57 18 4 100 
30 9 

I 
16 100 

57 8 18 100 

64 

I 

2 I 2 100 
60 6 I 2 

i 

100 
48 7 3 100 
43 I 15 

i 
II 99 

41 

I 

8 4 100 

38 8 8 100 
26 5 5 100 
21 I 14 3 100 
41 

I 

7 4 100 
27 6 4 

I 
100 

14 4 3 100 
42 8 4 100 
36 12 30 99 
26 10 35 100 
27 14 23 100 
30 6 27 100 

I 40 9 13 100 

55 9 27 ]00 I 72 7 19 100 

I 

52 10 24 100 
73 7 10 100 
54 9 19 100 

! 

45 9 23 100 
47 9 23 100 

I 
51 7 I 17 100 
65 s 

I 
14 I 

100 
61 7 16 100 

I 58 7 12 100 

I 

52 11 

I 

15 100 

64 8 12 100 
61 9 15 

! 
100 

66 5 8 76 

') Erlaßt werden nidlt die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. - ') Soweit erfaßbar. - 8) Einsdlließlidl Schiffspfandbriefe. - ') Einsdlließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtsdlaftsuntemehmen und an öffentlidle Stellen. - ') )uni bis Dezember. - t) Ab Juli 1954 einsdll. West-Berlin. - O) Einsdll. 
West-Berlin. - P) Vorläufig. 
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V. KapltalHfarkt 

7. Durchschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 
Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

K = Gewogener qJ-Kurs, R = qJ-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobliiatlonen Industrieobligationen 

steuerfrei 
Zeit 

Anleihen der öffentl. Hand I 
tarifbe;~~ - -- ---~~f;~;------~~~fb~~t~ ----;rifb~~~-- 301/e KEST ') ------,~~-er-1-re_i___ 

~~-K--.-~~·-R~')~=~==K=5=•_t-,~~-,_l-~-,l- 11 _--_·--_K-; __ ~~~i,)- --:;(',R') ! K5 '/i'/~') ~~''j;1~') - K 
8
-,/, R') . ==K==7=1=~·=·~=·=.l==~===K=8=~r-· R---,~- --K-~?~R,-l--ci_K_5_'_Ii,'I_~-,-J- 1 

1956 Febr. 
Marz 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

t~i7 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 

~~:51 ~:g 
99.8 5,() 
98.7 l.l 
96.1 I 5,J 
96.() 5.3 
94.7 5.3 
94.() 5.4 
94.() S.i 
tl.S 5.'\ 
92.8 5.4 

92.0 
90.5 
90,0 
89.0 
89.1 
89.l 

~~:~ i 
91.2 
92.7 1 

I 
:::~ II 

96.2 
97.4 

'; 
5 .• 
5.6 
5.7 
5.6 
5.7 
5.7 
5.6 
5.5 
5.4 
5.4 
5.4 

5,3 
5.2 
5.1 

101.6 5 ·" 
101.5 5.4 
101.4 5 ·" 
100.8 5 .• 
99.3 5.5 
98.9 5.6 
98,0 5.6 
97.6 5.7 
97.8 5.6 
97,6 1 5,7 
96,6 5.7 

91.5 
93.8 
91.9 
92.0 
92.3 
92.7 
92.6 
94.2 
95.5 
96.7 

I

. ~~:; 

98.9 1 

1bb:! I 

5,8 
5.9 
6.0 
o.O 
6.0 
6.0 
6,0 
5.9 
5.8 
5.7 
5.7 

, .7 I 
5,6 
5.5 
5.5 

95,0 
95.3 
95,8 
96.1 
96,5 

97.8 
99.1 
99.7 

8.0 
8.0 
7.9 
7.9 
7.$ 

7,7 
7 .t-
7.) 

100.2 
99.8 
99.6 
98,9 
97,0 
96.5 
95.7 
9'1.6 
9i.5 
94.3 
93.8 

92.8 
91.4 
90.9 
90 . ., 
89.9 
.!1~.9 

89.9 
90.4 
92.0 
92.8 
93.1 
93.4 

94.71 96.1 
97.4 

5.0 
5.() 
5.0 
5.1 
5.2 
5.1 
5.3 
5.3 
5.3 
5,4 

'-" 
< .s 
5.5 
5.6 
5.6 
< .7 
5.7 
5.7 
5.6 
5.5 
5.i 
5.4 
5.4 

5.3 
5.2 
5,2 

1:>1.1 
100.9 
100.9 
100.4 
99.l 
98.8 
98.1 
97.5 
97.3 
97.0 
96,3 

H.7 I 

94.2 
93,6 
92.1 
92.4 
92,7 
92.7 
94.1 
95.5 
96,7 

~~:~ I 
99.31 99.7 

100.1 

5.4 
5.4 
5.4 
S.5 
5.6 
5.6 
5.6 
5.7 
5.7 
5,7 
5.8 

5.8 
5,9 
6,0 
6.1 
6.1 
6.1 
6.1 
6.0 
5.8 
5.8 
5.7 
5.7 

5.6 
5,5 
5.5 

95.0 
96.1 
96.8 
96.9 

97.7 
98,9 I 

99.5 1 

I I :H u !m:I! 
95.2 6.2 100.4 ' 

8.0 
B.O 
7,9 
7.9 

7.7 
7.6 
7.6 

98.1 
98.9 

101.0 
99.6 
99.6 

99.4 
99.1 
99,0 
99.3 

100.0 
99.9 

100.9 
101.9 
102.3 
101.4 
101.8 

I ~~~:: 103.3 
103.1 

8.3 
8.1 
7.9 
8.1 
8.1 

8.1 
8.1 
8.1 
8.1 
8.0 
8.0 
7.9 
7.8 
7.7 
7.8 
7.8 
7.8 

7.6 
7.6 
7.6 

9'\.6 6.2 99.5 
95.4 6.1 99.9 
91.4 6.5 98.2 
93.7 6.4 97.6 
94.3 6,3 99.0 
92.7 I 6.6 97,6 
P0.6 6.9 96.6 

91.5 
90.3 
90,5 
90.9 
92.4 
93.0 
93.9 
95.8 
96.1 
96,8 
97.3 
97.6 

99.8 
101.0 
101.4 

6,9 97,8 ! 
7.1 97.1 
7.1 97,3 
7.0 97.8 
6,7 98.4 
6.6 98.6 

6.5 I 99.5 I 
6,2 100,5 I 

6,1 1 10<):-6 
6.0 101.1 
5.9 1101.4' 
5.8 101.4 

t:j i ~gg 
5.2 i 103,3 ' 

5.6 
5.6 
~.6 
5.8 
6.() 
5.9 
6.2 
6.3 
6.0 
6,3 
6.4 

6,3 
6.4 
6,i 
6.3 
6.2 
6.2 
6.0 
5.8 
5.8 
5.7 
5.7 
5.7 

5.5 
5.4 
5,4 

99.'1 5.l 
99.1 5.2 
99.5 5.2 

99.31' 5.2 
98.3 5.6 
98.2 5.6 
98.2 5.1 
98.1 . 5.7 
98.5 I 5,5 
98.5 5.5 
98.4 5,7 

98.8 5,5 
98.2 5.8 
98.1 5,8 
98,3 5,8 
98.6 5.6 
98.9 5.6 
99.2 5.4 
99.4 5.3 
99.7 J.J 
99.8 5.1 
99.9 5.0 
99.0 5.4 

~~:;! g 
100.6 i 4.8 

99.8 5,5 
99.7 5.5 
99.6 5.5 
98.5 5.7 
96.5 5.9 
96,5 5.9 
95.6 6,0 
95,6 6.0 
95.7 6,0 
95.1 6,1 
9t.l 6.2 

94.9 : 6.1 
93,9 6,2 
94.1 6.2 
94.1 6,2 
94.8 6.1 
96,5 5.9 
97.6 5.8 
98.9 5.6 
99.0 5.6 
99.8 5.5 

100.3 ' 5.5 
100.3 i 5.5 

100.7 i 5.4 
101.3! 5.3 
101.4 ! 5.3 

*) Berechnet unter Berücksichtigung der Laufzeit. - 1) Die Kapita1ertragssteuer wurde vor der Renditenberechnung von der Nomina1verzinsung abgesetzt. - 1
) Steuerfrei. -

3) Noch zu versteuern. 

Zeit 

1950 1) 

1951 
!952 
1953 
1954 
1955 
1CH6 
1957 

1954 Juli 
Aua. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1055 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 

Juli 
Aue. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

i i'lj:6 Jan. 
Febr. 
Mlrz 
APril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aua. 

~&:: 
Nov. 
Dez. 

'~q Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
fuli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bunde1gebiet 

31.12. 19S3 == 100 

Grund-
Metall-
verarp 

Sonstige 
verar~ 

stoff-Gesamt 
indu- beitende beitende 

ttrien lndu- Indu-
stritn strien 

56.4 38 l 69,0 66.6 
80.3 60.7 92.1 96.2 
99.0 97.0 105.0 101 8 
89,1 90.2 93.5 86.8 

121.7 130.5 120.1 124 ' 
195,6 200.5 203.4 192.1 
117,1 113.4 19J.4 117.3 
185.5 184.2 189.0 185.4 

123.5 133.7 115.5 122.1 
128.3 138.9 120.9 126.5 
136.4 146.4 129.7 131.5 
14L7 153.5 141.1 144.3 
152.2 161.8 149.! 150.5 
162.2 175' .7 155.7 161.,~ 

172.7 185.9 161.0 172.9 
171.5 182.3 1701 171.1 
181.0 189.5 183 8 179,7 
198.9 206.6 2{'7.5 196.0 
200.6 209.3 208.f 196.2 
201.< 209.8 211 I 196.2 
208.1 211.4 :22~.1 202.5 
211.1 213.1 221.7 206.3 
214.8 213.0 226.9 209.9 
197.9 196.1 208.5 194.7 
190.0 190.2 200.2 !87S 
197.5 198.9 207 5 194.4 

!98.9 198.3 209.1 196.0 
191 0 191.4 202.1 190.5 
193.2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192.2 205.6 197.2 
189.5 184,0 200.1 192.0 
185.2 180.5 195.3 186.1 

U3.3 176,7 192.! 185.2 
177.8 170.9 116.5 180.4 
181.3 176.8 188.7 182.1 
184.2 180.9 190.5 183.4 
179.9 176.1 11S.3 180.0 
183.2 180.8 111.3 111.3 

184,0 181.4 188.7 183.1 
179,; 176.1 184.2 178.< 
181.7 180.5 184.0 180.0 
184,3 184 4 186.4 182.8 
18Ll 180.6 184.0 180.2 
177,6 177.2 181.1 176.1 

181.1 180.2 18< .6 180,6 
187.6 186.2 191.6 !88.9 
192.7 193.5 195.9 192.1 
190.0 189.7 192.9 !89.6 
192.5 190.5 195.4 194.4 
194.3 189,5 197.9 198.0 

200.2 192.6 204.6 206.0 
205,0 191.9 211.5 214.1 
204.5 188.8 211.1 215.0 

Qbrlge 
Wirt· 

smaftl· 
gruppen 

60.1 
78.6 
90.7 
87,3 

l!9.0 
186,7 
116.1 
185.0 

116.0 
120,3 
129.1 
ll7.8 
141.8 
148.5 

155.8 
116.8 
1bi .6 
184.1 
187.1 
l88.5 

199.7 
212,4 
214.4 
196,6 
185.3 
191.5 

195,1 
191.9 
191.4 
193,5 
185,7 
181.3 
183,3 
178.0 
180,4 
184.9 
181,1 
184.0 

185,2 
181.4 
184.2 
18~ 'i 
180.6 
177.7 

179.5 
184.7 
189.6 
188.4 
191,0 
193.8 

200.2 
207.2 
208.0 

1
) Die Monatsdurchsdlnitte sind aus den Kursnoticrun~cn an den 4 Bankstich-

tagen errechnet worden. - 2) Der Jahresdurduchnitr 1950 für Aktien ist aus 
den Kursen am Monatsende errechnet worden. - Quelle: Statist. Bundesamt. 

so 

Zl.'it 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

l9S4 == 100 

Festverzinslidtto 
DM-Wert· 

paptcre 
DM-Aktien 

---
-:--K~--~-1-K~ No. 

mina1-
werte 

wertr minal- I werte 
1) wert'.' 1 I) 

1955 Juli I 244.3 I 249.8 I JOl 1 i no.1 
Aog, 263,7 · 269.3 1ol.l 251.2 

~t~·-----,~~2~6~7~.4~-71--~1~71~0~~_2121~~20~~--~20~4~8--1 
3. VJ. I 251.5 I 2<>3. I 108.1 I 25<.4 

~;:_: m:~ I i~H HH m:: 
1956 ;~:.j, I :::·.: I ::::: I ~:: :: I ::::: 

Febr. 295.1 289,7 138.7 181,0 
März 308.8 302.6 !41.5 192.8 

1. Vi. I 347.2 II 344.5 I 1Jl.9 I 182.6 
Aorll 464.1 453.9 165.5 225.6 
Mal 838.4 812.7 125.0 163.2 
Juni 346,0 330 l 130.1 166.6 

J, VJ. I 549.5 I B2.l I 140.2 181.1 

Juli 446.6 425.2 103.0 1 128.8 
Aue. 490,8 462.8 10l.O 124.0 
Sept. 391.1 366.9 tt3.2 144.< 

Okt. 403.9 379.4 109.6 136.2 
3. VI. I 442.8 I 418.3 I )06.1 ll2.4 

Nov. 311.1 l90.6 107.9 132.3 
Dez. 313.3 299.4 94.8 119,4 

1. Vi. I 295.8 I 270.9 I 101.9 125 ,) 

Aoril 284.7 ! 257,5 101.8 126,-t 
Mai 313.6 ! 283.8 87.8 107.0 

~.------t--728~7~.78 ____ ~2~6~0~,8L-~~1G2~5~.o~-,--~1~4o~.9~-l 
2. Vi. I 295.4 267.4 I 104.9 I 126.8 

Juli 387,5 351.2 208.0 258.9 
Aug, 408,7 374.0 133.2 169.4 
Seot. 393.1 ' 362.5 164.0 210.8 

3. Vi. 396.4 I 362.6 I 16,8.4 .1 213.0 
Okt. 458.6 427.4 109.7 139.1 
Nov. 444.6 415.6 111.3 143.6 

_D~ez7.~----~~3~84~-~6~--~--3~5~9~.4~-+--~10~9~-~4--~~1~4~1~.6L__I 
4. Vi. I 429.3 I 400.8 I 110.1 I 141.4 

1958 )an. 712.1 673.8 173.3 237.4 
Febr. 446,6 427.0 177,6 237.9 
März 558.4 536.3 119.3 163.6 

1. Vi. I 572.3 I 545,7 I 156.7 I 213.0 

1
) \Vertpapierumsätze in effektiven Stücken, in der amtlid:ten Bör­

senzeit getätigt. - 1) Erredmet aus gewogenen Darchsd:mittskun­
werten sämtlicher an den Börsen notierten DMPWertpapiere. 



V. Kapitalmarkt 

10. Bausparkassen im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) Zwischenbilanzen •) 

MioDM 

I Aktiva I Passiva 

Baudarleben Gut- Schatz- Einlagen 
Aufgenommene 

Jahres- wemsei Fremdmittel 
bzw. 

Zahl Bilanz- Aus- haben 
und der gleidts- bei Wert-

darunter Eigen-Monats- Institute 
summe aus unver .. Geldauf-

ende 

I 

aus Zwischen- forde- Kredit- zinsliehe papiere Bau- andere 
nahme bei 

kapital 
ins- Zutei- sonstige insti- Ein- ins- ') kredit- rungen 

Schatz- spar-
Kredit-gesamt Iungen gewäb- ') tuten anwei• 

II 
einlagen lagen gesamt 

') insti-rung sungen tuten1) 

Bausparkassen insgesamt 
19S3 31 II I 79l.3 137.l 

I 
66.6 . 111 4l6.l 97.8 

1954 30 

II I 
1 096.3 301.3 6l.4 2 179,1 127,5 

195S 30 1 540,3 479.6 59.1 1 3 018.7 179.6 
1916 29 4 338.3 2 784.4 2 172.4 563.9 48.1 65.3 1 224.1 2.9 167.2 13 840.6 25,6 239.6 1H.7 55.3 
1957 29 5 446.8 3 462.1 2 832.5 569.8 59.8 64.0 1 629.2 0.9 172.0 1 4 856.2 32.0 250.8 133-J 81.4 
1957 Okt. 29 II 4 917.6 

I 
3 319.8 2 709.2 556.3 54.3 64.8 1 233.2 0.9 174.8 

II ""' 
17.0 246.4 133.5 74.0 

Nov. 29 4 936.6 3 363.5 2 768.6 540.1 54.8 64.8 1 196.8 0.9 168.4 4 307.1 17.9 250.2 136.4 74.0 
Dez. 29 I 5 446.8 3 462.1 2 832.5 569.8 59.8 64.0 1 629.2 0.9 172.0 4 856.2 32.0 250.8 133.5 81.4 

1958 ]an. 

I 29 

1

. 5 461.8 I 
3 514.3 2 903,5 551.5 59.3 64.2 1 614.7 0.9 171.5 I 4 872.4 25.0 272,6 155.7 78.7 

Febr. 29 1 5 473.2 3 538.4 2 919.9 559.3 59.2 64.2 1 601.0 0.9 175.3 4 888.9 22.2 276.7 H4.3 78.0 
März 29 5 550,1 II 3 540.1 I 2 991.2 489.8 59.1 64.2 1 658.; 0.9 176.5 4 932,0 22.> 278.9 161.6 86,6 

Private Bausparkassen 
1953 18 

I 1\ 

440.6 61,9 47.S II 830.6 24.9 . 
1954 17 60l.l 183.6 45,6 1 259.3 63,4 
19H 17 163.5 297.7 4l.4 I 1 729.7 111.7 
1916 16 2 486,6 1 603.4 1 242.8 342.0 18.6 47.3 694.4 l.9 72,9 2 219.6 14.0 129.4 67.3 33.2 
1917 16 3 H3.5 2 025.6 1 660.0 341.0 24.6 46.2 931.7 0.9 77.8- 2 836.8 14.8 133.3 69.7 50.7 
1957 Okt. 16 l 878.4 

I 
1 925S 1 569.5 334.0 22.0 46.9 751.6 0.9 74.7 2 540.9 1o.o 1H.9 68.7 48.5 

Nov. 16 2 878.6 1 945.5 1 610.5 312.9 22.1 46.9 716.7 0.9 74.6 2 541.5 9.0 138.0 70.8 48.5 
Dez. 16 3 153.5 2 025.6 1 660.0 341.0 24.6 46.2 931.7 0.9 77.8 2 836.8 14.8 133.3 69.7 50.7 

1958 !an. 16 3 138.1 

II 
2 057.2 1 713.8 318.9 24.5 46.4 892.3 0.9 77.1 

I 
2 823.6 11.0 137.3 73.5 52.3 

Febr. 16 I 3 155.9 2 080.1 1 718.9 336.4 24.8 46.4 883.5 0.9 75.9 2 835.4 9.7 144.5 76.7 52.2 
März 16 3 236.9 2 091.9 1 766,6 300.8 24.5 46.4 938.1 0.9 75.3 2 889.9 11.6 147.4 82.8 58.1 

Offentlithe Bausparkassen 
19S3 13 [I II . 351.7 i 75.3 I 19.1 I I 595.6 7l.9 
1954 13 . 494.1 117.7 16,8 920.5 64.1 
1955 13 676,8 181.9 16.7 I 1 289,0 67.9 
1956 13 1 8H.7 1 181.~ 929.6 221.9 29.5 18.0 529.7 - 94.3 I 1 621.0 11.6 110.2 78.4 22.1 
1957 13 2 293.3 1 436.5 1172.5 228.8 35.2 17.8 697.5 - 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 
1957 Okt. 13 2 039.2 1 394.3 1139.7 122.3 32.3 17.9 481.6 - 100.1 1 742.9 7.0 110.5 64.8 25.5 

Nov. 13 2 058.0 1 418.0 1 158.1 227.2 32.7 17.9 480.1 - 93.8 1 765.6 8.9 112.2 65.6 25.5 
Dez. 13 2 293.3 1 436.5 1 172.5 228.8 35.2 17.8 697.5 - 94.2 2 019.4 17.2 117.5 63.8 30.7 

1958 )an. 13 2 323.7 1 457.1 1189.7 232.6 34.8 17.8 722.4 - 94.4 2 048.8 14.0 13S.3 82.2 26.4 
Febr. 13 2 317 ·' 1 458.1 I 1 201.0 222.9 34.4 17.8 I 717.5 - I 99.4 2 053.5 I 12.5 132.2 77.6 I 25.8 
März H 2 ~13.2 ! 448.2 1 224.6 182.0 34.6 !2,8 Z20.4 : 101,2 2~2,). 10,9 lH·' 78,8 ~M 

b) Entwicklung des Bauspargeschäfts •) 
Jahres- bzw. Monatsergebnisse in Mio DM 

Kapitalauszahlungen 
Kapitalzusagen Rn .X-sowie Verrechnungen auf Zwischenkredite Zins- und 

Neu zahlun-
Einzab- T!Jgungseinf.lnge 

abr,e- I Zuge-
insgesamt Zuteilungen Jungen 

Zinsgut· geo YOD auf Baudar eben 
sdtos- sdtrilter Bauspar· sagte 
sene1) Zwi-

einsml.j aussdtl. Bauspareinlagen Baudarleben neu neu von auf einlagen 
Zelt Bau- ZDUi· sehen- gewllbr te gewAhrte Bau spar .. Bauspar- aus nicht 

spar- ins- Iungen kredite dar. zur dar. zur Zwi- sonstige be- ein- zuge-
VertrAge 

gesamt ') und 
der zur Abl5sung Ablösung Ablösung sehen- Bau- trllgen 

lagen teilten ino-
darunter 

') sonstige 
von ino- vonZwi- ins- von Zwi- kredite darleben ') Ver. gesamt 

Til-

Bau-
Zwischenkrediten gesamt sehen-

gesamt 
sehen- trägen 

gungen 

darleben 
dienenden Berrlge krediten krediten 

Bausparkassen insgesamt 
1953 1 657.1 876,3 115.6 
!954 1 091.0 1 323.0 168.7 
1955 1 561.8 I 6<8.1 243,7 
1916 5 511.7 1 Q710.1 1 852,8 328 .I 
1957 6 776.3 3 281.8 2 409.7 872.1 2 902.4 2 314.2 I 213.7 3S2.2 1 032.8 2'36.0 63·8.2 17.7 2 224.9 107.6 70.5 471.5 351.4 
1957 Okt. 546.3 263.1 185.5 77.6 211.0 186.3 78.1 14.3 73.9 10.4 ss.o 1.0 

I 
150.7 2.5 6.2 43.1 

1107.5 Nov. 498.1 225.4 1!0.0 75.4 277.5 216.3 111 .(\ 37.2 104.6 24.0 54.1 0.8 118.6 30.9 5.4 43.5 
Dez. 2 121.8 229.5 H1.2 88.3 269.2 233.1 10t .9 20.6 90.6 15.5 69.9 6.8 601.4 61.1 6.9 52.0 

1958 Jan. 314.0 365.2 311.7 53.S 228.9 170.9 93.3 36.1 90.3 21.9 44.6 0.7 111.3 4.3 6.3 39.6 
Febr. 3S6.5 234.9 172.4 62.5 193.9 148.7 79.1 17.4 I 68.5 27.8 I 45.6 0.7 102.5 0.5 5.0 44.5 
März 504.8 388.8 315.9 72.9 323.3 214.2 165.9 63.2 110.8 45.9 45.8 0.8 217.5 0.9 6.0 52.2 

Private Bausparkassen 
1953 385.6 359.9 

I I 
473.7 61.7 

19!4 521.3 . 591.5 716.1 88.3 
1955 . llto•· 4 . 874.4 919.2 126.0 
1 ~106 I 27l.~ 1 081.4 1 ("'QQ.O I 048.4 166.7 
1957 4 185.9 1 957 .o 1 376.5 580.5 1 763.3 1 338.0 680.8 250.3 626.8 175.0 447.4 8.3 1 283.7 60.4 40.0 249.2 183.4 
1957 Okt. 362.4 201.4 154.7 46.7 137.9 122.5 44.7 8.0 51.2 7.4 41.5 0.5 91.6 ].9 3.9 23.4 } Nov. 287.9 130.0 81.1 48.9 181.7 125.5 76.3 33.9 65.1 22.3 40.1 0.2 60.4 18.3 3.1 23.3 59.5 

Dez. 11233,5 139.1 79.0 60.1 162.4 140.6 52.0 11.4 

I 
57.) 10,4 50.3 3.0 

I 
317 .o 34.1 3.2 29.4 

1958 ]an. 163.2 253.0 215.0 38.0 164.4 111.8 68.1 32.9 63.0 19.7 33.0 0.3 58.3 0.1 3.9 19.8 
Febr. 217.9 164.6 117.4 47.2 115.8 89.1 41.1 7.3 39.2 19.4 35.0 0.3 56.4 0.3 3.2 23.9 
März 342.9 156.5 105.8 50.7 180,7 117.4 82.9 36.8 64.8 26.5 32.7 0.3 141.0 0.5 3.7 26,4 

öffentliche Bausparkassen 

1953 • 291.2 I I 402.6 53.9 \ 1954 499.5 606.9 • 80,4 
1955 687.4 739.0 117.7 
!9<6 2 218.7 876.1 804.4 161.4 
1957 2 590.4 1 324.8 1 033.2 291.6 1139.1 976.2 532.9 101.9 406.0 61.0 190.8 9.4 941.2 47.2 30.5 222.3 168.0 
1957 Okt. 183.9 61.7 30.8 30.9 73.1 63.8 33.4 6.3 22.1 3.0 16.5 o.5 57.1 o.6 2.3 19.7 l 

Nov. 210.2 95.4 68.9 26.5 95.8 90.8 41.7 3.3 39.5 1.7 14.0 0.6 58.2 12.6 2.3 20.2 48.0 
Dez. 888.3 90.4 62.2 2'8.2 106.81 92.5 49.91 9.2 33.51 5.1 19.6 3.8 284.41 27.0 3.7 22.6 

1958 Jan. 150.8 112.2 96.7 15.5 64.5 59.1 25.2 3.2 27.3 2.2 11.6 0.4 53.0 4.2 2.4 19.8 
Febr. 138.6 70.3 55,0 15.3 78.1 59.6 37.8 10.1 29.3 8.4 10.6 0.4 46.1 0.2 1.8 20.6 
März !61.9 232.3 210.1 22.2 142.6 96,8 83.<' 26.4 46.0 19.4 13.1 0.5 76.5 0.4 2.3 25.8 

•) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadttrlglim eingegangene Korrekturmeldungen zurüd<zuführen. - 1) Ab Juni 1956 einodtl. Ded<una•· 
forderungen lt. Altsparergesetz. - 1) Einsdtl. Posudteckgutbaben. - 1) Einsdtl. Landeszentralbanken. - ') Grund- oder Stammkapital bzw. Gesdtlfugutbaben, Rück­
lagen. - 1) P"vate Bausparkassen: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist; Vertragserhöhungen werden ah neue AbsdtiOsoe 
gezählt. Offendime Bausparkassen: Bis Dezember 1956: Alle Neu-Abschlüsse. unabhängig davon, ob die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist oder nicht, 
jedoch ohne Vertragserhöbungen. Ab Januar 1957: Nur Neu-Abschlüsse, bei denen die Abschlußgebühr bereits voll eingezahlt worden ist, zuzügl. Vertragserböbungen. -
1) Bausparsumme (obne 1. Hypothek). - 7) Nur Netto-Zuteilungen. d. b. die von den Berechtigten angenommenen Zuteilungen. - 8) Reine Bauspareinlagen einsdtl. ~ut­
geschnebener Wobnungsbouprämien: bei den öffentlichen Bausparkassen außerdem bis Dezember 1956 einsdtl. eingezahlter Absdtlußgebühren. - Quelle: Verband der Pri­
vaten Bausparkassen und Deutscher Sparkassen- und Giroverband e. V .. Geschäftsstelle Offeilltlime Bausparkassen e. V. 
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VI. Offentlid!e Flntmzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

MioDM 

Arten der Ausgleichsforderungen 

1) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung deo Geldwesens im Bundesgebiet 

a) Normaltn> für Geldinsritute 1) 

b) Zur Dednmg von Sdtuldversdlreibungen u. ä. 

deJ Emis~sionsinstitute 1) 

c) Unverzinslidte Ausgleidtsforderungen ') 

d) Normaln·p für Versicherungsunternehmen 

und Baust~arkassen 5) 

e) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten 1) 

Zwisd:tensumme 1 

l) Ausgleichsforderungen lt. Vorschriften zur 

Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 

a) NormaltYP für Geldinstitute lt. Umstel!ungs­

Erdnzuttgs-Verordnung vom 20. 3. 1949 ') 

b) Wegen Umwandlung von UNtJtguthaben 

lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 

vom 4. 7. 1948 1) 

c) Normaltyp für Versidterungsunternehmen 

und Bausparkassen 1) 

d) Sonderausgleichsforderungen für 

Umstellungskosten ") 

Zwisdlensumme 2 

3) Ausgleidtsforderungen lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Gesetz vom 21. 9. 1953 

a) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 

lt. § 33 UEG ll) 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 45 UEG 11) 

ZwisdtensiDDme 3 

4) Renten-Austdeidtsforderungen 11) 

5) Aussleichsforderungen aus der Regelung voo 

Vorkrieas-Rembours-Verbindlidtkeiten 10) 

6) Unverzinsliche Schuldversdtreibung10) 

Insgesamt 

Zins­
latz .,, 

3. 4 11: 

3 'I• 

3. 3 '/: 

Gläubiger der Ausgleichsforderungen 

Gesamt­
summe 

der 
Aus-

Postsd,-.. ck-u.Post-j 
k Kreditinstitute, Versitberungsunternehmen, Bausparkassen 

, spar assenärnter ~~-----~c--K-r-ed_i_t_i_n __ st-it_u_te ___ "'"I--V--e-rs-idt_e_rhu_n_g_s_---c~--B.ausp-ar-k-as-s-en-
1 gleichs-

forde-
1: rungen 

j, 

14 127 

439 

76 

2 856 

1-- 214 
I 17 712 

Ii 
I 

102 

Deutsche 
Bundes­

bank 
") 

8 103 

Bundes- West- ins- unteme rnen 
gebiet Berlin I gesamt ~-----1 I 

30211J 
I 
' 5 722 
i 
! 

439 

76 

Bundes- i W.st- I Bundes- West-
' gebiet j Berlin gebiet Berlin 

5 722 

439 

76 

! Bundes-~ 
gebiet 

61 

I
i 2 85o Ii 

214 

I 9 307 

132 SI I - I 

302 6 369 

I 102 -
I 

102 

2 --;;~--~--=-- ---
1 

I 
I 

62 

West­
Berlin 

409 

! 

"'-1=1- "'--- '~-' 
1

1 ____ 10 ~----:-1 ~----;-1 ~--;-~10 -;-I ~--;----------;--i ~-~1~0 ;---1 -----;----

11"'- '-1"''" _,.,.- "'-' 

27 382 H2 

I 
I 

92") 14 1 I 0 77 50 27 

18410) - - 1 - 184 1 - 184 - - 1 ,l----l-----;-----;----;----;----+---+----;----+--------
1 276 14 1 I 0 261 50 211 I - - I - II 

I ' ": = I = = "': -. = I ' :· :· 
I 547 5471- -~- -1-r-1 
1-· 
II 20 694 8 664 I 303 I 27 111 700 I 6 422 I 695 I 4 253 I 263 62 1 5 

1) Die Tabelle umfaßt nur .Ausg1eichsforderungen ". Ähnliche Ans~rüche der Geldinstitul'e wie z. B. Deckungsforderungen gem. Währungsausgleichsgesetz für S~arguthabeu Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprüdte gem, § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27. 2. 1953 über deutsche Auslandssdlulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Aha. 4 Z. 2 dea Altbankengesetzeo vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit §54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleidts!orderungen wurden - soweit nicht andere Unterlagen zur Verfügung standen - nach den bestätigten (meist vorliu&gen) Abscb.lüosen der Umstellungsrech­
nungen (Soand Ende April 1953) oder - laUs soldte nodt nidtt vorlagen - nach den Obersichten zusammengestellt, die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberedtnung 
für den Stichtag vom 30. 4. 1953 einzureidten waren. Es handelt sidt demnach um die ursprünglich zugeteilten BetrAge. VerkAufe, Ankäufe und Tilgungen von Auogleidtsforde­
rungen wurden nicht berücksichtigt. Die Tilgung der Ausgleichsforderungen gem. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
b~gonnen. 
1) § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - 1) Für aufgestockte Schuldverschreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - 1) § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG.- 1) § 2 der 45. DVO/UG. Inzwischen getilgt 195 Mio DM; Restbetrag demgemäß 19 Mio DM.- 7) Art. I (3 b) der Berliner Umstellungs-Erginzungs.VO. 
- 1) Z. 5 der Durdtführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 1) Art. 7 Ab<. 2 m Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Erginzungs-VO. - 10) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - U) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Erginzungsgesetz. -
") §§ 45, 47 UmsteUungs-Erginzungsgesetz. - 11) § ; Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bun-dessdtuldenverwaltung auf den 31. 3. 1958). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsdie Regelung voo Vorkriegs-Rembours-Verbindlichkeiten. - "> Unverzinsliche Schuldversdlreibung des Bundes, betr. Geld­
ausstattung du Gebietskörpersmalt Berlin gern. Mil.Reg.Ges. Nr. 67. - 16) Stand 31. 3. 1958. - 17) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 3. 1958. - ") Die Aus­
gleichdorderungen einer größeren Zahl von Kleinversicherungsunternehmen (im Einzelfall kaum mehr al• 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nicht erlaßt werden. Die 
Gesamtsumme wird dadnrch nidtt wesellltlidt beeioflu8t. - ") Stand lt. Bundesschuldenverwaltung zum 31. 3. 1958. - ") Bis 31. 7. 1957 Bank deutscher Länder und Landes­
zentralbanken. 
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z~,t 

I 
Rechnungsjahre 
1950/51 
1951/52 
195"2/53 
195"3/)4 
1954/!i5 
1955/56 
1956'57 
1957/58 

195"1/52 I. Rvi. 
2. 

'· <. 
1952/5 ~ 1. Rvi. 

l. . 
3. . 
4. . 

1953/54 1. RvJ 
2. . 
3. 
4. -

1954/55 1. Rvi. 
2. . 
3. 
1. -

1955/56 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. 

1957/58 1. Rvi. 
2. . 
3. . 
4. " 

1955/56 A~ril 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
-:=:etlt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 

l9S6/S7 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
AuJ<c 
Se PI. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 
!an. 
Febr. 
März 

1957/58 A~ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aus. 
Se~t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 

I 
Febr. 
März 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

1 . I Zunahme(+) bzw. Kumu auvcr , Ab h ( ) 

Kassen- Oberschuß ( +) ~----~Die--=--- _ ---

Kas.sen- Kassen- überschuß ( +) bzw. Fehl-

einnahmen 2.usgaben bzw. -fehl- betrag (-) . 
jeweils vom I der Kassen- der Kredit-

') ') betrag (-) Beginn des I mittel marktver-
') Rechnungs- , 1) schu!dung 

jahres I 

I 
- 619 - 619 + 17~ + 9214) 

16 322 16 757 - 435 - 435 ,., + 132") 
20734 19 696 + 1 038 + 1038 +I .237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1 4<4 - 304 
23 566 22 374 + 1192 + 1192 + 1 04' - 147 
l6 726 23 867 + 2 859 + 2 859 + 2141 - 4H 
28 710 28 802 - 92 - 9? - :U('l - 217 
29 912 32 613 - 2 701 - 2 701 - 3 084 - 399 

3 218 3 655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 4 005 - 104 - 541 + 1 + 72 
4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 4H - 330 - 152 I 
4 670 4 532 + 138 + 138 

I 
+ 237 + 99 

5 293 4 684 + 609 + 747 + 476 - 133 
5 584 5 313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 
5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 1 
5 6717) 4 6641) + 1007 + 749 + 930 - 77 
5 6797) 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 121 
5 4887) 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 
5 375 4 9os'l -j- 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729') + 171 + 638 + 166 - ~ 
6313 5 678 6) + 635' + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - 80 + 1 193 - 188 - 108 
5 997 5 747 + 2~0 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + lOH + 825 -
7 008 6014 + 994 + 2 069 + 988 - 6 
7 001 6211 + 790 + 2 859 + 739 - 51 
7 006 6 318 + 688 + 688 + 627 - 54 
7 165 6 874 + 291 + 979 + 221 - 56 
7 283 8 184 - 901 + 78 - 904 - 11 
7 256 7 426 - 170 - 92 - 264 - 96 
7 118 7 855 - 737 - 737 - 722 - 0 
7 231 8411 - 1180 - 1 917 - 1211 - 0 
7 900 8221 - 321 - 2 238 - 700 - 399 
7 663 8 126 - 463 - 2 701 - 451 -
1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 12 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 

I 
+ 250 

I 

+ 253 -
2147 2 008 + 139 + 389 + 139 -
1 9~6 lOH - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2 231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2 072 1 737 + 335 + 1 118 + 329 - 6 
2 705 2454 + 251 + 2 069 + 251 -
2 612 1 808 + 804 + 2 873 + 754 - 50 
1 990 1 713 + 277 + 3 150 + 277 -
2 399 2 690 - 291 + 2 859 - 292 - 1 

2 236 2 020 + 215 + 215 + 251 - 5 
2 115 2 007 + 108 + 323 + 22 - 43 
2 655 2291 + 365 + 688 + 354 - 6 
2 339 2 226 + 113 + 801 + 15 - 20 
2 169 2 341 - 172 + 629 - 164 - 10 
2 657 2 307 + 350 + .979 + 300 - 26 
2212 2 269 - 57 + 922 - 55 - 5 
2 109 2 884 - 775 + 147 - 726 - 2 
2 962 3 030 - 68 + 78 - 123 - 4 
2 577 2011 + 566 + &1-4 + 487 - 95 
2 052 2 335 - 283 + 361 - 239 - 0 
2 628 3 081 - 453 - 92 - 511 - 0 

2 283 2 526 - 243 - 243 - 233 - 0 
2 056 2 366 - 310 - 55J - 281 - 0 
2 779 2 963 - 184 - 737 - 208 - 0 
2 261 2 878 - 617 -1 H4 - 625 - 0 
2 183 2 826 - 643 - 1997 - 636 - 0 
2 787 2 707 + so - 1 917 + 49 - 0 
2 608 2 570 + 38 - 1 879 + 56 - 0 
2 280 2 687 - 407 - 2 286 - 755 - 391 

• 3 012 2 964 + 48 - 2 238 - 2 - 7 

2 754 2 411 6 ) + 343 - 1 89~ + 34'5 -
2 040 2 689 - 649 - 2 544 - 619 -
2 870 3 0276) - 157 - 2 701 - 177 -

VI. Öffentliche Finanzen 

Nad<rlchtlfdt: 
--------

Oberschuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

betrag (-1 

II 

aus 
Münz- nach Abzue 

2Utschrlften der Münz· 
gutsduiften 

I 

234 - 61i9 
311 + 726 

84 + 1 675 
35 + 1157 
36 + 2123 
86 - 17' 
76 - 2 777 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
4l - 22 
36 - 29'1 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 
1l + H5 

9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 
4 + 246 

10 + 8H 

I 
8 + 986 

H + 776 
16 + 672 

! 
20 + 271 
35 - 936 
14 - 184 
16 - 75'3 
23 - 1203 
30 - H1 

7 - 470 

1 - 175 
1 + 170 

I! 

2 + 251 
3 + 136 
4 103 
3 + 782 

II 

l + 406 
3 + 332 
3 + 248 

II 

4 + 100 
4 + 273 
6 - 297 

b + 209 
5 + 103 
4 + 361 
5 + 108 
5 - 177 

10 + 340 
13 - 70 
11 - 786 
11 - 79 

2 + 564 
8 - 291 
4 - 457 

5 - 248 
5 - 315 
6 - 190 
9 - 626 
7 - 650 
7 + 73 

10 + 28 
8 - 415 

12 + 36 

0 + 342 

I 4 - 653 

I 
3 - 160 

1
) Einginge auf den bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Länder) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegen-

wert- und Steg-Konten) abzüglidt der Einginge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - ') Ausgänge aus den 
bei der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutscher Under) unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) 
abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung (einschl. Rückkauf von Schuldtiteln) mit Ausnahme des in Anm. 1) genannten Betrages. - 1) Die 
seit April 19~6 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen er-
geben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Kont•o der Bundeshauptkasse. - ') Von dem Gesamtbetrag der Kredit-
aufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits, sondern für die Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten 
verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kusenfehlbetrags standen außer dem Rückgri.ff auf Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktver-
schuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu ') zur Verfügung. - ') Ohne Zahlungen an den Internationalen Währungsfonds 
und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (Augu•t 1952), 18 Mio DM (August 1953), 175 Mio DM (Mai 1954), 14 Mio DM (Nov. 1954), 
29 Mio DM (!an. 1958) und 63 Mio DM (März 1958). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondervermögen aufgenommenen Kredite: August 
50 Mio DM; Oktober 41 Mio DM; Dezember 125 Mio DM; März 35 Mio DM. - 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vor-
jahr beim ERP-Sondervennögen aufgenommenen Anleihe. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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VI. Öffentliche FIHaHzeH 

3. Steuereinnahmen von Band, Ländem 

Bandarebiet 
Mio 

Steuer· 
einnahmen 

Bundeseinnahmen Lindereinnahmen 

Under· 

Einzelne Steuern 

Einkommensteuern 
Zelt von Bund 

undLindern Gesamt 
Bundes· 
eigene 

Steuern') 

Bundes· 
anteilom 

Einkommen-

:::::;;) 
anteil am Sonstige 

Gesamt Einkommen- Länder· 
Steuer­
ertrag 

steuern Gesamt I Loho­
steuer I 

Veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Körper· 
sdlaft­
steuer I 

Kapital­
ertrag· 
steuer 

Notopfer 
Berlin 

Vermögen­
steuer 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 

19'54 1. V!. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1955 1. V!. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2 • • 
3 •• 
4 •• 

1957 1. V!. 
2 •• 
3 •• 
4 .• 

1956 Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19'57 Jan. 
Febr. 
Mirz 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua:. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr.'l 
März') 

gesamt 

16 104.2 
21 670.4 
26 999.3 
29 556.3 
30 792.0 
34 175.1 
38 416.0 
40 923.5 

7 349,3 
7 225.8 
7 854.3 
8 361.6 

8 221.5 
8 061.1 
8 660.0 
9 232.5 

9 269.7 
9 111.3 
9 752.2 

10 282.8 

10 214.5 
9 868.1 

10 199,4 
10 641.5 

2 554.5 
2 553.3 
4 003.5 
2 921.3 
2 742.7 
4 088.2 
2 883.7 
2 855.6 
4 543.5 

3 518.2 
2 508.3 
4 187.9 
2 670,0 
2 820.7 
4 377.4 
2 874.2 
2 873.5 
4 451.7 
2 852.6 

2 924.1 
4 864.8 

3 321.8 
2 575.0 
4 415.0 

9 593.7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444.0 
21 297.0 
23 795.8 
26 103.4 
26 963,4 

5 042.2 
5 021.2 
5 452.4 
5 781.2 

5 722.9 
5 576.5 
6 015.0 
6 481.4 

6 364.0 
6 212.9 
6 645.3 
6 881.2 

6 675.6 
6 518.7 
6 707.4 
7 061.8 

1 905.2 
1 812.2 
2 495.5 
2 142.1 
1 947.0 
2 556.2 
2 145.9 
2 043.9 
l 691.4 

2 470.9 
1 700.6 
2 504.1 
1 952.3 
1 975.7 
2 590.7 
2 055.6 
1 99'5 ,6 
2 656.2 
21H.5 
2 115.8 
2 830.5 

2 399.4 
1 756.0 
2 595.0 

9 593.7 
13 015.7 
15 112.6 
16 007.5 
16 815.8 
19 580.3 
21 375.1 
21 578.2 

3 990.8 
3 986.6 
4 288.9 
4 549.5 

4 527.1 
4 605.3 
5 002.6 
5 445.3 

5 262.6 
5 101.9 
5 454.5 
5 556.1 

5 289.9 
5 226,2 
5 374.7 
5 687.5 

1 679.7 
1 583.8 
1 83 8.4 
1 860.1 
1 701.8 
1 892.6 
1 892.3 
1 792.7 
1 871.1 

2 063.6 
1 455.9 
1 770.4 
1 701.1 
1 718.5 
1 806.6 
1 762.7 
1 739,8 
1 872.1 
1 867.1 
1 889.0 
1 931.4 

2 058.7 
1 524.0 
1 805.0 

1 600.7 
3 624.8 
4 436.5 
4 481.2 
4 215.5 
4 728.3 
5 385.2 

1 051.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 231.7 

1195.8 
971.2 

1012.4 
1 036.1 

1 101.4 
1111.0 
1 190.8 
1 325.1 

1 385.7 
1 292.5 
1 332.7 
1 374.3 

215.5 
228.4 
657.1 
282.0 
145.2 
663.6 
253.6 
251.2 
820.3 

407.3 
2-14.7 
733.7 
251.2 
257.2 
784.1 
192.9 
255.8 
784.1 
248.4 
216.8 
899.1 

340.7 
231.0 
790.0 

6 510.5 
7 053.9 
8 261.8 
9 112.3 
9 495 .o 

10 379.3 
12 312.6 
13 960.1 

2 307.1 
2 205.6 
2 401.9 
2 580.4 

2 498.6 
2 484.6 
2 645.0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 
3 106.9 
3 401.6 

3 538.9 
3 349.4 
3 492.0 
3 579.7 

649.3 
741.1 

1 508.0 
779.2 
795.7 

1 532.0 
737.8 
811.7 

1 852.1 

1 047.3 
807.7 

1 683 .s 
717.7 
845.0 

1 786.7 
818.6 
877.9 

1 795.5 
737.1 
808.3 

2 034.3 

922.4 
819.0 

1 820.0 

5 374.7 
5 855.2 
6 850.2 
7 316.3 
7 311.5 
7 990.4 
9 457.0 

10 770.4 

1 715,7 
1 688.0 
1 898.1 
2 009,7 

1 951.1 
1 942.3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 
2 381.7 
2 650.3 

2 771.4 
2 585.1 
2 665.5 
2 748.5 

451.0 
456.9 

1 314.2 
564,0 
490.4 

1 327.3 
507.1 
502.5 

1 640.7 

814.6 
489,4 

1 467.3 
502,5 
514.3 

1 568.3 
585.7 
511.6 

1 568.1 
496.7 
453.5 

1 798.3 

681.5 
464.0 

1 5800 

1135.8 
1198,7 
1 411.6 
1 796.0 
2 183.5 
2 388.9 
2 855.6 
3 189.7 

591.4 
517.6 
503.8 
570.7 

547.5 
542.3 
620.3 
678.8 

702.8 
676.3 
725.l 
751.3 

767,5 
764.3 
826.5 
831.2 

198.3 
284.2 
193.8 
215.2 
305.3 
204.7 
230.7 
309,2 
211.4 

232.7 
318.3 
216.S 
215.2 
330.7 
218.4 
232.9 
366,3 
227.4 1 

240.4 
354.8 
236.0 

240.9 
355.0 
240.0 

5 374.7 
7 455.9 

10475.0 
11 752.8 
11 792.7 
12 205.9 
14185.3 
16155.6 

2767.1 
2 722.6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146.9 
2 913.5 
3 037.1 
3 108.4 

3 304.3 
3 333.1 
3 572.5 
3 975.4 

4 157.1 
3 877.6 
3 998.2 
4 122.8 

676.5 
685.3 

1 971.3 
846.0 
735.6 

1 990;9 
760.7 
7S3.7 

1

2 461.0 

1 221.9 
734.1 

2 201.0 
753.7 
771.S 

2 352.4 
878.6 
767,4 

2 352.2 
745.1 
680.3 

2 697.4 

1 022.2 
696.0 

2 370.0 

1 806.5 
2 796.5 
3 658.1 
3 740.4 
3 874.5 
4 402.1 
5 402.1 
5 289.0 

914.2 
833,6 

1 013.6 
1113.2 

1 043.0 
98>.4 

1 137.5 
1 236.1 

1 285.3 
1 211.6 
1 393.2 
1 512.0 

1 417.3 
1112.9 
1 367.6 
1 391.1 

372.7 
413.7 
425.2 
470.0 
450,8 
472.4 
496.8 
474.4 
540.7 

705.3 
390,3 
321.7 
316,0 
391.4 
405.6 
432.4 
489.5 
446.7 
462.1 
439.8 
489,2 

614.1 
417.5 
340.0 

2 087.4 
2 302.7 
3 925.4 
4 870.4 
4 587.9 
4 351.7 
4 728.0 
5 879.2 

1 062.4 
1 127 .o 
1 201.4 
1197.2 

1 226.3 
1 148.1 
1 006.1 

971.2 

1 047.2 
1152.3 
1198.2 
1 330.2 

1 499.4 
1 565.3 
1 421.3 
1 393.2 

172.1 
165.7 
814.6 
205,9 
161.6 
830.6 
167.7 
151.3 

1 011.2 

274.8 
199.6 

1 025.0 
280.2 
230.3 

1 054.3 
224.9 
163.1 

1 033.3 
163.5 
119.7 

1109.9 

177.7 
108.5 

1 039.0 

1 449.0 
2 272.6 
2 780.3 
2 990.2 
3 070.6 
3 110.9 
3 637.4 
4 506.1 

762.7 
695.3 
741.2 
871.4 

803.0 
707,0 
750.0 
850.8 

889.5 
822.7 
853.1 

1 072.0 

1 132.5 
1 041.1 
1 050.8 
1 281.7 

85.2 
78.5 

659.0 
96.7 
82.6 

673.9 
74.6 

114.0 
883.4 

199.3 
113.8 
819.4 
116.1 
116.3 
808.7 
100.2 

87.3 
863.3 
103.7 
108.0 

1 069.9 

193.3 
136.6 
964.0 

31.8 
84.0 

111.2 
151.8 
259.7 
341.3 
417.8 
481.3 

27.9 
66.7 

105.5 
59.7 

74.7 
73.0 

143.5 
50.1 

82.3 
146.5 
127.9 

61.1 

107.9 
158.2 
158.5 

56.7 

46-S 
27.4 
72.6 
73,4 
40.5 
14.0 
21.5 
14.0 
25.7 

42,6 
30,4 
34.9 
41.4 
33.0 
83.7 

121.0 
27.6 
9.9 

15.7 
12.7 
28.3 

37.0 
33.4 
27.0 

358.1 
579.4 
767.1 
975.7 

1 082.0 
1 268.4 
1 289.8 

553.2 

257.5 
266,7 
270.5 
287.3 

311.5 
300.1 
316.6 
340.2 

352.9 
346.0 
368.8 
222.1 

148.1 
144.3 
121.9 
138.9 

73.6 
73.5 

198.9 
87.4 
77.2 

204.2 
79.5 
32.6 

110.0 

33.2 
21.5 
93.4 
28.9 
26.3 
89.0 
17.0 
14.3 
90.6 
15.3 
16.8 

106.8 

22.4 
16.0 

101.0 

129.6 
142.4 
177.6 
40S.4 
620.1 
534.3 
7S8.0 
818.0 

210.0 
138.1 
116.3 
155.8 

112.7 
99.7 

128.9 
193.0 

191.9 
159.5 
197.3 
209,4 

196.3 
189.4 
.206.5 
225.8 

22.0 
113.6 

23.8 
31.7 

135.2 
30.4 
40.5 

132.5 
36.5 

33.5 
134.9 

27.9 
19.1 

138.4 
31.2 
25.3 

150.7 
30.5 
28.9 

159.3 
37.6 

26.3 

1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Beförderungsteuer. - "l Errechnet nach den flir die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsitzen: 
Sotorthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne Weot-Berlin. - 1) Bis einscbJ. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundsdlulden ohne West-Berlln. - ') Nach den 

I 

Stand am 
Jahres· bzw. 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

Juni 
Seot. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Seot. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aua:. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

19'58 Jan. 
Febr. 
März 

4. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bandesgebiet *) 
Mio DM 

Bund LiDder Gemeinden Deutsche Bundesbaho Deutsche Bundespost Lasten aus-
glelchsfonds 

Prämien· 

I 
Verzins!. 

I 
Verzinel. 

I 
Verzlnti. 

I 
Schatzan- Anleihen Schatzan· Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan· Anleihen Anleihen 
Weisungen weisungu weisungen weisungen 

- - - - - 77.1 500.4 60.0 - -
33.8 - 1'5.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37,2 146.0') 229.3 5.8 - 114.8 165.4 60.0 - -
37.8 500.2 255.0 313.0 20.4 104.7 402.4 60.0 - -
38.0 500.2 256.6 566.0 26.4 85.9 402.4 60.0 - 200.0 
38.1 500.2 255.4 622.0 70.2 90.1 528.3 60.0 - 200.0 
U.l 500.2 251.3 619.0 70.2 95.8 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 250.1 619.0 70.2 97.0 552.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 l31.l 619.0 70.2 133.7 5'52.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 619.0 70.2 139.5 5'52.4 60.0 - 200.0 
38.3 500.2 237.0 750.0 70.2 139.9 5'52,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 137.4 750.0 70.2 154.9 5'52.4 60.0 125.0 +50.0 
38.3 500.2 49.2 900.0 70.2 179.5 551.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183.3 552.4 60.0 125.0 450.0 
13.9 500.2 45.0 902.2 70.2 183.2 552.4 51.4 125.0 450.0 

5.0 500.2 29,3 966.9 73.0 218.0 552.4 51.4 125.0 450.0 
4.3 500.2 29.3 

I 
1 090.3 86.2 223.0 552.4 51.4 125.0 450.0 

3.9 500.2 29.3 1 093.3 100.2 237.9 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.6 500.2 29.3 1 086.0 110.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.4 500.2 28.1 1 089.9 124.5 238.8 552.4 51.4 125.0 450.0 
3.2 500.1 2'8,1 1 085.3 141.5 238.8 552.4 51.4 12S.O 450.0 
3.1 500.2 56.1 1 083.5 147.4 2-53.9 552.4 51.4 125.0 HO.O 
3.0 500.2 56.1 1 132.8 168.3 255.4 552.4 40.8 125.0 450.0 
2.9 500.2 56.1 1135.0 189.1 2•57.2 552.4 42,8 125.0 450.0 
2.8 500.2 56.1 1 108.1 212.4 259,0 552.4 42,8 125.Q +50.0 
2.7 500.2 55.4 1 098.7 212.4 280.8 552.4 42.8 202.7 4>0.0 
2.6 7.0 55.4 1148.7 242.4 297.6 552.4 42.8 202.7 450.0 
l.5 - 55.4 1 198.7 272.0 299.4 552.4 42.8 205.0 .f50.0 

2.5 - 5S.4 1'276.0 2'72.0 299.2 S52.4 42.8 285.0 450.0 
2.2 - 55.4 1 321.0 272.0 314.0 552.4 42.8 285.0 450.0 
2.2 - 55.4 1 381.0 271.0 316.5 552.4 42.8 285.0 450.0 

Insgesamt 

637.5 
660.4 
758.5 

1 693.5 
2135.5 
2 364.3 
2 387.1 
l 387.2 
2 412.1 
2 416.7 
2 923.0 
2 938,4 
2 924.9 
2 908.1 
2 893.5 
2 971.2 
3 112.1 
3 143.6 
3 147.~ 
3 163.7 
3 175.9 
3 223.0 
3 286.0 
3 310.7 
3 308,8 
3 398.1 
3 001.6 
3 078.2 

3 235.3 
I 294.8 
3 357.3 

') Elnschlle81ich West-Berlin. - Abwelchunsen ceeennber den in der Tabelle V. Nr. 1 .Auflegun~ Abratz, Tilgtmg und Umlauf von festverzinslichen Wert· 
papieren nnd Aktien• mitseteilten Zahlen ersehen olch daraot, daS in jener Auhtellun11 die Anlel der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Eml11ionobetrag 
(500,4 Mlo DM) ausgewiesen wird, wAhrend in der obiiiOD Tabelle der Anleihebelrag um die vorilbergehend in Sondenchatzanwelsungen umgewandelten Betrlge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 5 .Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet" nachgewiesen werden. 
- 1) Geschltzt. 
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VI. Oflemliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

einsdtl. West-Berlln 
DM 

I Kraft-Umsatz-
I fabrzeug-

I steuer1) steuer Gesamt 
I 

Zölle 

I 
4 745.8 349.4 4 606.9 617.3 
6 820.6 409.5 5 564.7 828.5 
8 380.6 469.8 5 939.8 1 054.4 
8 865.3 530.7 

I 
6 290.7 1 271.8 

9 593,0 598.6 6 362.5 1 486.1 
11 117.7 728.1 7 410.7 1 792.5 
12 183.5 836.9 8 132.7 1 982.7 
12 597,8 967.1 8 704.5 2 030.1 

2 258.6 149.5 1 525.9 355.7 
2 301.4 151.4 1 468.3 338.5 
2 436.9 145.5 1 642.3 382.0 
2 596.1 152.1 1 726.0 409.9 

2 624.7 165.7 1 637.7 420.8 
2 643.5 186.9 1 712.7 440.9 
2 807.1 184.9 1 937.4 439.5 
3 042.5 190.6 2 123 .o 491.3 

3 003.9 203.6 1 958.9 477.7 
2 908.9 220.2 1 894.5 465.2 
3 070.0 204.3 2 081.6 496.7 
3 200.7 208.8 2 197.7 543.1 

3 096.5 237.8 2 100.3 508.8 
3 063.0 247.0 2 082.5 500.2 
3 128.2 237.9 2 205.6 491.4 
3 310.0 244.4 2 316.1 529.7 

1 021.8 78.4 594.6 157.8 
' 920.6 68.2 61J.5 138.7 

I 
966.4 73.5 686.4 168.7 

1 070,8 72.8 722.6 181.7 
985.5 64.0 656.7 154.9 

I 
1 Oll ,8 67.6 702.3 160.1 
1 075.5 72.0 760.4 188.6 
1 062.4 65.6 717.5 186.0 
1 062.7 71.1 719.8 168.5 

1 246,3 89.7 796.4 188.9 
920.6 65.0 540.8 150.6 
929.7 83.0 763.1 169.3 

1 019.5 88.6 670.2 190.3 
1 024.2 81.0 691.6 149.0 
I 019.4 77.5 720.7 160.9 
1 023,3 85.7 740.7 177.7 
1 041.3 73.3 714.0 160.8 
1 061.6 78.9 750.9 152.9 
1 087.2 83.8 793.7 192.9 

I 1 126.2 76.3 767.4 190.5 
1 096.6 84.3 755.0 146.3 

1 30<1.0 97.2 756.0 187.9 
973.4 • 0 0 567.0 140.0 
926.0 ... 800.0 153.0 

I 

I 

Einzelne Steuern 

Verbrauchsteuern und Zölle 

darunter 

I Tabak- I Kaffee- I Zucker-
I 

Bier-
&teuer steuer steuer steuer 

I 

2 159.8 340.1 383.2 348.6 
2 404.1 431.7 425.2 276.1 
2 334.0 535.3 379.6 331.2 
2 326.2 513.5 350.1 

i 
362.1 

2 303.9 301.5 374.7 386.0 
2 559.7 345.3 378.2 440,5 
2 781.0 405.2 222.6 483.5 
2 932.8 447.9 153.9 561.4 

545.2 75.8 83.0 82.6 
555.8 72.7 76.7 87.8 
590.9 72.1 110.5 109.2 
612.1 80.9 104.5 106.4 

587.2 78.9 87.7 92.4 
608.0 82.4 80.9 96.6 
671.9 87.7 109.1 127.2 
692.6 96.4 100.4 124.3 

652.0 101.1 89.6 106.7 
665,2 95.3 4·5.5 105.9 
721.9 98.5 44.8 139.0 
74!.9 110,2 42.7 131.9 

686.7 107.7 36.7 119.1 
704.0 106.7 31.4 131.0 
772.4 112.1 46.0 161.4 
769.6 121.4 39.8 149.9 

212.9 29.3 20.6 28.6 
212.9 33.0 15.0 42.0 
239.3 33.0 9.9 35.3 
255.7 32.5 14.4 45.5 
220.0 33.4 15.9 42.3 
246.2 32.6 14.5 51.2 
249.4 36.9 15.5 47.4 
2B.4 35.7 13.9 43.2 
259.2 37.7 13.3 41.3 

266.7 35.3 14.5 36.0 
165.2 35.5 9.8 47.0 
254.8 36.9 12.4 36.1 
208,8 37.9 8.6 39.4 
247.3 33.3 12.0 46.0 
247.9 35.6 10.8 45.1 
255.2 38.9 13.6 45.1 
242.6 37.8 16.9 56.5 
274.6 35.4 15.5 59.8 
249.4 39.8 13.5 56.1 
253.8 3•8.5 13.2 45.6 
266.4 43.1 13.1 48.2 

253.0 38.8 .12.2 43.0 
201.0 38.0 ... 52.0 
259 0 ! 44.0 18.0 42.0 

I Einnahmen des Lastenausgleichofondo 

II Ver- Hypotbe- Kredit- Zelt 
II Gesamt mögens ... kengew!nn- gewinn .. 

IA·d.Spiritus-~ Mineralöl-~ abgabe') abgabe abgabe 
monopo] steuer ') 

II 

I 

496.3 72.7 - 1950 
537.5 462.5 1 623.5 - 1951 
528.9 589.9 1 807.9 1 374.6 431.9 1.4 1952 
542.8 733.8 

II 

2 010.1 1 488.4 452,8 68.9 1953 

I 
554.2 780.9 2 188.3 1 598.3 535.4 54.6 1954 
577.7 1135.9 2 401.0 I 699.5 615.0 86.5 1955 
683.6 1 415.2 2 438.0 1 769.1 558.0 110.9 1956 

r 777.8 1 641.7 2 078.9 1 616.3 354.8 107.8 1957 
! 

170.2 159.9 512.6 387.5 118,8 6.3 1954 1. VJ. 
124.9 175.0 545.2 400.5 130,8 13.9 2. -
116.1 219.8 499,8 355.4 127.8 16.6 3. -
143.0 226.1 630.7 454.8 158,0 17.9 4. -
131.6 189.1 557.1 398.3 140.4 18.4 1955 1. VJ. 
139.5 220.2 523.6 346.2 152.2 25.2 2. -
124.8 335.5 I 509.3 357.6 124.2 27.5 3. -
181.8 391.1 811.0 597.4 198.2 15.3 4 .• 

164.9 309.1 
I 

809.1 556.0 221.7 31.4 1956 1. Vl. 
171.9 31J.9 593.7 416.4 148.7 28.7 2. -
149.7 398.7 480.3 378.6 78.4 23.3 3. -
197.2 393.5 554.8 418.1 109.1 27.5 4. -
191.6 404.0 550.7 433.2 89.5 28.0 1957 !. VJ. 
211.5 357 .o 533.8 409.7 95,4 28.7 2. -
156.3 431.7 461.8 368.2 68,3 J5,3 3. -
218.4 448.9 532.5 405.2 101.6 25.7 4. -

54.1 82.3 164.7 52.6 87.9 24.2 1956 A~ril 
54.0 109.0 360.1 325.7 31.9 2.5 Mai 
63.7 122.6 69.0 38.1 2·8.9 2.0 Juni 
49.2 IJ2.4 90.1 29.0 38.5 22.6 Juli 
49.2 129.9 340.1 317.9 20.5 1.7 Aug, 
51.3 136.4 50.1 31.8 19.4 -1.1 Se~t. 
58.1 152.2 107,8 26.6 56.3 24.9 Okt. 
60.2 133.3 378.5 352.2 24.8 1.5 Nov. 
78.8 107.9 

I 

68.5 39.2 28.1 1.2 Dez. 
62.6 176.3 108.6 38.5 45.5 24.6 1957 Jan. 
55.3 62.7 362.5 343.2 17.7 1.6 Febr. 
73.6 165.1 79.6 51.5 26.4 1.8 März 
63.7 109.4 99.1 28.6 45.7 2~.8 A~ril 
73.4 120.0 369.3 341.2 23.1 5.0 Mai 
74.4 127.6 65.4 39.9 26.5 -1.0 Juni 
52.3 147.0 87.2 29.0 32.5 2:5.7 Juli 
49.8 138.8 335.2 319.4 14.3 1.5 Aug. 
54.2 146.0 39.4 19.8 21.5 -1.9 Seot. 
63.8 165.5 87.7 13.5 49.8 24.4 Okt. 
72.0 141.6 386.0 360.9 25.6 -o.5 Nov. 
82.5 141.8 58.7 30.7 26.2 1.8 Dez. 
65.1 139.7 91.6 27.1 38.9 25.6 1958 !an, 
60.0 

I 
44.0 345.7 ... . .. . .. Febr.'l 

78.0 191.0 70.4 ... 0 0 0 . .. März') 

1951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954155: 38 vH; ab 1955/56: 331/s vH.- 1) 

durch Runden. 
Einschließlich Umoat.zausgle!chsteuer. -')Bis einschl. Aug111t 1952: Allieme!ne 

Ergebnissen der V orausmeldung. - Differenzen in den Summen 

") 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez, 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 März 

]uni 
Se~t. 
Dez. 

1955 März 
)uni 
Seot, 
Dez. 

1956 März 
Juni 
Seot, 
Dez. 

1957 !an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Au•. 
Seot. 
Okt. 

. Nov. 
Dez. 

1958 )an. 
Febr. 
März 

S. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen un4 Schatzwechseln im Bundesgebiet*) 
MioDM 

Bund Deutsche 
Unverzinsliche Under Deutsche Bundesbahn Bundes-

Scbatzanweisunge!!_ 
Schatzwechsel post 

I darunter darunter I Ins-
ausder Um. ausder Um. Unverzin&l. 

gesamt1) 

I wandJung wandlung Unverzinsl.l Schatz- UnverzinsL Smatzan-
Schatz· Unverzinsl. 

gesamt von Aus· gesamt von Aus- Schatzan-
w•chsel Schatz an- Weisungen wechsel Schatzan-

gleimsfor-1 gleichsfor- weisungen weisungen Sonder- weisungen 

derungen derungen reibe S 

- - 498.7 - 2.8 260.2 147.1 - 571.5 - 1 480.3 
697.8 - 608.2 - 44.9 137.8 155.6 48.9 642.1 - 2 335.4 
751.0 - 110.6 - 102.4 66.3 265.4 335.0 52·8.3 110.0 2 309.0 
674.9 - 78.7 - 128.3 24.3 490.0 150.0 519.6 295.8 2 361.4 
575.8 - 70.8 - 120.4 23.8 517.2 150.0 416.9 316.3 2 211.2 
542.0 - 71.8 - 134.7 19.9 518.6 24.1 418.0 381.1 2 110.2 
542.0 - 66.6 - 131.3 16.9 493.5 - 512.1 381.1 2 143.5 
542.0 - 65.0 - 89.2 16.8 519.4 - 551.8 381.1 2 165.2 
491.5 - 7.4 - 93.6 15.1 458.7 - 559.7 451.1 2 077.1 

1 115.5 977.5 457.0 457.0 129.9 12.5 470.3 - 346.4 457.7 2 989.3 
1 160.5 1 022.5 303.0 303.0 149.5 10.6 413.0 - 396 1 404.7 2 837.4 

922.3 784.3 264.0 264.0 149.5 30.6 352.1 - 472.1 405.3 2 595.9 
1 387.6 1 293.6 282.0 282.0 319.4 6.5 192.4 - 431.4 452.5 3 071.8 
1 331.6 1 237.6 211.0 211.0 374.3 6.4 197.1 - 432.0 485,9 3 038.3 
1 233,2 1 139.2 382.0 382.0 381.0 6.3 219.4 - 460.5 481.1 3 163.5 
1 156.9 1 062.9 366.2 366.2 409.7 - 285.1 - 432.9 500.0 3 150.8 
2004.5 2 004.5 481.9 481.9 416.7 25.0 295.5 - 483.2 500.0 4 206.8 
2 057.9 2 057.9 379.7 379.7 433.2 25.0 303.3 - 453.0 497.9 4 150.0 
2 309.3 2 309.3 328.3 328.3 460.7 25.0 394,8 - 435.9 499.7 4 453.7 
2 584.3 2 584.3 425.0 425.0 538.6 5.0 480.2 - 368.6 499.1 4 900.8 
2 925.1 2 925.1 518.0 518.0 563.6 - 545.1 - 345.2 500.0 5 397 .o 
3 135.1 3 135.1 313.8 313.8 592.9 - 570.8 - 339.3 499.9 5 451.8 
3 846.7 3 846.7 479.0 479.0 631.1 - 627.2 - 326.8 500.0 6 410.8 
4 854.9 4 854.9 775.3 775.3 623.1 - 644.3 - 264.6 500.0 7 662.2 
4 638.8 4 638.8 609.0 609.0 614.9 - 672.9 - 279.9 526,1 7 341.6 
4 856,8 4 856.8 730.5 730.5 605.4 - 701.9 - 333.7 484.3 7 712.6 
4 864,5 4 864.5 716.5 716.5 613.6 - 782.9 - 302.8 424.4 7 704.7 
3 949.1 3 949.1 292.5 292.5 661.3 

I 

- 790.8 - 320.8 439.8 6 454.3 

5 034.9 5 034.9 505.5 

I 

505.5 666.3 - 837.0 - 368.7 470.0 7 882.4 
5 070.1 5 070.1 358.6 358.6 659.3 - 833.9 - 359.5 456,0 7 737.4 
5 237.7 5 237.7 294.2 294.2 597.3 - 892.4 - 374.9 419.3 7 835.8 

Einsmließlich West-Berlin. - 1) Differenzen durch Runden. 

85 

darunter 
aus der 

Umwand-
lung von 

Ausgleichs-
forde-

rungen 

----
----
-

1 434.5 
1 325.5 
1 048.3 

1 575.6 
1 448.6 
1 521.2 
1 429.1 
2 486.4 
2 437.6 
2 637.6 
3 009.3 
3 443.1 
3 448.9 
4 325.7 
5 630.2 
5 247.8 
5 587.3 
5 581.0 
4 241.6 

5 540.4 
5 428.7 
5 531.9 

I 



VI. Öffentliclle Finanzen 

6. Die Verschuldung des Bundes 
Mio DM 

lnlandoverschuldung 

I 
Verpflichtungen aus Neuverschuldung seit der Wihrungsreform 1) AusgleichsforderanJ~en 1) 

Gesamte 

Stand am davon für Zwecke der Kassen- Auslands- Ver-

Jahres- Gesamte Ollenmarktpolitik kredite ver- schuldang 

bzw. Inlands- umgewandelt in der Bank Unver~ schuldung (einschl. 

Monatsende verschul- deutscher zinsliehe Primien- ') Auslands-
dung Gesamt l Unver- Gesamt Länder Schau- Schatz- Schatz- Anleihe ver .. 

I zinsliehe bzw. der wechsel anwei- anwei~ von 1952 schuldung) 
Schatz- Schatz- Deutsmon sungen 1) 

sungen ') 
wemsei 

l anwei- Bundes-

I I sungen bank 

19SO Dez. 7219.1 6 212.1 - - 1 077.1 578.4 498.7 - - -
19Sl Dez. 8 220,2 6 880,4 - - 1 339.8 - 608.l 697,8 33.8 -
1952 Dez. 8 866.7 7 821.S - - 1 045.2 - 110.6 751,0 37.2 146.4 
1953 Dez. 9 159.4 7 867.8 - - 1 291.6 - 78.7 674.9 37.8 500.2 
1954 März 9 057.0 7 872,2 - - 1184,8 - 70.8 575,8 31.0 500,2 

Juni 9 053.4 7 901.3 - - 1152,1 - 71.8 542.0 38.1 500,2 
~ept, 9 112,8 7 965,8 - - 1147.0 - 66.6 542,0 38,2 500.2 7 431.7 16 544,5 
Dez. 9 150.6 8 005.1 - - 1145,5 - 65.0 542.0 38.3 500.2 7 745,6 16 896.2 

1955 Mirz 9 125.1 8 087.7 - ! - 1 037.4 - 7.4 491,5 38.3 500.2 8 004,4 17 129.5 
Tuni 8 765.8 8 089.3 457,0 977,5 616.5 - - 131,0 31,3 500,2 8 071.4 16 837.2 
SePt. 8 781.6 8 105.1 303.0 1 022,5 676.5 - - 138,0 38.3 500.2 8 022.2 16 803,8 
Dez. 8 ~05.8 8 129.3 264,0 784.3 616,5 - - 138.0 38.3 500.2 8 078,9 16 884.7 

1956 März 8 762.2 8 129.7 282.0 1 293.6 632.5 - - 94.0 38.3 500,2 8 138.7 16 900.9 
Juni 8 698.3 8 065.8 211.0 1 237.6 632.5 - - 94.0 31.3 500.2 8 124.6 16 822.9 
Se1>t. 8 681.3 8 073.2 382.0 

i 
1 139.2 601.1 - - 94 .• 0 13.9 500.2 8 028.7 16 710.0 

Dez. 8 681.1 8 081.9 366.2 1 062.9 599.2 - - 94.0 5.0 500.2 8 055.8 16 736.9 
1957 Jan. 481.9 I 2 004.5 504,5 - - - 4,3 500.2 

Febr. 379.7 
! 

2 057.9 504.1 - - - 3.9 500.2 
März 11197.6 10 693.8 328.2 l 309.3 503,8 - - - 3,6 500.2 8 075,6 19 273.2 
APril 425.0 l 584.3 503.6 - - - 3.4 500.2 
Mai H8.o 2 925.1 503,4 - - - 3,2 500.2 
Juni 11 196.7 10 693.4 313.8 3 135.1 503.3 - - - 3,1 500.2 8 060.5 19 257.2 
Juli 479.0 : 3 846.7 503,2 - - - 3.0 500.2 
Aug, 775.3 4 854.9 503.1 - - - 2.9 500,2 
Se1>t. 11192,1 10 689.1 609.0 4 638.8 503,0 - - - 2.8 500.2 7 971.9 19 164.0 
Okt. 730.5 

I 
4 856.8 502.9 - - - 2.7 500.2 

Nov. 716.5 4 864.5 9,6 - - - 2.6 7.0 
Dez. 10 690.2 10 690.2 292.5 3 949.1 o') - - - o'l - 7 981.5 18 671,7 

1958 !an. 505,5 I 5 034.9 o'l - - - o'l 

I 

-
Febr. 358.6 i 5 070.1 o'l - - - o'l -
März ... ... 294.2 

I 

5 237.7 o'l - - - o'l - . .. . .. 

1) Als Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitute und - für die Rentenausgleidlsforderungen und die Ausgleichsforderungen nam dem 
Umstellungsergänzungsgesetz - die Veröffentlimungen der Bundessmuldenverwaltung. Im Gegensatz zu Tab. VII! wurden dabei die Tilgungsbeträge abgesetzt. 
- Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind hauptsichlieh durch Berichtigungen der Umstelloogsrechnungen sowie - ab Januar 1957 - durch den Obergang 
der VerpflimtuuJen aus den Au:f!eimsforderungen der landeszentralbanken auf den Bund gemäß § 38 des Gesetzes über die Deutsche Bundesbank bedingt. -
1) Ohne Versch dungbei öffentli en Stellen sowie ohne zinsloses Darlehn der Deutschen Bundesbank (bis 31. 7. 1957: Bank deutsmer llnder) fOr die Subskrip-
tionszahlungen der Bundesrepublik an den lntematlonalen Währungsfonds und die Weltbank. - 1) Einsmließlim der an die linder für Finanzausgleimszah-
Iungen weitergegeben-en unverzinslimen Schatzanweisungen. - ') Ohne Berücksimtlgung der seit November 1955 vorgenommenen Rückkäufe (Betrag bis zum 
31. 10. 1957: 101,9 Mio DM). - 1) GemiB Angaben der Bundessmuldenverwaltung. - 1) Kleinere Beträge an fälligen Prämien-Schatzanweisungen sind noch 
nicht zur Einlösung vorgelegt. 

Stand am Verpflim-
Jahres- Gesamte tungen 

bzw. InLands- aus 
Monatsende ver- Ausgleims-

smuldung forderungen 
') 

1950 Dez. 12 717.5 12 107.2 
1951 Dez. 13 152.1 12 375.0 
1952 Dez. 13 537.8 12 481.0 
1953 Dez. 13 992.0 12 563.2 
1954 März 14 341.3 12 554.9 

Juni 14 372.8 12 525.1 
Seot. 14 314.8 12 547.4 
Dez. 14 299.2 12 540.1 

1955 März 14 415.0 12 568,3 
Juni 14 442.6 12 554.1 
Se1>t. 14 640.8 12 564,8 
Dez. 14 745.3 12 564.3 

1956 März 14 686.4 12 S97 .5 
Juni 14 697.8 12 534.1 
Se1>t. 14 756.0 12 515,9 
Dez. 14 866,3 12 486.9 

19H !an. 
Febr. 
März 12 509.3 9 934.8 
A1>ril 
Mai 
Juni 
Juli 

12 659.8 9 903.5 

Aug 
Se1>t. 
Okt. 

12 735.0 9 880.7 

Nov. 
Dez. 12 888.5 9 835.3 

1958 Jan. 
Febr. 
März ... .. . 

7. Die Verschuldung der Länder *) 
Mio DM 

lnlandsversmuldung 

Neuversdluldung seit der Währungsreform 

darunter 

Kassen-
kredite 

der Landes- Schatzwemsei Anleihen 
Gesamt 1) 

zentral- und unver- Steuer- und ver-

banken zinslime gutsmeine zinsliehe 

bzw. der Smatzan- ') Smatzan-

Deutschen Weisungen weisungen 

Buadeobank 

610,3 161.1 263.0 50,0 -777.1 168,0 182,7 163.6 15.0 
1 056.1 50.3 168,7 162,0 235.1 
1 411.1 41.6 152,6 147.6 568.0 
1 716.4 0.1 144.2 l33.3 822,6 
1 847,7 - H4,6 190,5 877,4 
1 767.4 1.3 148,2 201.3 870,3 
1 7S9.1 60,8 106.0 193.5 869.1 
1 146.7 29.0 101,7 227.9 857,2 
1 III,S 14,0 142.4 182.7 856.0 
2 076.0 80,6 160,1 169,4 987,0 
2111.0 205.8 110.1 141.1 987.4 
2011.9 - 325,9 136.2 949,2 
l163.7 11.3 380.7 123.0 928.7 
2 240.1 44.1 387,3 114.2 947.2 
2 379.4 101.1 409.7 131.0 996.2 
2 451,7 13.1 441.7 134.3 1119.6 
2 548.5 68.8 458.2 149,4 1 122.6 
2 574.5 24,7 485.7 160,7 1115,3 
2 729.4 94.2 H3.6 171.0 1118.0 
2710.2 72.1 563.6 181.5 1113,4 
2 756.3 34.5 S92,9 198.1 1139,6 
2 931.7 119.7 631.1 206.9 1 188.9 
2 989.6 149.4 623.1 206.8 1 191.1 
2 854.3 61.5 614,9 209.9 1164.2 
2 877.9 95.6 605.4 214.5 1 154.1 
3 046.3 B~-9 613.6 224.1 1 204.1 
3 053.2 83.8 ~61.3 236.5 1 254.1 
3 162.8 

I 
60.0 666.3 248.2 I 3 31.4 

3 355.4 63.7 659.3 258.5 1 376.4 .. . 46.0 597.3 251.7 
I 

1 436.4 

Gesamte 
Ver-

Auslands- smuldung 
Direktaus- ver- (einschl. 
Ieibungen smuldung Auslands-

der Kredit- ver-
institute 

außerhalb 
smuldung) 

des Zentral-
banksyst-ems 

121.2 
212,8 
380.7 
429,0 
491.2 
525.2 
441.3 113.9 14 498.7 
414.7 171.1 14 478.0 
497,8 178.0 14 593.0 
567.1 171,1 14 620.7 
556.2 177.4 14 818.2 
543,6 179,2 14 924.5 
539.5 192.1 14 878.5 
U2.4 l0l.4 14 900.2 
610.8 199,1 14 955.8 
594.1 183,6 15 049.9 
610.4 
609,9 
622.7 204.5 12 713.8 
637.2 
613.6 
622.0 187.4 12 847.2 
615.9 
650.0 
623.1 183.2 12 918.2 
627.6 
684.9 
633.7 183.1 13 071.6 
673.1 
813.7 
. . . .. . .. 

1) Alo Quelle dienten die fortlaufenden Ausweise der Geldinstitnte sowi• (Im Gegensatz zu den bis einsml. Juli 1957 an dieser Stelle veröffentlichten An-
gaben) die Nachweisungen der linder über ihre Verpßichtungen ans Ausgleichsforderungen der Versimerungen und Bausparkassen. Hieraus sowie aus der Ab-
oetzung der Tilgungsbeträge erklären sim die Abweichungen zu Tab. VI/1. Die Verloderungen des Gesamtbetrages sind durm Tilgungen und Berimtlgun~en 
der Umst-ellungsrechnungen und - ab Januar 1957 - durm den Obergang der Verp8imtungen aus den Ausgleimsforderungen der landeszentralbanken auf en 
Bund gemlß § 38 des Gesetzes über die Deutsme Bundesbank bedingt. - 1) Soweit statistism erfaßt. Ohne Versmaldung bei anderen öffentlimen Stellen. -
1) Einsmließlich Berliner Schuldversdlreibungen. - ') Einschließlim West-Berlin. 
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Vll. Au(lenwirtsdraft 

VII. Außenwirtschaft 

1. Warenhandelsbilanz der Bundesrepublik Deutschland +) (einscltl. West-Berlins) naclt Ländergruppen bzw. Ländern*) 
MioDM 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Raum 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Länder 

davon: 

Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saarland 

darunter: 
Saarland 

Griechenland 

Italien 

Niederlande ') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Sdlweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien !) 

Sonstige Sterling­
Mitgliedsländer ') 

Sterling­
Nichtmitgliedsländer ') 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

Australischer Bund 

C. Son->tige EZU-Länder 

-'1 __ 19_S_3 _ ___,1 __ 1_95_4_i_ns_g_,~s-a_m_t_1_95_5 _ ___,1 __ 1_9S_6 _ __,1 __ 1_95_7 __ 1 F~bruar---~ ~::: ' Jan./März I Ja:.;:ärz 

Einfuhr 116 202,9 I 16 010.~ I 19 337,1 I 24 472,4 I 27 963,9 I 31 696,9 I 2 409,8 I 2 594,5 ,I 7 716,7 I 
:;;A'-;uC:sfu_hr'-+---c-1=-6_9_0:_c8_:_' 8=--c--,.:1:.:8cc5:.:2:.:5"',6'---c--2=2=-0=-3'-'S-'-,2=--c--,-2=5-'-'71'-'6-'-, 8=--c---,-c-30 861,0 35 96 8,0 2 954, S 3 078.4 8 6 3 2, 5 

:~~::hr 1 +10 ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: 1 +1: ::::: ! +1: ::::: 1 + 1 ::::: 1 + 1 :::·.: 1 + 4 ::::: 1 
Ausfuhr 12 176,9 13 223,5 15 767,0 18 537,2 21 972,8 i H 23>,S 2 064,0 2 197,7 6 094,7 

7 666,4 
8 384,9 

+ 718,5 

4 298,1 
6 032,0 

::;:hr I +: ::::: I +: ::::: I +: ::::: I + 1: ::::: I + 1: ::::: II + 1: ::::: I + 1 ::::: I + 11 :7~4::,
0

46 i, +: ::::: I 3 047 ' 7 
Ausfuhr 9 763,5 10 709,4 12 826,5 14 858,8 17 5>0,2 19 953,5 1 602,3 , 4 807,2 4 902,3 
s=a-;1-;do-~1-+-:-2-5 6-4-'-, 1-c-1-+-:-3--c-18_7_:_, 5-c-1-+-:-4-12_8_:_, 3-c-l-+-:-3-63_8_:_,9_c-l-+-:-5c-:-3 5c-4-'-,-:-6 --:-1-+-,-=-6-5'5_5_ c,.,.s --:-1-+ S24, 6 I + 602,8 I + 1 4 22 '7 I' + 1 8 54' 6 

+ 1 733,9 

Einfuhr 1 15>,6 1 036,1 1 028,4 1 S30,9 1 500,7 1 476,8 122,6 136,0 389,6 336,0 
A~u __ s:f_u_hr~~~1=-2~5'-'0-'-,1=--c--~1=-3~6'-'4-'-,0--c--~1=-=-66~5~,9~c--~:1=-=-82=1~,1=--c---,--=2~2~1~1,~3-~--,~2~5_:_3~5,~3~~---2~1~1,~0~~---2-3_4,~1~~---6-3_8,~7~~---6-1_1,~5---l 

:::::hr I + 4:::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + ::::: I + 

1 

::::: I + :::: I + :::: .1 + ::::: I + ::::: 
A __ u;cs;-fu_h_r-i-__ 6_30'-',"'3---c---c---7_60c', __ 5---c---c--'"9-"2'--3 ,~o-- 8 87,3 1 021,5 1 OH'-, 5-----cc---:---8_6'-, 3_'--__ 8_8'-, 9:--:- 25 4, 1 279,9 

Saldo I + 119,4 I + 323,7 I + 424,1 ~- + 164,3 I + 177,4 I + 149,6 I + 6,7 j - 3,5 ~- 14,0 I + 67,2 

E;nfuhr 1 056,6 1 331,4 1 652,6 2 375,4 2 254,1 2 512,4 219,6 · 222,4 678,3 593,1 
A~us~fu_h_r~~~1_3_6_2'-,3--'--~1,..3,..8-'"7'-,3--'--~1,..5'-'5~8_:_,8~'--~1,..9'-'1'-0-'-,2--c--c--2_5_61c'._o---c~--"2-'"9-7~1,,..o---c~---2-36c',_2---c[~ ___ 2_7c'2,_5~~---7-3,..3,_9---c~---7--6c'5,_7_ 
Saldo I + 305,7 I~+ 5>,9 1- 93,8 I~- 465,2 I~+ 306,9 I~+ 458,6 I i+ 16,6 I i+ 50,1 I i+ 55,6 I i+ 172,6 
Einfuhr ( 323,0) 401,4) (( 523,8) 673,4) 676,4) 731,7) 58,5) 63,5) 188,6) 181,4) 
=::A~u~sf~u~hr=-+'--( ___ 2~3~1~,6--J-+~--2~3--8_:_,2~)-.7'----~25~9~,4--)-+~--~36=2~,9'-')-+~--'-5.1~0~,~0)--:-~---'-5'-'89~,~7)-+~----~4,..0'-,o~)~~--~5_2'-,o~)~~_c'1~3~4--,9~)~~_c'1'-'4"'9'--,4~)_ 1 
;;;;hr r- ~;;~;) I(- ;;;:;) I(- ;;;:;) I(- ~;~:;) I(- ;;;:~) I(- ;;;:;) I(- ;;:;) I(- ~;:;) I (- 1;~~;) I(- 1;;::) 
ö.s"aJ:~do-==-;--1 +-;--=-,:3,:'-5,o'----'-l""'+___:-:,:18'-':,6--+-l 

7
+-=8.:.:9,,:---7 -i-~-+___::.:.:61:.::.8'--i-1--c-+----'=-'12:-.c-o,-c--2 --!~-+:--1.:.:.62=:.:,8=---1 + 32,1 I + 28,o I + 70,6 I 

Einfuhr 643,1 743,8 I' 843.1 1 043,5 1 222,9 1 552,8 115,1 153,1 396,S 326,7 
Ausfuhr 933,1 1 240,4 1 340.5 1 433,8 1 656,1 1999,5 152,0 167,5 459,6 486,6 

56,1 

:::::hr I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 1 ::::: I + 2 :::~: I + 2 ::::: I + 1:::: 1. + 2:::: I + 5:::: I + ::::: 
Ausfuhr I 356,5 1 670,1 2 076,1 2 443.7 2 906,7 3 280,2 231,2 259,1 708,8 848,6 

Saldo I + 175,3 I + 394,7 I + 507,0 I + 571,4 I + 711,3 -71--:-+_::_8:--8-=1-",9'---+j-+-,---=5-=7"',4'--,l--:-+---'::.:5.-'-6-.:,2__.1_+-,---'1:.::3c::.6,"'o-+l-+-:---'3:.:o.:c4,-=1-

Einfuhr 278,2 247,4 313,1 347,7 437,7 453,2 67,3 38,0 141,3 116,3 
Ausfuhr 396,0 572,6 636,2 598,< 827,9 85'3,3 94,3 77,9 248,5 191,8 

s-;;]do I + 117 •• I + 325.2 I + 323.1 I + 250.8 I + 390.2 I + 400.1 I + 27,0 I + 39.9 I + 107.2 I + 75,5 

Einfuhr 369,3 407,4 565,3 696,8 780,5 902,3 66,8 72,7 211,6 208,5 
J~usfuhr 627,4 667,9 1 034,2 1 359,1 1 416.< 1 761,3 139,7 157,3 408,1 392,3 

Saldo I + 258,1 I + 260,5 I + 468,9 I + 662,3 I + 636,0 I + 859,0 I + 72,9 I + 84,6 I -1- 196,5 I + 183,8 

Einfuhr 130,9 183,6 178,5 208,5 228,5 210,8 22,2 21,8 72,0 46,2 

:~:~~7~_h_r_~~+--1-,-:--~--~~~~+:---l"':~~--:~~-----c+:---:--:~:~~~~~+:----:--:~:--~~~'--+:--~:--:~:-:::--l'--+:---:-:--:'-~:--~c---+:--~:-=:~;:--l~+:--~:~:~;~~ + ~~; I + 
1:~ 

Einfuhr 926,7 810,8 903,6 1103,4 1 275,5 1 486,2 90,6 91,2 296,6 332,4 
Ausfuhr I 239,1 1172,8 14H,6 1 779,3 1 956.4 2 168,7 180,2 209,2 567,7 520,5 

Saldo I + 31:1.4 I + 362,0 I + 572,0 I + 675,9 I + 680,9 I + 682,5 I + 89,6 I + 118,0 I + 271,1 I 
Einfuhr 462,3 584,9 694,2 846,3 958,6 1 041,6 86,3 96,5 I 264,7 238,8 
Ausfuhr ---'-1~0_89"'''-'4---c~~1--0--82~,--3---c~~1_2_5_0,_7~:--~1_:_5_2-,-5,,..5~~--1--8.,.7--1,~6-,~--2_2~0_6'-,4~~:---1_6_2,~8~:-----1_80~,_7~~--c'4~8~6,:..4~~--~5_:_4~3,,..6 __ 

1 
s~1 + 627.1 I + 497.4 I + 556,5 I + 679.2 I + 913,0 I + 1164,8 I + 76,5 I + 84,2 I + 221.7 I + 304,8 

Einfuhr 393,1 327,4 301.2 282,7 281,9 205,3 17,4 11,5 45,2 43,0 
Ausfuhr 1 ~70,7 427,4 331,3 513,3 391,4 266,7 21,2 21,6 63,6 56,1 

;~~~;~;~~0~h~r-,l--+-~~;;~;~;:~1 -+l-+-:-;-l--:~~!~;;---+l-+~~---~~;~;~~-+l-+~:---;:--8;~;.,.;-+l-+~i--;-:-~;~;~;-~l~+--:-~-;.,.;;~;~l~+---!-;4--:;~;~l~+---!-;4-:;~;~l~+--i-~~;~;-;~;~l~+--i-~~;~;;--;-l 

188,1 

~~~::hr 1- ::::: 1- ::::: 1- 1 ::::: 1- 1 ::::: 1- 1 ::::: I + 1 ::::: I + ::::: II + 1:::: I T ::::: ,- 4:::: 
Ausfuhr 1 191,3 1 093,1 1 205,3 1411,8 1 712,3 1 937,6 188,0 173,7 501,5 428,8 

::::r 1 + 

2

:::: ~~ + 

1

:::: 1-

1

:::: 1- 3::: 1-

1

:::: 1 + 7::: 1 + 

4

::: 1-
1

::: 1 + :::: 1- :::: 

~A~u~sfu~hr~----~6~7~.1=---~-:-~8~7~,0=--~-:-~11~0~,2=--~-:-~14=3~,4~+-~-1~1~7,"'9~~:---1~0~6~,4~~::-----,-9,~8~~-----9--,7~:------2-6,~1~~----2-2,~0---l 
Saldo I + 46,3 I + 66,1 I + 76,6 I + 1J3,4 I + 63,1 I + 28,4 I + 3,8 I + 2,9 I + 6,5 I + 3,8 

Einfuhr 1 482,6 1 565,3 1 668,9 2 234,5 2 202,0 2 311,1 172,5 169,2 536,3 593,5 
=A~u~sf_uh_r-+----8~6,..7~,0=--c----1_0~5--6-'-,0:--T---1--34~6-'-,6:--+---1---76~1-'",o---+-___ 2_1~2~6,~4-~~--2~7~3~8~,0~~---2~2.,.8,~5~~---2_3_1,~1~:-----6_6_4,~1~-----~_5,..7,~5---l 

Saldo 1- 615,6 I•- 250869,,13 1- 322327,,73 1- 473,5 1- 75,6 I + 426,9 I + 56,0 I + 61,9 .1 + 127,8 1- 36,0 
Ein-fuhr 249,3 266,9 299,8 348,4 21,2 22,1 77,5 91,7 

:~a~~ld~~~h~r,~~----~~~:--:~:~-,~~+:--"'3"'~~;--:::--1~+;---2_~-,-~--:~--~~ -+;--_3 __ ~~~-:~:--~~-+~-35~5~~:~:-~~-+~--:-~~~:.,.;-+l-+~--:-:-~6-4-+l~+----:~~:-:-+l~+--~1_:_::~:-:-+l-+~-'-1~~:~:-~-l 
Binfuhr 124,9 166,3 152,7 268,2 189,2 252,2 17,1 13,8 44,2 67,2 
Ausfuhr 227,3 277 ,o 374,8 5 89 . .:.'.::.8 -+-,---=-81:'9"',~0-i--,--1::..::1.::.26"-''.:.4-+-,----'8~8.:., 8=--+-~-=-8 8"-''.:.8 -i----:--=-2;.:50'-''.::.3 -i----:--=-22::6=,4~! 

Saldo I T 102,4 I + 110,7 I + 222,1 I + 321,6 I + 629,8 I + 874,2 I + 71,7 r· + 75,0 I + 206,1 I + 159,2 

Einfuhr 199,2 275,1 350,6 411,4 508.0 565,6 43,1 33,1 114,9 163,6 
Ausfuhr 162,8 H0,6 251,4 290.3 296,1 312,2 29,3 30,7 90,7 58,5 

Saldo I --- 36,4 1- 124,5 1- 99,2 1- 121,1 1- 211,9 1- 253,4 1- 13,8 1- 2,4 1- 24,2 1- 105,1 

Einfuhr 501,7 471,3 517,7 561,5 542,5 554,5 38,9 38,9 116,7 160,5 
Ausfuhr 288,0 278,0 278,4 362,2 466,0 500,0 35,4 28,8 95,8 121,4 

Saldo I - 213,7 I - 193,3 I - 239,3 I - 199,3 I - 76,5 I - 54,5 I - 3,5 I - 10,1 I - 20,9 I - 39,1 
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VII. AuPenwtrtsdtaft 

noch: 1. Warenhandelsbilanz der Bundesrepublik Deutschland+) (einschl. West-Berlins) nach Ländergruppen bzw. Ländern*) 
Mio DM 

Länder 

II. Abkommensländer außer­
halb des EZU- Ra ums 1) 

davon: 
Bulgarien 

Finnland 

Jugoslawien 

Polen 

Rumänien 

Spanien') 

Tsd:ted10slowakei 

Ungarn 

Ägypten 

Argentinien 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Iran 

Japan 

Jll. N!chtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarländer 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(einsdtl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
N!d:ttabkornmensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht ermittelte Länder 

Einfuhr 
Ausfuhr 

195'2 19B 1954 1 19H 1956 1957 1958 

insgesamt Februar März 

~ ::::: I : ::::; I : ::::: : :;;:: I : ::::: I : ::::: ::::: :~:: 
I 

1957 

I Jan./~lärz- -Ja_n_./_M_ä_r_z_1 

874,0 
1 006,3 

801,6 
948,5 

:~:::hr I + 
6

:::: I + 

5

:::: 1- :::: I + :::: I + :::: + 

7

:::: I + 

7

::: I + 

5

::: I 6' 7 I + 
Ausfuhr 6,2 11,7 17,9 20,6 28,3 60,6 6,4 5,4 16,2 

+ 132,3 146,9 

7,0 
14,3 

:~:::hr 1- 31::: 1- 19::: 1- 2:::: 1 + 36::: 1- 32::: + 3:::: 1 + 2::: 1 + 2::: 1 + 6::: 1 + 69.6 
Ausfuhr 397,2 1S 5 ,9 186,7 . 3ll:.c,1:_i--,---4.::2:.:6:.:• 5=----i--,--_::42:.:1:.:,2:_+--,--3:.:7.:.:•0:_-;--,--:.:3 7'-''"-8 --+--c-"-11.::2:.:,:.:3 -+--c __ 8:.:3:.:,4c:__l 

7,3 

:~:::hr 1 + 2:::: 1- 1:::: 1- 1:::: 1- 1:::: 1 + l:::: + 2:::: 1 + :::: I + :::: I + :::: I + :::: 
Ausfuhr 319,9 290,1 25 8,2 233"',o':-+---=c19:..:6"-, 7':-+--.,----=-3 2::c5,_,,::_6 -+~--""26._.,'::-7-+~---=-3 2"''":7-+~---=-80"''"'6-f~--"69~,,_9_ 
Saldo I + 59,8 I + 143,9 I + 69,2 I + 75,4 ~- 13,3 + 89,2 I + 11,1 I + 17,7 I + 34,9 + 23,9 

Einfuhr 58,3 74,4 58,0 117,6 240,E 198,3 13,0 17,3 47,7 53,7 
Ausfuhr 64,7 64,5 78 ,o 11 5"', 8=----f--,----'2:::9,.::8-'-, 7=----i--,---2:::7c_:5:-_, 1=---;--,---'2:.:3:.-_, 9'---T--,--2:::3:..:•.:_5 --7---c-_7:.:1:.:,0::_-1--:--6:::2:.:•:.-_4 -I 

:;:::hr I + 1::: 1- ::: I + :::: 1- .::: I + :::; + :::: I + 

1

::: I + 1::: I + :::: I + 1::: 
Ausfuhr 40,9 41,4 49,3 H.7 50,4 71,3 4,7 7,0 16,8 19,9 

Saldo-----i----;--1 +----,--,'-:--21,1---;---,-1 + ~34,2 1----:-----'-+ 4'-'----C--:,7 I +-----"-11,o---;----l_ 9,1 - 27,4 ,- 1,1 ~- 3,2 ~- 10,1 I + 1.1 

Einfuhr 246,5 334,4 315,0 415,7 443,9 I 481.8 57,0 66,7 188,9 132,8 
Ausfuhr 291,4 33 8,4 321,2 3 8 8,04 "-6--'3-'-,_5 _ _,_ __ _c42:::7_.,-'-o--7----=-31:..:'.:__7--\----'-29-',-'-4--'o---'-80:..:•c.7-+---'-1-29-','-o_1 
Saldo I + 44,9 I + 4,0 I + 6,2 ~- 27,7 I + 19,6 ~- 54,8 ~- 25,3 ~- 37,3 ~- 108,2 ~- 3,8 

Einfuhr 76,3 65,7 61,6 118,4 193,9 205,2 13,1 19,5 45,9 Sl,1 

:~s:~:~::~~~:·~~------':~::'_::~+~----~:~:~::~+~-----~:~:~::~+~------':~:~:~~8 -+1 -__ ---.~:6~::~:0~: +1 -.+--~:~::~:~:~~--+--~1:~.~:~~--+--~2~::~:~~--+--_2:~::~:-~ __ :::: 

Ausfuhr 64,9 68,0 98,7 145,7 98,4 103,2 10,2 13,5 31,0 16,9 

Saldo I + 3,8 I + 21,8 I + 3l,S I +~58,::-9-;-----1_ ~45.0 1---=-2=-+-:-,4 I +____:_:_:_=._0,9 --i-----c----1 + -=-=-=-+7,7 1-,------::-:.'-+ 4,7=----+------1_ -=:'-:--7,3
1 

Einfuhr 127,9 106,5 141,2 134,4 108,5 II 110,8 11.2 7,6 28,4 30,0 
Ausfuhr 160,6 227,5 195,9 227,5 265,1 266,2"-,--,--=2':'6,':'5--i-.----:'271."'0--i-.----=678,'::1--i-.----=67o,':'9-l 

;;;~ I + ;~;~; I + ;;;;; I + ~~~~; I + i;;:.-';--ilc-+---';-=~'--;~"-i--'lc-+---';:.:;c:.;::~;--'lc-+--;:.:; __ ;.:_;--\-l-+ __ ::::
5
; __ ~'--;--\-l-+ __ 

1.:__;;:..:~.::.~-'.1_+ _ _::!~.:.:
3

;:..:~.:_;_ 1 
;;;f~~r I + !;;~; I + ;;;; ~- ;;;:; ~- ~;-'-;;::__,_l_-__ ;:.:;:.:;_:_;;::__.._l_--,-_4:.::;:.:;:-_:~'--+l--,-_ _c~o.:.::;-.::;--il--,-_ _c;.:_;;"-~--i~--,---'i-.::;.:_~;::~--;~----=!-.::;.:..:;;o::;_ 
i:~;;u~r I + 

3

:;~; I + ~;; I - :~;; 1-
1

:~~; 1-
1

:;;; I + :~:; I + 

1

;;; I + 

2

;~; I + 

5

;:~ 1- ;~; 
;~;f~r. I + :~;; I + 1~:: I + 1~;~; I +-,---

6
=_.:,.,:=-:_,_1 ____ 1:--:i:-:-::=-8--+l-+-,---9::::;'";=-;--+l~+,---.::;::;;--,lc-+,----=;.::;;=--lc-+,---1-=;.::;;-lc-+,---~.::.;:.:;;=---

i~;;;:~;.::j,:::rr~l-_--';:.:;:.c;;=----"l-_--~--';:.:;:::;=--+l-+-;----=c1~0:;::;;.:__+1-+-;--1--'-,;;; ~- ~;:; ~- ,~:: ~- ~;; ~- ~:; ~- ,~:; ~- ~;; 

I + ~~;~; I + :;;~; I + 1;':;~_,_1_+,----';'::;~;'::-;;:.__;-11_+;---;:.:;::;:::,-3c-_
7

+-l ~·+·~~~~;-;"-';-;~~~~~+·-~~;-;cc;':-;~~~~-+•~~-;-;,.,-~;~:~~·+~~~1--:4.::;:4~::';~;~ I Saldo I + 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo + 

18,6 

74,S 
92,6 

18,1 + 36,6 + 90,1 + 79,1 + 139,6 + 240,4 + 21,3 + 15,9 + 54,1 + 88,6 

Einfuhr 4 071,1 3 484,9 4 401,1 6 328,4 7 865,9 10 056,5 695,7 736,3 
511,7 

2 294,4 
1 480,9 

2 558,8 
1 351,4 Awsfuhr 2 085,7 l 752,7 3 S03,8 4 319,6 5 376,9 6 437,7 524,7 

Saldo ,-1 985,4 ~- 732,2 I - 897,3 ~- 2 008,8 ~- 2 489,0 ~- 3 618,8 ~- 171,0 ~- I ~-1 207,4 

Einfuhr 3 766,2 2929,7 3 737,3 5 S56,9 6 876,9 8 985,2 586,4 616,3 1 958,1 2 309,7 
Ausfuhr 1 129,7 l 309,0 2772,8 3 420,6 4 166,7 5 117,2 385,8 400,5 1 145,7 1 091,4 

224,6 - 813,5 

~~~:hr ,-: ::::: ~- 1 ::::: ~- 2 :::: ~-: :::: ~- : ::::: ~- : ::::: I - :::: ~- ::::: ~- 1 ::::: ~- : ::::: 
Ausfuhr 1 049,0 1 248,9 1236.8 1 625':,7--,'--~2'-:09'=0':,7c-f-__::2:..:5::2:::3.::,1:_i----=1ec98:-',.:-1--+--=20::'5:-'-,'::-9-+---'-5.:_70,.,,_:_3--+--"-5"'67'-''"-8-l 
Saldo ~-1457,8 ~- 409,1 ~-1 ooo.o ~-1 583,9 ~-1 907,2 I - 3 148,5 ,- 155,9 ~- 152,4 ~- 616,1 ~- 989,7 

Einfuhr 539,2 466,9 395,4 492,7 670,4 I 759,6 61,6 63,2 200,8 175,6 
Ausfuhr 93,5 126.4 173 ,l ----.:-22'::9. ~·6:--+----c:-3:::61:-:·.::.o--:-__ _:_3.:.96,.,,c:.o-;----=2:::3.::.S:--:-----=3:.:5.:.,4::__i----'8'-'3_:_,0-:_;-_ __:7_:5"-', 3-_ 

Saldo I ~ 445,7 ~- 340,5 ~- :Ul,2 ~- 263,1 ~- 309,4 -.~- 363,6 I - 38,1 ~- 27,8 ~- 117,8 ~- 100,3 

Einfuhr 720,2 804,8 1105,1 1154,6 2208,6 2 554,0 170,8 194,8 570,9 576,6 
Ausfuhr 687,2 933,7 1 362,8 1 565,3 1 71S,O 2 198,1 164,2 159,2 492,4 448,3 
S~a~ld~o~-,~-----~3~3~,0~~~ '+,-~1~2~1~.9:--~~ '+~~2~5=7~.7~~--~~2~8~9~,3~+-~---~:..:47.9~3~,67 ~----=~3~5~5~,9~r-__ --~~6~,6~+~------=735~.~6-+-__ --~~78"'.~5~~-----~1~28'","-3 

Einfuhr 304,9 555,2 663,8 771,5 989,0 I' 1 071,3 109,3 120,0 336,3 249,1 
Ausfuhr 25 6 ,o 443.7 731,0 899'-',o---'c-c--'-1_2.c.1_o:..,2_\--::--=1_;3:.:2:.:.o'-', 5-c---:--"1'-3 8:.:'-'-9-+---=1.::.11::.:·=2--:----=3-=-3::.:5 •-::2____, __ _:2::_60:::c'-.::o_ 
Saldo - 48,9 - 111,5 + 67,2 + 127,5 + 221,2 I + 249,2 + 29,6, - 8,8 - 1,1 + 10,9 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

36,8 
36,8 

lO,S 
76.1 
55,6 

21,0 
133,4 
112,4 

24.6 39.2 I' 33,4 1,1 3,6 6,8 7,9 
182,8 2'0,7 241,4 17,3 14,1 50,6 53,0 

1 + ___ 15_8_·,2--~~--+---19_1_,_5~1 __ + ___ 2_o8_._o~l __ + ____ 1_6_,2 __ .:_1_+ ____ 1_o_,5 __ .:_i_+ ____ 4_3_,8 __ LI_+ ____ 4_5_,1 __ 
1 

+) Ohne Saarland. - ') Spezialhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nad:t Verbraud:tsländern. - 1) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. Länder­
gruppen nad:t dem neuesten Stand. - ') Einsd:tL der Gebiete in Übersee. - 1) Mitglieds- bzw. Nid:ttmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisd:tes Bundesamt. 
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Vll. Außenwirtschaft 
2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchsd10itte bzw. Monate in Mio DM 

Alle Länder EZU-Raum Abkommensländer außerhalb 
des EZU-Raums 

Nichtabkommensländer 
--------------- -----

I I I 

--- -----~-----··--- ------- ~· 

... ~r;z.piral-
------ ·--

Zeit 
Kapital- ' Unent- I Kapital-~ U t Unent·l Kapital-~ Unent-
verkehr . 1 1. eh 

Ubrige ~·~~:·· .. ~r~..;. Ubrige ~·~~:·· geltliehe Ubrige verkehr geltlic!',e übrige Ins- und I ge t ~ e Ins- Ins- Ins- u~d Lei-
I Kapital· , Let- I Zah- Zah- Lei- Zah- Zah-gesamt 

erträgel stu~gen Iungen 
gesamt Kartal-~ stu~~en Jungen gesamt Kapi:ai- stungen Jungen 

gesamt Kapt.~al· stungen Iungen 

I ')') ) e~{W ') 
ertrage ') 

I 

ertrage I ') 
') ') ')') I I 

I I 
I I 1950 - 25 + 38 I + 6 - 69 102 + + + 
I + 5 + 72 + 0 + 2 ' + 70 - 38 4 - 144 5 - 0 -

1951 + 168 - 14 - 1 + 183 + 139 - 14 
I 

+ 0 + 153 - 12 - 0 - 0 + 12 + 41 + 0 - 1 + 42 
1952 + 203 - 66 - 1 + 270 + 100 - 36 - 0 + 136 + 71 - 1 - 0 72 + 32 I 

- 29 - 1 + 62 
1953 + 299 - 17 - 18 + 334 + 168 - 7 ' 4 + 179 + 32 + 0 - 0 + 32 + 99 - 10 - 14 + 123 

! 
-1954 + 227 - 97 - 29 + 353 + 164 - 49 - 12 + 225 19 - 4 - 1 - 14 + 82 - H - 16 + 142 

1955 + 160 - 89 - 48 + 297 + 148 - 46 - 17 + 211 + 10 - 6 - 3 + 19 + 2 - 37 - 28 + 67 
1956 + 389 - 85 - 77 + 551 + 401 - 39 - 28 + 46~ - 8 - 8 - 4 + 4 - 4 - 38 - 45 + 79 
1957 + 433 - 248 - 120 . + SOl + 597 - 78 - 44 + 719 + 1 I - 16 - 7 + 24 - 165 - 154 - 69 + 58 

I 

I 1954 2.Yi. + 186 - 168 - 33 + 387 + 175 + + 
I 

0 + 6 + 9 - 96 - 21 i- 126 - 68 - 12 255 2 - 4 -3.VJ. + 247 - 106 - 27 + 380 + 131 - 75 - 16 + 222 - 25 - 6 - 2 - 17 + 141 - 25 

I 

- 9 + 175 
4.VJ. + 166 - H - 39 + 249 + 136 - 15 - 12 + 163 - 50 - 3 - 1 - 46 + so - 26 - 26 + 132 

1955 l.Yl. + 177 - 78 - 36 + 291 + 154 - 25 - 15 + 194 - 26 - 12 - 2 - 12 + 49 - 41 - 19 + 109 
2.VJ. + 197 - 99 - 50 + 346 + 215 - 55 - 14 + 284 + 25 - 3 - 2 + 30 - 43 - 41 - 34 + 32 
3.VJ. + 100 - 95 - 54 + 249 + 87 - 52 - 17 + 156 + 15 - 5 - 2 + 22 - 2 - 38 - 35 + 71 
4.Vi. + 166 - 86 - 50 + 302 + 136 - 53 - 22 + 211 + 28 - 5 - 3 + 36 + 2 - 28 - 25 + 55 

1956 1.Yi. + 229 - 73 - 55 + 357 + 281 - 30 - 21 + 332 - 13 - 8 - 2 - 3 - 39 - 35 - 32 + 28 
2.YJ. + 425 - 82 - 72 + 579 + 360 - 50 - 25 + 435 + 10 - 8 - 4 + 22 + 55 - 24 - 43 + 122 
3.VJ. + 517 - 58 - 95 + 670 + 477 - 31 - 28 + 536 - 1 - 8 - 6 + 13 + 41 - 19 - 61 + 111 
4.VJ. + 386 

I 

- 125 - 86 + 597 + 487 - 45 - 35 + 567 - 27 - 7 - 5 - 15 - 74 - 73 - 46 + H 

1957 t.Vi. + 304 - 299 - 100 + 703 + 573 - 92 - 40 + 705 + 5 - 18 - 6 + 29 - 274 - 189 - 54 - 31 
2.Yi. + 490 - 275 - 124 + 880 + 636 - 107 - 43 + 786 + 8 - 15 - 8 + 31 -154 - 153 - 73 + 72 
3.Vi. + 867 - 159 -136 +1 162 t 960 - 56 - 49 +1 065 - 32 - 18 - 7 - 7 - 61 - 85 - 80 + 104 
4.Yi. + 69 - 260 - 121 

_,_ 
450 218 - 59 - 44 + 321 + 21 - 12 - 9 + 42 - 170 - 189 - 68 + 87 

1958 l.Vi. + 137 -313 - 132 I+ 582 + 331 - 52 - 56 + 439 + 15 - 6 - 9 + 30 - 209 -255 - 67 lll 
1957 )an. + 375 - 154 - 92 + 621 + 682 - 23 - 37 + 742 - 8 - 5 - 7 + 4 - 299 - 126 - 48 - 125 

Febr. + 368 -213 - 95 + 676 + 578 + 25 - 42 + 595 + 32 - 21 - 5 + 58 - 242 - 217 - 48 J_ 23 
März + 170 - 529 -113 + 812 + 461 - 277 - 40 + 778 - 10 - 28 - 6 + 24 - 281 - 224 - 67 J_ 10 
April + 543 - 197 -158 + 898 + 731 + 15 - 46 + 762 + 27 - 9 - 8 + 44 - 215 - 203 - 104 + 92 
Mai + 677 - 165 - 123 + 965" + 787 - 56 - 51 + 894 - 13 - 16 - 9 + 12 - 97 - 93 - 63 + 59 
Juni + 250 - 462 - 90 + 802 + 390 - 279 - 33 702 + 9 - 20 - 6 + 35 - 149 - 163 - 51 + 65 
Juli + ~89 - 195 - 139 + 923 + 834 + 22 - 61 + 873 - 5 - 21 - 8 + 24 -240 - 196 - 70 + 26 
Au•. +1 oto - 95 -!58 +1 263 +1 066 - 55 - 44 -1-1165 - 24 - 18 - 6 - 0 - 32 - 22 -lOS + 98 
SePt. +1 oo2 - 187 - 110 +1 299 + 980 - 1H - 41 -1-1 155 - 66 - 15 i - 7 - 44 + 88 - 38 - 62 + 188 
Okt. + 334 - 160 - 112 :t 606 + 313 - 26 - 41 + 380 + 44 

r 
- 12 - 8 + 64 - 23 - 122 - 63 + 162 

Nov. + 216 - 265 - 121 602 + 318 - 66 - 47 .+ 431 + 10 - 3 - 7 + 20 - 112 - 196 - 67 + 151 
Dez. - 343 -356 - 129 + 142 -.- 24 - 85 - 45 ! + 154 + 9 

I 

- 21 - 11 + 41 - 376 -250 - 73 - 53 

1958 Jan. + 208 - 246 - 120 + 574 + 476 - 10 - 40 I! 526 - 5 - 7 - 10 + 12 -263 - 229 

I 

- 70 ! + 36 
Febr. - 87 - 490 - 125 + 528 + 251 - 113 - 56 420 - 7 - 3 - 7 

I 
+ 3 -3JJ - 374 - 62 + 105 

März + 291 
I - 204 -149 + 644 + 266 - 33 - 73 372 + 58 - 8 - 8 -;- 74 - 33 - 163 - 68 + 198 

1
) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht aul 
die gezahlte Währung. Bis Ende 19;3 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 1954 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. - ') Ohne Berücksichtigung der Leistungen, die die Devisenposition der Deutschen Bundesbank und 
der Geschäftsbanken nidlt unmittelbar berühren - 3) Ohne die im einzelnen nicht erfaßbaren Kreditbewegungen im Zusammenhang mit dem Warenverkehr. 

Gold-

Jahres- und 

bzw. Devisenp 

Monats- bestände 

ende ins· 
gesamt 
(netto) 

1950 - 664 
1951 + 1 ~23 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
195-4 + 10 945 
1955 + 12 806 
1956 + 17 901 
1957 + 23 027 
1954 Juni + 9 6~8 

SePt. + 10 406 
Dez. + 10 945 

·95~ Mirz + 11 288 
Juni + 11 794 
Sept, + 12 248 
Dez. + 12 806 

1956 März + 13 412 
Juni + 14 9~9 
Sept, + 16 668 
Dez. + 17 901 

t957 )an. + 18 159 
Febr. + 18 619 
März + 18 730 
APril + 19 283 
Mai + 19 923 
Juni + 20 189 
Juli + 21 047 
Aug, + 22 506 
Se~t. + 23 610 
Okt. + 23 685 
Nov. + 23 399 
Dez. + 23 027 

1958 )an + 22 952 
Febr. + 22 745 
März + 22 957 

Gold-
bestand 

-

3. Gold~ und Devisenbestände der Deutschen Bundesbank (netto)*) 
MioDM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, 
frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten 

----- ----------- ------------------ ~---~---~·----- ------

gegenüber dem EZU-Raum 
gegenüber Abkommenslindern 

außerhalb des EZU-Raums 
----·-- --- ----- ---------- -· ··--

I Europäische I 
gegenüber 

I 
Zahlungsunion ! 

Nicht- ---------

I 
Insgesamt abkom- Guthaben Beko- Sonstige 

I bei der Kon- Mark-mens· tinentale Sterling- Abkom-
Iändern Insgesamt EZU Sonder- ! 

EZU- Länder Insgesamt Abkom· 
') (ohne kredit I i 

mens· 
Länder 

mens· Iänder Sonder- an die 
! I Iänder 

! kredit EZU 2) 3) 

I 
an die 

EZU) 2) I 
I I I I 

- 664 + 623 -1298 - 806 - -362 - 130 + 11 - I + 11 
+ 116 + 1 407 + 1411 + 100 + 1 - + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 050 + 2 087 + 1177 + 1 061 - + 207 - 91 + 716 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 H3 + 2 369 + 1 782 - +458 + 129 + 89~ - + 195 
+ 2 628 + 8 317 + ~ H1 + 2 330 + 2 054 - + 179 + 97 + ~36 - 8 + 544 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2187 - + 349 + 69 + Hl + 157 + 394 
+ 6 275 + 11 626 + 7 426 + 3 888 + 2 890 - +704 + 294 +312 + 245 + 67 
-f-10 674 + 12 353 + 6 956 + 5 167 + 4 242 - - 6 + 931 + 230 + 230 -
+ 1 754 + 7904 + 4 332 + 2145 + 2 460 - + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2412 + 7 994 

I 
+ 5 061 + 2 292 + 1 983 - +207 + 102 + 641 - I 

+H1 
+ 2 628 + I 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 - + 179 + 97 + 536 - 8 +~44 

+ 3 000 + • 2t8 + 5 566 + 2 237 + 2 036 - + 156 + 45 + 485 19 +504 
+ 3 197 + • 597 + 5 538 + 2 539 + 2 123 - + 330 + 86 + 520 + 32 -1-418 
+ 3 464 + 8 784 + ~ 637 + 2 584 + 22H - + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 2 187 - + 349 + 69 +551 + 157 + 394 

+ 4 212 + 9 200 + ~ 880 + 2 791 + 2 315 - +435 + 41 + ~29 + 172 + H7 
+ 4635 + 10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 - + 653 + 79 + 452 +153 + 299 
+ ~ 436 + 11 232 + 7 322 + 3 523 + 2 ~79 - + 661 + 283 + 387 +200 + 187 
+ 6 27~ + 11 626 + 7 426 + 3 ... + 2190 - +704 + 294 + 312 + 245 + 67 

+ 6 575 + 11 584 + 7 207 + 4 095 + 2 911 - +853 + 271 + 282 + 263 + 19 
+ 6 975 + 11 644 + 7 095 + 4 271 + 3 083 - + 906 + 282 + 278 + 266 + 12 
+ 7 379 + 11 351 + 6 915 + 4 208 + 3 21S - + 816 + 174 + 228 + 229 

I 

- 1 

+ 7 705 + 11 578 + 6 873 + 4 474 + 3 311 - + 971 + 192 +231 + 247 - 16 
+ 8 079 + 11 844 + 6 866 + 4 747 + 3 413 - + 922 + 392 +231 + 244 - 13 
+ 8 ~23 + 11 666 + 6 731 + 4 679 + 3 571 - + 604 + ~04 + 2~6 + 261 - 5 

+ 8 920 + 12 127 + 6 634 + ~ 240 + 3 693 - + 848 + 699 + 2~3 + 268 
I - 15 

+ 9 494 + 13 012 + 6 827 + 5 9~7 + 3 755 - + 730 + 1 472 + 228 + 245 - 17 
+1o 011 + 13 533 + 7183 + 6155 + 4 028 - + 270 + 1 8~7 + 195 + 223 - 28 

+1o 100 + 12 985 + 7 224 + 5 ~43 + 4 256 - + 378 + 909 + 218 + 253 - H 
+10 737 + 12 662 + 7 H6 + 5 296 + 4 276 - + 94 + 926 + 210 + 249 - 39 
+1o 674 + 12 353 + 6 956 + ~ 167 + 4 242 - - 6 + 931 + 230 + 230 -
+1o 502 + 12 450 + 6 898 + 5' 317 + 4 186 - + 192 + 939 +235 + 235 -
+10 455 + 12 290 + 6 852 + 5 183 + 4 179 -

I 

+ 162 + 842 +255 +2H -
+1o 333 + 12 624 + 7 064 + 5 277 + 4 147 + 55 + 251 + 824 + 283 + 283 -

•) Bis 31. 7. 19~7: Bank deutscher Länder. - 1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 2) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. - 3) Son-
derkredit der Bundesrepublik an die EZU im Zusammenhang mit dem Sonderkredit der EZU an Frankreich gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958. 
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VII. Außenwirtsdtaft 

4. DM-Verpßicbtungen der Geschäftsbanken 
MioDM 

I I 1-
1956 

I 
1957 I 

K ontengrul'pen 
19>3 1954 1955 

Juni I September I Dezember Mlrz I Juni I September I Dezember )an. 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 361 I 376 373 4S2 I 531 382 365 I 851. 649 
Frei konvertierbare DM-Konten 1) 3 22 50 121 91 74 92 190 226 180 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten 1) 52 219 294 380 493 506 467 422 671 518 
Liberalisierte Kapitalkonten - 480 402 443 450 479 497 484 499 591 
DM-Soerrkonten ') 774 I 65 5 3 2 2 2 2 2 2 

Insgesamt 1 081 I 1147 I 1 127 I 1 320 I 1 518 I 1 592 I 1 440 I 1 463 I 2 249 
I 

1 940 

1) Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM-Vertreterkonten. - 1) Ab 30, 9. 1954 nur Sperrmark-Termineinlagen 
gesehenen Fristen als DM-Sperrkonten weitergeführt werden-

und Sperrmark-Kündigungsgelder, die 

s. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
von Juli 1950 bis März 1958 in Mio Rechnungseinheiten 

VerändL~rung der kumulativen Nettoposition 1) 

Kumulative 

463 
222 

454 
595 

2 

I 1 736 

bio zum 

Mitgliedslinder 
~----,-- ----~------,----.1---~~1

----._-_-1_9-_5-7~~-1~~~~~~~~~1~9~5-8_-~--~---_- p~r~:i ') 
Quoten ' Rallongen 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien-Luxemburo') 
Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 
Großbritannien 
bland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreich 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (ab 1.11. 50) 
Türkei 

Juli 1950 Juli 1952 Juli 19>3 Juli 1954 I Juli 1955 Juli 1956 Ende 
') . •) 

I 
~ ~ ~ ~ ~ ~ Mfu 

Juni 8~952 Juni 1953 Juni 1954 Juni 19551 Juni1956

1 

Juni 1957 2. Hj.l ~an. Febr_ März 
1958 

I 

+ 299.3 + 266.21 + 530.2 + 
25.8 - 47.9 + 

310.2 + 
84.4 + 

+ 

I 

+4 015.4 1 200.0 I 599.8 +1 356.8 +663.51, + 0.8 - 23.9 1 + 12.5 

~ :~:::I'= 
- 223.6 -
- 876.0 + 

12.8 -
+ 166.3 -

17.8 -
424.5 -

27.7 -
355.3 + 

4.3 -
220.8 

97.2 
226.9 + 19.2 + 14.2 + 8.3 + 34.6 I + 30.2 +1 096.4 805.3 

1.0 - 46.3 + 2,0 - 9.4 + 10.7 + 3.5 - 271.4 468.0 
183.2 - 975.2 -296.3 1- 21.3 - 32.2 - 56.4 -2 447.1 1248.0 

+ 40.0 + 4.6 - 6,7 I + 3,2 - 3.9 - 1.2 - 282.7 108.0 
336.9 - 235.8 -397.8 I+ 29.8 +125.2 + 14.5 -1106.2 2 544.0 

94.0 -
158.2 + 108.7 -

27.3 40.2 -
89.8 + 125.7 -
5.3 1.8 - 4.2 - 3.6 - 1.5 - 0.1 - 0.2 - 0.0 - 33.8 36.0 

130.3 - 99.2 +139.0 + 9.5 + 12.6 + 23.3 - 539,0 492.0 
+ 205.3 

- 211.3 
35.7 + 142.9 -

- 228.1 -
88.2 -+ 57.7 I - 33.o + n.8 + 22.1 - 47.6 + 25.9 + 364.5 852.o 

59.9 -
- 142.5 + 
+ 88.0 -
+ 225.9 -
+ 170.6 + 

60.1 -
42.1 
22.0 -
40.9 -
87.6 + 
51.4 -

62,9 - 72.7 - 3o.2 I + 37.8 - 24.2 - 9.8 - n.6 - 6.6 - 3oo.2 48o.o 

I) 

100.0 c 
36.4 D 

691.0 D 

155.0 D 
3.2 D 

328.0 D 

29.6 D 

250.0 c 

1958 

I Febr. I März 

I 459 389 
407 576 

I 

i 
248 117 

I 577 578 

I 1 1 

I 1 692 I 1 661 

Ablauf der vor-

I Gewihrte 
Kredite 1)1) 

(an die 
EZU +. 
von der 
EZU-) 

Stand 
Ende 
März 
1958 

+ 985.9 
+ 151.9 
- 77.9 
- 406.3 
- 2.1 
- 330.6 

5.2 
- 86.0 
+ 89.4 
- 80.9 
+ 3.0 

+ 4.5 

- 30.0 

Kredit­
fazlli­

titen 1)1) 
(Unge­
nützte 

Fazllitlten 
der Schuld­
ner: D; 

noch offene 
Kreditver· 
pSichtung. 
der Gllu­
biger: C) 

74.4 c 
48.2 D 
78.5 D 
24.9 D 

344.2 D 
4.6 D 

119.0 D 
123,6 c 
46.5 D 
39,0 c 
42.0 C/D 

151.5 c 
212.5 c 

Insgesamt 

+ 106.9 - 101.7 - 5.9 1 + 23.2 + 21.3 - 7.8 - 4.5 - 7.0 - 75,9 168.0 
17.7 - 58.61- 32.71- 38.5 - 26.6 - 6.0 - 3,8 - 4.6 - 122.5 168.0 
33.3 - 103.4 + 6.3 + 110.8 - 16.7 - 3 8 - 11.8 - 3.8 + 129,3 624.0 
77.41+ 14.6- 62.71- 81.0 -99.2-9.81-37.0-23.5 + 37.0 600.0 
95.3 - 39.8 - 28.9 - 38.2 - 23.6 - 6.0 - 6.7 - 6.8 - 457.6 120.0 

----+--8-9-4-.1-~:-+-8_0_4_.3-il-+--7-31-.-s +I' -+--87-4-.o-+~-+-1_5_5_2-.4-il'-+-89_3_._8 -i-~-+-7-4 -.o-+-

1

1 + 183 .1 I + 109-.91!_+ __ 5_6_4_2-.6+---~~-----+~----+----l 
895.3 - 801.8 - no.6 - 872.7 -1 550.8 -e92.6 - 74.o -183.1 -109.9 -5 636.4 1 

I 
1) Saldo zwischen sämtlichen Überschüssen und Defiziten eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") im Berichtszeitraum. - 1

) Saldo 
zwischen sämtlichen Überschüssen und Defizilen eines Landes (einschl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Existing Resources") seit Beginn der EZU-Abrechnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abrechnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgisch-luxemburgischen Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864,0 Mio RE. - ') Fazilitäten, 
die den Schuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus zur Verfügung gestellt werden. bzw. Fazilitäten, 
die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.-') Von den Gläubigerlindern an die EZU (+) bzw. von der EZU an die Schuldnerlinder (~) 
gewährte Kredite. Die kumulative Redmungsposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberich'e der Bank deutscher Länder. August 1955, S. 39 ff.) 
in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - ') Ohne Berücksichtigung des Sonderkredits der EZU (150 Mio RE), den Frankreich 
gemäß Ratsbeschluß der OEEC vom 11. 2. 1958 bei Defiziten in der EZU-Abrechnung - anstatt Goldzahlungen zu leisten - in Anspruch nehmen kann. Ebenso sind die damit 
zusammenhängenden Sonderkredite verschiedener EZU-Länder an die EZU (Bundesrepublik Deutschland: 100 Mio RE) nicht berücksichtigt. - 7) Die Kreditfazilititen entsprechen der 
Differenz zw1sdlen dem Viertel der Summe von Quote und Ratlongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 8) Einschl. der im Anschluß an die Abrechnung für 
Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). - ') Die Rallonge ist durch Verlängerung der seit November 1956 geltenden Regelung 
bis zum 30. 6. 1958 unbegrenzt. 
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einsd>I. ' 
Zeit Bau-

haupt-
ge-

werbe 
und 

Energie 

1941 
1949 89 
1950 111 
1951 131 
1952 140 
1953 154 
1954 172 
1955 198 
1956 213 
1957 225 

1955 Mai 200 
Juni 202 
Juli 192 
Aua. 192 

~~:: 208 
214 

Nov. 226 
Dez. 211 

19!6 ]an. 197 
Febr. 192 
Mirz 202 
APril 215 
Mai 222 
Juni 214 
Juli 208 
Aue. 207 

~':: 222 
224 

Nov. 237 
Dez. 218 

19S7 Jan. lOB 
Febr. 216 
März 215 
APril 229' 
Mai 233 
Juni 229 
Juli 215 
Aue. 213 
Seot. 231 
Okt. 236 
Nov. 248 
Dez. 231 

1958 Jan. 219 
Febr.P) 221 
MärzP) 219 

VIll. Produktion, AuftragseiHgaHg, 
ArbeltSIHarkt, UmsiJtze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich. Originalbasis 19SO = 100 umbasiert auf 1936 100 

Grund11off- und Verbrau<h1güterindwtrien 
Gesamt Bergbau Produkt!on1güter- Investitionsgüterindustrien ohne Nahrungo- und 

indUitrien Genußmittel 

ohne darunter darunter darunter Bau-

I Bau-
dar- Peia- Energie haupt-

Bau- haupt- unter Eisen Stahl- med>a- ge-

haupt- Gesamt Steine sd>af- Gesamt bau Ma- Fahr- Elektro- nlkund Sd>uh- Textil- werbe ge- Kohlen- Gesamt und !ende ein•dll. schinen~ Gesamt in du- in du~ 
I werbe 

zeua~ ted>nik Optik ge- berg- Erden In du- Wag- bau bau ttrie strie werbe und einsdll. 
Energie bau1) 1trie gonbau 

Uhren 

60 51 78 77 55 53 38 56 3'3 5l 48 101 55 n H 

I 

50 137 
19 17 95 91 81 82 61 86 51 89 93 155 90 86 70 90 16l 15 

111 109 104 98 103 100 80 11J 51 116 14-1 lOO 123 113 79 121 182 111 
U1 129 116 107 12l 114 94 147 64 lH 183 274 161 129 8l 136 l13 122 
140 137 125 111 127 123 110 164 70 180 215 l!M 184 uo 89 1'32 232 129 
154 151 128 113 137 137 101 17J 11 177 231 319 lOS 152 95 ' 157 244 153 
17l 169 133 115 156 148 113 205 84 191 301 396 235 166 97 168 275 169 
198 195 141 119 111 168 142 25l 96 243 396 493 275 184 109 182 310 191 
213 210 148 123 194 177 155 274 107 265 430 543 293 199 117 193 344 200 
226 222 152 124 204 177 162 285 109 274 454 581 298 211 128 202 369 196 

199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 4!25 498 27J 113 116 171 290 233 
201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 512 285 174 79 171 28•1 239 
191 1St 139 116 183 20!2 140 24'3 94 l.U 364 478 269 166 84 167 275 227 
191 189 131 113 183 207 140 236 9'5 230 357 457 247 174 1H 173 285 228 
208 lOS 140 115 1!'1 209 144 267 104 )56 429 Hl 292 20l 119 199 314 229 
213 210 144 120 191 200 148 167 ' 103 25l 419 522 290 206 123 198 337 223 
226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 312 219 130 209 356 228 
21l 207 145 121 179' 149 144 275 113 283 394 5'17 298 198 112 191 359 180 
199 194 148 124 179 126 151 259 99 242 426 I 522 ' 257 1o88 120 1~2 356 145 
195 190 146 123 167 75 147 262 97 250 Hl 529 264 184 118 185 374 60 
203 199 147 124 181 129 15l 269 98 264 435 S37 285 190 120 186 345 150 
215 212 149 us 199 191 155 282 104 275 466 H3 299 199 119 194 339 220 
221 218 141 123 204 209 157 291 106 290 478 S68 305 200 122 190 327 260 
213 210 147 122 203 222 155 284 106 2<82 462 H6 289 188 86 186 311 235 
207 204 145 120 199 216 154 263 105 263 391 521 293 18S 97 182 312 236 
206 203 144 

i 
119 197 218 1H 253 109 245 37S i93 269 189 118 183 308 233 

221 218 146 120 202 208 155 283 112 276 435 557 306 213 126 204 337 234 
223 219 147 120 199 202 158 273 108 250 436 HO 310 221 

I 

131 210 359 224 
237 233 158 13l 204 180 165 293 119 275 444 587 334 232 136 218 379 221 
219 lli 149 125 187 141 1S5 278 117 278 390 563 315 205 111 193 386 184 
210 205 1H 127 188 107 162 265 103 247 444 537 lH 203 ll7 208 395 113 
218 213 155 126 197 134 163 284 108 275 

I 

449 577 284 210 133 211 3bl 147 
215 211 152 124 201 173 161 277 103 269 461 545 287 206 130 200 355 184 
229 226 154 128 209 199 158 295 109 284 49-1 583 311 215 139 203 HO 221 
233 230 157 128 214 208 1o3 300 111 289 >05 59' 304 217 144 207 354 226 
228 225 154 125 210 194 I 161 299 114 299 482 592 303 195 102 181 337 236 
215 211 148 119 202 201 153 264 100 261 381 534 279 192 102 188 HO 211 
213 209 145 114 202 199 156 257 102 245 391 526 271 195 128 185 336 210 
232 228 144 115 211 196 164 297 114 275 474 624 314 225 139 212 379 214 
237 233 152 122 211 194 166 289 111 267 459 602 319 226 lH 211 385 208 
249 245 162 133 214 183 174 308 115 286 481 657 327 240 144 220 406 218 
233 228 153 123 195 134 160 300 123 298 445 624 326 212 116 194 419 169 
222 217 157 

I 
127 196 99 165 285 105 254 521 606 259 210 140 206 414 112 

223 219 153 122 200 105 163 295 106 269 525 630 280 206 138 193 388 117 
222 217 153 122 198 118 154 294 99 274 532 607 206 134 186 383 130 

Quelle: Statistisd>es Bundesamt. -') Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zelt 

1955 
1956 
1957 
1955 Febr. 

März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 ]an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1957 Jan. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 ]an. 
Febr,P) 

2. Auhragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (in vH des Umsatzes von 1954, kalendermonatlkh) 

Geoamte Induttrie 1) Grund•toffindUitrien lnveotitionsgüterindUittien V orbraud>tgßtetlnduttrien 

Auftragt­
eingang 

126 
137 
143 
112 
131 
122 
121 
125 
121 1 

124 
132. 
137 
141 
131 
134 
124 
139 
134 
134 
144 
138 
128 
135 
149 
157 
133 
144 
137 
149 
141 
152 
134 
147 
136 
142 
157 
148 
133 
140 
132 

1~~!~::~ :1 ~~~!~::~ II 

in vH A f in vH A f 1 
Umsatz I vom ~ trags-1 Umsatz I vom u tr gl- Umsatz 

jeweilig. eiDgang ' jeweilig. elngang I 
1 monatl. : monatl. 
' Umsatz I Umsatz 

120 
133 
144 
103 
121 
113 
116 
116 
119 
121 
133 
133 
131 
132 
122 
115 
132 
129 
128 
136 
133 
135 
139 
148 
146 
133 
137 
133 
145 
141 
146 
130 
145 
143 
151 
159 
152 
144 
141 
136 

105 
103 

99 
109 
109 
108 
105 
108 
106 
102 
100 
103 

"107 
100 
110 
108 
lOS 
104 
105 
106 
104 

95 
97 

101 
108 
100 
105 
103 
102 
100 
104 
103 
101 

95 
94 
98 
97 
92 
99 
97 

127 
136 
142 
116 
127 
123 
122 
128 
137 
132 
132 
134 
131 
126 
129 
122 
133 
132 
133 
141 
145 
136 
134 
148 
146 
131 
137 
134 
147 
136 
147 
135 
160 
141 
143 
155 
142 
130 
134 
124 

121 
133 
144 
103 
120 
115 
118 
121 
127 
130 
132 
132 
128 
126 
124 
111 
130 
131 
130 
139 
139 
143 
137 
146 
141 
128 
138 
133 
146 
140 
147 
133 
152 
151 
146 
156 
147 
133 

I
' 142 

131 

105 
102 
99 

112 
106 
107 
104 
105 
109 
102 
100 
101 
102 
101 
104 
109 
103 
101 
102 
101 
104 

95 
98 

101 
103 
102 
99 

101 
101 

97 
100 
101 
106 

94 
97 
99 
97 
98 
94 
95 

136 1125 147 140 
154 153 
119 107 
151 126 
132 117 
126 122 
127 125 
131 125 
133 121 
139 138 
144 134 
159 135 
150 146 
146 125 
136 124 
161 144 
144 138 
144 139 
153 149 
150 139 
137 135 
137 146 
154 147 
161 150 
146 147 
155 141 
149 140 
163 153 
153 149 
160 155 
140 145 
152 155 
155 146 
150 161 
160 163 
157 161 
155 170 
166 148 
161 149 

Auftrags- darunter: Mudlinonbau : !Auftragt~· darunter: Textillndus~rle-
eingang I IA.uftrags- : ' eingang I lAuftrags-
ln vH ' eingang A. f · in vH eingang 
vom A f in vH e~n~::~-1 Umsatz vom A ft in vH 

jeweilig. ~ tragl~ Umsatz vom jeweilig. I ~ gr:g•·l Umsatz vom 
monatl. emgang 1 

1 jeweilig. monatl. ' etn ng 
1 
jeweilig. 

Unuatz ' ! monatl. Umsatz I monatl. 
I ! Umsatz Umsat7 

108 
105 
101 
111 
121 
113 
103 
101 
lOS 
110 
101 
107 
118 
102 
117 
109 
112 
104 
104 
102 
108 
102 

94 
104 
107 

99 
109 
107 
107 
102 
103 

97 
98 

106 
93 
98 
98 
91 

112 
108 

147 
152 
154 
131 
158 
139 
135 
137 
142 
145 
152 
151 
159 
176 
155 
149 
163 
149 
140 
156 
148 
139 
135 
154 
179 
152 
162 
153 
173 
153 
160 
141 
153 
156 
143 
150 
157 
154 
166 
154 

125 
141 
154 
107 
126 
117 
123 
125 
128 
121 
136 
132 
128 
152 
120 
122 
142 
138 
141 
154 
145 
136 
145 
148 
144 
151 
138 
l39 
154 
147 
!58 
!55 
163 
149 
155 
16S 
155 
175 
146 
147 

118 
108 
100 
122 
125 
119 
110 
110 
111 
120 
112 
114 
124 
116 
129 
122 
115 
108 

99 
101 
102 
102 

93 
104 
124 
101 
117 
110 
112 
104 
101 

91 
94 

lOS 
92 
91 

101 
88 

114 
105 

112 
126 
129 

97 
109 
105 
113 
119 
105 

98 
125 
132 
131 
112 
124 
111 
117 
123 
122 
137 
111 
103 
132 
144 
167 
118 
138 
123 
131 
131 
145 
124 
121 
103 
131 
155 
143 
106 
112 
103 

111 
122 
131 

96 
115 
103 
104 

96 
100 
109 
127 
133 
131 
120 
114 
109 
121 
113 
110 
114 
114 
123 
133 
150 
146 
122 
128 
124 
134 
129 
131 
105 
123 
129 
144 
158 
148 
124 
131 
124 

101 
103 

98 
101 

95 
102 
109 
124 
104 
90 
98 
99 
99 
93 

109 
102 

97 
109 
111 
121 
98 
84 
99 
96 

114 
97 

107 
99 
98 

101 
111 
117 
98 
80 
91 
98 
96 
86 

85 
84 

1 

t13 I 1o9 1104 
125 117 107 
122 124 98 

107 97 I 110 

m 1~~ I ~~: 
116 97 120 
112 95 118 

98 102 1 96 

tii m 1 ~~i 
131 128 ' 102 
128 125 102 
114 116 98 
130 
127 
115 
124 
122 
120 
102 
100 
132 
145 
175 
111 
151 
137 
123 
129 
141 
103 
109 

93 
120 
141 
126 
94 

102 
95 

115 
109 
114 
106 
100 
110 
112 
118 
127 
141 
137 
114 
130 
121 
127 
118 
121 
98 

121 
124 
136 
148 
135 
113 

129 
112 

113 
117 
101 
117 
122 
109 

91 
85 

104 
103 
128 

97 
116 
113 

97 
109 
117 
105 

90 
75 
88 
95 
93 
83 
79 
85 

Quelle: Bundesministerium für Wirtsd>aft. - 1) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungo- und GenuSmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
----------------------------------~ 
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Vlii. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

I B ... d!lftigte 
Arbeiter, Angestellte 1111d Beamte Arbeiuoloae 

Zelt 

I I 

d1r1111ter: 

I 

davon: davon: 
Getomt Beod!lhigte Getamt 

Mlnner I Frauen in der 
I Mlnner I lnduotrie 

1950 D. 13 127.0 9 6SI,9 4 161,1 4 796,9 1 579,8 1126,1 
19H . 14 556,2 10 083.3 4 47l,9 5 332.1 1 432,3 980,3 
19Sl . 14 994,7 10 336,9 4 657,1 5 517,8 1 379,2 916.3 
1953 . 15 Sll,7 10 669,7 4913,0 5 751.1 1 251,6 84S.8 
19S4 . 16 286,0 °) 11 on.o•J 5 114.0°) 6 061.6 1220,6 806.5'. 
1955 . 17 175.0°) 11 59o.o•J 5 515.0°) 6 576.2 928.3 S70.6 
1956 . 1$ 056.4 ll 074.4 5 982.0 6 991,1) 761.4 469.1 
1957 18 61LS 12 326.2 6 285.3 7 221.1 662.3 415.8 
19S6 Nov. 7 118.5' 641.4 379,7 

Dez. 18 002.5 11 897.8 
I 

6104.7 7 037.7 1011.6 
I 

769.5 
1957 Jan. 6 993,21) 1 476.4 1 128.9 

Febr. 
I I 

7 018,1 1112,3 770,6 
Mlrz 18 464,6 12 298.4 6 166.2 7 06S.O 70l.l 402.5 
APril 7 171.1 588,5" 313,3 I Mai 7 217.3 493,6 2S2.8 
Juni 18 920.4 12 568,7 6 351.7 7 232.4 453.7 237,3 ! 
Juli 7279.9 390.3 204.4 
Aug, 7 327.9 365,0 187,6 
Sept, 18 966,9 12 560.0 6 406.9 7 353.7 367.5' 189.5 

I 

Okt. 7 372.6 368.6 187,9 
Nov. 7 359.4 479.1 26S.O 
Dez. 18 185.5' 11 SS7.2 6 328.3 7 262.2 1 212.9 930.1 

1958 )an. 7 208,S 1 432.1 1133.6 
Febr. 7 198.5 1 324.9 1 032.2 
März 18325,4P) 11 977.2 P) 6 HS.2 P) 1 108.2 833.7 

l 
ArbeitoJooe I 

l Un~tlb- Iu vH der I Haupt· 

I 
otindlge unselbst. 

I 
betllllll• Ollene 

Erwerb•· empfinger Stellen 
penonen I Enrerbo. ')') I Frauen I 

penonen 

453,7 1S 406.1 1 271.7 115.1 
452,0 15 981.S 1193.l 116.• 
462.9 16 373.9 1157.0 114.7 
412.1 16 141.3 1 067,4 123.0 
414.1 17 507.0 5 ) 1 040.9 137.1 
357.7 18 103,3 •) 786,7 200,0 
291.6 18 817.8 629.6 lll.l' 
246.5 19 273.8 540,8 216.6 
261.7 371.2 152,9 
319.1 19 091.1 ,,7 647.3 1l6,l 
347.5 116-8,1 159.3 
341,7 1 082,8 208,8 
299,7 19 166,1 3.7 758,4 249.4 
275,2 506,7 235,6 
240,8 430.3 231.9 
216.4 19 374.1 2.3 384.4 237.4 
18S.9 327,6 2S2.2 
177.4 294.7 247.9 
178.0 19 334.4 1.9 284.1 249,6 
180.7 279.7 233.4 
214.1 32S.3 16S,3 
282.8 19 398.4 6.3 6S1.2 12S .2 
298.S 1158.2 167.3 
292.7 1 179.0 208.3 
274.5 19 4J3.6P) 5,7 P) 1144.7 222.1 

Quelle: Bundesaustalt fnr Arbeitsvermittlung und Arbeiulosenversid!erung. - 1) In der Arbeitslosenversld!erung 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Peroonen) die Zahlen der Fälle, fllr die in der Zahlperiode, in die der 15. 

und Arbeitslosenhilfe. - 1) Ab Januar 19H treten 

-
1

) Ab Januar 1957 ohne Wisd!ereien und Firbereien, die ca. 1,5 °/o betrugen. - 8) Gesd!ätzt. 
des Berid!tsmonats tlllt, Unterstiltzung eezahlt wurde. 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

.-----,-----~------,-------------,---

1--:--:;;:--G_e~s_am_t _____ 
11 
__ N_a_h_rungs- und GenuSmittel Bekleidung, Wäsd!e und Sd!ube]_----c_H---cauc;-s;-r_at_,_w.----oh_n __ b_e_d--ca_rf __ ll Sonotige_•---c---l 

Zell zu jeweilieen I preis- zu jeweiiieen I preis- zu jewellieen preis- zu jeweiligen prell- r .u jeweilieen prei·-
1--==Pc:r_ •• i._e_n __ -=b:'e'C-r-';eic=n:clg"'t'---II---:-:-'P::r::e.;:i•::•.::n __ -~b"-e,..re,l_n_,iet,.___1 1-:~P-,r_e,is_en __ 1_,---b:cer--'e-;-in_i_.et.___11--::=P,..re,i,-se_n __ 1--:c:bc:e--'r-'-ec-in-'-l'"'et'---'l Preisen berelnl,n 

1954 I vH') 1954 I H') I 1954 I vH') 19S4 I H') I 1954 I vH') 1954 I vH') I 1954 I vH') 1954 I vH') 1954 I H') 1954 I vH') 
- 100 - 100 V - 100 = 100 T = 100 = 100 - 100 - 100 = 100 V = 100 

ltli-t 
10H 
19S6 
1957 
1956 Juli 

Aue. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1957 lau. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
SeJ>t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
MärzP) 

100 
111 
123 
132 
118 
118 
110 
126 
139 
193 
112 
107 
122 
136 
126 
121 
133 
127 
119 
137 
14S 
199 
123 
113 
135 

111 
112 
107 
104 
117 
lOS 
lOS 
118 
109 
111 
104 

9S 
126 
106 
103 
113 
lOS 
lOS 
109 
104 
103 
110 
106 
111 

100 
110 
121 
125 
114 
115 
107 
123 
135 
186 
108 
103 
117 
131 
121 
11S 
125 
120 
112 
129 
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11S 
lOS 
126 

I 110 I ~~ I 109 ~~ 107 ~~ 110 ~~g 110 ~~ 1H ~~ 
~~~ m ! n~ m ~g: m ~~~ m m m ~~: m 
104 115 104 109 103 114 97 114 97 126 117 120 m , m 1 ~~~ m ~~~ 1~~ ~~~ 1~~ ~~~ m ~~: m 
m m m m m m ~~: m ~~: ' m m m 
107 I 162 107 1H 104 I' 229 113 227 112 220 110 206 
109 110 109 105 106 110 118 108 115 120 111 111 
102 109 101 105 99 96 105 94 102 116 116 107 

93 124 95 120 97 113 89 110 86 130 107 120 
125 130 111 126 122 148 148 143 143 136 121 12S 
lOS 124 110 119 109 125 98 120 94 131 109 120 
1oo 123 1o3 118 1o3 1 119 111 n5 lo6 116 9o 1o6 
110 12S 111 119 109 132 116 127 111 138 110 126 
lOS 132 111 124 107 109 104 lOS 100 143 109 130 
lOS 120 I, 10t 114 102 106 117 101 111 II 137 101 12S 
lOS 131 109 12S 108 141 108 133 102 156 108 142 
101 133 lOS 126 106 159 97 150 92 169 106 154 
100 167 103 ISS 102 230 100 217 96 230 105 209 

106 122 111 114 109 121 110 113 105 131 109 119 
102 119 109 112 107 94 9S 8S 94 122 105 110 
lOS 136 110 128 107 125 111 117 106 142 109 12S 

113 
1U 
102 

113 
116 
107 
109 
113 
106 
106 
111 
103 1,1 

117 
103 

86 
lOS 
104 
103 
104 
103 
101 

100 
114 
127 
136 
12S 
124 
117 
123 
129 
196 
116 
113 
128 
136 
135 
124 
141 
134 
128 
135 
140 
206 

107 
103 
107 

1m 
I ]48 

11958 

Quelle: Stotlstlsd!es Bundesamt. - 1) Der entspred!enden Zeit des Vorjahres. - P) Vorliufig. 
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Index der Erzeuerpreise 
industrieller Produkte 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bund..,gebiet 

Prehindex 
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Index dor 
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99 
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116 
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113 
124 
129 
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113 
119 
124 
118 
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lOS 
123 
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12S 
117 
133 
127 
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126 
131 
192 
11S 
112 
137 

113 
110 
104 
109 
111 
104 
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1

108 
106 
lOS 
100 

93 
111 
111 

96 
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106 
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104 
111 

Welnnorkt 

Index der Welt­
marktpreise 1) 

davon 

u. plan· in- H Pflanz- Tl fnr 
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1
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1
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Febr. 130 116 145 124 140 132 101 125 
März 130 115 145 124 139 132 101 124 
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~~ m m m m : m m ~g~ m 
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Aug, 133 122 144 124 138 I 132 102 134 
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149 
172 
154 
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1 

m ~g~ m 
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1
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111 
108 
107 
107 
108 
106 
105 
104 
104 
103 
102 
103 
102 
101 
100 

100 
109 
109 
104 
104 
105 
106 
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114 
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97 
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99 
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') Index der Welnnarktpreise It •• Volknrlrt" (Stbulze). - 1) Oriainolbuil 19So/51 - 100. - P) Vorllu&e. - Quelle: Stotiltltd!et Bundesamt. 
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IX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 

Kassa-Kurse in DM 

konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

Frei 
gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
üit 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hß 

Paritit - Paritit -!,20 DM Parität 96,0479 DM Parhit 110,526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1958 

I 
I I I I März 1. -!,2925 4,2875 4,2975 4,2020 4,1970 4,2070 98,065 

I 
97,965 98,165 110,805 

I 
110,695 110,915 

3. 4,29 4,285 4,295 4,2020 -!,1970 4,2070 98,065 97,965 98,165 110,81 110,70 110,92 
4. 4,289 4,284 4,294 -!,2020 4,1970 4,2070 98,065 97,965 98,165 110,805 110,695 110,915 
5. 4,2910 4,2860 4,2960 4,2020 4,1970 4,2070 98,065 97,965 98,165 110,80 110,69 110,91 
6. 4,2915 4,2865 4,2965 4,2020 4.1970 4,2070 98,06 97,96 98.16 110,82 110,71 110,93 
7. 4,2920 4,2870 4,2970 4,2020 4,1970 4,2070 98,065 97,965 98,165 110,83 110,72 110,94 
8, -!,2935 4,2885 4,29BS 4,2018 4,1968 4,2068 98,06 97,96 98,16 110,805 110,695 110,915 

10. 4,295 4,29 4,30 4,2016 4,1966 4,2066 98,065 97,965 98,165 110,825 110,715 110,935 

11. 4,3025 4,2975 4,3075 4,2016 4,1966 4,2066 98,06 97,96 98,16 110,815 110,705 110,925 
12. 4,294 -!,289 4,299 4,2015 4,1965 4,2065 98,06 97,96 98,16 110,785 110,675 110,895 
13. -!,2995 4,2945 4,3045 4,2014 4,1964 4,2064 98,05 97,95 98,15 110,79 110,68 110,90 
14. 4,30 4,295 -!,305 4,2014 4,1964 4,2064 98,055 97,9!5 98,155 110,77 110,66 110,88 
15. 4,304 4,299 4,309 4,2014 4,1964 4,2064 98,055 97,955 98,155 110,76 110,65 110,87 
17. 4.3087 4,3037 4,3137 4,2016 4,1966 4,2066 98,06 97,96 98,16 110,755 110,645 110,865 
18. 4,3062 4,3012 4.3112 4,2018 4,1968 4,2068 98,065 97,965 98,165 110,74 110,63 110,85 
19. 4,3005 4,2955 4,3055 4,2019 4,1969 4,2069 98,06 97,96 98,16 110,71 110,60 110,82 
20. 4,30 4,295 4,305 4,2019 4,1969 4,2069 98,065 97,965 98,165 110,71 110,60 110,82 

21. 4,303 4.298 4,308 4,2019 4,1969 4,2069 98,06 97,96 98,16 110,655 110,545 110,765 
22. 4,303 4,298 4,308 4,2019 4,1969 4,2069 98,06 97,96 98,16 110,5 85 110,475 110,695 
24. 4,302 4,297 4,307 4,2019 4,1969 4,2069 98,06 97,96 98,16 110,565 110.455 110,675 
25. 4,30 4,295 4,305 4,2014 4,1964 4,2064 98,045 97,945 98,145 110.535 110,425 110,645 
26. 4,303 4.298 4,308 4,2010 4,1960 4,2060 98,03 97,93 98,13 110.495 110,3BS 110,605 
27. 4,3055 4,3005 4,3105 4,2008 4,1958 4,2058 98,035 97,935 98,135 110,41S 110,305 110,525 
28. 4,30!5 4,3005 4,3105 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,43 110,32 110,54 
29. 4,3065 4,3015 4,3115 4,2006 4,1956 4,2056 98,045 97,945 98,145 110,48 110,37 110,59 

I 
31. 4,307 4,302 4,312 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,485 110,375 110,595 

Aprill. 4,3115 4,3065 4,3165 4,2006 4,1956 4,2056 98,03 97,93 98,13 110,445 110,335 110.555 
2. 4,3125 4,3075 4,3175 4,2008 4,1958 4,2058 98,04 97,94 98,14 110,435 110,325 110,545 
3. 4,317 4,312 4,322 4,2008 4,1958 4,2058 98,03 97,93 98,13 110,43 110,32 110.54 
8. 4,3235 4,3185 4,3285 4,2008 4,1958 4,205 8 98,03 97,93 98,13 110,47 110,36 110,58 
9, 4,3315 4,3265 4,3365 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,51 110,40 110,62 

10. 4,3385 4,3335 4,3435 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110,55 110,44 110,66 

11. . 4,3285 4,3235 4,3335 4,2007 4,1957 4,2057 98,03 97,93 98,13 110.>9 110,48 110,70 
12. 4,3205 4,3155 4,3255 4,2004 4,1954 4,2054 98,025 97,925 98,125 110,60 110,49 110,71 
14. 4,324 4,319 4,329 4,2004 4,1954 4,2054 98,025 97,925 98,125 110,62 110,51 110,73 
15. 4,3305 4,3255 4,3355 4,2002 

I 
4,1952 4,2052 

I 
98,02 97,92 98,12 

I 
110,69 110,58 110,80 

I I 
An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfn 100 dkr t:E 1000 Lit 

Parität 8,40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM •) 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brie! Mittel I Geld I Brief 

1958 

I I I 
März 1· 8,433 8,423 8,443 60,85 60,79 60,91 11,772 11,762 11,782 6,733 6,723 6,743 

3· 8,433 8,423 8,443 60,82 60,76 60,88 11,77 11,76 11,78 6,733 6,723 6,743 
4· 1,431 8,421 8,441 60,82 60,76 60,88 11,768 11,758 11,778 6,731 6,721 6,741 
5· 8,424 8,414 8,434 60,815 60,755 60,875 11,769 11,759 11,779 6,733 6,723 6,743 
6· 8,424 8,4H 1,434 60,805 60,745 60,865 11,77 11,76 11,78 6,735 6,725 6,745 
7· 8,424 8,414 8,434 60,82 60,76 60,88 11,772 11,762 11,782 6,74 6,73 6,75 
s. 8,42 1,41 8,43 60,785 60,725 60,845 11,767 11,757 11,777 6,738 6,728 6,748 

10· 8,421 8,411 8,431 60,805 60,745 60,865 11,769 11,759 11,779 6,738 6,728 6,748 

11. 8,416 8,406 1,426 60,815 60,755 60,875 11,77 11,76 11,78 6,736 6,726 6,746 
12. 1,412 8,402 8,422 60,82 60,76 60,88 11,77 11.76 11,78 6,735 6,725 6,745 
13. 8,415 8,405 8,425 60,83 60,77 60,89 11.769 11,759 11,779 6,735 6,725 6,745 
14. 8,412 8,102 8,422 60,82 60,76 60,88 11,767 11.757 11,777 6,735 6,725 6,745 
15, 8,412 8,402 8,422 60,785 60,725 60,845 11,765 11,755 11,775 6,734 6,724 6,744 
17. 8,412 8,402 8,422 60,78 60,72 60,84 11.765 11.755 11,775 6,733 6,723 6.743 
18. 1,411 8,401 1,421 60,765 60,705 60,825 11,764 11,754 11.774 6,733 6,723 6,743 
19. 8,411 8,401 8,421 60,73 60,67 60,79 11,759 11,749 11,769 6,733 6,723 6,743 
20. 8,408 8,398 8,418 60,73 60,67 60,79 11,755 11,745 11,765 6,733 6.723 6,743 

21. 8,407 8,397 8,417 60,695 60,635 60,755 11,752 11,742 11.762 6,73 6,72 6,74 
22. 8,402 8,392 8,412 60,65 60,59 60,71 11,739 11,729 11,749 6,727 6,717 6,737 
24. 8,399 8,389 8,409 60,64 60,58 60,70 11,738 11,728 11,748 6,721 6,711 6,731 
25. 8,398 8,388 8,408 60,67 60,61 60,73 11,742 11,732 11,752 6,725 6,715 6,735 
26. 8,395 8,385 8,405 60,685 60,625 60,745 11,742 11,732 11,752 6,726 6,716 6,736 
27. 8,40 8,39 8,41 60,68 60,62 60,74 11,742 11,732 11,752 6,731 6,721 6,741 
28. 8,405 8,395 8,415 60,685 60,625 60,745 11,744 11,734 11,754 6,731 6,721 6,741 
29. 8,414 8,404 8,424 60,725 60,665 60,785 11,748 11,738 11,758 6,734 6,724 6.744 
31. 8,416 8,406 8,426 60,67 60,61 60,73 11,747 11,737 11,757 6,732 6,722 6,742 

Aprill. 8,411 8,401 8,421 60,67 60,61 60,73 11,747 11,737 11,757 6,731 6,721 6,741 
2. 8,411 8,401 8,421 60,675 60,615 60,735 11,747 11.737 11,757 6,73 6,72 6,74 
3. 8,411 8,401 8,421 60,685 60,625 60,745 11,748 11,738 11,758 6,73 6,72 6,74 
8. 8.405 8,395 8,415 60,69 60,63 60,75 11,748 11,738 11,758 6,727 6,717 6,737 
9. 1,406 8,396 8,416 60,68 60,62 60,74 11,744 11,734 11,754 6,727 6,717 6,737 

10. 8,405 8,395 8,415 60,69 60,63 60,75 11,744 11,734 11,754 6,727 6,717 6,737 

11. 8,403 8,393 8,413 60,685 60,625 60,745 11,742 11,732 11,752 6,726 6,716 6,736 
12. 8,403 8,393 8,413 60,69 60,63 60,75 11,741 11,731 11,7!1 6,726 6,716 6,736 
14. 1,405 8,395 8,415 60,675 60,615 60,735 11,737 11,727 11,747 6,725 6,715 6,735 
15. 8,407 8,397 8,417 60,645 60,585 60,705 11,732 11,722 11,742 6,725 6,715 6,735 

I 
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IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

I 

Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse+) 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm Wien 
·-·-· 

100 ffrs 100 skr 100 s 

Züridt 

100 sfr 

Odo ,;, I 
Parität 58,80 DM (Parltit) 1,00 DM •) Parität 81.1875 D'M Parität 16,H4 DM Parität 96,0479 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

I I I I I I 1958 

März 
1. 58,83 58,77 58,19 0,9969 0,9959 0,9979 81,02 80,94 81,10 16,1S3 16,133 16,173 95,865 9S,76S 95,965 
3. 58,82 58,76 58,88 0,9967 0,9957 0,9977 81,005 80,925 81,085 16,1S 3 16,133 16,173 95,855 95,755 95,955 
4. 58,805 58,745 58,865 0,9962 0,9952 0,9972 80,99 10,91 81.07 16,1S3 16,133 16,173 95,84 95,74 95,94 
5. 51,81S 58,755 58,875 0,9957 0,9947 0,9967 80,99 80,91 81,07 16,1B 16,133 16.173 95,845 95,745 95,945 
6. 58,81 58,75 

I 
58,87 0,9955 0,9945 0,9965 80,99 80,91 81,07 16,1S3 16,133 16,173 95,855 95,755 95,955 

7. 58,83 58,77 58,89 0,9958 0,9948 0,9968 81,015 80,935 11,095 16,15 3 16,133 16,173 95,85 95,75 95,95 
8. 58,815 58,755 58,875 0,9949 0,9939 0,9959 81,015 80,935 11,095 16,153 16,133 16,173 95,835 95,735 95,935 

10. 58,81 58,75 58,87 0,9954 0,9944 0,9964 81,03 80,95 81,11 16,153 16,133 16,173 95,835 95,735 95,935 

11. 58,82 s8,76 58,88 0,9952 0,9942 0,9962 81,02 80,94 81,10 16,153 16,133 16,173 95,825 95,725 i 95,925 
12. 58,82 S8,76 58,88 0,9949 0,9939 0,9959 81,005 80,925 81,085 16,153 16,133 16,173 95,825 95,725 95,925 
13. 58,82 58,76 58,88 0,9949 0,9939 0,9959 81,025 80,945 81,105 16,1S3 16,13 3 16,173 95,825 95,725 95,925 
14. 58,81 58,75 58,87 0,9949 0,9939 0,9959 81,01 80,93 81,09 16,153 16,133 16,173 95,81S 95,71!; 95,91S 
15. 58,805 58,745 58,865 0,9948 0,9938 0,9958 81,015 80,935 81,095 16,152 16,132 16,172 95,81 95,71 95,91 
17. 58,80 58,74 58,86 0,9948 0,9938 0,9958 80,98 80,90 81,06 16,152 16,132 16,172 95,81 95,71 95,91 
18. 58,785 58,725 58,845 0,9946 0,9936 0,9956 10,985 80,905 81,065 16,152 16,132 16,172 95,10 95,70 95,90 
19 58,775 58,715 58,835 0,9945 0,9935 0,9955 80,98 80,90 81,06 16,151 16,131 16,171 95,805 95,705 95,905 
20. 58,775 

I 

58,715 58,835 0,9943 0,9933 0,9953 80,97 80,89 81,05 16,151 16,131 16,171 95,79 95,69 95,89 

21. 58,735 58,675 58,795 0,9930 0,9920 0,9940 80,95 s 80,875 8!,035 16,148 16,128 16,168 95,78 95,68 95,88 
22. 58,68 I 58,62 58,74 0,9930 0,9920 0,9940 80,85 80,77 80,93 16,148 16,128 16,168 95,75 95,65 95,85 
24. 58,66 58,60 58,72 0,9932 I 0,9922 0,9942 80,865 80,785 80,945 16,146 16,126 16,166 95,74 95,64 95,84 
25. 58,67 58,61 58,73 0,9932 I 0,9922 0,9942 80,88 80,80 80,96 16,147 16,127 16,167 95,74 95,64 95,84 
26. 58,68 58,62 58,74 0,9931 0.9921 0,9941 80,8H 80,805 80,965 16,147 16.127 16,167 95,745 95,645 95,845 
27. 58,68 !1,62 58,74 0,9941 0,9931 0,9951 10.905 80,825 80,985 16,148 16,128 16,168 95,76 95,66 95,86 
28. 58,69 58,63 58,75 0,9950 0,9940 0,9960 80,905 80,825 80,985 16,149 16,129 16,169 95,78 9S,68 95,88 
29. 58,72 58,66 58,78 0,9950 0,0940 0,9960 80,95 80,87 81,03 16,15 16,13 16,17 95,88 95,78 95,98 
31. 58,705 58,645 Sl,765 0,9949 0,9939 0,9959 80,925 80,845 81,0J5 16,152 16,132 16,172 95,86 95,76 95,96 

April I 
I 

1. 58,695 58,635 ~8.755 0,9940 0,9930 0,9950 80,92 I 80,84 81,00 16,151 16,131 16,171 95,85 95,75 95,9~ 

2. 58,70 58,64 58,76 0,9938 0,9928 0,9948 80,88 80,80 I 80,96 16,152 16,132 16,172 95,84 95,74 95,94 
3. 58,69 58,63 58,75 0,9938 0,9928 0,9948 80,895 80,8!5 I 80,971 16,151 16,131 16,171 95,84~ 95,745 95,945 
8. 58,70 58,64 58,76 0,9934 0,9924 0,9944 80,89 80,81 80,97 16,149 16,129 16,169 95,85 95,75 95,95 
9. 58,69~ 58,63~ 58,755 0,9938 0,9928 0,9941 80,88 80,80 80,96 16,148 16,128 16,168 95,85 95,75 95,95 

10. 58,69 58,63 58,75 0,9936 0,9926 0,9946 80,89 80,81 80,97 16,148 16,128 16,168 95,855 95,755 95,955 

11. 58,685 58,625 58,745 0,9932 0,9922 0,9942 80,89 80,81 80,97 16,149 16,129 16,169 9~.84 
I 95,74 95,94 

12. 58,68 58,62 58,74 0,9930 0,9920 0,9940 80,905 10,825 80,985 16,149 16,129 16,169 95,845 i 95,745 95,945 
14. 58,66 58,60 58,72 0,9935 0,9925 0,9945 80,915 80,835 80,995 16,147 16,127 16,167 95,15 

I 

95,75 95,95 
15. 58,635 58,575 U,695 0,9941 0,9931 0,9951 80,905 80,825 80,985 16,147 16,127 16,167 95,85 95,75 95,95 

I 

i 
I 

I I 
+J Die portugiesische Währung wird nicht amtlieb notiert. Die Deutsche Bundesbank hat für diese Währung folgende Devisen-Umrechnungssätze festgesetzt: 100 Escudos= 
DM 14,61 (Mittel) DM 14,59 (Geld) DM 14,63 (Brief). - ') Beredmungsgrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
Vorhertier Satz 

(I I 
I 

I 

Vorheriger Satz 

I 

Linder .,. I seit Linder .,, seit I .,, 
I 

seit I 
.,, 

I seit 

' I Jl.gypten 3') 15. 11. 5l 3.J') 5. 7. 52 Kolumbien 4 u. 7. 31 s 19. 9. 32 
Araentinien 6 20. 12. 57 3.4 1. 10. 46 

Luxemburg 1) 4.25 27. 3. 58 4.5 25. 7. 57 Australischer Bund 'l 4.75 s. Sl 4.25 11.34 

Belgien 1) 4.25 27. 3. 58 4.5 25. 7. 57 Mexico 4.5 4. 6. 42 4 2. 1. 41 
Bolivien •) 6 30. 9. 50 s 4. 2. 48 Neuseeland 7') 18. 10. 55 6 s. 9. 5S Brasilien') 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bubarien 3.5 27. 7. 48 4.5 14. 8. 46 m~3~:rau:d. 6 1. 4. 54 5 ll. I. B 

Birma 3 2. 48 - - 4 25. 3. 58 4.5 24. 1. 58 
Norweaen 3.5 14. 2. 55 2,5 9. 1.46 

Ceylon l.S 11. 6. 54 3 13. 7. S3 Osterreim 5 17. 11. 55 4.5 20. s. 55 Chile 1l 1. 1. 56 9 1. ]. 5S 
Costa Rica 5 1. 4. 54 4 1. 2. so Pakistan 3 1. 7. 48 - -
Dänemark s.o 19. 4. 58 5.5 23. 6. 54 Peru 6 13. 11. 47 5 1. 8. 40 

I Philil>Pinen 4.5 2. 9. 57 l 4. 57 
Ecuador 10 

I 13. 5. 4S 7 8. 6. 38 Polen 6 1. s. 47 - -
I 

Portuaal l.S 12. 1. 44 3 8. 4. 43 
Finnland 6.5 19. 4. 56 5 1. !2. 54 

Ruminien 3. 48 Frankreim ~ 12. 8. ~7 4 11. 4. 57 5 25. 7 !S • •• 47 

Griemenland 10 1. 5. 56 9 1 1. 1.55 Salvador 4 4. 57 3 22. 3. ~0 
Großbritannien u. Nordirland 6 20. 3. 58 7 19. 9. 57 Smweden s 11. 7. 57 4 22. 11. 56 
Guatemala') 6 1. 1.54 4 11. 12. 47 Smweiz J,S 15. 5. 57 1.5 26. 11. 36 

Spanien s 22. 7. 57 4.25 10. 9. S6 
Indien 4 16. s. 57 3.5 15. 11. 51 Sowietunion (UdSSR) 4 1. 7. 36 I 22. 3. 27 
Indonesien 3 1. 4. 46 I - - Südafrikanisme Union 4.5 29. 9. 55 4 27. 3. Sl 
Iran 4 23. 8. 41 5 23. 12. 47 

Thailand (Siam) ') Irland 5.50 28. 3. 58 6 30. 9. 57 7 23. l. 45 - -
lsland 7 I 2. 4. 5l 6 1. 1. 48 Tsmemoslowakei J.S 28. 10. 45 3.5 1. 10. 40 
Italien 4 6. 4. so 4.5 9. 4. 49 Türkei 6 6. 6. 56 4.5 28. 6. 55 

Japan 8.3951) 8. 5. 57 7.6651) 20. 3. 57 Ungarn s 1. 11. 47 7 1. •. 46 
Juroslawien 1-3 20. 8. 48 1--4 1. 1. 47 USA (New Yorkl 1.75 18. 4. 58 2.25 7. 3. 58 

Kanada') 1.62 25. 4. H 1.83 18. 4. 58 I Venezuela •) l 8. 5. 47 2.5 4. 11. 43 

') Handelswechsel mit Bankunterscbrift. - ') Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 3) Satz für akzeptierte Tratten, die bei einer Bank domiziliert sind und für Lager-
scheine. - ') Basis-Diskontsatz = Rediskontsatz für Handelswecbsel. - ') Flexibler, jede Woche neu bestimmter Diskontsatz. - 6) Mindestdiskont<atz. - •) Rediskontsatz. 
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